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55 Die Floppy· 
Laulwerfle von 

Commodore sind schon 
ein Kapitel für sieb. Wir 

zel11911 lhnea, wie Sie lrlck· 
reich damit •bellen kiinnen. 

16 Geschenke noch In 
letzler Minute -

wir geben Tips. was Kurz· 
enlSchlDS$ene für com· 
pularbegelsterte Freun
de oder sich selbsl kau· 
len können 
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27 Irgendwo Im 
Weltall wur

de ein schwarzes 
Loch entdeckt, das 

gnadenlos alles an
saugt. Eine Spezlal-

sonde soll diesem 
mysteriösen Etwas 

die Energie entzle· 
hen. Dies stellt sich 

als nicht gerade 
einfach heraus ... 

43 Oie 100 beslen Tips & 
lHcks - In unserer Zau· 

bert<üche für Sie gemixt. So 
!Inden Sie schnell Hiife In ver· 
schiedensten Bereichen . 



Hobby + Elektronik 90 

Stuttgarter Elektroniktrubel 
von Peter Pfliegensdörfer 

Im ll'aumland für Tuftle~ 
Technik· und 
Computerfreaks, der 
•Hobby + Elektronik 90«, 
ging es vier Tage lang 
wieder hoch her. 

D io zwei gröBtsn Messen für 
Technik-Freaks sind hierzu· 
lande die •Hobbytronic• In 

Dortmund und die ·Hobby + Elek
tronik« in Stuttgart. So ähnlich \Vie 
die Namen sind die Konzeple: Al· 
les1 was technikbegeisterte Men· 
sehen anziehen kann, ist dort ver· 
sammett Oas Stuttgarter Messe
gelände war vier Tage lang, 110m 8. 
bis zum 11. November 90, fesl in 
der Hand der Eleklronik-Freaks. 
Rund 80000 Besucher dränglen 
sich durch zehn Messehallen, wer 
bei Nummer 4 bis 9 von der ange
schlossenen •Modellbau Süd• be
legt waren. 

In den großzügigen Hallen 
herrschte selbst am ersten Messe
tag (oin Donnerstag) dichtes Ge
dränge. Wir waren mittendrin und 
konnten uns von dem unglaubli· 
chen Hlgh-Tech-Trubel selbst eln 
Bik:I machen: Von Public-Oomain· 
Software Ober Computerschrott, 
\/On Videoanwendungen überdrahl· 
lose Telefone bis zu riesigen Fest
plauen. vom Endlospapier bis.zum 

Raketenbauers Handwerks.-. 
zeug: der C 64 berechnet 
neibs.itze und Ra.keten 

Sohrott oder Gelegenheit? 
Das weiß man leider eqt au 
Hauset wenn es zu splt Ist. 

MOdellhubschrauber, vom CB· 
Funkgerät bis zu Hologrammen 
waf alles ve~reien. Überall eleklro-

Die„Hobby 
+ Elektro

nik• In 
Stuttgart 

Da gab es nagelneue, originalver
packte Computer, die aber nach· 
weislich schon seil 1988 nicht 
mehr hetgestellt we:r.dan. Wie Im
mer war eln-auch auf allen ähnrt
chen Messen st<tts aktiver „ 
Schrotthändler namens •Müller's 
Miere.Shop„ mit superbilligen 
Computern, Monitoren, Druckern 
und Festplatten gleich paletten
weise präsent - natürlich »Ohne 
Gatantie•. 

Da konnte unser Hardware-Redakteur einfach nicht wlder
stiahen - Verbot hin oder her 

Messetrubel am Donnerstag - und doch kein VQrgletch zur 
Action am darauffolgenden Wochenende 

nisch-es Getöse, !)link.ende Lichter. NatUrllch waren auch v1ieder di· 
Bausätze. Lötkolben und Compu· verse Computerclubs, CS-Funker. 
ter(80 Prozent PGs aller Preisklas· die Polizej, die •Vereinigten Kriegs· 
sen). Auffallerid vi~e Händler ver· dienstgegner„, Funkamaieure. die 
suchten ihr Glück mit Restposten: Bundeswehr und dergleichen 

mehr präsent - alle .wollen das 
meist jugendliche Publikum an
sprechen. Wem das alles noch 
nicht genug war. fand im Rahmen
programm der Messe sicher etwas 
Passendes: Sonderschauen zu 
Themen wie „Computer, Grafik 
und Animation• rundeten das An· 
gebot ab. Eine gelungene, leben
dige Veranstaltung, die wir auch 
Im nächsten Jahr wieder für Sie 
besuchen werden. 

Auch modemste La&ertecft. 
nJk konnte beS-taunt fund 
gekauft} werden 

Hcbby • Bektronik.. Mes~ S1u~1l. 
Am l<octtcnhtlf l&. 1(l()Q Sltllt!;tlrt 10, 
Tal. C11 11 1 25 &9.0 

Ausgabe 1 IJanuar 1991 



„ 
Aktuell 

ED 1TOR1 AL 
„ 

BETRUGEREIEN 
Vor einigen Tagen flatterte mir ein 

Brief der Polizei Hamburg auf den 
Tisch. In diesem werden wir gebe
ten, vor den kriminellen Praktiken 
eines Informatikstudenten zu war
nen. Die.ser verschaffte sich von 
gutgläubigen Interessenten mit 
preisgünstigen Lockangeboten 
aus Soft· und Hardware Geld ohne 
Gegenleistung. Mit wechselnden 
Namen wie • New Age„,• New Vi
sion• etc. gelang es ihm immer wie· 
der, auch größere Beträge zu er
schwindeln. Jetzt konnte er festge
nommen werden. Das Ausmaß des 
Schadens wurde bis heute noch 
nicht vollständig geklärt. Die Polizei 
bittet deshalb um Ihre Mithilfe 
(mehr darüber unten rechts). 

Computerprogramme 
aus dem Fernseher 

rn •Channel Videodat• 
heiß. t der erste Corilpu· 
terl<a.nal Im Fernsehen. 
Dabei wa<den ähnllch 

wie-beim „reletext„·System unter· 
halb des Femsehbllds lnformatio· 
nen ausgesendet. Das Programm· 
angebot ist sehr vielseitig und er· 

Gratii<: V/iegand Vidto-D»lcr..S~.q 

weil übet die Sender auf dem •Pro 
7·-Kanal gesendet. Zllm Empfang 
ist:entwedereine normale Hausan
tenne, ein Kabelanschtuß oder ej. 
ne Kopernikus- oder Astra·Satelli· 
tcnanlago notwendig. Wor die Pro-
gramme auf seinem Computer 
nutzen will. braucht zusälzffch 
noch einen speziellen Datendeco
der, den es für 298 Mark gibL Vi
deodat-Programme kÖnnen auch 
auf Recorder aufgezeichnet wer· 

So funktioniert die Programmübertragung vom Fernsehen 

st10ckl sich von Computerpro
grammen fü< PC, Alarl und Amlga 
bis zu Börseniformationen, Kauf· 
tieratung, OTP·Seratung, Werbe
und Agenturmeldungen. Das VI· 
deodat-Programm wird bundes· 
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den, was sinnvoll ist, denn es wild 
rund um die Uhr ausgestrahlt. Ob 
auch Programme für den C64 an· 
geboten mrden, stand noch nicht 
fest. wir werden uns abervteiterhin 
um diesen interessanten Daten· 

tch halte es für sehr wahrschein
lich, daß auch unter unseren Le
sern viele Opfer zu finden sind, die 
vielleicht eine Menge Geld verloren 
haben. Damit es nicht noch mehr 
lange Gesichter gibt, einige Tips 
zur Vorbeugung: 
· Vertrauen Sie nicht blind! Nicht 
hinter jeder gut aufgemachten Re
klamesendung steckt ein ehrlicher 
Kaufmann! 

Schicken Sie nie Bargeld und nie 
an Postlagerkarten! Wer keine Ver
rechnungsschecks, Postüberwei· 
sungen, Rechnungen akzeptiert, 
ist mit Vorsicht zu genießen. 

Wenn Sie den Verdacht haben, 
einem Betrüger aufgesessen zu 
sein, scheuen Sie sich nicht, eine 
Anzeige aulzugeben (Adresse im 
Aufruf Seite 10 oben links). Und 
auch w ir sind Ihnen für eine Infor
mation dankbar und werden siena· 
türlich vertraulich behandeln. 

übertragungsweg kOmmern und Angaben überwiegend positive 
berichten. (aw) Resonanz erfahren. Der Zubehör· 
Wlegan,d Vldei:>oatel\-Sy!I~. Palmttsdar• Spezialist präsentiert jetzt drei 
*'Hol, 6040 Br\lnt neue Bilder: CompL!ter bzw. Netz· 

Computerkunst 

F040." Wle&emann 3 l hEIC$ 

Schön anzusehen und infor· 
mativ: Neues aus der „Tool· 
Art-Computerkunstserie 
vott WJGsemann & Thels 

Sen der Vorstellung -deT 
Idee, nOtzliche Kunst· 
wetl<e für Computeran· 
wender anzubieten. hat 

wtesemann & Thais nach eigenen 

werke werden optisch anschaulich 
in e in.zeine Komponenten zertcgt. 
Ein Computer4Hobbyist kann mit 
diesen grafisch anspruchsvollen 
Werken beispielsweise den Auf~ 
bau seines Rechners erklären. Die 
Preise liegen zwischen 74 Mark 
(ohne Rahmen) und 119 Mat1< (ge
rahmt). Oh) 
Wie$e-m;ann 3. Th$is Mik.rocomfX,ltiertedlnil: 
GmbH, Vlinchenbadl&raee 3b.. S&XI Wuppar· 
ta> 2. 1Q1. ~ oziso .so 11 

Landeskriminalamt 
Hamburg bittet um 

Mitarbeit 

m Nach uns vorliegenden 
Informationen des Lan· 
deskriminalamts Ham
burg wurden seit etwa 

einem Jahr Inserenten in v·etschie
denen Computerzeitschriften un· 
aufgefordert vierseitige Angebots· 
schreiben zugeschickt, in denen 
diverse Hard· und Software zu be· 
sonders günstigen Preisen ange. 
boten wurde. Als Absender fanden 
diverse Pseudonyme und Postla
gerkarten bei verschiedenen Post· 
ämtern im Bereich Hamburg Vet· 

~9 



Wendung. Als Pseulonyme !Md 
bisher bekannt: ·THE NEW AGE 
NEW v1:;10N, v1:;1uN ~A<.;IOHY: 
FUTURE FORCE, THE AMIGA 
BOYS. THE OARK LOADS. THE 
FAST TEAM HAMBURG, FAIR· 
LIGHT. ElECTAOl'llC ARTIST. 
1001 CREW, DIGITAL NETWOAK, 
SETROX CREW, SO:>APEX SEF\. 
VICE, THE ACCUMLL.ATOAS, PA· 
RAOOX· und ·THE GUAROS. 

lnlef8SS8f\len wurden autgek>r· 
de<t, die Hälfte dn Eestellwem 1n 
Geldscheinen der ~stellung !*· 
zulegen, eine llefenng erfolgte~ 
OOCh nicht. Im Sei:tember 1990 
konnte d01 Abholer dorartiger Be
stellungen, der 26J4hnge lnlorma· 
tlkstudenl Klaus Z. aus Hamburg. 
vorläufig festgenom11en werden 
Oie blshengen Ermittlungen e~ 
ben den Verdachl, daß der B&o 
~r,,huld igt~ v1&sen11ic1 mehr Com. 
pu1e1-Freaks geschä~lgt hat als In 
den bisher bokannten 30 Fällen 
Es wurden in Einzellllllen BetrAge 
bis zu 1900 Mark erl,ngt. 

Geschädigte Pe™>nen .sollen 
sicll schriftlich (unt&r Beifügung 
entsprechender Untertagen wie 
Angebots· und Bes:ellaohrelben) 
an die untenstehends Dienststelle 
des Landeskrlmlnalamts Hamburg 
wenden. (pd) 
Fntia und Mal1ffS(:adl Mam3utg, B•h6tdl l\11 
m eree. Landiealcf'lnwlelarn1 m. Bflm S1t01\oo 
hatlS9 3l, 2000 Ha;Nwrl) 1 

Star LC 24-10 bleibt 

m In 64'er·Ausgabe 11190 
haben wir rrtüml1eh ge
schrieben, da8 derneue 
Star · LC 24·200• den 

seit einiger Zeit auf dem Markt b&o 
findlichen ·LC 24-10. ablOst. Nach 
Aussage von Star bletbl der ~C 
24-10 aber weiter91in 1m P~ 
gramm. (ew) 
SW~O..ai:hllltnd'w'~ ... 
ae 59. eooo ~" 

Commodore sponsort 
Eishockey 
Commodo'O engaglon 
sich wiede· 1n der Sport· 
töroerung Nachdem 
mit dem FC Bayern 

München sehr gute Er1uhrungen 
gemacht wurden, ist del' neue Wer. 
bepertner nun der E'ahock.ey·Bun· 
desli9ist SB Aosooheim. Das 
Commodore-Logo wi'd in der kom· 
111t:1tl.Ji;:11 Sa.itfVI' 11it„l1l HI.II f;l.l,lf li I· 
kots und Hosen der Spieler. son· 
dern auch auf Bande•· und Plak•t· 
werbung im Slad'ion sowie in der 
Eisfläche zu sehen sein 

Als Zeichen der neuen PMner· 
schall orhloll Commodoro-Chof 
HelmutJost das neue Mannschafts· 
poster von Rosenhelms Manager 
Josef Wagner. Jost: •Mit dem heu· 
tigen Tag wird eine nrue Ära elngo· 
teilet Wir wollen unseren Bekt:1nnt· 
heltsgrad weiter stel9ern und vor 
allem junge L.eute ansprechen.• 

(hblpd) 

f'olo: CorlmQdtlte 

Von Unk1: Commodo„Qaschäftsführer Helmut Jost, die 
lll•hock•y..Cr•cb Karl Frl0-acn, E.rnat Höfner und Ron f'J.. 
•eher •owle SB Rosenhelm-Manager Josef Wagner 

Commooort Buro~aech1r-en GmbH, l)'oner 
Sll'll&t 3$ toOO Frenkft.11171 Tel 0 m 83$0 

Boeder.Joysticks 

m Boeder - bisher haupt· 
sächlich als Oiskeuen· 
hersteller bekannt - ble· 
tet jetzt ein umfangrei· 

ches Joystick-Programm, darunter 
euch Analog-Joysticks fOr PCs. Es 
läßt sich praktisch für jeden Geld· 
beutel und Compu1sr der passen· 
d& Joystick linden, die Preise lie-
gen zwischen 9,90 Mark und 
114.SO Mark. (jh) 
DootdetAG.f09Gi:.'\ot1ti.n•mU011n, 1't 061 
451S02-14!S 

"°'°-Für jeden e tw•s: das neue 
Boeder..Jow•tick..Sortfment 

Neuer Laserdrucker 
von Commodore 

Ein neuer Laserdrucker. 
dat vor 11llem auf den 
Profi· und Heimbürobe· 
reich zielt, kommt jetz1 

auf dun deu1schAn Millrl(t. Ab so· 
tort blotot Commodore don :..LPS 
2000„ on. der speziell für die 
Amtgo. und PC-Baureihe von 
Commodore entwlckal1 wurde. Mit 
seinen kompakten Maßen gehört 
or zu don kleloon selnet Att, da e r 
kaum mehr Smndllliche als die 
Größe eine• OIN·A4·ßlattu benö· 
1191 

G1ößten Ansprüchen genügt dä
gegen die Oruckqualftät und die 
Leistun~ von sechs Seiten pro M.
nute. E!n ~6s1e1Uges LCD·Display 
sorgt fiir Ubers1cht, 16 integriert3 
Zetchensätze und fünf Emulatore1 
für ein variables Schriftbild. Dia 
Kosten IOr eine Druckseite betra· 
gen mut Commdore etwa 6,5 Pfen
nig, der Drucker wird 2500 Mark 
kosten. (hb) 
CommodoAI 8öromasdlin6fl GmbH, l..YQl'llr 
StraBe 38.. 6000 FranJdUrt 71. T!t. 0 6Ql6 63 8) 

"-' "°"""""" 
Der Commodore-Laserdruk· 
ker „LPs 2000< kompakt 
und lelstungss-tark 

Disketten feuersicher 

m Wer in Sachen Soflware 
auf Nummer Sicher ge· 
hen will, wird hochwertJ. 
ge Disketten verwenden 

und diese an einem sicheren 01t 
verwahren. Oie-..Datensicherungs· 
Box• der Mltterhuber Tresorbau 
GmbH Ist feuersicher bis 843 •c 
und bietet Schutz vordem Eindl'ln
gen von Rauch, Gasen und Was~ 
ser. Das Modell •1710• faßt max~ 
mal 60 3'k·Zoll· ode1 30 5'1.-Zol~ 
Disketten, wieg1 12. kg und koslGI 
678 Mark. Das Modell •6720· laßt 
bis zu 120 311,.zoll· oder 100 51/r 
Zoll·Dlsketten. wiegt 25 kg und ko
s1e1 911 Mark. (pcJ) 
M'1tt)th1ieer li:e$0rooo GmoH. Ac•nsbutUStrl 
se s1. 1000 5'UiQart 1. Tel 011w1eo21 

Schon l•nge •rw•rt•t und 
jetzt endUc.h Wlrktic.hkeit1 
eine Festplatte fflr den c 641 

Sensation: Festplatte 
für C64 

E1no Festplatte für den 
C64 bietet die amarll<a· 
n>sche Firma CMO seil 
neuestem an. Dieses 

Laufwerk, das sich elnf•ch Ober 
den seriellen Bus anschlle6en 1ae1, 
bietet eine K8pat11a1 von 20 bis zu 
100 MByte (Millionen Byte), das 
entspncht 120 bis 600 Dlskeuen Im 
1541.Format. Neben diesem Lauf· 
werktyp kann die Harddisk euch 
noch eine 1571 ode• 1581 omull&
ren, zuslltzllch ist sie Geos· und 
CP/M·kompatibol und auch an el· 
nen PC anschließbar (SCSI). 

Außerdem steht ein sogenannter 
•native mode„ zur Verfügung, 1n 
dem der gesamte Plattensl)<)lchor 
auf einmal erreichbar ist. Dadurch 
sind beispielsweise relellve Datei· 
an mit über 60000 Aecords mög· 
lieh. 

Oor Proic d1oc01Lavf'W9rQ 1!9gt 
zwischen 799 Dollar (20 MByte) 
und 1299 Dollar(lOOMbyte) zuz6o
lich Zollgebühren (ho) 
~ IACfO~ In: 60 ..._,_,„ ()ri. 
-.e. PO Doll&tS. f!•l#:ll9 11110 „„O'°'* 
US\. ... 001•1362$oon F9:o:oo1 •1 • „„„ 

Symbole 

II Commodore Am1ga 

e Atari ST·Serle 

r.TJ Personal·Compufer 
W aller Hersteller 

t!IJ alles IOr den C64 

CT1liil Kurztest 
WlJ netier Produkt~ 

liE High-Tech·Produkte 

m News und llends 

l"1i'I Was sonst nirgend· 
lilllJ wo reinpußt 
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Acom 3000 
in Deutschland 

llJ 
Im September 1990 fel
arte der A 3000 von 
Acorn sein OebOt auf 
dem deutschen Mackt. 

Der jüngste Sproß der Archime
des-Familie arbeitel mit dem 
schnellen ·ARM2~RISC-Prozes· 
sor. 1 MByt„ RAM, 3''2·Zoll·Diskel
ten~Laufwerk und giatischer Be-
nutzeroberfläche. Für·2199 Mark 
erhält man einen an den deut
schen Markt angepaßten Compu
ter(FTZ-Nr„ VDE-geprüft), mit den 
mitgelieferten Pr99rammen läßt 
sich sofort i:iac'h dem Auspacken 
arbeiten. Eine Textverarbeitung. 
Zeichenprogramme und DTP-Soft
\vare sind 01thä1tlich. 

AusgellefM wird der CornputBr 
durch dtei regionale o rstnblfloren 
und eine Kt\tte -autorisierter Fach· 
händlei:. de11 Service O:bemimmt 
das Acorn Center Deutschland. 

(hb) 
GMA mbH, \•4itt<isb~ker c~uss~sa 2000 
He.'nbu1g 76, lN. 0 40.'251 24 16 
Cm$ Comp1.'1:tt, scn.-1eidmillll&ral!e s 6900 
Heklielb6'{1, lt! 1)6.-2:2: 1/1 42 20 
A.tlagramm Systems. Kirchensira.BOJ- & 8031 
V•'9nling, Tel O B1 53.'~ 1 n 

Atari im Aufwind 

PI N:ach eigenen Angaben 
verbucht Atari in diesem 
Jahr einen Erfolg nach 
dem anderen. Zum el„ 

nen hatte die Messe in Düsseldorf 
in diesem Jahr mH 42000 Besu„ 
ehern -eine.n Zuwachs von über 
7000 gegenüber dem letzten Jahr 
und wurde damit von den 209 Aus
stellern als voller Erfolg bezeich
net. Zum anderen sieht man sich 
auch im Ost-Geschäll lm Aufwärts
trend. So ist es dem Computerher· 
stellergelungen. einell.der-größten 
Schulaufträge aus der UdSSR zu 
erhalten. Hi.erbei geht es um Ata,ri 
S'(s und Peripherie Im Wen von 
100000 Mark zur Ausrilstung des 
Jugendcomputerzentrums In Eri-

• 

wan. Dort soll dem nächst die EDV· 
Ausbildung sowjetischer Jugendli
cher stattfinden. 

Auch in den fünf neuen Bundes
ländern engagiert sich Atari. Das 
Händlernetz ist soweit ausgebaut, 
da6 bereits die Hälfte der Fläche 
durch qualifizierte Venragshänd
ler versorgt ist, die verbliebenen 
Lücken sollen so bald als möglich 
geschlossen wer<len. Das Ver
triebsgebiet wird dann in die Berei· 
ehe Nord und Süd gegliedert, 
\Vobei der Süden Thüringen und 
Sacbsen umfaßt. (hb} 
Atan Compo1.er GmbH, Frankfumt Stra8e 
89-91. 0096 Raunheim, T1'1. 061-4212 09-0 

farbige Zeiten 

m Mit demo ·JX-730„ bringt 
Sharp einen der ersten 
tarb!gera Tintonstrahl· 
druc~er als Tischgerät 

auf den Markt. Der JX-730 har 48 
Düsen mit vier Farben (12 Düsen 
pro Farbe). Oami1 können durch 
Mischen bis 2u sieMn Farben 

F<lto: PWAel 
Tintenstrahldrucker in 
Farbe: der Sharp „JX·730• 

erzeugt vterden, Qie Druckge
schwindigkeit sol 1 00 cps betra
gen. Angesprochen wicd der 

!~ lrn Fachhancta.1. 
In Versand-
und Kaufhäu.„ern. 

Marketing G mb H. Hamburg 
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JX·730 Ober eins Centronics-
Schnittst~lle \Yie ein 9evlOhnlicher 
IBM·kompatibler Drucker. Der 
Preis liegt bei etwa 5690 Mark.(aw) 
P~, Pata:5e!~re~ S1, 8120 'Nellt!elm 

Breiter Swift 24 

rn Mltei!lerbreltenVerslon 
des ·Swift 24• lllr 
AS-Papierformate erv1ei· • 
ten Cltlzen seine Pro

duktfamitie um einen Lov1·Cost·2+ 
Nadler. Der •Swift 24X• ISI mit dem 
kompakten Gehäuse das Swift 24 
ausgestattet, das allerdings ver~ 
bre1fert v1urde. Er unterscheidet 
sich technisch bis aut einen erwei· 
terten automatischen Elnzelblatt
e-inzug, der In der breiten Version 
eine Einzvgsautomaf1k für Brief· 
umschläga intagriott. nicht von dar 
schmalen Version. Der Swift 24X 
wird zu einem Preis von 15~8 Marl< 
angeboten. Man geht bef Cüizen 
von einem monatlichen Absatzvon 
rund 3000 StUck dieses Druckers 
au:. (aw) 
lian11Chel & Snnnes, lsmruilng:r Slt 52, -SOOO 
l.laiim:hcneo 

Rx<>~ 1-ler«i'l;l 1Jnd $bln11$ 
Die breite Version des ...Swift 
24", der Citizen •.Swift 24X• 

2 MByte 
RAM-Expansion 

Wer oft mit großen Da
tenmengen atbel1e1, hat 
sich 1tl()ht $Chan häutig 
mehr Speicher 9e-

wöns6ht. Ebenso geht es Geos· 
Usern. denen eigentlich immer 

Aktuell 

RAM fehlt Trotz Speichere~ve1te
ruo9 blieb bisher der eine oder 
andere Wunsch, z.B. nach einer 
RAM·1581, offen. Oie Firma Jens
Michael Groß Hard- und Soft \va· 
re-Entwioklung bietet nun die Aul
stockung der Speicherer1A·elterun-
9en 1750 und 1764 aut bis zu 2 
MByte an, außerdem ist dort g&gen 

Commodore-RAM·Erwelte
rungon lassen sich Jetzt bis 
auf 2 MByte aufrüsten 

Einsendung von Rückporto und 
Leerdiskette eine Konfigunerdatei 
fürGeos erhättlictl, mit deren Hilfe 
un1erGeoseine RAM~1581 zur Ver
fügung steht. 

Oie Aufrilstung kann in 256· 
KByte-Schritten ertolgen und ko
stet je nach Modul Zwischen 60 
Mark (1764 aur 512 KByte) und 460 
Mark(1764 auf 2 MByte). Dabei fin· 
det der Zusatz bis zu t.5 J;IByte so
gar noch im Orlglnalgehausa mit 
Abschirmung Platz, zusäizlich ist 
das Modul per Schalter auf den al· 
ten Zustand zurückSChaltbe:r. 

Da gegenwärtig nur der Umbau 
einiger Exemplal'e pro Woche 
möglich ist. sollte vor Einsendung 
ein Temlin vereinbart werden.(hb) 
J&Jts-1.1lcila91 Groß Har6- und SoftvtP'J·En4· 
wicktung, Nsh<!imot Strnee 47. 1000 S:rlln, 
Tel. 0 30l'43:2 97 22 

He~elJ.entngaben 
019" Qitten VM P1odvktmeldunqcn und 

Ve1am1a11u~;ei6Sn, Cfl6 S!e 1n "~ 
~ret A.kh.1ef.Rubflk !estl<I. &afl'lrnen wm 
Th-V von <:l!f'I HatS1elrein. Veirtralbern oder 
~tanmll!tn.. Wir )ilil'll\&..."I dd!l!N l\lell! 111 
)606m Fall tllr die Aicil~lwil 9\\rami~i-:n. 

CK 







64'er·Diplom 

Hat Sie der erste und zweite Teil unseres 64'er-Diploms in 
den letzten Ausgaben zum Knobeln gebracht? Wenn ja, 
dann freuen Sie sich aut die letzten nicht ganz einfachen 
Fragen und gewinnen Sie eines von 300 wertvollen Oiplo· 
men. Also frisch ans Werk! 

von Arnd Wängler 
und Stefan Assauer 

Wer geglaubl hal, daß uns 
nach zwei Kursteilen kei· 
ne Fragen mehr elngafaJ. 

len sind. wird Uberrascht sefn. 
Je!Zl gehl es erst richtig los! Hilf
reich unterstützt hat uns dabei Ste· 
lan Assauer aus Warburg-Oössel. 
Wir stellen inleressante Fragen 
aus den Bereichen Technik, Pro
grammierung, Allgemeines und 
Geschichte. Nehmen Sie die Her
aust6rderung an und versuchen 
Sie. möglichst viele Fragen richtig 
zu beantworten. Als Lohn erhalten 
dl&300 Bestefl dann: ein wertvolles 
Diplom. Wer es schaff1, ein D!plom 
zu erlangen, t.ann slch zu Recht 
als ·Computefl)rofi· bezeichnen. 

[j) Aus welchem Spiel 
stammt dieaes Monster? 

So funktioniert's 
Dio nebens\ehenden Fragen 

sind der fetzte Teil von drei Teflen 
des64'er-Wissenstesls. Beantwor
ten Sie alle Fra9en und mart<ieren 
Sie sich die Lösungen. Mil diesem 
letzten Telt varöffenlllchen \'/lr vor
ne im Heft eine Ant\vortkarte, auf 
der Sie die Lösungen aller drei Ti;:l
le eintragen können (dieses neue 
Verfahren spart lhne)l Porto). Wir 
wenen Ihre Antworten aus und er
mitteln die Sieger. Die Siegerliste 
\vlcd dant1 zosarn1nen 1nit allen 
richtigen Arlt\liOflen varötrentlichL 
Die 300bestp!azierten Teilnehmer 
erhalten das 6•'er-Dlp1om. Also 
frisch ans Werk und viel Glück! 

Fragenkomplex A: 
Allgemeines 

1. Was ist ein Sampler? 
a) Ein mit Computer entwickelter 

EnhvurteinesSticl<tuche·s L 
b) At>1as1gerä1 lür analoge 

Signale C 
c} Wiedergabegerät 

digitaler Signale C 
2. Was ist ein Scanner? 

a) Ein Navigationsins1rument C 
b) Eine Waffe bei Compuier-

spieren r 
c) Ein Text- und Grafik-

einlesegerät C 

3. Aus welchem Spi el s(ammt 
Bild 1? 

a) Turrican C 
b) Maniac Mansion 0 
c) X-Out L 

4. Was macht der In Biid 2 gezeig
te 64'er~Redakteur? 

a) Er will seinen Computer 
sprengen. C 

b) Er ha1 ein Longplay in 
der Mache. O 

c) Gar nich1s, denn er hat 
Feierabend. O 

S. Warum funktionierte das Pro
gramm „cashcarde1 ln der Ausga
be 4/90 anders als erwartet? 

a) weil es nur halb abge-
druckt war D 

b) weil es ein Aprilscherz 
war D 

c) v1&il es spiegel~rkehrt 
gedruckl war 'I 

Fragenkomplex B: 
Technik 

1. Was Ist das Kernal-ROM des 
C64? 

a) Prozessor ri 
b) Memory-Manager :J 
c) B41riebssystefr) O 

2. Wozu dient der VIC des C64? 
a) stellt benötigte Signale 

für den Fernseher/ 
Monitor zur Verfügung 0 

b) verNalte1 den Speicher O 
c) erzeugt den Sound t 

3. Wozu dient das Character· 
ROM desC64? 

a) enthäll die Sour.dwerte 0 
b) enihäft den Zeichensatz D 
c) enthält die Befehle D 

• 1ssen 
• e1 

4. Wozu dient der Memory-Mana
ger des C64? 

a) verwallet den Speicher O 
b) erzeug1 Töne C 
c) Spannungswandler G 

5. Wie groß si nd die Spannungen, 
die der Trafo des C64 liefert? 

a) 4,5 V Wechselspannung 
und 6 V Gleichspannung 0 

b) 12 V Gleichspannung und 
16 V Wechselspannung [_ 

c) 5 V Gleichspannung und 
9 V Wechselspannung D 

Fragenkomplex C: 
Programmierung 

1. Aut welcher Spur befinde! sieh 
d ie Dlrec1ory der Floppy 1541? 

a) Track (Spur) 1 0 
b) Track 18 O 
c) Track 35 0 

2. Wie viele Befehle hat der CPU 
65027 

a)24 D 
b)56 0 
c)65 0 

3. Was Ist ein Downtoad*Zel
chen? 

a} tieistehendes Zelchen 
beim Ausdruck 0 

b) benutzerdefiniertes Druck„ 
zeichen oder Symbol :J 

c) unerkennbares Zeichen 
beim Ausdruck ~ 

4. Was bedeutet die Abkürzung 
Oa~i~? 

•) EngliSCheS WOii für 
•grundlegend•. 0 

b) Beginners All Purpose 
Symbolic lnstruction Code [J 

c) Beginners And Slyboo1s 
ln$1rucilon Code 0 

5. Was bedeutet die Abkürzung 
ESC/P? 

a) Escape Printer n 
b) Epson Standard Code 

for Ptinters. C 
c) Engllsh Spelled Charac-

fers fO( Printers 0 

Fragenkomplex D: 
Geschichte 

1. Wie hieß der befehlskompa11-
ble Vorläufer der C64-CPU 

a)6526 O 
b) 6510 !.] 
c) 6502 :J 

2. Wie heißt der tragbare C64? 
a) Commodore PX '.J 
b) Commodore DX ::J 
c) Commodore SX ::J 

3. In welchem Jahr wurde der 
elnmllllons1e C64 tn Deutsch
land verkauft? 

a) 1985 O 
b) 1986 D 
c) bis jetzt noch gar nicht n 

4. W~nn Wurde die Gehäuseform 
des C64 erstmalig ge-ändert? 

a) 1985 C 
b) 19so r 
c) 1987 o 

5. Warum wurde der Amtga an 
Commodore und nicht an Atari 
verkauft? 

a) \veil Commodore i-hn 
selbs.1 en1\'fio~elt hElt 0 

b) v..-e-il Amiga eine Gamma~ 
dore· Toch1ergesellschah 
ISI 0 

c) weil Commodore mehr 
Geld als Alarl gebolen 
hal :J 

[1J Was macht dieser Aeda_kteur gerade? 
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Folgende Pro<lukte sind bei 
der 16 lntracom GmbH, Frank· 
furter Straße· 88, 5a34 Halver, 
erhälllich: 4, 5, 6' 9 und 10. 

Folgende Produkte sind bei 
Conrad·Electronic. Klaus-Con
rad-Straßo 1. 8452 Hirschau, 
Tel. o 96 22/3Cl-111 erhältlich 
(Bestellnummern in Klam
mem): 1 (98095Hl2), 7(982\l 
54-22), 2 (!)8 49 38-22), 12 (98 34 
70.22). 11 (90 91 90·22191 73 
54-22) und 8 (95 11 88·22) 















Seit Februa1 1988 bin ich treuer 
Leser Ihres Magazins. Es ist ein
fach. gut gemacht und sehr über
sichtlich. Nur ... und jetzt kommt die 
andere Seite - ist im Momenlet\vas 
zu viel Programm-~pezifisches 
über kommerzielle Programme 
drin. Sicher kann man es nicht je
dem techt machen. aber diese 
sehr speziellen Sachen werden ja 
Immer mehr. Doch nun zu mei11em 
Hauptpunkt, den Hardvfare-Saste~ 
le!en. Zwat habe 1oll noch nichts 
nachgabaul, vtGrde aber j&ltt da~ 
mit beginnen. Ausschtaggebend 
ist der neue Kurs „Hardware selbst 
reparieren„, der in der Ausgabe 
9!90 bagann. Zu jseler B3uanlei
tung war bisher ane·s aufgeführt. 
Kau1n hatte ich mich entschlossen, 
den Logik,tester aus der Ausgabe 
9190 nachzubauan, kam der Schlag 
aus heiterem Himme~; Was bitte ist 
ein Bl.558 oder ein IC tA etc.? 
Wahrscheilich sind all diese Num
mern Artikelbezeichnungen. Es 
mag Z\Yat stimmen. daß ein erfah
rener Bastler dle Schaltungen 
lelchl nachbauen kann, ich kann 
es nicht. RaJi Kr.inir:h, Wio$Q<l(lt;>n 

Vielen Oank für Ihren wertvollen 
Hinweis. Wir Yterden uns bemü· 
t1en, die Schallung~n in ~kunf1 
verständlicher zu rrnachen und 
wichtige Bausteine kurz zu erläu· 
lern. (Oie Redaktion) 

24 ~~ 

LESERB 

Verwinung 
In der Ausgaboe 7/90 der 64'er Ist 

auf Seite 15 der Robotron PC K 
8915 mit Orucker abgebildet. Der 
Drucker ist n'leines &achtens nicht 
von Robotron. sondern der Päsf.. 
den1 6320. Wer hat ihn denn nun 
gebaut RobOl<on oder Pr~srdent? 

ChmtIStl Wklkl!-1 

Die Frage ist schnell geklärt. 
Präsiden! Ist ein Markenname des 
os~deut&ehen Unternehmens Acr 
botron. Dieses hat also den 
Drucker gebaut.. (Die Redaktion) 

Druckerpreise 
Wfe kOmmen Sie eigentlich zu 

Ihren Preisangaben? In Ihrem 
Druckenest in der Ausgabe 10/90 
geben Si„ einen Preis von 998 
Mark für den Epson LQ-400 und 
1296 Mark !Ur den Epson LQ-550 
an. Seide Geräle slndbei uns (AU
kauQ wesentlich bllllger zu bekom
men. Der L0-400 kostet dort 599 
Mark und der L0-550 799 Mark. 
Die Prelsallferenz erscheint mir 
enorm, od~r ist ~ine solche Diffe
renz durch aus ilbllch? Ich glaube 
zwar nicht. daß Ihre Recherchen 

bezüglich des Preises oberßäch
lich v1aren. denn dann wären auch 
Zweifel an <len übrigen Testergeb· 
nisse.n angebracht. 

Ft?fdiNtlld l<CJC'k. ~orl 

Natürli-ch kennen wir die Markt~ 
preise unserer Testgeräte. Da es 
hier aber riesige Untecsclliede 
gibt, kanll der Ladenpreis kein 
Testkriterium sein. Es gibt nur el· 
nen verläßlichen, bundes,veit gDI· 
ligen Ptefs und das ist die unver· 
bindliche Preisempfehlung des 
Herstelle<s. Der ladenprels ergibt 
sich aber aus Angebot und Nach
frage und kann unter oder bei 
knappen Waren auch mal Ober 
dem empfohlenen Preis liegen. 
Deshalb geben wir in unseren 
Tests nur den Preis anJ der uns 
vom Hersteller offiziell genanr:)t 
Wl.lrde. Die Preisangabe- soUlen 
Sie deshalb auch eher als eine Art 
Richtschnur sehen, die Ihnen hel· 
fen sol l1 ein Gerät in etwa einzuord· 
nen. (Die Redaktion) 

Hardware 
Ich möchte <lie 64'er zuerst als 

das beste Computermagazin für 
den C 64 anpreisen, was bei derer· 
reichten Qualität auch nicht sehr 
vefwu.ndert. tnsgesam1 hätte ich 
eigentlich nur einen Mangel anzu. 
merken: Sie vetöffeotlichen sehr 
häufig Bauanleitungen, \YaS ich 
sehr zu schätzen wel6. Doch finde 
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Ich es nicht sehr vorteilhaft, wenn 
Sie ein mal Schallpläne zum Nach
bau mit Lochrasterplatinen und 
oinmal S<:hallpläne zum Ätzen an
b1e1on. Wäre es nicht günstiger, 
nur eine Art von Schaltplänen an„ 
:tub1etan? Wie wäre es mH einem 
Bes1ollservice IOr die Schaltun
gen. Oder zumindest für die 
Ul)out-Folien7 

Bel kloineren Schaltungen ha._ 
1en wir einen Aufbau auf Lochra~ 
sterplotlne für ausreichend und 
sinnvoll. Überein AngebOt von Fer· 
tigplatlnon oder Layout-Folien ha„ 
ben wir auch schon nachgedacht 
Falls hier Nachfrage besteht, t<önn
lefl wir uns diesen Service durch
aus vorscellen. (Die Redaktion) 

Etwas Kritik 
Ich find• dl9 kt8" des 64'er

Pos1er1 sehr gut und die Ausföh-
rung läßt bis auf einen. Punkt nichts 
zu Wl)nschen Obrig. Das PoSter, 
das meim !lUS zwei Teilen besteh!, 
wurdo zwar in der Mitte abge· 
druckt, aber nur fasL Hätten Sie 
das eiM Teil auf die hnke und das 
andere aul die rechte Seite de1 
Klammerung gedruei<t, Mne man 
l>etd• Se11en le4chl heraustrennen 
können. so mu8 man aber vu~r Set
ten horausraikn und zwei später 
wieder ein.setzen. was Immer un-

Ausgot.I• 1 IJanuar 1991 

sc:hOn aussieht. Die Longplay
Ar1ikel sind häufig interessant, z.B. 
lur Leute, die das betretrende Spiel 
kennen. Aber das LDngplay X·Ou1 
Ist doch \YOhl zuviel. Hier einl.ge Zi
tate: •Und baltern wild. erledigen 
meinen i:a1er, auch nocll diese 
Gegn&r unschädlich machen, mJ1 
dem Laser aus dem Weg geräumt 
GIC.• Wer liest das eigenllich? 

Auch tmde ich, das manche Arl~ 
ket zu unterbrochen sind. Man fiest 
ejn•n Artikel und wfll umblällern, 
doch v.o isl die n.ächste Seile? All, 
da. nach zwei Seiten Werbung 
Oder nach dem Hln\vefs „Fortset
zung auf Seite xxx„. Muß das sein? 
Es Ist olnlach lästig, daß Anlkel 
unterbrochen sind. 

Ellt'IO Ha~ J'f..po9114amp 

Diplom zu leicht 
Ich mOchle Ihnen M$1n& M9'· 

nung zum 64'er·Diplom nicht vor
&nthallan. Oie Idee ein Oipk>m 
über ein paar Computerkenntnis· 
se zu erslellen, Fand ich hervorra· 
gend. Leider \VUrde ich von der 
Umsetzung schwer ent1äusch1. 80 
Prozent aller Fragen waran lächer
lich und auch von nicht Compurer
usern zu beantvronen. Weitere 18 
Prozent waren von fast jedem Ju
gendl~hen m~ Spiell«>nsoloner· 
lahNng zu l>eanrlworten. Bei den 
letzten betden Pmzeot muß man 
S•e d3g0gen loben. denn diese 

Fragen waren wirklich nur von 
Computerkennern beantwo11bar. 
Es blelbl nur übrig zu holten, daß 
Sie In zukOnftigen Ausgaben bes· 
sere Diplomrragen stellen werden. 
Außerdem habe ich noch eine l'ra· 
ge Wo ist der Publio-Oomaln-Tell 
get>liet>en? Ich aaooe es gut. wenn 
es diesen Tell wieder geben wü..i.. 

RQ6eJf ~ NJtnbtitp 

Wir geben uns Muhe. Lesen Sie 
doch mal die 64'er-Oiplom·Fragen 
In dieser Ausgabe~ 

(Die Redakllon) 

Wieder 
Reparaturiirger 

Als am 12.5.90 mein C64 defokl 
war. brachte ich diesen zur Firma 
l.\)l)is feil wartete geduldig drei 
Wochen. vier Wochen. fünf Wo
chen, sechs \Mxhen. Nich1S Also 
rl•I ich bei \/\:>bis Duisburg an. v.o 
man mir segle, die Ze111ra10 In Aa· 
chen halte momentan einen Über· 
laut an C64-Reparaluren. Ich SOii· 
10 mich gociulden. Dies lal Ich auch 
und n11ch \veiteren 1,5 Wochen rief 
Ich nochmats in Duisburg an . Oa 
sa.gle man mir, die meisten Techni
ker seien in Urlaub (kerne schiech· 
1eAusrede). lchwarte1ewieder 1.5 
Wochen Seim nächsten Anrut 
sagte man mrr. ich solle in der Zen
trale in Aachen anrufen. Don wur-

Leserbriefe 

:ie ich von einer Stelle zur anderen 
verbunden {lockere 10 M1noten), 
bis ich mit <lem Kundend1ens1b~ 
treuer sprach. Diesem erklärte Ich 
mein Problem und als ich erwähn· 
te. daß lch einen C64 besitze, sag
le er mir lndirakl, daß 1eure und 
(anget>llch) bessere Compu1er be• 
8'ne< Reparatur beYOtlugl wer· 
den. Eine Woche darauf bekam ich 
den Kostemioranschlag, der b&
oa91e, daB <f19 Reparatur 128 Malle 
kosten würde. Ich schickle ltin zu. 
rück mit Bitte um Reparatur. Nach 
weiteren zwei Wochen bekam Ich 
den Computer endlich zurück, 
nachdem man mir drei Liefonerml· 
ne genann1 hatte, die a11esam1 
nicht eintrafen. Nun arbeitete Ich 
knappe 1.5 Wochen wiede< am 
C64 und was passierte? Der Com· 
pu:ter verabschiedete steh. wenn 
&r dazu Lust halte. 019 Reparatur 
kaM also nur sehr obe<Mch~ch 
gewesensein. Wenn das der allge
meine Standard ist, dann kann 
man nur noch Amen sagen. O.r 
Comrwter befindet sich lntwl· 
schon schon lllieder drei Wochen 
in Reparatur ,.. o. tl/roml" /NlttxJrp 

Anschrift der Redaktion 
Markt & Technik Verlag AG 
64'er·Redaktion 
Stichwort: Leserbriefe 
Hans-.PinseJ...Str. 2 
8013 Haar bei München 
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PROGRAMMIER 
WETTBEWERB 
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IHRE SUPERCHANCE! 
Die 3000 Mark-Chance 

Wollen Sie Ihr Programm Im 64'er·Magazln veröffentlichen und dafür 3000 Mark 
kassieren? Dann machen Sie mit beim Wettbewerb •Programm des Monats„ Es 
spielt keine Aol'e. ob Sie eine Textverarbeitung oder ein revolutionäres Grafikpro· 
gramm geschrieben haben, ein rasantes Spiel oder neue Utilities, eine Betriebssy· 
stemerv1e1teruno oder neue Hardware. Sie haben einen entsprechenden Beitrag für 
das •Programm des Monats•? Dann gibt es dafür nur eine Adresse: das 64'er· 
Magazin. Jeden Monat warten 3000 Mark auf Sie. 

Die 1 000 Mark-Chance 
Haben Sie eine prima Anwendung mit dem Computer programmiert oder 

gebastelt? Uns Ist Ihre Entwicklung bare 1000 Mark wert. Verwalten Sie Ihre 
Finanzen oder die Kfz-Kosten mit einer eigenen Programmentwicklung? Oder 
arbeilen Sie gar mit einer von Ihnen stammenden Tabellenkalkulation? Möglicher· 
weise setzen Sie Ihren C 64 für Ihr Geschäft ein (Buchhaltung, Lagerverwallung. 
Bestellwesen etc.)? Dann sollten Sie es nicht versaumen, lhrProoramm an die 64'er 
zu schicken und damit eventuen ganz muhe los 1000 Mark zu kassieren. 

Marlet & Technik Verlag AG 
64'er·Redaklion Stichwort: Programm 

(Anwendung) des Monats, 
Hans·Pinsel·Str. 2, 8013 Haar bei München Au;sgabe 11J1nuar 1991 





)'>Sensitive„: Das Programm des Monats ist ein Spiel für Taktiker 

oso1 33se 

OS<U.: apdl fa3? .t"hxc 111.16 7717 75e7 bu 
0810; vn:lt 1M8 bnx qtg-ai pp?x 1.l<C.d f't 
051.f: uvq7 1nmJ z7att mJ~v u~el ut~t cld 
082c: vi'Yi c.kei 6kbz 4jhh )V'f.IY e.:)'ei d:
G8J~: d5~z 4jhll pv-•t X<lh• p22r. m5eb a4 
084e: ek~f nher 7dts 6$J3 puiu: ~wJd eh 
Oö5b: lbeo 7ux~ rase 7bub ?rce yrk,- g;;i 
086a: t?jo ?cn• kS~p kl70 P•Pb •lP• 73 
0679: punb o1pa punr o.l$)e ff<:r6 qd'"lb o.5 
OSSS: z.?b:< :~~·7 vh72 lwde kXJJ kkwe eil 
08~: ~•bu <mo Juox ,Jw4q kxpj d?of ga 
oaa6: ;<2h? eyr6 ylG\o eqs7 bcvj lvop 7J 
081)$: anx?. :r:het ?dpJ d7nj ?.czz. Jdrnp aJ 
08c4: q~fb oi:Jap 71,~h hlllllb 7l<bl ?her f3 
OBdJ: 7tq? gtey 3224 7emd 6-e?? ~J?b fz. 
08e2: 3:23,j '77gp afyz yyul e7an mJd<7 ~I"! 

Oöfl.: f'fl,o-"fl Akvp "lksJ '5.xe-7 ~~.Ju pbdy bn 
G'JOO, lh'IX qtg„ th~~ l<Jvp ?kkj •uuj 7r 
090f: yk<:-!l o.4cq_ UZhf yJn7 xvvJ .tbge b4 
0910: u5~n ijha puup Ul)ffl~ lqep ~lml 71 
092d: yezo 7fa7 :-J72 l'.Jctp ;nr-z 4alm at 
09,c: t-.".;x jko'f 7dpe sivx i.rwj !'.het -a-d 
094b: 7dpk d7le taf7 ;yml !>Vl"' lt?.d• dh 
095a: --tjrz 2arte ;;6qb 6kfe t.gho oqu? ?p 
()969: 5-ccz khte UM'Z gWll!l \'Ch' tlpa cd 
CF}78: yoyrJ 7.b; !. "''cha rhcr 7f':tt yt?c go 
09&7: vnvi _phe2 7gem e.5ps e..771 egq_r gq 
0996: t?Jc ar.7c dabd '5.pl.d j i_ya ovcx e-.. 
09a5! udyx. j?ttb ?b5z xbd4 'Tcfk 2jrl eq 
09b~: sw63 ~om1 ajnp asu4 upey ~7fo Ca 
09c3: vrvy7 ~·gh7 tb5x .xclL 'T<:.112 2k7n fb 
09d2: st?:i ttottk a5h6 6tuL \ülh.1 29vs eh 
09e1! ""nt;1 c-go4 z-r5r .xdl4 7c7k zjxr by 
09f0: a016:3 aoil bnnp apu4 epji z7fc ed 
09ff: ...-tva kgl'i7 xr?r x.e!A 7eb2 zk?vr f7 
Ge.Oe: st7!. .:\Oll cbn6 6q\•J 57at :tlhh 7s 
Oald: ud2.x j7jx irl::a tx7f ujuq "!'ujW' cs 
Oa2c: luju ceju j~66 664i npe7 d717 br 
OaJb: r3'TI a~J i+ez7 tlve 70.k~ ot"/e C7 
O-al.!!.: bu6z uJul r;g:r ·..-,;;Ju ju5g ~p b2 
Oa59: sdbz ujx2 ruh npy? :ru.ky ndj-e a5 
Oa68: ffkt djm~ rbbp u~kp r466 ar?6 ?a 
0•?7: b:,ty oejw J 5ju run)u JJgv 66;!;' bg 
Oa86' uf\11 ••Ju lrlcy JvJ• ruJy n6Z!I en 
0•95' opgt pllw OJ7g 6e.ti eJUh t.:y• dJ 
-Oo.al,: JVk<i 663w 7lug- berg cd:-w 5776 gn 
Oob3; xvud uar.-u j1Jdl.I a65!. na7d x2.7i ?w 
Oac2: nc?? ojfe ud7j seyp r.1..?c xerf ftt 
Oadl r p~.ky nddw r6s3 n??J --xt?a uqJp bE 
OaeO: a?&y oexo J 5ks r1J.J'I Yi;tk_y oej6 do 
Oaef: ~;J;; yeJu 5bk'j opo6 oj'li ~Jps fp 
Oat"o: -a377 a.4~7 7m1:,3 ?cmJ n7fy tJ7m e.b 
ObOd: ti.177 Z/tr.7 7okp 77.SO n.bi.y rj_pi ~3 
Oblc ; 7177 7er:.7 57gg !w?c s •;\'7 {ysp s.e 
Ob2b : 7nt:3 7cmf ncbp ?kjt aTx? 2i41 an 
Ob1•' finrr xmup f7f" ?77c x•Y7 ~!In' ~z 
Ob49' 7Dld ~mn? 57i1 fvav n.nv7 4g1J fg 
Ob~f! : -avs1 x.72J spll r,7av -.'lllAZ ~1.ev 7b 
Ob67: UcfM o•4: 215n Y"'V7 2.alJ ?lf\I '"I 
Ob76: x77o 53pe sdg3 ?oau nec~ tj2g o~ 
Ob85: :?1)2: ov i;„, 1J2j s.iyv u in? 2j n3 gw 
Ol>~: 7mu~ ('ll')f.'1 h15l .i716 ly5 ~ 4~•·g r."1 
Gba;l: 2i>:!n wvn? r6-z3 'lca6 ?'??i. l:abd f!j 
Obb2: lknm tJz;;- hel?rr. -r.qz? ur.ss lz21 ('o 
Obc1: awl,:3 xcjc spf2 uga~ mi5c kul:3 e~ 
ObdO: 2iov npba ~./7ro t-)f-11 fr.;7c xpev c~ 
Obdf: hz')c 5?gp zw!u xsdb 2.eyz, O'>'t6 dr 
Obee: tJ2f nw7m 2(lXd •J~? -~?<I .!p:J e2 
Gbfd: fvl,3 :e.zb ksmm 6u5z ncst: rjqy (1 
OcOc: lllllGS cpf'ff ap7c :xqq6 gp77 au5c dm 
-Oelb: 575d zpul fzo„· "J:mk3 2pg!, :-.177 cg 
o.z., <17~ 7p1'X 1;3g•1 136• mixe vv•p gk 
Oc:)9: gkzl. :<mNo T.pf'2 f'yxm nmsp gp?,P, ~'k: 
Oc4&: hdz.p 7o5b s')7s t7az ~cxo t.)21 bn 
Oc57: f:wy Y.l>kp 57&3 ?dzd 2kJJ '17f:; V 
Oc66: pfcp 5r.J.d 2k77 J4op a~oy xe~s d6 
Oc7~: t6bp ?o5e 70.7& 1'0•• Ulz 17••; fs 
Oc84: na7c t32p l)!aJ 7c2~ 7:x,51 Ja76 bx 
Oc9;: <g77 avve ey7• oJ7n y5n7 :?p• l d7 

0Cu2: 'lliu X7?7 ')7oy tt7nz X777 2177 bp 
Ocbl' oyxl 776~ xoy'T n177 7co7 77gJ< 1>e 
Cccö: xt7e t"t:$.) 7o?7 f'?2p t\W~ 71~7 ro 
(leer~ xay? sfkr a6bp 7:;12 ?gqp vqyi dz 
Oade: 4p71 ?lcr 727h j!l7: se;.;e d?j0- es. 
Oced: e~~t? 5dor ag?g dq'y n~r :.,pp gx 
Gofe: 7kbp h7yn 7f77 7fJd •!'77 7hl7 ev 
Od-Ol>: pM? g7dg z7og ddya .tlhlp <rpxl rx 
Odla: 777f mqba ~Jlllld rbh7 7e51 Jchp cf 
6d29: "ha;.<a fikr ouz7 h7r? ?771 .abqy db 
Od.J8: c4!i•a ?ler: ba;7 "J?g'J. ez?a kaij dk 
-Od.47: 7fb7 ?7lx 7ob'p z•,:x? nhjc .zJpy bn 
Qd56: ba.,v? j-qcr 7th7 rer2 b777 a"lsr cv 
Od65: 7Ylp b)ph ph77 7ddcl nlfq 73pd g/, 
Od74: hhh7 t.abn t..Jdp sein atpw daxp a.r 
oau: 11Mp d747 rll!ta 71pe n1e1 J?pu n 
0•92: dd'/d pOJlli 77pg .,,,..., 'i7b7 Jp?J '11 
Odal' mhkp ?hkr abaJ r/70 J377 el.x? s~ 
OdW: 'lhgp mJP• 0777 r>.n 7ni'l ys4• •J 
Odbi': 6~yy Zpv6 t2af 1lfnb Srt2\' t4jq d7 
Qdce: b3ys gl77 e5n7 ?006 66xl jJ~u ci 
Oddd: ?zuj svxa fJa.4 d?er a6cp 'lw-6 ft 
Odec' 6~n' '({ef x?71 sp'/7 vl•J sqq7 dt 
Odfb ' k'?7 x?37 777• W>v xuy7 sJr? cf 
0&0$: ?tJJ 7/e6- npa? ep?7 pa\tj s777 gn 
OeL9' 'irtep gvho gyp? •P•~ pJbq wqxd l"< 
Oe28: mpf7 ~~as idn~ gp?7 qs77 ~5f fy 
Oe,37: bik~ 7'Jcl. p?7l j.Jq6 7h6v C!!;v:< b* 
Oei,6: 2cgf box-7 jllo 42'i;n 7770 y2wJ gn 
oe5-5 : 42'-Jo ..:rn 6Zvn .ugn 6ye.l'I an7d ff 
Oe64 : xtbq l<x!O Jopo 4e7n 6zJ? gxd7 7tl 
Oe?J, axci blon ?u'/7 rpxp 11'/M ppxo r1 
Oe8~: w'lb7 4•pJ JZvo q5gl Jz?q J<Xdh 7y 
0=91 : bvcn 46v$ npa? o2t? ex:?p o?bn <!v 
Oea!J : tldc.n ?pJh oyea !i6'Zn p"lkh ?6ve ca 
oeai' : 7es? 3f'tb exbs -pspe p?ih cbgx On 
Otbe; ttaut dq11n .xza.7 36g5 ?scp ~7qx e? 
Oecd ' rmqe xr.cp qvqe Jzs6 #.g =5h7 bg 
Oedo: pW/ lpd7 ~7gz s;oy •07 t5h7 bo 
Oee~: Jvuo 664J juy7 t.ul.b ?737 ?uah gS 
Oefa: ,,..,.,, l<jeh Jq'ln •n1o )\b?j pub~ el 
Of-09: e75o xknf' 77gx bgn x~? 5J?t 'lt• 
or1s: bfxe 1'.p.b3 p?yb 7nv~ 77ml plaJ1 b~ 
Of27: nhbö pncp onsv ~6or ~73c pjph bZ 
OfJ6: ~YJ• M>?a ~bpJ tuhe 7JJ7 i7xb 06 
Of45, ehJu j777 657• ObXC 777J tuJp fe 
0~: oCXO 5Jpd J\l77 1clj7 bxgl 1.?qe cj 
01'6J' nhcJ p77r y'lcb ~47b 717g 7J7J •• 
Of?2: rts')' h$.Q oi6w 5zru 7bvl ujp? 7rr. 
Of81: ijrd r;,?cy 0()6 .s1m1 hmJo Jeq~ bd 
0!90: ioi'g daax ?s(l"I a66f' ~owo i'(!lld. e'C. 

O~f : ~rs· rz~ bdbo sqpb cbj2 SQ!li cq 
oe •• , caj6 ~n?g 4k9l< 1"'41 Mc7 Jp7g bd 
Ofbö:: {:-qük g2e2 yy-LJ op,a.p spa.6 6tj?n dr 
Ot'ce; uij2 pbgj ·„'7dJ sn7b ul:65- uz~'O. a•1 
OfdbJ 4W\•5 6206 ujun t.W.r• uu-'12 p?6r. em 
Ofea; l.6t5 uztu uuwj ~Jy 'Qh~!J. !'fen 7o 
Off9: uwt4 4wo5 utt5 svoy ••ly 22"4 gk 
1008: 2vlz tqb$ 7-016 seht, 11V7 kt:tu 6n 
1017: r·.;61: p.ami J_.qj? c(I~ ~1l<:e. pql7 g'J 
1026: 4fGk pa21 bdcy llrl1r.; Dw65 U.:wl t\.1-
1035: 4}'.ll5 w5Z)' ib.)z kzjy mgsS ...-i6z gl 
104l.: J2'1l; Ue-k.j.• lutv sr~ mej6 Qyrq ab 
lOSJ : xy&.1 m)'g; hsai bqhy m\i'c7 devq d' 
!062: :-w-oe JetJy J•.<64 as;n7 xgcl ev65 ej 
10?1: 7dh2' j.hh~ 7fh> etva Xgbl cpdu 76 
108G' ?dhr b~Jc b•Jp 7547 7JIJX f7rV dJ 
108f ' 6xgn 4qh7 b7~d dbg6 42e7 d7M :·v 
109e: 6yv:3 17hs ewt13 l'/px rvu 7fd7 al 
lOad: k!\ot> b71J 62cp 7713 XJ7• oeng dy 
10be: ·1~:.?u kWx7 tbb7 bv37 G7a7 .pvxg ep 
lOcb: h7h7 baex "tvlY q<td7 xcn ygJ.2 c7 
IMa: V/sy r3pp 66un U?\'ld 4gutt nexe re 
!Oe9~ ~gur. 1'47b 7vbq faoi np.s7 or?? bb 
10f8: .csc7 ~ro; 7$C7 •1edt w7b7 JJoh a·.r 
1107, 6cJ7 !.ygk •''•P bqgp 4su2 p76j ox 
11J6: npb7 ozoi xx.7c 1i1q,hb 'ocr' h.hf'f ef' 
W': 7aoJ ;'1}'6 npap g7!y 6ya1< •JP• gt 
U3'' '12dr Jvtu 7777 5opo •?<>p Jexn bu 
1143: at1" 6og6 •7c5 1Jpb fotz rzmx 7o 
1152: 7136 syae ue1:s- rr.oy ueaq 7ul.'r 'lz 

11'61: 7pgd lepd ggp! a<lbp h~7 77gx ,,. 
11?0: tplh j7s3 gx~s 1.n?e xxfr 4en'OC fo 
ll?f: 7rhc ~n?g gg6n szoe Jqct.: '7Jp.h f~ 
11&: ax:J5 sn7c ti.uc.n 11.kt ?lol. J?bh es 
!l~e: d6bp 5c6X 11742 lygd Jvt6 qied eo 
11.ac: jp'J? a6'1h 7acd aiJa id6d fBwl 'lt 
llob: <rbl n7ca ll.Od 111'4• JbJ? odd7 g4 
11-ca: Y?bd ?jps 1f$V l'pd sJ,7 )boj cp 
1149: 4173 uel 7 'J•P bb?b ?zJr •77r 71< 
!1e8: p74l n'lhp 71os is?b bp&o 47~6 -OS 
llf7: 62·tJ x'T/J xxbd 17Ju w7cJ 't1av c~ 
1206: h7bd dbtu 4faq k6pc ?kbp 711Q; gf 
121;;: 7d\16 5o.rb d'Jg? sqp7 .e6cp 7m\•f cm 
1224: 7tv5 sydp ax41 jaq5 •J>'l lcpl f'< 
l..?jJ: 6ko7 vebu '<1'7flr. )bh? s-:)g7 r:)pk eu 
12.42: qr47 hJph •-'ldn l:Jp<l po37 r)lff 7o 
1251: 7d7.P vlnt ?b"I'.• Oijt- bv?7 btpr aJ) 
12-60: xt7.s. k77a b5ho Qibt nhclt ?ft,7 elJ 
lZ.Of: emcz- Je.,_y a•1J'l 1den b7t' z?x3 a.6 
12'7e: 777e Jot• etcp y?7l ~?Dt 0<6y fo 
!2.Sd: p772 J)bta J 5;;_: p.?a.:' bm7i m~hb bU 
12'9c: fjh~ sqx7 inbp cz.6i tvje 7n~.g dh 
12.ab: b:rbq :-alp -qic d beae rv')7 li 7'I ae. 
J.2'ba: hbcJ Jnam ra.'i? exdp Jas? ll?'o7 dh 
1:1,c9: h""7 un?h lx7J t~gf ud7J u)~b ?l 
1.2-00: -y!'dm ?e<!J t'l14 r1d! r7o-l qp71 ah 
I.(>e7: re:?f BTijx q(hl rxfi qs'l'17 4bu? 72 
1~6: aene q,)?b. vcvh pdgv lcdp yt.?r bk 
13fJ;: u~ll!b sj~? -yjnv a767 ?fxQ qhpe a'J 
1314: pybr pc~p bf~Q ~qxe e2Ve llt>np ~l 
l.J.ZJ: ;>bq zb5p bbqe B<!X> cqnl ncpJ dJ 
1332: 7f!JJ7 sliu t~2b Jple htpl l'•lltl es 
!J-41: rpJt gora ledp et7t ug6x Jpte be 
lJ 50: tqpb hbyp 7"i'b 4ey7 bblS lnUW fl$ 
1.3 5f.: fzec oae.x 4.ch? crdf f\'bc tt.bpk fg 
1'6e: dc4y nhd;y rufi ,ye5e chv5 cej.l aa 
l)?d! afjz J11te g?bs 1r:Jf'h tp.zx .hm5p ?m 
1J8c: 7l:cc mqqu dcdi ppx6 aj~7 24SY'' 76 
139b: jzlc 77y7 ljlb aatx tt2s qzh: fc 
13.aa: pt.22 77vf gbq7 bp72 !>~·cj jmlo 71 
1Jb9; f6bs gbt'J Jt.~;J~ aavf i\lh7 eyq\t grt 
13ce, llaJh '/qvf 7ezt 4~bf oJlb ?;ty et 
13d7' t«?q ppxv ?<!Je rqre t'?an lneb aa 
lje6: ece'l nrj-e f'vce lngi a:iau p7n,! au 
13'!'5: pyac savv allj muwb J7f'm ?e.id 77 
1.(04 : alhn u•;a7 skrz r7dm dghh z!:fp cb 
1.413: quh4 e.en,d irO -;."Udtr, zkJk p7QJ cn 
14:22 : -db?o l.jne .qtl 7 ~jo1 qtlp 1'xad <ic 
1.tj-1: qhaj d7e~ 7aai ?Jl?h 1öt16' egis: fy 
1440: agen a)nb 7bts sgnl 7jtr egnm aq 
l4l.!': '7k;Jc b~gp u(ltx. :?t7li uesx A't.bb bf 
14:5e: uddb ew6 ud6x z.?v/,, ugb~. -u7fl.. b2 
l46d: udpx zvfr •..:gdh 2b7b dAbr. kJhC) e~ 
14'7c: qtq4 •Jtlk qtq• 7!V1 ?'J.Lz •• ,<111 dL 
146b: b~h~ otp7 -.~f J?fe y)cbQ cbbl 06 
149•: o•ire 1«(7 berz r?Jm ~l•~ Z•?tl bz 
14$9: q;.inp eJ ot q1101 d5et dJgb kci\t dU 
1Ab8: 7nga j7l.m bghb r6)m bghj o7ln 7w 
14c7: ckhj setm ;kie Fhcp c4qs spxb oh 
.14d6: q~b? ~cnf 7jf3 r?tm yh-aj s63o ge 
14e5: _XJllb 2l-?b ud\'b j.,,·oi qbbu i,rjop. bu 
-14ft,: q1Jnm ~saf JVij rbtm lW"ij -rbl!n d.{ 
l~J: .1214 bysJ <7nf stul ••fv gtui ge 
15l2: 7zfv otui h.n1"6 qr4l hrf6 fH''•1 bb 
1521: hvf6 Ur4i hzf6 \lr2k da:h!l ejl? gl 
1530: .qua4 ejJt qua.rn dl'l.J'u dbtp OOl<n du 
153f: zjfv 2ttn. 11.Sib zzSr ~ean 26}k ea 
1;Jio : qw6l •.;eo( snr6 yr&e. X61J.f' avb1 &t 
15:5d: s\'pl qgl6 ;eny 4rt4 x<:eJ tt.t4 g:r 
156e: -tcli 2g5y svom ;;,gr:7 2kem ax17 tJ.,4 
157b; sfko iopb qv;p eai4 qwa? ejnS ~l 
1588 ' qv6p •Jh• q'2p gjhh h53z m7 cJ 
1599 : 6~J s6zd :x.o.gd etvn hm37 wckg gn 
i;aS! bb..o: ckcs b~az d?e.4- o.>st ahzb a6 
15b?: unp.e jrqj 4cp'I stß)!I 4yfim e=:!i'C C3 
15c6: xt7! 2qh7 r.6bp- axnr ?~uJ ;;?vv 7X 
15d7: ilcJt 7tiJ spoli \"'li;;f gz.tp aa~4 h1 
15e4: db4r ~kh? 2~tp i t7'! t?t< •551 7J 
17f3: k\IX? 6tai ihde y37g ud:7x jojl dm 
1602: b3n.< blph hdob v.'175 yl'I\' 1'1'11 '7ll 
16111 7ds? bph5- 7e"/q 1 vvi ?dse- p~tl) 41' 
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l6W: 7odp J!~b i7JJ ~o• 7<!<>7 yqtl •• 
16<~: dxbJ rode ..,.. 237e r.r~ slcm6 U 
16)fo: 'Tr.'f/ st15 !!d3l 7l;n ~.\' r:~5r fj 
164d: yd.xo 7cts h.K~ re!'p ?S·n.: ~~l a,.-, 

16'•: n7)>x xpy7 xxp;c '17"1 bJo• Jonp t'u 
l66b: 7u&c 11t7' b·.r~2 c.?-t.i v.ta<:i Ju:-a. gg 
l67a: •?!IJ k~•b air6 xqpp qp:J7 ~h~r rn 
1689: d!ke lt!!P ?sdu it'lo u"bP et?J ft 
169$: u11d? ero6 z'1a~ yJr,6 Jdlv 6<:-ai:. "b7 
16~'l: udgx «~äo t17J 7jl7 blqz 7jta dt 
l~b6: •uhx boJi• bhb• rblJ onmo 7t,yd ·~ 
16<:5 : dl>hb r1bt cyde bxfp 01·13 d7'ijl '16. 
1644: n't4 ~dt~ abtv gcnb pvt.n Llp~ tr 
16e): ~iy: 'f'7Y• t7bl Zlp~ 2a.":.2 z~?e fq 
16t2: YV'Y? tt~1 uw77 ezib ydc6 ia?;X de 
1701.: ?<l't.:'!. yp7b r7d.x tr.pi x?ej ts7e ew 
17!0: C)'C!" \lObd '/'Vij~ 7y~c qoqo a:::jp ~ 
17lr: ·~·' )7"1 7ex7 pppo ~t Je)D by 
172e: hle1t. xp)O 7:p<I xq7' y:::;: el>cJ ev 
!.'13d: x~?c t.hM pp7 ts·~ Tc.1,J Jocp '(l 
!.74::: tct"tq .u!~ 7hv:2 x'1v? 6o.&k rl<J;, 7:: 
1"15b: e-.:dJ> ct?x 1ya.:1 ekh-:: bgrp q;x7 b~ 
!'/6a ~ lotip uur c2dp e~7.s 47u ct:'.f tJt. 
1779: ?tu) tah6 ?oh7 s.src J7o<t ~e.:"p ry 
l"l8S: 72\l:i i•l't- ·~tz.7 g)7e 7XZ7 gteb 7r. 
17<)7: uv67 e)ba wp)? gkr..4 7lb6 vq~ ea 
17&6: P"'b 7bnl 7xal< esve 71'7 dafe 7g 
l7b5: 7t7:o Jl.7e 7rqe yqpx 7dvr e.20'1 b.& 
l?c4: z7('k pawJ tplq 57hb 7oud ylt.J ec 
170J: 4npl Jh•l Sbkp elcd defr iji>.h dq 
17&2: qwd? th(!;6 dc6b altil:d yc.ds at?j ay 
17f1: uuqi vcxe lqaq 5sgx c~q7 aclh 7f 
18CO: d~nq 1rut ?fnq lvwb 37im a3c7 gd 
180"· C'17b vci.pa. 7c66 sqh? böc? "n717 74 
18le: 6ar~ ?&)• ?apb abxc l'i)p1 .sgm? c6 
182d: Y,1r.5 Qr') •••) j7po rr.t? ••Pc 7• 
18)c: z)rh cyn!' t 77e )icp s-.J?4 e.nko ao 
l84b: d~ot atuy nJay s;:'lc u<171 ~y;r fx 
1&,tl: 4.e:tl qx?p zoqz s6zb s!'f': y7pc M 
lb69: 2'L"• drt$ xbtr at..-6 Lcp!. f:lö-U dk 
1~?8: rppt:h ?f„ Jg-1.a r?~i ;oQJ p7ga d:I 
l!a?: ~ 71J2 c.att ue.!2 ~!' "?"lie f'o 
1896: kp~ lbba U<tr 7co7 7jtx ~cn6 g-q 
19•5: 7Jq• 1kll• b'lpd bb<I: b:qe :r.7 7h 
18b4~ !.lpl ut.ci bptJ :v5s: 6.!lq "kqJJ 7c 
1Bc3: z71t x.217 4cud qbt'b c~~p t~hc f?l 
1Bd2: •71) 171• „., tlte :!rb TG3d ~r 
18cl: mbur pxbb uqk~ ~qbc V?t.:4 a4n2 du 
tBeO: mr l(Jbh 7plf alo2 yed6 7art oq 
1eer: lkn7 dfe'/ gapr. Ui<Jb o,Jft iitm o7 
190&: hc1h zqvr uuaJ, ecjc tJft ettm g5 
191~: h61J 4~nk yJ go qr6h 4bgo ur6h du 
L9:.:?c: Q~/;j \•tt1 C.J3n r7np 6n<k! e4s7 ec 
19.)b: db&r cirbb 7t'pe c'Thrti. Jj7p z;;vc dr 
l<)J.a: 77t2 u?hr oocp bdxs yd7q d7b1 ~z 
1959: &.Jh7 >'.:h0.1 Obb?' ch?a x:x7q h~ts. ?J 
1968: bptl l?ht Je.a.p xxeb ~b5y r:3i; !o 
lo/'/.-1: 66ci rbl( 66kJ u!.gr t.hrz r714 7s 
1()86; 1g:.l ~tp b10f} x7t4 mkdh Ja+Jt bb 
199~ 1 ~l.l.PJ :rtq 6Dtp J~~ t4PJ t"'!"n.l) ~ 
!9el.: ep~ d7tf t..*p7 ef.bb ;:.d?'h 2p7o eo 
19hJ, q><bp tl>77 w1J b'lll<; tnba 6'>7d e 
l9c2: l!bt lll>pJ ujge :7~ tl>lOF ?•f~ tw 
19dl: ~ "•YJ> 70'.f.:. J?1t a.i!?i.'1 fhtp. ca 
l9'eJ: dkd;> •37c da.rb etr1. )J'lz !01! cl 
19ef": •'bt uvc 7d1P c•'xk M'J r!~ f'2 
J9re: 6btp •aJa ;;·ad n?pb ua:: ?rCg; a6 
laOd: ctncp; xbpx mdaJ u.rfe 7th7 m,ja7 av 
1.alc: lxq3 l71c. ~Vbp 'la1.,,. xxb? tb~ bk 
1a2b: 7v~ 7V7J 1.1pJ lp7b t:i7y 2h7d db 
.lA.34: tue• ptl'l4 .-ub? ~v7 71p~ lpr.e- gl 
1449: b7i<J phgu dnsd a.x?b z7bb a t.ad cz 
1456: l.Qp'"/ nphh x.4?p pbJ 1 acqr txel, fp 
1&67: vtte uxb't n.oor 4t7e Jta7 i.ye-7 d2 
l.s.?6: 7b7p iv?a ))O!'r q?t1.11 egcp ?agb er 
la85: p<r? k't.7K tliz 7?t.a c3a;; l'.amb e1rr1 
la~: Jvpti u7tlt. e:1t!.p jxezz 66e.) rpvp. dk 
lal.): avi.1 neo6 :;nq7 mhd7 d?qd be.,g5 d5 
lab2: '/?C& )'6'o'k t~b~ 7pfe 7t.no 2r7:„ ga 
1iic1: Cl~) tilh;-b t'lpl ~7hJ 677·~ .xeb:' eh 
la<!O: bt)l ·o1h;>? t7hl ja?J t.oi~ zr1; gb 
la'5f; ?rq1 ZT"r aad6 5'JP ~fJ j7xe gu 
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16~&: 2pc1 pcne aJl• azG! rg~z .tt!? ~x 
latd: eh:-1 pf'c1 er~ ;7t: %7dJ :":'7a e:i 
.LMlc: ar'lq xnc:1 eft!' 1Jh7 qv-'7 ebq1 f'!_ 
lb!.b: 6:u1 pJo5 \l?ap tf:1 f'b± o:;~ eq 
lbia: b7Jr. 7(tp 741l.J r7J6 el;J ukcr. fg 
Lb39' 7tpJ 77oy Jkdtn r:•h 5?bi! '7ctp df 
1b-4!: '/2dl qp?: icwJ 7Jdh z.e;J laqb dJ 
lb57: 1eul qi)il 7J7Q 43tl ;f}7 frqx •Y 
lt>66: 4~c:. ~kJb xxe.q d7u.J u..:bp 6hXe dl 
1b?5: qt.lf rh•J yJgk d7tl vlab a4Y.e bJ 
1'b84: xpbm xq~b lvml hxa? .)xqt khs? al 
1W3: ebb6 wJh7 puz7 d?6) 724r m&b: a.z. 
l-ba2: cer6 w1o2 tw$f rphs ?oe? pf.t;e g5 
Lbbl: 6pl I" 1rdo 6rH rl•• 6Gpo J7fl: b( 
lbcO: 6x73 qoh7 ycds \11;7p udxi :7f~ bg 
l.bcf: gotf Lth• ;;~el -t.ago di;..m 37!"!:. .!.$ 
tbde: 22c7 J1Qo z7tz. mJb er.~ vq_od 71 
l~d: ~rr hxbh pykq J.eo) mhhli ·1t--=1v ..:p: 
tb~c: ~7ed 11$&1 b'Ja7 ca17 r..tq3 q;jk !'a. 
!.eOb: x-:.7p Jqro ?nj rqSh 7dr:.t. :;:-.qb ~ 
!e:.a: Qdl ~7?'.L !;.;d? bgjo r:?p Js± !"V 
1c29: t~P'C 11t? e?p1 nitg 7;;~ 5!e7 !.b 
!•.lt: Jb7p .,.7 bobp 17ni ?am! ~ a6 
le.'7: dtnx rc1a: uecJ x?b5 ~e ~qlh ~ 
lc,6: b•nll Jo41 ebbt ajh7 q·ro7 dxea. dg 
1c6': k.11.n avnr f?ca zcnJ kafc cz~ e; 
le74: Jkil rtA.p 711fll v1vi •ryb7 o;:r e2 
1083: yg.., dUC d"p l.clb z~t? &cic 1y 
Jc92: ec•J J7ul 7rr2 x?vn fJaz ZllXC ei: 
lcal: '?et ~·Jy• ud'bh z.q7n 21-am 7n5e c7 
lcb-0: 73$11 6)7~ 426J ,~; xxba •6vk gz 
1cbf: u~s' l•?'r 6~ez 26tf apio ~r6n 78 
J.eca: xx•J 2qpb ydd4 7ajp p2e7 eJ uL 7q 
i edd: O)t5 'q7b u~b7 erhb z?yt ?dzh dll 
.lcec: 68<'F et•1 >·a:66 71.nf a:.d.s fgum :; 
J ofb: xl&e pat? yr7m 77rx c6ap e~u7 gw 
J.dOe; 7b~• JJl.y OCllJ ~·1'7 dot.o na.e •P 
1019, 7ht; etbr ht.•6 ?gzJ ft::\J 44xb ar 
1d28: ~cp .ott a~np a;u( epd;y 2}fb g:" 
1dJ7: \lllt rt>oJ J7dk au> JOJ<• ·~~~ ex 
1d.:06: -:ul ~~ ya7e: Jp.c 7'\rt-p nJ'llll ei 
:..45): 4:vz ~1 dt.a W..ir pe::y f2t ex 
ld61.: ?bat Lvptl u;;c7 d,!o; ad7-x 2'1.-pb a„e 
ld?): 7gh! a?pl, u._;c..- rce:i 7btp sg;:; ?.c 
ld82: ~'" ?•!'J> 5zq7 C<>OP 1JnJ 6r-..4 b• 
ld9l: 6c•! 245J 4cpb qtgo •7eJ< ~311 dJ 
ld•O: a:Jb 7••• •wn7 eJ7J xtJ? 1>'41 sm 
1da.~: danc b1u• g,3lr r?le g;.rt 7t.:C.7 d1. 
1~be: pu7J r'7hloi ~bfe 777x nd6J rlli~ e.J 
ldc6: 7•1tq Jart d24t 7z6o gxlf s7dli ga 
1dde: ~ea pzJ7 qto) wjh7 uebx ztvr dl 
ldob: lp•5 UJhl qtqL •Jhk qtqm 7hbo gs 
1dl'a: C't6 u)(t.m yopb bpin •1sc? 7i!'t: f5' 
le09: uh1"4 ll'lt.t1 xtdq m7oj t7?j dbey fj 
:i.1&: ;ih•d aqr< r•dl •JJg~ x7Jk 7bl7 g• 
1e27: lh•t he?x rot~ tqls dghh ih-.~ du 
1e36: ~x&p b~Q7 u•nu mue7 i)ti z.nyb d2 
J.t,4): yo~ ?c~p Sa•m z..,.~ 2tal rjf9 c~ 
1e).t;: 'lut.b u•hb 1.0,;~ ~x6z. r.:.h;.i cn?;: 7b 
11"63: L ~p.t J=')! tn~ :Csxe f'?xs il.e..s e6 
1e7.2: tpr:1 ~z.h !•~ 'i'rri !-3.cp :i:.7!!. gJ 
1e!!: d7f'r '1a:1x 7~p7 5b'7'.- dTh:' 7C~~ s.! 

.le90: cnlb lCX' tiq>a t?xo bt.ts '::!:.7!. .,.„ 
1eC;!": d7n r.pe l)lL4 dh?lb. e6CQ b(le c1 
1eae: d70& jtci. 7&71 7a\1X ?ppc 'ftr.r- ~s 
1ebd: 4''1 n47o 7dxr t:at f)t.s J1:;7 c5 
1tcc; e.x't ppy' aqy7 Jc7l nhbp lepe gb 
1edb: at7p c7x.n 7xn i"tl7J 7J?p nt-ph i:2 
leta: al17? vc7<1 •.17P ~cxl a: 77 !'i!.."?e 75 
ier9: "ld17 Jeti dlxg da17 iecb 7Vjo dJ 
iros: Jtp• npJri Jpp. hs)'7 hmgt Jaba fe 
lrl?: turJb 7•J• eppe ntri J~b·r oelt. ~x 
lf'<f>: da,gt: xrJ·1 hu1b 7rti jikt blea7 fg 
lf); : ledd xqJt Jq\b ]Ux eppd hkir fo 
.!t44: &"Yb 'lrbb d72a nqud blbp 3dxi fs 
1f~3: l>Q7) 'fa1. ,yx&q deha bpbp h.lo;7i; cw 
11"62: edp'/ 6•6k br.p? vbbr bJ7u Ep< ~d 
l.l'?l: blbr 7bpo cd1q hbbc alp7 rcq7 gJ 
lf'fsO: b7;:q doa? cila rd7r 7tlq fb7f 07 
ltSr: 1d17 ~h7t aJpa 7e7e. ceea t:.666 tx 
::!t'9e: 32:" -4S:e 7s6c kfi:lll we?r„ 15~f b2 
Jra~: 7hll trinr 7ble k6'5g 7~.i.6 .!~x.e oe 
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!f'bo: CC"l 17px NY} :7/X dCCf' t!'i;5' S'Z
!t'cb; l)7q l'.1f ?hl! trnf Tllb f:tGXe. ~ 
lt'da: c;t6l r.TTy XJT• OeQ6 t-;2u ~7b7 .:'z: 
lre9: hq•~ 012• rui.u ~xlg 7v~• i!J?f 1; 
lfta: btJ&. l'ttb1.1 7xr·1 sg:Jd b·J~~ ~zn d6 
2007: eppd ni:.:a. ;e.4d rpzs eppd 2uJs te 
2016, leu 7pJ• l:ppn f••d :egd r.ch:! gi 
202S: >flrr 7pry yt'17 b~r• •lb? vhtp 7)l 
2031' J !bu fV/ hydp ob7a omM xpjy br 
2043: ddpb 7706 mleq cn7b dadd j<~z fJ 
2052: 1ql'!t ~b• !.xpd nsbu huo.t •;uiu d7 
2()611 t}•it rroa w'1os Jv76 hqj:- 7rba gO 
2070, J•Jb 7)>Jt 1qbu fhbz hui• f•Jbo tr 
2G?r1 h1Jio hkbJ Ot01' ?rre Jqmu b!!b';J ?v 
208e ! \dJ>: 6ktp h•dt Jhbh. hufd 1r.ie t1 
209d; expq bdt..11 -w7q-r ?Jpt. tp6.7 e777 ,g2 
20.c: 7q7 ~.dhq llheg b7po 7d77 7~cr bl 
20bb: 7v7• bdkp r.bde ?_jpd .a7tJ ?lvd.f ee. 
20ca: ,::'bo 1;r1l .ioxd x.:.;;!> tsn. LJl? ~ 
20ct9: ~t &du;> ttsr toll: :;fbz JOJ? 1b 
20eS: 4fb1 2!16 tbtb .i,,~ t-tLb ~ Im 
2fln: tY)r 7't;> ;'n"ll ckgp c<4~ ??'vb. c.k-
2106: vtv7 pht't 6)\a a'ab c-ara J&."ll. c?" 
211': r'/an akl? Js64 """'- cvgr 7vv,: dn 
2124: lq•I l>lid qy„ dsig Ji?t ••i7 74 
2UJ' J4dU dqa? h4b•; ftbo leat 24•.-. dl 
2142: !s'a 4J~.• ert6 6el<b ud?: )ee; ce 
21Sl: 4xrr o:7e dtq• •Jor :bo) :7k:1 ey 
2160: fJ•i r2lp n'17 qJh7 puph Jxop ">n 
216f: anro ~lq·1 puph lxl7 •flz Jxef cp 
217•: 1ff6 )?ln 6)7• ??;h xrun2 7407 c6 
2180: <•66 7b3y 6p7r 1d•p •l•b ptgk gg 
219e: fql7 2Hi db'i "1•7 •?an lXJt• 72 
21ab: Hlr J13o lm7z osde U56r 7pe! ?tt 
2lbe: hrub hxpp bfau ft.go S\'e-..· Jl'.1cq bc 
2le9: :r".t• ujmr l:po ogvg Mf• 'Jcy'/ 76 
2ld8: qnsk •5Cd hvx? 7qre t~5v :"dde 7n 
21e7: gubd tou• bvb)' l.ll:o7 ?~xr ::1J~d bv 
21f'6: pt1r 7)pa •777 pJ?g 7dhg daxi; „. 
2m: 7>"r 7c7r a77q rJ;>IJ 747 ~b?b b• 
2214: dd!7 ddbq d7pr 77pp 7d7p 77ex es 
222J: T...h7 bd?b ~c~ x.d!l7 7l•t. bbet av 
22J2: ?hu '/hbr 7oc7 r.7'7i b7b7 b?":'e db 
2241: ••hq d075 t:{1r 77jx g~p 71ll>q i• 
22)0: b<l!a b:l;• n&y'l p7oq be7~ b)pd 7o 
i~f: ?f)7 rdlq ptCJ> Mlq ll)t7 d?p;; ex 
i26•: Hxa 7dl:q J o.fl :der 7pdr ~ 1h 65 
2270: 7d~r 77dr xxlq bd7b 7J72 paJu; ao 
228c: d0$7 t'7ltr 7l.ll7 7h?7 n77t 7cili ei 
2<9b: nle7 bO !a hpap f7sr „cu "77• fz 
22aa' 7dh• h7pd b•71 da,ja pbht bc<h ey 
22b9: pt:lhX aat~/ aqas an?d lydc d:axa a4 
22c8 : nhek pb7q ?a77 h1t7 d47b rev$ g~ 
22d7: 7'1Jc kq~.b b•y? leja oxJ x nbtl gr 
22e6: 14~7 vbpz hlab tJpl 7r7o dt>7~ ej 
22f~: ~dt7 ~qhh b7Jv d7xjt 7t~q tt~e $& 
2304: etc? h?~' py7f 7'1Jl~ m• 7fhh gq 
2313: p71lk u?pn r:•xd o~a bxhq a!4y .c2 
2)22: b7l' d)xk vara Jm nsxa 7?pq by 
2JJ1: bt.1'7 n&~p hku? bd7; 7z7g x!.74 gi 
2.J-'O: bO'N d""I> b?ch ?oll> bbl? 'lP'l dr 
2J!r: fbrx li1p J7ill J;ü ll'<kq en7d dl/ 
23:;., bdpx a7p7 b7uf •plr 7ped ?Q~? t.. 
236d: •Jv~ br'IC pd7J 5„: ;xb• ixtr r.. 
2:17>: rm l'Tn iblp hll7 b9ds ö;»f M 
2)Eb: uH lxbp tbaq rf.7b 71Jl r7•J es 
2J9•: pp)p ~rr1, lt'l• a7~-...„ ll?C·'" ~e5e c5 
2.)a.9: 74xw ti.1pc bdhq J7t>d bcgp y?"r.7 gl:l 
231:>!: •Pa< Pillq Jb3> ~hd 7ms2 r.r:.7 7j 
2Jc?: ?l'loa v'bdc bpu ed7e b.ptz b7ex es 
23d6: 7lhJ p77~ h7r. bba7 xxba Jbt7 g5 
<Je~: 7h7c l"px!. 11y7 Jqaz J7'lp ~lhf a2 
23f4 : hgb7 o7ru •&bp cxbp p.,.-t drkC ea 
2403 : ~7gh ofxf ?dhr dq4b •7aw das< cz 
2~12: '7lax 7•qe ?acq fd2r 7lgp f7~i' e1 
2421: b•pq beer 7q&7 d•p• 77h7 7pj7 71 
24)0: 7y7q bx'7g xt?a flf/'l>O tab? rix.i b4 
24Jf: 7??p rippb pbJ:l l ?yy 717e 7rde ap 
24,e: :yht l)pt l7Tl lqkn 7)'$g 07Z7 bQ 
245d: b7cx J71c W?df mn?d xt.7a hafb .f• 
246e: l•St. l,yp7 ?yaf 7ys7 nh~:. 7 jui gr lr... 
24'/b: •1t.47 oqna ?<In; 1<77• eCc7 ulJ bk „ 



z.46•: 7Jhp 7!1.mL 7Jo? 7bxd J77l 7dbc cn 
2'99 : 6s7l 777J bJzJ 777• npa? Ml? cv 
2'•6 : 'lkb'I k?bc 7.>:ll7 lCJO 1477 pp?n 77 
l'b? : hdo? gqhf ~""7 xo?? 77fd fn2p bp 
2'c6: 7d7c hph;l taa) p?'•r ?obp b7pv d7 
2'd': be7r fdbf •d?q b?h7 bdPX ~?kk g~ 
24'e4: cbhp '747q xt7a w"/re t4he tplo 1! 
2M3: baay ~rp 7aec fbu lb7q .,,.4 n 
2~: dq7b z:;ihe !:gbp; 7~b x~71 .,.,.._r tr 
2~ll: J'l".J: d<bt •a?g !7q4 ulb '7•• re 
2m: apco c!.<X1 7q7s 6:"7 6b73 •71'! •1 
252!: r.J.c? cb:a :;d'1b a.."lt7 hdtr bpq1 ~ 
2~3•: J7'Tn ?d:7 efcq tya: T.ihe? h•p? r:! 
2,d: hbah 7lpe ;:-dg7 7p-ay u&n veh? ?g 
2''c: hc7L a~hl Cj?: ?cp~ pkq2 pad? t) 
256b: 7eoq rdfe 7~76 on?f lot? db1? e~ 
25?•: pd?u pd7e b7g:_ 177• pxal f'xke e) 
2'S9: nhf? xaqlc f'u'lb tA:'37 "J7f rpno dv 
2'98: n7bJ :na qdnl r77c n:tb6 J47b ot 
2'a7: 7hllp reb7 •'>•b papb 77pq bdJ• ed 
2'b6: bpht hqqu fipja bl?q 7l1il 7lb7 ~h 
2''': 7dJp eJpc m~ Mh• bdbq bpxu gq 
2'-.!4: 71.x:- tq.ca 71.7-t.- bJ:.lv Fn.J'C be~ tb 
2'eJ: d7tX 7e; b76x b?Xe t.r.b::; Tl'b7 ~ 
2't'2: M7e !'1.~( "!71Y s~x7 7~tt bt"I} ev 
2601: ?r'ir. f!.d7 egbp ?id" '?b1P !.qxd „_. 
:'610: gt7u 7Chg u7p fy7u c.;;c7 71'2lc bd 
261f: hdm7 ~pci plbr cbcr ?obp df'7b e~ 
~2e: ;>b7e pp71 a.b7a crT/ Itb7 ~rac i;5 
26)d: 7f)B ?bt7 vpch •.iP• b7dx 7or.b be 
264~: dxgp ff.d7 qas.7 nn7g pd?~ jbt? ni 
265b: qn•7 •Jp< ••7q let7 qtJq •q~a u5 
2663: ?Sf'? r$t!' qdd:p- ad7B 77ap rp"lq e7 
2679: y'l7b eqh• ~d•• 'l'ln4 px;lp J'l'IO •• 
268S: '/?d? p~?-:.. xtbt h.epp bepq \lqp? et 
269'1: 7•5p 67be pe.fh 7oJb &7X7 •rll• d4 
2616: ddcx ?nj7 gp:xt Jpxv bd?'.7 d7tc b'S 
26b): 71tr.:. a7fn 7j7&. .aqp7 7du a1ro-vk Dd 
26e4: 'k.ra :..-,.,..~ 7(:ßd 7.sol 7pop Tt.k:' :v 
26:1): a<7e rr;r,. om o;qxa 76A 871>P te 
26t2: fe?c e7lb b~b7 1}7$ &7&1 lqtk es 
26r1: bd?? Chqb 7f77 et71 b?ad ?Jx! -es: 
2700: 17dJ jallb 6ns7 d!:p7 77dl d7nt 7d 
~?Or: 7p?'J J7q• dsy? JpJd dbdd 6n7o 7o 
,a•11er dhp7 ?7sr Q'l.71 qlvf 7tJ7y x 1.J? 71 
.272d: vv?p h2he xxa? f7p7 bdat 7Cde rx 
27)c: ?do? 17zp pdcv 3ddu ~'7o tpyh fp 
2'74b: !d7v. 7b7h blrx 77'1~ t,tf/h hi.J 1,1 nJ 
27~•: 077)> ~dr7 bde7 qqhb 6lcq bar'/ •• 
2?69: p7ed otpq b2cp 77pe ph7r s377 ?g 
2'7'1&: plll7 r:ng pl&4 pepp 74 7a e?b; bl 
,15'1: ·1474 d7ah Deda. GJe'/ 'ltf:V CS.'Trl !1 
~: 7t'1n •77• W>P baby bb7l u77d •h 
2?aj: ed:l l'lpe 7Jtf/ 7epl i:ba aa7• tq 
.?'M: ?pcq z4?J b:llli rl7pb &1>•: ~·r iJ 
2?e): &.ds.p ?E.!':.s ~..k:x 7afv b7bx '771111 ~) 
2?d2: pdgq heJb ?msq bd5g 77bo o70k 7b 
2?ol: aub. ?fihp h12p f?t.7 bd7x b71y ?x 
;,?',11'0: p'74q rdhb cbuu 7d7u u?t·11 11'4P7 "-' l 
27fr: 71<Xx 7gb7 b7gx ~dcp bdyo gehp •d 
260e : pllll'l •7dy h<5• ••7i n7ph 77qa eJ 
28ld: e6bp gpllf 7d?p Jque bZJ7 f7llq dl 
282c: leb? rapp bx7x 77~• axl7 eqr7 •6 
29)b: tteq b•sf bdkf eex pc6x ••J7 dJ 
2!4A: zJ?r lpg~ p7b~ t'1Z.7 b7cb h~hv ~ 
28~9: lepq c.;h.7 jJe.7 goxp b~ ba:c e6 
2868: ~Tl tdfl jc.7& 3347 hr.e7 ;r.TI 7y 
2877: ?l.T/ i'?ht bdc? r.7r7 •~bp t"Tb.: .:e 
„ !!e6: Tlep bpgf petq ge7b l.bdp 1'7ba b% 
2"3?5: ~.J tc b77b pb6u 7br.c '7h31 dap6 7b 
28-4: ph!>p i'?u bibb 7qb? 46op 71to iE 
28b3: eocp n6~ pbtJ ;;7ed gv7• n171 f'h 
28ci: 7psq dpqd nnp 114b 1}'101· 7pyo ~~J 

28d1: 1"h7 a'lha 'PkO dgxv ldot, 7kdc &.4 
28•0 : "Cl.'.{I p7hc p?kt eqef leo"/ px?v 75 
28tr: eu7p xt7k aaho. <1.es~· ar:r1 le?u e.o 
2Ste 1 7027 1•77 •7eq td~b J1J7 M?I ab 
290d: xx7q lab~ ctha. 7717 ubx 71.d7 ed 
291c: 75mJ n7~4 :it7; Zlu u:n dtt7 u1 
mb: o,e?l c?tr.t jla:. ?x:» bbv• ?dJ') '!r 
29)•: 7lc;? M~e 77n ':!771. 7iu7 bl&7 d• 
~9: 7ros un7• 7dal J7pp 7p7t 7'..J7 ?q 

2958: Ja7b 7•qr b)hh 71ob b7z~ Jphf 72 
~7: npa? Ot\ah pde• vnab pbg7 e77b dl 
29'16: 5hc1· fQ)b pla7 o7hb shp7 •Jqh7 dz 
2985: t>ebp dba6 bt7' hjhl 74y7 i772 g' 
2994: pf6p m7•i Mfl ldJ7 1Ja7 Jdl>.q aJc 
29e,l: lf7I SkxJ hbdd c.!hv be?b 1.nqf el 
29b2: p7SJ 17r.f "'cq t~b7 n47w lele bm 
29c1: 7zog dax1 b?p.1 d;.:? t:.'71 ~ha s). 
29d0: 7".lcp art..7 ?('n :;i::J ~a) t;llyJ. d') 
29df; ddbq en:7 t:71 p~pi: yp7c 4-..,,: e? 
~: b7bp 77~b 7gq7 Jul: f17c "716 eo 
2Yfd: V'n7 rar? •:'n ~·.iif' rf/a dtba ar 
2aOc: 7)b~ arrb tl.tp riJtvf 7&,!d 7yl7 t;v 
2atb: .a6bp abJ? c~c7 cpq7 n?s uqx7 er 
2e2a: s5fJ J?xl ?qya 5t.er aex~ dgxi aj 
2s39 : 7ed7 ,;jbu ?dhw haf): ?es: x?fo ?g 
2al.S: i"bP cgpt a6dp c217 bgc? bm?q do 
2e57: btc7 1J77n p7ul t•11b7 ?ue9 1$.s.pb ed 
<•~: yd7y 3trJ 7bol v?ep ;"<7' 4••• 77 
2a75 : 7777 xud yh77 Plllti 7ftr 7a5J b) 
2684: ?cJJ r'/cw kll'il'. e74J lv~ dJt6 •5 
2&.9,3: :qtl t"orl tx6r. ptsaJ dabd 5~t gp 
:iea2: 1411> n~ kl'lc vh&~ gdJc ~ 7o 
2:sbl: f?;:t bhel co)J rw:eb g5f'q_ t7Jn '70 
2tt0: t-;u &dn? ffo6z &c.np ~nx itvp bd 
2ac:: :Clf'l foe7 ~7b Jr.J:p ud?l 26:-: 7:. 
2ade: 4cp.9 2tr a4~p y?rt 4cpa stgv e.n 
2aed: udox 2ff't u..d7h etzf udu z.E:..~ f:o 
2afc : atba mkb) tvrq bqum cufx i.drf $q 
2b-O~: uvld yohl htV'J rtdm bqeJ 2gnn et 
Z!>l.O: qtJt mkl6 lvfq lqol ?ffy wlm 70 
2b29: rlfb z.rr.1ri ugxh zezf qvk4 ij1:d 76 
2bJ8: qtl~ .L.<'bk ooc! okny ~nf4 styp bl 
2b47: 7$vp 2wbX 1Q6n ut.q7 1J6z rl3m d}: 

2b56 : 2kit xto! 4kv7 pqum eacl ~S."'i! oh 
2b65 : 711.fj rpc7 e)dd 111C2 1br6 Xreiö. 7n 
2~74: bG>ch k"4o bqch A.6e'i' "n>x6- v!ci f!; 
Z:.Sj:: 7:h6 •Tf:q !:etp 74.)k ebU c;.;! d! 
wn: 66oc qJfn ud?t 7d:r ?r>.-; Lea: e-. 
20$.l: ~ }'OlV l$d6 6)7m pv42 2:-bl 74 
<tl'o(): g1op JNJ E471 %bbb VfQ7 b~~ &l' 

Zbt-f: cbfl glo.2 57cr. :.&Jf' acJd elhq 7i 
2bca: ~.,..q 1r.:hA 1,)\1'1. bS'l(b tifc:i' ~i'zci ?s. 
2bdd: 'J.Xlllt 2ohc bl.k7 \lJhe how-J zgOm c.x 
2bec: hilo bqtd nhn4' ~ehr sz.2_'p <?lo2 bt 
2bfb: IJ..J?7 clo2 qtOd mx71 :;7ar ?6bb gj 
Ze06 : L.xct illk l'>.xtp cJct Ut.Jx. b4xv gp 
2ti9: l.·1ow uttJm uisnt 2o14 x~g oq~b rn 
2c28: 7eq:t 2fta nJJx h435 !.vfq msha rd 
2c)7: nJol lbs" taar qaal mbb6 •zum a~ 
2c46: rto7 ea4a ~e:. ?tt„ tnvq h.;v~ rn 
2c;;: tru akllO t.20p q)7t 4xgt :c:.) =J 
2"6': zqfd t?ld c7oo 775• r:~ qml 76 
21:7): !:x1n rt>ta eqc!'. 2e-:p asdp 1-;.?p ~L 
<<a2: yx7t. a.<J>a 1>2dq 4170 qvdl jd?J ed 
2c9: ~ 7;.hb t!l'pa. hl!'11'7 bqu~ eqcl s66p. er 
2..:aO: ascq oJJe 1pod cjit plih celk ?J 
2eaf: ncb )?vp bJvp (<lrf btdp s1.7e bJ 
~eboe; ud?d novn •1cl r?Sp e:pkd '7xxp eJ 
2ccd: xtar U:br eycb l"ggr: .s.ycj ze•p et 
.2c4~: ?dnp toci hfv6 'qix 4d7x Z6z~ e''" 
2oeb: qvbL bc3• nJl• :cje ydol 7bhll ex 
2cfa: IUlbh zc.;7 tJ71 6qhh Jll~ y~lb as 
2d00; :tt!'y &til.V pfya JF'iZ 11ed 'Jmtt t:!l 
Zlll5: ac<lp <jtr 71ex pltn!l Udn J~r~ os 
2d27: i;tiad i:t• C&::O "/h:'n C1db c37i C2 
2636: -.:.tlt ..... ~ neu ~?ta eecd yJza d'i: 
UL;, p7aJ q77p p)pe ""71 c~a7 uvf d 
:t.d~; 7dp7 t>rrc 7q» ~hd hy11 "le-- 13 
2363: t6CA pihl Y••l 1'1y:x 4dlt. zdbt ck 
2d72: •Jhpa h:f·tl o1&d gryo ut.dt e;rp; i;o 
2<:81: qted arvc 7d•lt l.?1o dsep b.kXc ee 
2<190: xtcb 6)7r 426t k.sra ef'?r rp.;."!I ev 
2d9C: q6JC ltJ• psjh 271'1. bJ7a hpnr 7w 
2dae: e)st. <lpQI qtcl l7x2 /ikui' eqpg eJ 
2d0d: ql\bt: 7oJ• ledp dqhh -?.ahi' nrhc tio 
2dec: bddo pblq hJdb 7qk7 lbvp lqve ba 
2dr!b: 7drj J•f'• 7dia 4q_xb c:rvt gq_oa f"• 
2dca: crbd td7o hJdd vphl !'!.'1'-? q_<-re gu 
2di'9: hb.%:7 :qq. pell n'ls~· Ci&bJ l7qJ p 
2eCJ!: ~bJ 1713 11,Jb? P'>tl' ""·· 1~7l> r: 
<e11~ !ltbt acic •?p! h~:tf' 'i"::!".! t:-c-: tr-

2t26: 4Jtc qz!1:1 u~;ix brt.c uJ!IJ rr:7 1v 
2oJ!I: x2ep 7etf at: f' rit--= t12Jd :.g~l o,x 
2*44: 7brx 6r'll< dcoe ut71 ud7.1 2bft b'-
2•'3: qvcq fpye gctp jbta ••tx hgk7 ov 
i.o;?· d76t gqhd 7bzz rbdm qrcp 2bv' el 
2•?1 qtri mJJ• qdmo d47b 7Jfq aqui cc 
2e80: klCbp 77u( y:7s f'"jts fl73 vct1 an 
2oU: d<yd Ju7 dk2 Pot'· d?Jh <kd: al 
2e91: l!"f'J: !.u:i a:-n. lr..tda ro4e rn ~ tl 
2t-ed: qyM !co6- bl7~ ~c:e ~mq nqq~ oq 
2-e-bc: 61.ep t>ae2 ??e7b v=-q_ lbea s:z:.h7 r5 
.?tcb~ ~p;, oqpb ?:5~z. yqb7 l".t7C lpd~ 73 
2•d•: p176 1e1s blZ'l ro4& ~t)'X ?r.t1 •? 
2oo9: 7dyp 1'71" 76cp bzll hap4 fo•u (7 
2tfi: J.jgh 6'tlff ?rpt iuei av7• a7n1t. 7'.J 
2f07: ~?id acrc 7733 17dt x')7c yqp7 dw 
2116: 7u'1 j77e _ipJt. 7y~i 7•7t u7Jo b4 
2t2': Jdt'3 !7u~ -udpd 7.3nJ 7fg;3 uql•7 oh 
2t34: wkcp gelt qtf) 17dj x3n idr.(1 b) 
2t4): 76ub 1! tr. oaob 7eb7 fn76 4etir Jq 
2fS2: gfb4 1Jö6 4tdt •?7l d)"l'e pot? ae 
2f61: tl7q 4e5e 777r 6c_p7 7dnb. bll7p rJ 
2rno pplk 6c:e. zl'l!!c h~lJ .::e7a at1 da. 
217!: 12« ny.i xJab Jl-.1.l '1>2111: !><"' er 
2:tfe: 1t7'4 ~?:1 u"ix ?!5f 7d7J :ade r--
2t'9d: 7gtv ~Qi'? '>p<o XC'lt '14p? flb7 p: 
2ft1c· •i7a qq!-:7 7q_..., 1'71a )vc~ b~~•t de 
2fbb; :tr·7b g:;!".7 ?t.51 va.an b:r:'p l>QPe •.!ta 
2~c1: d!7f 2s77 e.kCp: '17sm b7eh bJ·16 """ 
2t'd9: yp7d y7hb ec5J le.hs fnip7 e:ti7) r<t 
2f•8: ln7g b7xa 63g6 5eeo 71lf6 ?cg6 •x 
2fl'7: oo6p u6:t1 6Jdo ;a66 726p x6xd •• 
)006: 6Jo6 ;?t.:6 ~7ap b7ox 7la7 'i'??b e~ 
)01j: y7d!1 a6xa 7d77 nxb 71b-:. 'lb77 ol 
J024: 7h0p r?g6 7ez7 daxa 771tJ J77J •! 
JOJ): n7q fe~7 ue7 bdxr x<77 thrb ,„ 
JC-'Z: exlp ?l::-7d ?7q: t71~ 7tbe1 bcCZ 7u. 
.3t»1: a?bd bb7J .sa'n iqb7 .wd 7a7b 4t' 
)060: rz?a arh7 c?ah ?PD: ?bol: J4b7 7• 
)06(: rlvp zi>JL '>p76 5bJ7 •7t7 eqb7 ~ 
J'17•, b?bl J7~ '/Vap 3Jpo 7top pkl7 7r 
)06d: '2e7 dd7d ?SdJ> bgpa lJt(I o6x• •<> 
J09c: 7~!7 dM.6 nM.r ~7 ~•7 (lp; dl! 
jO&b: n.~pd nexu r.ho6 ~7pd bgtp bcQ• !'rt 
..)Oba: p7gd gaho cxed clx 3 emb? Pill ca. 
)Oe9: dlpt hoxb dlq';( hajb t'tpr c'7?p 7Y. 
)0'10: blqx hd75 '77oq 67pp cJ7m ?7qb 'D'O 

)Oo?: dtr~ Jdae ?7$b 14e.l 7z?4 Vlr7 f'll 
J0(6: ve?u dgr? e6bJ:· ddcr aal? 1.C'Xd gJ 
JtO': d:xab r)pe x~a.'1. ~e.i.5 xx7b &sie? Ol" 
) 11': a~. t te<~ ?JJ• dur nt.e<; eJPll I'• 
)12J: 6)4& &:00 !:;h;,,-'i b-7db gqyt le.!'~ bj 
31J.2: b<:6p. 2hi x:?J! ;rJ1.ia d:Jf'ri 71tb a5 
3141: p7d -· >J"7 dd•7 eü? b!qc bh 
)1,0: ;.cep j?'!sr 71:.:7 7.'"f'1! dxs? f1.7d ag 
31~r: pt-.Jcp 7Jxh h7lJ r'r/'i y17r 11r• ec 
)16•: hte~ ?rr.5e ?pt.q y6xb ?Ir.ad 7acr •l 
Jl7d: ptg<> t77v •.ll.':x fdcr 7lod 7ed7 eJ 
Jl8c: by'Tm oqpg dJpp 7h77 ep7o Jp•7 74 
Jl9b: •t7b JcJ7 oogu llhxo 63•7 pn21· ?g 
)U1: 13r.t dayf' nhel' bJpg cyy? ng'h ad 
Jlb9: adhq <Jpg ocy? ne<r e)rd •37b d8 
)lc8: hl4r J 7af ti.f6b frjg 7/-;o,; d721' 4!1 
)147< ?Mq 37Cf q'.117 an?f 'IJJ'/ J'ILX 74 
J!'6: ~~ p?xe 117ap laxg a7d7 l'tti: ~~ 
)l!'~: ll:iep zcr..:._ ~ 7crt.r b::• Jex:x a 
),W:: C!=q '!.gi ~ ::.j!.k ex.x• blQ.""t O?' 

)21): 0'7! Jr;n j.il:"J. xnb -.;:v x7• ~ 
):"?-': ~T'1 tlQ'.lf' bl1,0l: p"il:.t. 1.icpe vvt.) p 
)2.ll: )hw vs;.,r; µt.e cp1v vp)~ hV.>V bb 
)240: '~g7 uteb pe-Yv n3di vkv• '1.'aß": dx 
324r: ut.p 111'5• J01f )(v<v gtet cbp• ic 
32,o: v'ln3 bifi v2\>1 ratb bpe? cnhc b~ 
J26dt ktkp 7~...,, ?e?7 h?xe ptla JTlu 7J 
J27c: bt7t .,.,G 7vbq pdp7 bhl'/ bp7d 71 
J2ßb• 71b• Jr7• 771q r7hrl 74f7 "1\xn 1•r 
329• r.pd7 beyc npb7 bfqf blbq •J~6 do 
.)28() p7a.r S7bt pi:q tfpc phfq xt"/c c:n 
)2b6 ?v•7 txr'I - 1,j7q lq•7 l?kd (! 
)lc? •F•4 JeJf :ite7 "1-<b b,Jeg J"'' Cl' 
)Jd6 ab?u ts?!c: s,!eii tL: ! n10.tJ tqur dl 
.)2~' !'.2dg t.~e ~ ~-1 ?a.a7 e6u ~ 
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Programme C64 

J2r4: 11),p Drk' 7bax "<:q 11.""a Y:af ,.., 
330): bl'.ht •q•b '121:p d!'llx c6o, 7rqn •• 
JJ12: h7e7 Jpyl vlc< ll"lxG lcy<lJ br'lb C: 
.3)21.: 6)71 f"r!u ii:t7 fG.Xi i.'l:e?.: VrqS: g6 

}JJC: :ttp d<1l9 l.:yt scba 'T<gp ~ O<? 
JJJf: bh!f J(.u llJd to!'l: ll)'eO oo'J= b' 
),lt.•= <;;xq1 bl"n a?a.p ilq~ e:z-p 7:.pe el 
J3~rl: ?rxu hqJ i lubp ?ue ?p"" t>l'hf ex 

):}6c: 7~; r.br 71e7 naeq :.&bo hrJi S,: 
331'o: 71•7 pab,i bf"a lJlb7 7J4 iG~: f2 
J18a: a)t7 tctia 6deo nW"J 723? 95!tt bS 

mm 

oun s 
selbstgemacht 
Mil unserem SFX·Editor erzeugen Sie schnell und komfor
tabel jeden gewünschten Sound oder Effekt mit dem SID, 
dem Soundchip Ihres C 64. 

von Sascha Nagie 

5 landen Sie auch schon einmal vor dem Problem, einen be
stimmten Sound programmieren zu müssen, beispielsweise 
eine Flöte. ein Piano, einen Schuß, Meereswellen oder son· 

shge Effekte? Wenn Ja, wissen Sie, daß das auf langwierige 
POKE-Orgien hinausläuft, die auch abgebrühte C64·Anwender 
zor Verzwe1llung treiben können. Wenn Sie nicht gerade etn aus
gesprochener Sound·Spezialisl sind. kommen Sie um das Alls· 
probieren natürlich nicht herum - und genau das geht mn ·SFX
Ed1t• erheblich komfortabler. 

Geben Sie das Listmg mrt dem Checksummer ein (Eingabehin
weise auf Seite 35) und speichern e.s auf Diskeue. Nach dem Start 
mit RUN zeigt Ihnen das Programm alle w1cht1gen SIO.Register 
und deren Belegung (SID heißt •Sound Interface Device•, das Ist 
der für die Tonerzeugung verantwortliche Baustein Ihres C64). 
Oie A eglster sind von Obis 28 numeriert, die Bedeu1ung l§ß1 sich 
im C 64·Handbuch nachlesen. Mit < F1 > lassen sich Jetzt elnzel· 
ne Register mit beliebigen Werten .beschreiben, dabei hören Sie 
soforl , welche Auswirkungen eine Anderung hat. Mit < F3> wer· 
den d ie Register mit den Werten für einen Oem<>-Sound gefüllt, 
der sich ebenlalls beflebig verändern läßt. < FS > setzt alle Aegi· 
ster auf Null. 

Der Demo-Sound ist übrigens in Zeile 2 in Form von DATAs ab· 
gelegt, Sie können ihn jederzeit ändern. wenn er Ihnen nicht ge
fälH. Unsere Vorschläge: 

2 DATA ~,4,)(,)0,2.1,0,240,:2,5,J0,30,2i,0,24C,~.2,l0,2,~, 
129,0,2~0 
oder 
2 CAlA ,,,, ,Jc,30,21,o.21.o,12,a , 30,3~.21,12,240,10 1 3,30, 
J0,21,0,240 
oder 
2 DATA 5,10,JO, JO ,J3,0,240,12,0,65,J0,21,l2,240,l0,,,JO, 
JO,?.l,0,?.40 

Haben Sie nach einigem Herumprobieren den gewünschten 
Sound gefunden, sind die Registerinhalte zu notieren und Im ei
genen Programm in gewohnter Weise mit POKE zu übergeben 
(smnvonerwe1se mit einer FOR-NEXT-Schleife). Damit haben Sie 
natürlich sehr viel Zeit und Mühe gespart und darüber hinaus alle 
Registerinhalte aul einen Blick - ohße PEEK. Sie werden sehen: 
Mit SFX-Ed11 macht die Souodprogrammierung Spaß! (pd) 

Mit •.SFX·Edit« wird die Sound-Programmierung 
zum Vergnügen 

~ PRillT "CCLR)" +C!lltSCB ) :POKE 650, 12B•POKE 5 
32Bß,ß,POY.E S328L,0·S:542?2•G•25S <078> 

l FOP. Z=0 TO 28•POKB S+Z,ß•NEXT z,z.0,PIM 
Z!Ql.RCQ),&!2~):15,Po~t S•2,,R!24l <152> 

2 DATA 5,4.39.3B,33.~.2~0.!2,8,39,3~.33,9, 
2t0.!ß.l2,30,33.33.0.240 <214> 

3 PRlNT"CJ!OME,21JD011H,LIG Rfl>,RV$0N).IJIASIC 
SFX-&DiTOR V2.6 BY SASCKA«HACIECRV~)"i' 
CRVOFFJ <~3-e> 

t PRPIT"{Hatr:;,2!L'OVll iS!'ACE,GJST l)f~E$$(~ 
PACE.GREY 2>FLCSPACE,GREY 3)fO!lCSPAC&.llH 
ITEXHA!IGE A REGISTER." <e69> 

5 PRDIT"GDIB,22llOVll,4SPACB,QRi'I l)PllESSCS 
PACE,Gl!EY 2}f3(5PACE.OREY 3)FORCSPACE, i H 
ITE}SFX DSMO.,E:GIST!RS." <229> 

5 PRINT"CJ!OKE,23DOWN,4SPACE.QliY l)PP.ESS<S 
PACE,GREY 2}F5CS?ACE,GREY 3)FOR(SPACE,VH 
ITE>FILL ALL ~ITR ZERO.· <1 54> 

7 FOR !•23 TO 0' STEP·l ,POKll S>l.R!ll>llEXT 
l 'POKE S+4,R14),POXL S+ll,R!ll)•POKE S+l 
8,R<lB> <108> 

e PRINT"" <HOME , 2UP, SSPACB, RVSON, RED>YO!CECL 
IO.RED>l•<RVOFf,3SPAC!,RVSOH,OREEN)VOIOE 
<LIG . GRB!lN)2 ,CRVOFF ,3SPACB ,RVSON.BLUEJVO 
ICECLIG.BLUE)3:CRVOFF) <251> 

9 PRIN'l'"CP.OMJ;:)",FOR I:g TO S PRlNT"(SRIGH'I' 
.GREY DRCGRE! 2)""I""CLEFT)•CGREY 3)"R<I> 
""CLEFT, 2SPACE>"" ' NEXT I 'PRINT' CHOKE>" •FOR 
1: 7 TO 13 <269> 

10 PiINT,"CSRIGHl',GRBY l)RCORtY 2)"l;"(LEf 
U~(Gl!EY 3)"R<l>"<LEFT.ZSPAC6'" NEXT I• 
PiIN1'"CP.Ol!E)" :roll I:H TO 28 <926> 

ll PRJN'r,,"C5RIG!f!,Gl!EY l)R(GRJY 2)"I"CLEF 
T)g(CREY 3l"R<I>"CLl!FT,2SJ'AC&>"•NEXT l• 
PRIN'f:iOE !:21 TO 28 <219> 

12 ?Rlll'l'"CSRIGh'T.GREY l)RCORBY 2)"l"C1,EP1'> 
•CGREY 3)"R<ll"(L[FT,2SJ'ACB)",,Ni:XT I <243> 

13 GET YS•IF YS:'(fl)"THtN aoro 17 <24a> 
14 If YSz"<F3)"Tl!Ell FOR I:Q TO 2Q READ R<I 

>•NE:X'l' I'RESTORE,GOTO 7 <004> 
15 IF YS:""CF5> "THEN FOR I•O TO 28'1Ull:0, N 

EXT I:Rl24l •l5•GCYl'O 7 <lli> 
IS GOTO 7 <239> 
11 POJCB 19.t=INPUT-CHOH8,\0DOWN)R)U"IZ1POK 

E 19, ß,l F Z<~ OR Z>28 THF.N GCYl'O 17 <130> 
18 POJQ> t.9.t •Illl?UT "CHOKE.t BDOWN, S!UGHT)• ": 

A• POKB 19.0•IP A<ß OR A>255 THEll GOTO 1 
8 <092> 

19 R<Z>=A:POKE S•Z .RCZ) 1Goro 7 <227> 

R11'W~W 
R .llt „ 
R 2tt 38 
R 3# 38 

~ ~ ~3 
R 6tt 248 
R 2itt 8 

R~ ~~= 83 27tt 

Der SID auf einen Bllek, d e r Sound 1tlndlg Im Ohr. -SFX-Edi~· 



In der Ausgabe 10 starteten wir diesen neuen, ständigen 
Wettbewerb, und schon bald erreichte uns ein Berg von 
Einsendungen. Die Zeit ist reif, die erste Siegerehrung 
vorzunehmen und die Preise zu verteilen. 

1.Platz: Crash Ball 

richtung sehr plötzlich ändern, so daß Schnelligkeit und gute Re
aktion nötig sind. Wem dies immer noch nicht reicht, der kann die 
Geschwindigkeit noch in fünf Stufen erhöhen, dann kommt wirk· 
lieh Leben ins Spiel. 

Tippt Usting 1 mit dem MSE 2.0 ab und startet es mit 
Rl.HJ 

u ruerbrochen wird mit < P >.so daß man sich auch eine Satz
pause zur Erholung gönnen kann. 

2 .!Platz: Vier gewinnt 

Martin Metz 
aus Pentling 

••••••••• ••••••••• ••••••••• • •••••a•mci •••••a••• ••E:t••D••fJ · ••F.3••E:J••• ••.:J••D••• •E3DF.3CllD•D 
Neue Spielregeln bei 
»Vier gewinnt11 

Dieses Denkspiel von Martin Met2 aus Pentling isl eine moder
ne Variante des beliebten Vier gewinnt. Wie beim Vorbild setzen 
zwei Spieler abwechselnd ihre Spielsteine auf ein Breit mit neun 
mal neun Feldern. Gewinner ist, wer zuerst vier Steine in ein er 
Reihe (waagerecht oder senkrecht, nicht diagonal) gesetzt hat. 

Der große Unterschied besteht beim Einwurf der Steine. Hier 
hat man die Auswahl zwischen den Feldern A - 1 \waagerechtes 
Einschieben von rechts nach links) und 1 -9 (senkrecht von unten 
nach oben). Im Spielverlauf verschiebt ein neu gesetzler Stein al
le anderen Steine oder Lücken nach links oder oben, bis sie aus 
dem Spielfeld fallen. Dadurch ändert sich ständig das Feld und es 
kommt nicht seilen vor, daß man dem Gegner ungewolll zum Sieg 
verhilft. 

Bevor das Spiel mit RUN gestarlet wird, tippt Listing 2 mit dem 
MSE ab. Viel Spaß! 

Dieses 2·KByte-Programm 
von H.W. Müller aus Hamburg 
ist ein kleines Spiel für zwei. Es 
erinnert auf den ersten Blick et
was. an Ping-Pong aus vergan
genen Computerzeiten, ist je
doch um Größenordnungen in
tere.ssanter. Die Spieler sind 
via Joystick in alle vier Richtun· 
gen zu bewegen. Ihre Aufgabe 
ist e-s, zu verhindern, daß einer 
der beiden Spielbälle die eige· 
ne Bande berührt. fn diesem 
Fall gibt es nämlich einen 
Punkt für den Gegner. Um das 
Ganze nicht zu einfach zu ge
stalten, befinden sich etwa in 

J ..... 1 ___ 3_._Pl_a_t_:r:_C_JO_s_s_·R_e_fe_re_n_ce ___ __. 
H.W. Müller 

aus Hamburg 

der .Mitte des Spielfelds zwei sich bewegende Objekte, an denen 
die Bälle ebenfalls abprallen können. Dadurch l<ann sich die Flug· 
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Auch eine Anwendung hat Chancen, einen Platz zu erringen. 
So geschehen mit •Cross-Reference•„ einem Tool für Basic-Pr-o
grammierer von Helmut Schumacher aus Bonri. Das gleichfalls in 
Basic geschriebene Ullllty leistet bei Entwicklung, Test und Prir 
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grammdokumentation wertvolle Arbeit, denn es erzeugt eine sor
tiene Liste sämthcher benutzter Variab4en und/oder Zeilenrefe
renzen (also Adressen nach goto, gosub, then usw.). Dazu mu6 
das entsprechende Programm als syntaxfehlerfreie PRG-Date• 
auf Diskette vorliegen. Nach dem l aden und Starten von Cross
Reference fragt das Programm. ob Variablen-. Zellennummernre
ferenz oder beides gewünscht wird. Danach Ist der Programmna· 
me einzugeben, wobei Jokerzeichen ( • oder?) erlaubt sind. War 

der Name ko<rekt. untersucht Cross-Relerence das Programm 
zellenweise nach Variablen und Zeilennummern und speichert 
diese. Ist das Dateiende erreicht. werden die gefundenen Refe
renzen sortiert und dann auf Bildschirm oder Drucker ausgege
ben. Wer schon einmal in einem längeren Programm nach einer 
bestimmten Variablen gesucht hat. weiß, was dieses Tool leistet. 

Das Programm (Llsting 3) Ist mit dem Checksummer abzutip
pen und zu speichern , Start erfolgt mit RUN. (hb) 

Usting 1. Crash Ball1 ein RctaktlonsspieJ für zwei Personen 

":::rash bo ... 1" 08-01 Ofe<? 

OfsOl : atal bt.J~ t7ye. 7!iq_ l er,:n 7'7?7 7~ 
091C: o7JJ Jkle ~~t~ ~a~x :t..,h jv6i ~k 
061f: e.bbu •J:ti p·-lez rbde 171..i zp7:-.. ·:-r 
oeze: lulb. Jve3 boldf ; ... 1e ;c:::.~k 6!-21 .Cz 
08Jd: t.7~7 2676 1:-c ,.,,, 7ffl 7171 r< 
084c: T1'71 7Tn 7777 7"'7'"' 77n 7m 7e 
OE~: Tm ?tr„J u7d'.;, ~YXJ ·Jj·.;.p u,lW: !t 
056n: 7o66 sm 7171 'T77 7lT' 777'; ~f 
oe'/9: 77Tl 7777 7'TJ 7TJ7 77n ?7n bV 
osea: Tr'7 7777 Tm 7171 '7777 Tm bi 
089'1: 7771 7717 •"7 a:i:7 7tr..:.l 7'1.:-J bc 
OOe?: x7'1'b ;:prt t..)71 7m 7717 'i77? c7 
Oöb5: TlTI ·rrn ·rm 7177 ?777 777: e't 
oac4: mc i~ti.:f dbt2 apdp ru:::d b tzh 7.', 
C.Sd): dta·: b:ibl d?xs rr.tp ~ai:g. rhbh c}: 
08e2: eyk:· '•l• 7"7! akpm ?7b' 2p!7 f2 
oart: x~7l adt>• ~fl~t J<;a? fdvs ;na7 g4 
09C\I: Ja7u Jt.ze da!'.'/ il:pri' xc71 s.or.m gv 
O'ilOf: 70-0t. b&Je <)ogu lqJr ei.7b ?qge gd 
09.1~ : u\17)( 2apb th?b ?fya ut'bj 7ha7 7t 
09Zd: cv.ir: ~tm ,3dl1z 4xti d?.:e- eJkt: d.6 
0930 : dclo 6kv1 srpa ell7l )vtv .d:hfr g.( 
014b: 66ca bb11o11 Joot. exeb bJF5. -;h:ll :„s 
095a: ~~pb '1h7~ w,p~ 7?a7 ai-srv f.t~l, :r 
0969: :.:d71 1q7~ :r:.k4 a.c=.z !bf~ a:.dm Cr 
o:r78: 11i::..h 2ir.P qcn:- rxgn t,3dq .:l..!kd 7k 

~7: qw.7 •Jh7 q-.-:rp W..;; ·~··~ t:.:.m gJ 
0996: 2'dii Ml zr·~ sc.!':.J a!'q? §:!°.97 gf 
09s5' ~7rc. li;kY)' at-.·.! xt: ! 7 ;Y5z -r'7~ ::s 
091>4: 1J<1: zux1 ydeo 71'({1 •d"7lc 2'n! 7~ 
09c): l evm. lb?.X uerr. 2".-pt ~:r.o .e„-x:. el 
09d2: U'.lßP r2ri' at'r.4 zt-.- j.7C:v .blx~ ev 
~l: q..-p? 1hpo :.75"b 7cge '12.i:p s.ko7 C<t 
oqro: eJpl icm1 7brJ 5':::.m zx!!J t>b"P e,,. 
09ff': wyp1 t;Jo!-;. qtJ7 ~:1~ ::.tJ~ f·1c7 et 
Oe.Oe dc5b oawti a&hb s~bt '\11.;? sh;-2 re 
Oold: wttp hri.7 at~p i:nt s:-t/. qrpp bl" 
Oft2e: 'bq& ~okq 74dx otkQ 7~tP kRkQ ~Y 
OaJb : ~OC$ ~)bJ ((\~n 4xX.: u~~.o ~r~a b6 
Da4a: "J?"N aJh? q..,qp skod agdp eJ7s cz 
Oa.59 : utb!R 1Sro• ~?tn 3.sfp yxcm ajb7 o5 
01J68: 1~~r? 'Mett 7lf5 b.blti:I ?shl. :-h.gp g1 

O~'f'I; 421\1 ~tgr. 7Zhf 7!:.ha d.ftp ycl~ bg 
Oa86: eDf't! a~tl bvtq qt~i qxpm o641 7o 
l)a~:";: fbfy b7q7 t.tpJ lc:r5!. iCll gl"!.2 g! 
O!.s~: 570) rt.a> e~~ 11)3;.• ;,·•i!~o ?p;;l df 
C<b): jxqj M')• yxdll ~,7~ ud:x 2:?1 ey 
04.e2: !rlT t~Jt' qvg7 $::!nt .eft4_ !.ctp e? 
Oad:: U!k ~cul ir~) JblJI <pdZ :'<!Jll 1'f 
°*-.;..'.t: , ... dt 10)'~ -:.dn Z:ip! q;.·;7 Sjt.:- 71. 
OMt': 1Vb7 Ne6 d.! ~ 4::.c a.ff.; ~ ed 
Os.re: tot!-. 'lbJ:. ~ aui- qg6x agtp dl. 
~b&.!: cd?i 11.o.p ~7 rr~ A.::~ rt.!7 .:x 
Oble: arps n l• ~-pdz. ra-.a ::.;d.z. s7J= ~d 
Ob.2b: ?a!h ~avp :i':.W.. •ct.J z.tfp )"'..Q. 6f 

Obja: 112°'"...J std=I aih.; $7-.111 6x<:z ~lm Eie 
Ob49: e\lh,f 1r• a6tt; s7l11 6)cz. ro):n ~ 
Ob~fl : &C}'.J o7J.a 6P1J; ratm W.~ rstt!f c6 
Ob67: sohJ 171.a 6tca l'b'J11 e2hb zktp Oh 
Ob?6: ~rcx iar:p ufr:; zaj? ul'7n 25t:g j'c;. 

.Jb85: ~\14p oJh1 qtt4 acij zbt6 ycht! e? 
Ob94: Zt\t'l ~ lWI &6h ~ swgp 7vds e,37g e s 
.Jb.&J: :titp <)OflO (UtpJ l'7tm y3dv akhk Op. 
Ot:b2: e<io4 yJp ydyo a227 :..bi4 ui:o ,ga 
~bel: )7R' Jbt.p udoh 2<pi lbvp Otf'. fl 
OtdO: oox7 g2J)I :b'P ceor ••PJ zbfp •• 
\lbdr: sdoo 77,n ach.j r7Jm Ul~· ~.h Ce 
ot-ee: z~d5 t.)?o l.xda e_;n.1 q_vl7 t'x.gD c! 
OtTd· )'7dz 2r?1 ,W7 aJ""• lhtp: ac::.b e7 
JcOc: t!".-p a11c:J 'f?v-; 1.r:a) --:.':7tt x=s: l:::. 
Oe:b: ~!lC l&tp Jv--:p ar:n!. .s.i'v;. cv~; bJ 
~2a: ~! OIS!L it7i. xis:~ :::ijt.( ~z~;- e!':. 
OcJ9: vJtp acrr t.*PJ •.:n:f .1:~ r;?: s.? 
~~: •wt!J :"1l.a ~t JX.S.: :Jo~f'O:. ~J :":! 
0c'"'7: ~7a' ~p Uda:J. 2rr.1 ~o ~ -gq 
OC66: tcdq ()?c yxn.. aJnc qvdp "i:$Ci ~~ 
O~: dn'l= yt:'! )Y'fl g2p: .:.b~p !l!n! -:V 
O'CS!: aetn 7hil c.xa;! Uqf i~lb :.sa; Ct 
O~J: dy'l'b x1rl nr,aJ 2rht yd7o ey;: e:. 
Oca2: 7gxn &rt.t> ;eql r7~ ' 0dp i)g? ~o 
Ocbl1 :bv.l, dbr.l 7(!Jlm tt'ha 'cgl r?11p :!) 
OccO: x6dp 13to yd~ •ss7 lsgr Jse f dl 
Occ1': j2V(l l.td.'I yncl1 2rpl ee?l rpgp .öl 
Ocdti: ctv) tbi1 bcd4 a)af uve7 i-jl? c e 
11ce<1: ~·f''lo ~·111\tt yhdl' Thl't dcx.a f'xl?:!I ?!. 
Ocfo; Yl'.dt' •?tt pcxa 2.krt,; adtr a.ri? gf' 

Llstlng 2 . Eine Va.rlanto von Vier gewinnt 

OdOb: 5t>fv &J<nJ ad'"' arl7 ;7qJ 2<pl d 
Odla: •~Pl :·~gp >l~j 2rhl yd7o 7;,·r.i &' 
Od29: ?gx! Cl1;b !•l!l:V) r76p ew!,t: 1J'i3 bZ 
OdJö: lbv-4 ~bnl 7cxe 2rna 5alJ :?•11 72 
Od.!7: h._.dp r:-)7:-. ;td)O 7127 !r7r ,'sas fo 
0156: "„r~ ·:lJl v!:"~ l.nl '";,ie;:. $S:'.n a2 
Od65: aix1 tixe1 7br.l ·1bi7 Jl':.:it 2s71 ?s 
Qd'7.;~ 1c76 711111 ?kxd vrtl;: 5'ap3 :oasp et 
OdBJ: c.6df kl?e 7deo 741.7 u-.g4 u!.r W 
OdCiZ: „74J )c:~p '44.bx .2a7i 10\·p 6ttl et 
Ods.! ~ ~ua ~ i~ t:;> aeal u;,! ze7; ru 
~: wo ., ... _ •6t.l :>16): d2-.fl -":!':: gt 
Odtf: .a6b! r'71s )";)dY ü1-.n ted;J ~Jf6 er 
Otl~e: l.i.t~4 .a:1-r '71: Jovp y-~i.t. a,'.ht a: 
Od..id: :;wt7 rx.e ~ SJiP tovp ftft sr 
~ec: 2axX: J.2;>n ze..,7 6~~1 'tnf) x.bk? ~u 
Od!'D; ur.gm &ITN 5_,c,:, t'J'Y ygr.-0 30'.'L ~u 
OeOa: a2h:-. Jo)p 1.1diOl1 2s?i lbvJ xbn!. t"Z 
Cel9: 7~xl krhb le1'3 r'76p ••d> l;ld6 fq 
0~28: ydb6 9'B$l 72x7 UXbl l),r~ 4txi .dk 
l),;J'!: u~"1P s1ht •1x? bx.el 7bf4 f'bi? c1 
Oe46: l!hqi. 2ul'll :fd'l6 7mnl 7kxd •.;rhc fx 
0.55: 5•PJ ""ll'P 116dp kJ7e ydco 7drl C• 
o.&.\: ut•4 •rlr !70) Jb5p udbx 2"::1 br 
Oe7J: lbVf vtft ~axn •2t:ik i:btp ml!tiU f'fl 
0:82: stopJ lb•<p ypo 7dL- sohl :ol-.;~ e? 
Qe9• • d2~ ut.O'l itoh~ r7la &tdv s.4:hj :"5 
OfaO: zedq a.)f'6 u:.I. utr ~781 Jt'/F c.q 
C>nt·: yu4 aJt:.b qwJp n~ ak'll. sJ.;;; CJ: 
Oe-be: cm; 11tr~ Zsxk .!.ZpJ 1cw7 v:~l en 
C:::d: ~!4 JW uua L.""h"' Sc.c~ r.:5; tn 
0="""· 1~ ~ akbc ~~p .J!!°:.h 2::.h! -=:v 
Q.e.eb: :~v„ ·~1 "1pl. krllb )CQ) r'76p !:~ 
Oe:'"&: Qldp l.).!6 1~t16 u~i 72.x- bxt:. c?' 
om: e.xa.;. 1en1 •&-x7 f•flt' <!x:pti etue bt' 
0:"!8: ~u! :s:t;> 7r.fl ;1t: 7dt6 air: g] 
Ot'.27: 'l':.1:1 x•~I a::-.;r bsg-,t l':xpg Jh~: rm 
Ot'J6: ~ia-:s y4.!.r uvgp tlt'b.l )cul t-7· ... -p C? 
Ot'!~: !?•v,) tbrit 7fiiu V-.cv dlpa n11? ?l 
oe54: 4x.r •b<ld labr n.)h7 qtJ4 7h•• dp 
Of6J: deJJ rllm bp~a sr.tm b~s·J qhpk r; 
On2: t?cb '/(lge \l..Q't:J 7ha~/ CZU"'t- xuqb f'4 
Of8l ! '"'6 6660 ~)7• 6666 bc6~ a6x7 gs 

092d: r; „ ~" JdrM r„ 1r..:.-:i rtps cp. 0471: fh'o rnrp vt:.y: ne.i: ~ x;:c1 1'7 
CNJc: D<!„q ... „.„ ti n„ tidnq t:ii"4 be?:..; ;ii: Ot66: u!rr r7d6 t..'1f'7 1.e:.·:i f3%:: ;!:"f ez. 

0801: dpd7 7'14'r1 t·ya dniq; epx: cq.i 'l) 0';4b; t>dr.q beq t>C.1.: 'tb1• 7bc7 np.1 ::-x Dto/.': <:"~r ~va„ :..CSt.t -J";? i;::e7 z.'70:5 "t:' 
0810: 1'110 Fll ... r.~1 54111 ft.:.c :!;!2::. ~•1 Jer, d„~i J~k 4t~~ ~!.tr Uq~ b6 ()h.;; t'?Jt nqt t.·x ... epqh fx): 7;!z Ci. 
oetr: x)tc pJ!tr •l:fl t-71.y d.!ip J~=- c0; 0169. ul;t" utlb b~ t>dhq ~ t®~ ij: Oe:CJ; tt)'t e~h txJ4 ~J:O )1:.e'7 p::.:.c i6 
oe:t~ tJ~k 7hq2' &:""--:. al~q t;i3:- -u.:-:: g:; o;?S: bd?'.q tieq ~ w~ bdhr .:7r: r2 Otc.2: ?:.t.X2 di.ti d7zp &7'7J •)7c. vqir es 
08Jd: xnjb dn:J'• p!-.41. rh'lc •.uqc u7j.i. g2 0957• 1•J · ertc Jllbd rt.!.~. l:'.Jtb d"tb!- e;. Oocl: vnx• •t.Y<t. Pl• rbxp 7:;!.a :;f!b e.:-
0$1.<l': vh.x:. t:.nax p4b.2 11md fdx:e uf':~ .ew 0996: ~pe pnrq dpqtl ri'.eo c.tq~ ;;n::-:- f6 0$e0: t•~t ba~e U~ lq.!r ddpb 7c:.~e by 
oe~b: 2i:pb dnyi p?-fol ;.•nty dju) r~~:2 :!" 9t.~: t'?".xc t'kav rp.4J bpi~ gjlt b!a2 7:.. Cu:'! ~ :;d r.q,J1o itCd Jua7 Jmh-! ~l di;_ 
0863: 'lbip p?-;7 p-eb2 :!lmd g74i &.\·2 bg D9bl.: gl72 t'(tih Mrti rr.tlC tfx-s aKza a:.: Cafe: huib n:q2 &J~· ~:.:U '711' oitb th 
08?9: Xl(it'J vn"'.b &: r ~l;,;b gjac u7je 1'q ll9c:J: •;llt$ atyq (.:7n Jbh!;. 7be; blas &6 QbOd: tll;·IJ qt.lt dtV•S ul:llq t;•J:'t: dDxq bn 
0868: VhXi:: n:lp f:~'„r ctw-~7 dr.J.s u?qz .ey 09<!2: dl?r olbo dl'Xr drlb t"l.t e-j1D te- Ob1;:: 7b•t Jl.!lr c72J oflb fdpb quql at 
osq1: fl:d41 t'li'J~ x?~c vn;a 1fl'C aiex CU \l9e1: g~d5 n?u: l bdp ?Vllr X.X.td b1'1~ by Ob2bl dh!.a ub\<;. &d?o ':bX!' 7bls u.t!.b bZ 
08•6: ;Jlr e.:.no iJr).s 'U7qz s-dqk z!-.p7 .:c 09f0: ul2<: r.nta 1fyc •1ay gler p.mik ga O::.J~: b•ct b•J• dogu lqJr ddp)) 7hbu t'v 
08b~ : Axo7 l'?dy dhlr dnta if:10 0144 gu 09tr: fdvo 1•Jffil' lltd rkby edAn dnrk au Ot49: lybt )ubl hadd rqJd b•;gb bnib e2 
08cl.: f'Xz2' l,1yq i;~1lt i'triy ed4) o~tii „,q Ö60t}: e7)t' xv11 vihe hnta ifyc ciay ei Ob~S g:7r xbx.a ?bpt b1az qm7I' ilqb ab 
08dJ: •d4h dnt)' 11~.b:' 'lhQ~ eJ?t slq·; ,gc flnld! i:thr. dlul l!'u:i: plcl eolz \'U!. ~n Cb67 dJ•• br.h7 nh•Q. h?d.i 7777 ?hiev hl 
08-eZ; tp3" uftb l'ltq:l :-n;:z ph?s ~{oh.5 g-: Oa2c: 7:i.c7 :bp'/ r}xs r.n.SJJ -"l~b xryt ~ Ob76 entr een:. 7,11'2 r'„ub (j?;ip.s .:i.j:-:1 f::; 
08f1: 70cd VJ•i ep)r r:-.ts. if";c c!ay b; 0-13!:: 1.;!'.'9 rJ~: ~lv~L rlis 7b;:7 -:b!t-7 de Obd.!i ~'.'!J: e1.11b ;.7o7 ybdh bcJ:- :1.spk a6 
09C0: 11J?l kl~q op}I t:-;;n !.dvd ~jmr a: Ce4&. . ..:byd br.ta if'yo q~e; 1,1fu.3 ~n~ d7 ObQ.4 yhl.r. ~1.0:-·1 -=:i·• ;A!.f'i u0.7t1 2!.xt:.. ?'S 
010f: r:yo u7!J& f'h-'1 n rr • ":,~ :i'?bO' ci. Ca,q: ealb xrm,J tdti '1ryb k?v.! :-.j!..:. ~ Obfi.J f~ c;:k dbeJ x";f::i aoea s4.):-.. ci 
091e: 11.d~ obcp 1r;c ~1~ 1~·..: ttr::-;. Es 0668; p.11.:.,~ \'Jbx •r-x: al.t= ~f.!.!J br.r .,,<: t.2 ~7,...r nxf'! tfl>6 .<'t>X pv6~ rtl"' g;;.• trrrr.,. 

'--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--~~-·-·~~~~~·~~~·~~-~~-' "' 
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troie:: 6.n-;p !1J.eJ ..;d7h J?::s tja!' aio2 72 
Cbdl: ~. · ,„a t.·.t;:"' !"7·~~ 6rr6 ;t ::i c:
Obdt: ;b!"' 210' ~ 1.<:~7 u.!at. 41J:t gr. 
Obee: t.hbh :yJpb rgSJ ~r!'J t:!)Z 41.Jt e.q 
Obt'Cl: -i.dtll J?sh .qvs;i e:.eh ?'kt:.? okc~ ~.:i 
OciJc: ?Ji'z p7s7 u~u7 os!L~ 'lk'ti? bxdm gt 

0Clb: t.d~f L~ !Cd:' e3'f JYEp ~7.r. gf. 
Oe2a: JxS,: ~7'-! 7or.7 :.JEl "-t::'z !:.'7.J! ~ 
OC)9: 7:bp ~=:''. U,t.? kJt.d 1q!7 ;o!!:• b 
0.:-4~: ri'V 7t.dd a~ n7u~ 7rfJ -:7"1! &"•' 
Oc~7: 7~h6 thtn aoe11 e4•.u:. tJe,~ r71.e bp 
Oe~: 7ltn 21:<b un? '!t7g uru'7 ecmtj 7s 

Oc75: ?if; 3J~b r•7 •~?s lb:"• r'ls7 a5 
OCEL: :-.ols ~top ;\·„ z; 4!. ".'1::b6 }!ol a;i 
~11'.i: b.::.6 -:~~~ twi6a. ;'ld:- 6yp.i: ~Szh fY 
C<:e.2 : yd;io 7aOl'i t.Ju 7b6f ?!r;i er-~ a: 
Geb:: ~?~d ~=-xL qv•? •J~? pta!' px'* cf 

Listlng 3. Programmiertool •Cross-Rcfcrvnce-

l OOfQ 5 
2 ~=W•l•Ll< Vl:L•l!S< V> •RlOHT•< SS•Ms,51 PR!H 

T • , '; HS" Hs: • • : RETUR~ 
3 GET• l .AS:A:ASCIA$ +CHl!Sl~)l:T:CI A ) •RETURN 
4 GOSUB 3:0~· < A:S2>GOTO t• RETURN 
S N:900 • DIH RS<N> ,L1'1N) .C<2SS ) •PRINT'CROSS 

·REPERENCE-L!STING• 
8 !lt:"{8SPACEJ",zt(ll='2Ell.Ell·llR •Zt<2l:'7 

<2118> 

<211> 
<028> 
<036> 

<204> 

ARrABLEN' •zt(3l : 'ZEIL.nl+VIJ'JABLEN" <2B7> 
7 Pl!INT "BITTE VAEl!LiH &IE"•I!IPUT't:ZEILEN· 

!IR,2;VAJttABLEN,S=BEIDiS" 1P$•P:VAt.<Pt ) 
6 INPUT~PRG-DATEI= · 1P1 1 Ba<l>;CHRSf34)1FOR 

!•65 TO 9Q•C<I):81NEXT 
9 OPEN i.a,3.Ps + ·,p , R" •OPBN 15 .8 . l S•INPU'l'« 

<157> 

<058> 

15, E• TF E THEN PRINT"DlSKERR=' ;E: END •RUN <127> 
lf FOR I•l TO 22•READ Z.C<Z> •NEXT:B$(2) :" 1 

•:GOSUB 3•00SUB 3•0N P GO'l'O 12.22,34:00 
TO 7 <174> 

11 CLOSE l•Vt:Cl!!lS<lSl;D•3•COSOB 49:EllD <052> 
12 GOSUB 3:L:A•GCSUB S•PR!tn'•IF L+A=f TllEN 

11 
13 GOSUB 3: L:A:GOSUB 3 • L• A•256+L• PJ!.INT"Zfrr 

L E "+L\''=> " 1 
H GOSUB <•GOTO 18 
lS KS• HS+AS 
16 GOSUB 4'0N T+I GOTO 17.17,17,17,17,16.1 

<144> 

<053> 
<033> 
<032> 

S.11,11,11.11 <S~2> 
17 IF HO< >""THDI GOSlJB 2•IF A:44 Tll'E!I 18 <249> 
18 llt:BS CTl•OIJ T+l GOTO l4.19.t9.!9.l2,a. 

14,l6.14...t4.14 
19 aosus 3•IP A>O AND AS<>Q•'HBN 19 
2Q I F T=< THEN 12 
21 GOTO H•~:W+l •L1"11lcL:R$( W >=HS :PRINT" 

<233> 
<151> 
<0?2> 

. 1KS1 •K•»' • •GOTO 18 <136> 
22 OOSllB 3>L•A•GOSllB S•PRINT•IF L+A:a THEN 

l ! 
23 GOSl7B 3•L=A•GOS1lll 3•L=A•2SS•L•PRltn' ZllI 

LE • :L1 "=>·; 
24 GOS1IB 4:GOTO 25 
25 QS•BS<Tl• ON T+l ooro 2• .2s.2s.2s.22 .2•. 

24. 24. St .24, u 
26 GOSUll 3 •ff A>IJ AHD At<>QsTHEN 26 
27 If' T•4 THEN 22 
28 GOTO 24 
29 Mt:H••Al:GOSllB 4·IP TsJQ TR~ 32 
30 ooro 33 
31 MS::Mt•U:GOSUD 4 !0N Ttl 00?0 SS,33.33,3 

Die Preise 

< 154..) 

<JJ63> 
<253> 

<247> 
<148> 
<2118> 
<022> 
<182> 
<Gl6> 

Bis zu vier Programme im Monat werden prämiert. Der Sie· 
ger bekOmml 400 Mark. die folgenden 300, 200 und 100 Mark. 
Außerdem werden die Sieger mrt Paßbild w röllenthcht (wenn 
möglich, schickt bitte gleich eins mit). Unverölfenlllchte Pro
gramme senden w ir zurück. 

Die Bedingungen 
Der Wellbewerb geht weiter, gesucht werden Programme 

fürC64 oder C128, in Assembler oder Basic. Siemüssensetb
ständig laulfäh19 sein, nicht !Anger als 2 KByte (entspricht etwa 
8 Blöcken au! Disk) und sich mit RUN starten lassen. Das The
ma spielt keine Rolle. 

Sendet Eure Programme mrt kurzer Beschreibung und at.1S· 
reichender Anleitung an 

Markt und Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort : 2·K·Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Sir. 2 
8013 Haar 

3.33.32.31,SS.31.29.32 
32 t1S:M$•AS 
33 i :W+1:t.X<V >•L, RS< W) :HS:PR!NT" , " H1S; :H 

$:" ',GQTO 25 
34 GOSUB 3•L=A•OOSUB 3•PRINT•If L+A:S THEN 

11 
3$ GOsUB 3 :L~A iCOSUB 3:L:A•258~ L1 PRINT"ZEI 

L.E "' ;L; ";>·; 
36 GOSUB 4 •GOTO 4~ 
37 tta•KS·AI 
38 GO$tlE 4>0N T•I (l(]TO 39 ,98,38,39,39.36.3 

<238> 
<133> 

<l 73> 

<168> 

<375> 
<244.> 
<950 

7,39,39,39,39 <248> 
39 !F MS<>" "THEN 0061JB 2: lf' A•U THEN 36 <063> 
40 Q$•BS<Tl•ON T+l GOTO 36 , 4>,41,<l .34 .38. 

36,98,46 . 38.38 
41 GOSIJB 3•1F A>0 AND AS<>QsTffEI< •1 
42 IF T=4 THEll 34 
43 GOro 38 
44 HS=KS~As1QOStJ'B 4:IF f=lf THEN 67 
<S GOTO 48 
48 H$: PIS+AS•GOSIJB 4•0ll T+l GOTO 48,48,48,4 

s.~e.41,&s , 4s,4e . 44 , 47 
4? KS:HS+ AS! 
48 V: il+1 :LX< W>a t..1 RSC~>:HS i PRINT" • " :-J<S J iM 

S="'"GOTO 40 
0 RS(W<l):",t," 
59 OPEN 2, D• PRI NT•2 , zt<? ); • CROSS•REFEl!.ENZ 

VCll ?G: • ;P.t 
SI FOR X:l TO ~ :FOR Y:X+l TO W 

<052> 
<1<7> 
<097> 
<977> 
<9 97> 
<119> 

<197> 
<064> 

<172> 
<128> 

<039> 
<llS8> 

>2 IF R$(Y) <•U <X>TYEN !l.t:J!t<Yl:RS<Yl:R$1X 
l• Jl$<Xl =R$1~•L"<Y>• L1'<Y> =L1'<X>•LX<X>=L <123> 

53 NE)(T : I F RS(X> <> RS(X- UTHEJI PRIN7d2 , LEFT 
S( WS+R$ (Xl+S$, 7); ' :>"; L%< X >I :QO'lO 55 <192> 

54 IF Ll;<X> <>L1'< X· l>Tl!EN PRINT112 ," , "; L1'< 
X)i <2,3> 

5S NEXT:P!HH'Td2•CL0St 2• INPUT. O:EllJlE, 3:CR 
T,4:DRUCllR' 1D1 <129> 

56 iF D>:3 AND D<:• THEN 50 <222> 
S7 RE'l1JRH:DATA 4.8.6 •• 9.ö.S0,6 .5 l.6,S2.S,53 

.s.s4.s.ss.s.ss .s.s1.s 
se DATA S,4.32 . 5.34.t.131.2.14S,3, 13?,7,13 

e.1 . i•1 .1.1s1 .1.36.s.3? . 9,40.10 

<113> 

<062> 



„ 
Eingabehilfe 

So tippen Sie Programme ab 
1 n der 64'er werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen

det. Der MSE V2.0 (Maschinenspracheeditor} hilft bei der Ein
gabe von Maschinenprogrammen (also alles außer Basic). 

Alle Basic-Programme werden mit dem Checksummer eingege· 
ben. MSE V2.0 und Checksummer erhalten Sie von uns als Li· 
sting gegen Einsendung eines mit 1,80 Mark frankierten und 
adressierten Rückumschlages. Natürlich sind beide Programme 
auch auf jeder Programmservice-Diskelle enthalten. 

Der Checksummer 
Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm 

eingegeben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüf· 
summe. Sie steht am Ende jeder Basic-Zeile (.siehe Bild 1) unel 
darf nicht mit eingegeben werden. Die in Basic-Programmen häu
fig vorkommenden Steuerzeichen werden mit <lern Checksum
mer In geschweiften Klammern und In Klarsch•ift gedruckt. Die 
Klarschrift orientiert sich dabei an der Beschriftung der Tastatur. 
Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen auf gedruckt, z.B. < CLR/ 
HOME > . Steht Im Usting [HOME}, dann drüc~en Sie die mit 
<CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHEFT>. Steht dort 
(CLRj , dann drücken Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT· 
Taste. Oie Farbangaben In den Listlngs richten sich ebenfalls 
nach den Tastenbeschriftungen. Sie erhalten die jeweilige Farbe 
durch Drücken der Taste <CTRL> bzw. < Control > in Verbin· 
dungmit einer Zahtentaste (Beschriftung auf der Tastenvordersei· 
te). Entdecken Sie ein [SPACEj in unseren Listings, dann müssen 
Sie die große lange Taste drücken. Unterstrichene ZE!ichen be
deuten: dieses Zeichen in Verbindung mit der SHIFT-Tasteeinge
ben. Überstrichene Zeichen müssen zusammen mit der Commo
dore-Taste eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit 
dem Commodore-Zeichen). In allen Fällen erscheint ein Grafik· 
zeichen auf dem Biidschirm. 

2 ·1 SHtPT-T~ 
LfA €>-~ V.1<4. <~> cj~c.lac-

«RINT .'\S" CDQq~ .SP/ICE. UP, :.Ef7)öC~N. R'lS ~~, SPACE, R\llJff) ~ :GOSUB 1011 · PR!N . $ '".:. • • 
GCSUB 100: P~Ilf7 AS · <RIGHT , SPACZ <133> 

30 GOSUB 100:P3IN? At "(2RIGH1 . SPACE. O"~N . L 

EFTj.,t." :GCSU3 11.!'.~RINT As-· c2RIGHT,DC'iJN.r 
S~ACS . DOY~. LSFT~ <148> 

~ c.o-040!(-Ta&~ 
~ w.d. <.H> d.~"""-
~k llti<kt~ fnöf!~(ll.itJ..t ~„e~) 

III Basic-Programmbeispiel aus de' 64'er. Für die erste ge· 
schweift& Klammer In Zelle 20 slnd folgende Tastendruck& 
eriordertlch: linke CRSR-Taste, lange TASTi:, $HIFT linke 
CRSR·Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 

Der MSE V2.0 
Mit dem MSE (Bild 2) geben Sie alle Programme außer Basic· 

Programmen ein. 
1. Laden Sie den MSE V2.0 von Diskette und starten Sie ihn mit 

RUN. 
2 . Nachdem da$ Hauptmenü erschienen ist, steht der Cursor 

auf Programmnahme. Drücken Sie <RETURN >. 
3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den 

Namen finden Sie in der ersten Zeile des Listin.gs das Sie eintip
pen wollen. Schließen Sie den Namen mit < RETURN> ab. 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie 
den Cursor mit den Cursortasten auf Startadresse und drücken 
<RETURN >. 

5. Als nächstes können Sie die Startadresse, die ebenfalls im 
abzuti ppenden listing in der ersten Zeile sieht, eingeben (t.B. 

Ausgal>e 1/Januar 199~ 

~"•«ll!Jt. 1„s> •l t.> l ·I '• '„ \ ; 

0801). Oie vorgegebel'len Zeichen brauchen Sie nicht extra zu lö
schen. Drucken Sie danach wieder <RETURN>. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse genauso wie mit der Start
adresse, nur daß Sie natürlich die hinter der Startadresse angege
bene Endadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. F.ahren Sie 
dazu mit dem Cursor auf Slart und drücken Sie <RETURN > . Sie 
sind jetzt im Eingabemodus und können das Usting so eingeben, 
wie es gedruckt ist. Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne 
< SHIFT > eingegeben, auch wenn sie groß gedruckt sind. 

8. Wenn Sie am Ende der Zelle angelangt sind, kommt die zwei
stellige Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfallsabtippen müs
sen. Stimmt die Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten 

rO!jro.tl<llo\~ltf.t t ~( 
Q•po<-o:;> ~ 

~~~-~ir[fil-~d-~1~-~~-Er~~ 
Oö?C: Vfw1 ckci ~sbz 4jhi 3v;r,r ~~ai re 
OöJ J: : i'fb!? 4.jhh pVl.'t -Y6Y. f t kcl: cl!.ai" t: 
.0&4c: •11n":; zlpa 4cho- ir.jb! pup: sx,1e cz. 

1l .. 14.""l\4t.k 

W Maschinenprogramme (hier ein kleines Beisp;el) müssen 
mit dem MSE V2.0 elmgegeben werden. 

Zeile. Stimmt sie nicht, kommt ein Brummton, und der Cursor steht 
auf der Prüfsumme. Es ist irgendein Zeichen in der Zeile noch 
falsch. Korrigieren Sie es und geben Sie die Prüfsumme neu ein. 

9. wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Pro
gramm komplett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert wer
den (Sie können auch zwischendurch speichern}. Drücken Sie 
dazu die F5-Taste. Das Programm wird dann auf das im Hauptme· 
nü angegebene Gerät (normalerweise 8 für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen 
Sie noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit <F2> < $>. 
Sie sehen dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Verlassen 
Sie dann den MSE über den Menüpunkt Ende aus dem Hauptme
no und laden Sie das Programm wie Im Jewemgen Artikel be
schrieben. 

Programme ohne Listings 
L.istlngs, die mehr als vier Heftse1ten in Anspruch nehmen, 
werden nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen 
einen an sich selbst adressierten und mit 2,4() Mark freige
m<1chten DIN·A4-UmsChlag eine Kopie anfördern. Die Pro
gramme gibt es avch über Blx •64Q64# und auf \ler Pro· 
grammservice-Diskette zum Preis von 19.90 Mark. 

Listings starten 
Manche.der in der 64'ergedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusam· 
mengefaßt. Das bedeutet, daß Siedle Programme nach dem 
Abtippen erst entpacken und wieder in Einzeldateien umwan· 
dein müssen. Dies geschieht durch einfaches Starten des Pro
gramms mit RUN. Zunächst wird entpackt. Wenn dies fettig 
ist, sehen Sie READY auf dem Bildschirm, weiter nichts. Ge· 
ben.Sie nochmals RUN ein, und das Programm wird wieder in 
Einzeldateien umgewandelt. Dabel werden die Programme 
auf Ihre Floppy kopiert. Bitte-achten Sie darauf, daß auf Ihrer 
Diskette genug Platz lrei ist. Danach laden und starten Sie das 
eigeml1che Programm, wie im Heft beschrieben. 



Neue 20-Zeiler 
Eine riesige Flut von 20..leilern überschwemmte die 
Redaktion. Das ist auch gut so, denn je mehr Leser mit· 
machen, um so besser Ist das Ergebnis. Und so gibt es 
auch in dieser Ausgabe wieder kleine Programme, die 
Großes leisten. 

Platz 1 
Uhr 

Der Sieger, August & hwab, 
zeigt uns diesmal eine Analog· 
uhr für den C64. Da es bei die· 
ser Anwendung natürlich auf 
die Sekunde ankommt, Ist zur 
Erhöhung der Geschwindig· 
kelt der gesamte Gratikteil als 
Maschinenspracheroutinen in August Schwab 
DATA-Zeilen enthalten. Und 
diese Unterprogramme sind so universell gehalten, daß sie auch 
noch als Zelchenrou!lnen in eigene Programme eingebaut wer· 
den können. Mit SYS 2064 schaltet man die Graf k ein, entspr•· 
chend mit SYS 2055 wieder aus. Des weiteren gibt es einen 
l.bschbefehl fur den Grafikbildschirm, nämlich 

Die Uhr erinnert an die Tegeaac h•u.„ 

schhe81ich dient 
SYS 2{\6l#rl~X1#ll,X.?,Y2 

SYS 2°'°,? 
dergleichzeil ig das Bild mit der Farbe F tollt. Zum Linienzeichnen 

Dabel bestimmt A. ob die Linie gelöscht (A = 0) oder gezeich· 
nel (A = 1) wird . Xl, Yl, X2 und Y2 sind die Koordinaten des 
Anfangs· und Endpun>Qes, wobei allerdings eine kleine Ein· 
schränkung gilt X2 d arf nicht kleiner sein als Xl. 

Usting „. 20 Zeilen mit grafischem Zeitgefühl: „uhr· 

0801 Oo~O 

C.S01: ~M? b700 ~lf\> l'bb. 17dd yv?h cp 
D.!101 1,1d4c 1.n>e<2 ~l,!fq_ r.tdn cchj d7!.x cn 
GOlf: fw64 xxei ~nqa l:J:t7c &cu; $~~e c~ 
C ;:?e: Gn:-p tao:. t.hp,1 qdoz. ~·.;;.no ;.7„·'2 c? 
C-!>)d: ~„r);o .1xn ~h:i7 d7do, .s::po .Zi.~7 tJ 
c,s4„. ~Jvr ~u1 st:pl $.&.g2 t;.S::. :.;1!t gq 
Cö5b: 7rt6 u:-1 p .t.ooo .,...'P 52xl ~jel ~ 
D.!Ni· 1 rt::r ··•11 pwJv. &!t1.J iist: k:-p,: a' 
~':9. •ir6 -::1:- t.ff( i:5i:.1 ~!>6 t.s~;i ~ 
w•1 o.T1 „~--.: .~;:r e~~~ e.6)s pyoy s:: 
0~97: ;w.)1 Jtie 6!:il u.!.o2 "i!'dc:. ~il:. -: 
0&.!li1 cckr. \)00.JI m-o 576~ O!.b6 s.ao: t_ 
c.st~: ud2:l J7Jx ttb6 '.i.JOO g.:r6 plo.~ er-
0.ScL: t'ijt Jillbl1 TiL-: t>~?; V:'!.t.. 7-;t.J c•1 
06•.JJ: b?'d? h~a. de5i Jlld5 •5eo 5,..7' l;v 
C..St.2: C„r,..b o.z.41o1 p~b. it!i4• b:'b9 yin::. e~ 
c:sr:: r~r a6rr11 de ... .;: o~s.c t-UJh Jx:i~ e 
C:-9001 t:'lb\' c~o.3 ptJJ A61e tndd xept br. 
090!: 7ndp rl\h? ~Jqc. G.1ko JtJh Jzee- cd 
1)-9161 Hrr'I '.cl~1 b'i'lvi a63e Itjr-1 pro6 b11 
0'92d: \:&tp <:IM t•J.tV ~7te tit6 6al!l <lo 
0'9.Jo: l>VVt Kl.X1 1,.1(.l]X ~2bl iJdp acpl '/U 
CY:il,l'I : '/x'/h !lh!.ie 'l~bv 211:.i z?fz jzfp t-
O<J~fi: 'lll"'(l tll11:d p'J.rt x::pl u_g6x jyde. .:g 
(A.69: 1'1:•p ;.af.k r.brv r~·o:i pooj jz.~ !'! 
0'978: 7jb\' \•dad 1g6x .~z4e rr.!dS 5;'c! ~2 

36 ~y 

09'8'/: /c uv l.ldt ad7n Jbttg „lbgr eikk da 
0996: l tah ;11:41 65bv )aee al''tp cal::r1 c'?6 
096': tUUJ ~%1~ avrv uqk~ r7cz s6:k> fi'~ 
09b.'1: :yfJ<. xbml 7fbv :nch abr6 11~?:.e ot 
09:-3: ::7k~ ~1t'111 li;ha. aih1J zu~n 'Tbr: e7 
09<:':: 01„7 71pJ a77h 5hue ltxe \'!:cc !6 
09tl: ltr\' qtucd tu1•5 jz:e ltlj k52'c ag 
Q9~Q· ::1>6 Yli.1 t'C-b' ,iOX1 Cb:"o' t!.i'CJ &!'.. 

09!'1 • P'J'"~ j)'lr. i;bY „ fec bqrv j'ab:1. u:. 
0t. ~>& : t"~ V ! .'.? 11 b1TV !C ed i r6p S!.bb C\i 

o.:&: t •. !7 ;111 :!.'-·1 -:-~1 ~~ ~~-:- :--. 
~..i:_„. l7U :t'""il ' .... g ~ ~~ -==::fC ~ 
OaJb· ·11~ p 1 :-~~ i't.'8 ,_;o 7t.,,~ c· 
0:.-:~: ~:;-c i::a.lb t„1e 'r'~i 41=.I.~ ::.:_s.f h~ 
~';9 : ef1o ~a.la ttyc ~· ;-:,::: dn!.J ~:= 
~· 7tu'/ ~t;p'/ sqc ?'i=..:x ~~:<s .n~ "1 

Ga'i"?': h:'y'3 6k1v • 6z x. ... ul 6~v.s. l.ru.'"'X e.. 
Os:ib: v~6G p~ll upjc ~ vJ6.r ~pli :~ 
-0~9;: ~;3~ -r.:~ vj6b ppii uiJ..Js :$ur gs 
Ottr.l.: rt„.;:i -rt;;r ?cy? t.b.17 ivy..«: 5..iba s;; 
Ouh): ,1r•:. "·n~'i Chx.i:• !i:;u.t jh!.c bj_mr ug 
01'1~2: r.:i2~ t.t..;h fht2 dno.;i gJet •.;!.u ~J 
OaOl: t~ti.(' -lv~a .i.;byd „-r1ri.: vl&s <;p4r gs 
-04eU: kd4~ 1l2•ni g1t'~ dpyz jytc 7jmr ff/ 
Onef'; t'x::p ?l.hi: ap71 JlQP !'XX!' x.:u go 
Oat1a: kb1.1d :-itb)' ul.~ r x:tl..' tdvd ~.1ru f\.
a:od: ~Joc t.a4t· xt.~„ tJbt !dl't xiy.: ad: 
oe1,:: n.•:· rr.•11 U:1.i1.: lll'IJl gü..Zs tu<lh d: 

Oblb: fd~Z 1r:.11J 7i,.1,17 'lcr:; pe,ti< dlet 7'2 
Ob3&: rh41 ~Jbt •f"Jl J,lf'J o"Jd riol. aj 
Ob.!.9: ~rvo c,\qq ewb ;:J1e qm'7~ aesr: Cs 
Ob~&: uhxr it1p i;:1t• l.,1qu epys ttr.t•.: Cr 
Ot6"': 1ZUO lkOQ rt,I: 'tbxo 7ba~ t 1JsC e~ 
Ob76: V1~,d titll im;~ 7,1mr ;.h';e 7~::ü a7 
ots;: r"l\l.k JJtia e7xr ~ldq fn:.s t:..~ Ci:; 
Co~: f.tito dJ!t Jb)'-: 7n'L.k. kb~~ bJcs dJ 
Cr:<tl; vt~: na4r k:.t: Cji: jby~ b7r'J. gu 
Obt:.2: &llP ..... ~. rt'.JJ t.!~1 a:xs t:"4:"' 7r 
(~e~: !d„d ~:ru i~ t-:.!. !':i"'V '.k;n aj 

Dtc:J: ea-r lj~ IJt;.t 7n..7 vJ6r i:;;yt cq 
~.d!: ~!tl pt !. u:1a • .-~r \i:X-:e n,,'.=-1 =-! 
C'tff: :r.td bJmJ „„ .... c?p 7uk. dlllk 7u 
Ct:'".i: M.4t ,::-..u cuti ~!.i •.ttxs J;!!. ·~u 
OcOc: Jr.:;! vJb• U'tl': nih :nv$ tt:i!. '2t 
Oclb: l.PZJ :.~ ts Qt:M2 bvelii inye p!'.rx. ~y 
Ol2a: V1'1t tar ki!-4• sl:-u 7&op xdh.7 gq_ 
OeJ9: r~Jk ~J~h u y~ rr~i hnye ikb~ =q 
Oe!.b: „1 ·~ c.qr ~~~1. .lJ:;_t erxc u.;zr. ~$ 
0iJ~7: 1'111',ll lllJh j'ltt• aux l 1.;J(lh v„c~ t."O 

OcQO: hl'yr< e1.-..: viJ: x~:;n hd':.n ugqr 'lip 
Oe?;: t'72'! bll:ap • qc.t· ppii u!,jb xrsn du 
Deo.?: ~dtz tql.i. 1<1.td. l>Jmj jp\•d tJ ba. 1o 
Oo9J; ~n:.11 J?f.J i\P~? a&.:p• ('72: b:..:aq gq 
Oe~2: •qtr. t~•t 1vud !'kt.x uijb :.-\i:n~ c!g 
Oehl: ~1.1.h i1u11ir. Jltt! 'tjmr Jl4d -rJbe. a:2 
OooO: rf'yfl f1tl'J f\,..," a ·'"i r'.cr F?i~ •ri-: 
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uccr •11.e.: t.r!t.'1 hd"t.2 osiz p17r 7o7=i ~ 
O<Jtk b;;)7<! .:1oo ;t,lpt bild. :•dltl b11:h· av 
()C4d d~q'l> sJ:;s. uh:.e h!"ld v!Jb hJli ~ 

oetc : f!n:-b ll'.11a ep3s: 711pu oJ:;x. 5ho7 b6 
OdOb: .!:'l?u .;.Ql':l h7'4e ,!rbr d!)'/C pha7 7h 
Qdlo; d'l]lb 'IM? d?pb 7h•7 d?~b 7'.e7 eo 

l}.!29 J?pb ?hsz Jibt: ~10.7 he,lt r.1.1~a 7t 
Oc!)S Jppo fP<il j47~ •WO M'/S plaq 81' 
o-!47 11~d otra kh77 7777 97• ;7,o e' 

Platz 2 
Nightracer 

Unlerhallung bietet der -
zwe11e 20-Zeller in :liesem 
Monat, Nlghtracer, von David 
Sh.Klar aus der Schweiz. Oie 
Aufgabe f\Jr unersch&tterbare 
Pllolen lsl , ihren Raungleiter 
durch gio6e Schwärme entge-
QAnknmmP.nc1P.r StAmA. MAtA<>- David Studer 
riten und sonstigen RaJmmOll 
zu sleuern. Oie Lücken die zum Durchfliegen zur Verfügung ste· 
hen, sind dabei oft beängstigend eng, Reaktionsfähigkeit und 
Schnelligkeit sind also gefragt. Also Raumpiloten. tippl Lls1ing 2 
ab,s1artet esmit RUN und losgeht esmlldemJoystick. Nachdem 

* „ „ „ „ „ „ „ 
• 

„ 

"" 
„ „ „ „ 

• „ „ „ „ 
• „ „ „ 

Gefährliche Reise d ure h1 AU fü r Rl slkofreadige 

Ende Eures Fluges gib! das Programm eine Highscore-Lls1e aus 
und fragt. ob Ihr noch einmal starten wollt (J für Ja oder N für Nein 
eingeben). Viel Spa8 dabell 

Llsting 2. •Nightracer• für reaktions.sc:hnelle Piloten ••• 

19 PHIN'l''CCL.~)":POKE 532SQ,ß POKE 5328!,0• 
V=53248•FOKE Vt21,1•roia: 2949.l3•POlrF. 6 
46, 1 •X=150 

28 FOR N:& TO 6~ : RE.AD G•POKE 832+N . Q: N!:JCT: 
Y •30•POKE Vt' l ,0< TI$:"&080G0' ' INPUT"SPE 
.ilD":S 

9 0 A•PEEXC56320l:R:INT<S0•JIJIDC0)): PRINT TA 
B<R> "At" 

40 FOR T=l ro S•NBXT•!FCA A!ID 11•0 Tl!Ell Y= 
Y-141 

59 IFCA AND 2>=8 TJ!EN Y•Ytl0 
69 IF<A AND 4>=G TltEN x-x~t G 
79 IF<A AND 8> : G TREH X•X+l9 
at IF X>258 ?HEii J::2Sß 
99 IF X<40 THEN X:4ß 
l&Q IF Y<49 T!!Ell Y=49 
llQ IF Y>230 THtll Y=239 
120 IF PEEKCVt3!l>0 T!Ul!I lH 
JS0 POKE V, Jr:POEE YtJ,Y:OOTO 30 

Platz 3 
Stonloader 

<23 4.) 

<~07> 

<16Q> 

<213> 
<il2> 
<175> 
<122> 
<&11> 
<248> 
<111> 
<152> 
<218> 
<143> 

Dieser 20-Zeiler vo1 Uwe 
Steinbach macht das Laden 
von Programmen wesentlich 
komforlabler, denn es zeigt 
den lnhall der eingelegten Dis
kette als MenO auf de11 Bild· 
sch1rm an. Falls aut derDiske1-
te mehr Files sind als <ul eine 
Bildschirmseite passen, bringt Uwe Steinba<h 

Avs9abo 11Januar 1991 

1411 AS:'fis :A:VA!,.(A.S>• FOR T:.l TO 3S S:!N1'( 
16• RHD<ß">> :POll 53281 .S1N.EX'J':POIE V+31 
.0 <"89> 

150 B:A•S3:POKE 53281 ,81PRINT"CCLR}PUNKTE : 
' : S:POKE V. ! S0•POKE V+J , lSß•I F 3>H TH~ 
N H:B <985> 

160 PRINT"CHOHE. 2DOWN)HIGH·SCORE•" :B: PRillT 
'CHOME,SDOVN)\IE!TER(J/Nl?"•GET AS:IF A 
t=""T'dEN 180 <WSS> 

176 RESTORE:fF AS:"J"TKEN 10:END <"81> 
186 DA?A e.96,G,G.96,",Q,J4A.,~.1,1G(,G.1.1 

~.q.1,1«1.o.11.10&.12s.sa.2'4..:s2 <gas> 
198 DATA 53.1S,.192,S9,2S3,192 ,S3.l.S..224, 

116.247.96.91.109.tSt.187.lQS.258 <188> 
299 DATA 95.lll.189,119.1$1.96.213.:S.!76. 

1s4.s.144.22a.2.112.1e2.e.46.e.o.e <991> 

Au.swaht d e5 Programms •Stonloade-r• geht g anz einfach 
mit den Cu.rsor~Tasten 

·~.:tr 37 



<N RETURN> die nächste Seite auf den Monitor. Daran an
schließend wählt man mit den Cursor-Tasten und <RETURN> 
ein Programm aus, worauf dieses geladen wird. Wenn sich das 
gewünschte Programm im Speicher befindet, steht auch schon 

RUN auf dem Bildschirm, so daß <RETURN > genügt, um es zu 
starten. Da hierdurch die etwas umständliche Eingabe von 
LOAD '"'Kame ", 8 
entfällt, vereinfacht sich das Laden wesentlich. 

Usting 3 . „stonloadef'o<: Programmauswahl leichtgemacht 

10 REH STONWATER 90'LEIPZIG <20'> 
20 POiCE 53200,0,POKE 53281,0,0PEN 15 .8 , 15, 

"I0" ;OPEN 2,8,2, "lt" 'PRIWT"CCL!l)" <BSB> 
30 PR1NT!tl5 , "Ul ' 2, ß, 18,ß" ;PR.INTl<lS, "B-P,2, 

144";POR I•l TO 2ß;G~2,A$,NS•N$+A$ <063> 
40 NEX'I': PRIN'i'''(LlG. BLUE}.llilDJ)DDDDDtl'J)llI>L ~ 

DD-J?.I>,PJ>,PI>,1).I>Dl>J?J)i>DDDl)l)t ,!;!. STONll>ADER !!. .SC 
SPACE,WßI'i'E)" ;N$; <056> 

50 PR!WT" Cl.IG. BLUE. SPACE)ä'' 'PRINT . J:?UFFV, 
.FFlFlI 1.i'Fi!:'FlFl'Fl'lF,PI'!'Fl'Fi'FF.Fl(J>Oif'"N)" 1 

OPEN 1,8, 0.''$0" <011> 
60 IP LEFT$1D„10l:LEFT$<N$.10'lOR Ds:" "Tl!E 

N 9ß <053> 
76 A=A+l=IF A:1 6 THEN 150 <127> 
80 PRINT "LOAl>CSPACE, l!HITE)" 1Cl!RS ( 34 HD$ ;CH 

Platz 4 
Mind·Master 

Den vierten Platz erreichte 
•Min d-Master• ein Spiel von 
Markus Klenk. Ziel ist, eine 
vom C64 zufällig bestimmte 
Farbkombination bzw. 2ahl 
durch systematisches Auspro
bieren herauszufinden. Nach 
Abtippen (Listing 4), Start mit Markus Klenk 
RUN und der Auswahl der Fel-
der- bzw. Farbenanzahl kann's schon losgehen. Mit den Zahlenta· 
sten werden die Spielsteine gesetzt und nach Fertigstellen einer 
Reih.e mit < RETURN> bestätigt. Falls die Bestätigung nicht er• 
lolgt, springt der Cursor wieder in die erste Spalte zurück und die 
Zeile kann noch einmal eingegeben werden. Am Ende der Zeile 

R0<34>; "Cl2SPACJl)''; 'PRINT TAB< 35> J "CLIG 
.BLUE).8" 

9G D$o''";GET1H,B• ' IF ST<>0 TREN 131!' 
10'1! IF IJO<>CHR$C34l TREN 9ß 
110 GET~l.B$•IF 8S<>CHRs<34)TKEtl D$:DS+B$' 

GOTO !HI 
120 IF ST:0 THEN 60 
130 CL05i l'Cl.OSE 15,CLOSE 2 
14G PRlllT'(IJOllE.2ßDOWN)RUN" 'PRINT"CLIG . BLU 

F,).AUSWAHL HIT CRSR• <RETtlRN >" ' EHD 
150 Pl!INT• WPUT"CLI\l . BLUE>WEITER" ;]($' IF n 

•"N"Tflill 130 
160 h•0'f]q~T"CHoi;E,aDOiN)",OOTO 12~ 

<182> 
<'309> 
<2S5> 

<213> 
<ß8ß> 
<!e9> 

<087> 

<015> 
<24o> 

Mit viel Konzentration die richtige Kombination finden .•• 

erscheint dann je eine weiße und schwarze Zahl, wobei weiß die 
Anzahl richtiger Steine an falscher Position und schwarz richtige 
Steine an richtiger Position bedeutet. Hiefmit muß die vorge
gebene Kombination in zehn Versuchen herausgefunden sein_ 

Listing 4. uMind·Mastcr„ für Leute mit Kombinat.Ions abo 

POKE 53281.S•POKE 5328~.6,FOR T•G TO 8'& 
E~D A$;fR!NT CHR$(8)A$,NEXT f;f:l,READ S 
s 'GET ~$ <032> 

2 INPUT" C200llN ,Cl/\N>l.ELDERC11Jl1T1' , 2SPAC~)4( 
3 LEF'l') • ; X' !NPU'l'" (J)OWN , CYAN).!',AR.BEN<WHITE, 
2SPACJ>)6(3LEFT)" ;K'IF K>9 OR X>7 OR X<2 
OR X<2 THEN RUN <lGS> 

.3 PRINT"CCLR)"S$;CHRS<IU;,POKE S32SJ.J4 ; F 
OB T•0 TO K;READ CS<T>,PRINT CO<Tl "CRVSO 
N) "T" 'P.VOff)"; 'N5XT <255} 

4 PRINT,FOR T:l TO X;A<T >:INT(Rl/DC !l•Kl•1 • 
NEXT T•MZ:ß;Ll:lß,J=K-1,POKE 5328~.14 <126> 

s FOR 1:1 ro X'B<'r>•G• NE:XT T'A•l •PR!NT ;MZ: 
MZ+l 'PRINT"CBLUE)" HZ"CLEFT) (UP)"' lF MZ< 
:-LI THEN 7 < 146> 

8 PRINr ·scH~OB. CDOVN) ~ : FOR ?=G TO X:PRIN 
1' CS< A<'l'>) "(R'ISONJ"ACF> "{RVOFF ,$f'ACi)"' J 

NEXT T· PRIN'f"CBLUE.J>011N)" 'J>llD <N4> 
7 OOSllB 19, IF<G<FlOR G>J> •J TIIEN ll•DATA"C2 

ROHE, dLR • .RED, CTRL-N. YELLOV)~ti1 t..! tt• t • • .• •. „ ••••••• „.„ *. •g <IJ36> 
8 PRIN1' Cs<G>: •IF A<•X TllEN PRIN'l' TAB<A•U 

" CRVSON)"G"(JlVQFt'.UP}" 'B<A>•.G' A•A+l cIF A 
>X 'l'HEN MA:l <13'6> 

9 1F A>X 'l'HEN Ael ;GQ'IO 'l•DATA"CYE~t.011);:.CWH 
ITE)öIND-öl.STER(9SPACJl, YE!, LO!IJ;:.CGRE'i 2)8 
- '9~CYELLO~)~ <066> 

1 ff GOTO 7: l>A'fA" CYELLov:>'a!.•.•.•.• 11 • •.t • t;a t.••• •• 
c!.!..~" • "CYELL0iiJ}.=.CBLACK).!:3ARJlUS g,LE:N 

KC14SPACE.YE~LO'ii}~ <232> 
11 Z=G~PRINT"CC'TEL-0)"; :FOR T::l TC X;FOR U 

:l TO X;IF B<T J:A<Ul T!IEN Z=2«1•NEXT U• 
GOTO 13 <162> 

12 Nm ij:J>ATA.''(YiI,,LQli')'Q:„,1,,,...Y~•,!.c•••*•·v•,••. 

,• • •' •' • .-,p - , " <YELLOW).:,.CLIG. BLUE)B.84; S12 
B (40z,/.$)(9SPACE ,YELL0W)~ <072> 

13 NEXT T•Z:ll,Y=B,FOR T•f TO F+J,F<Tl:G,G< 
T>•ß,ttEX'l' T'FOR T•l TO X;P<A<T>>•P<A<T> 
1•1 <liiJ4> 

lA GCB(T )) :QCBC T) l+l: NEXT T: FOR T:F TO F+J 
iIF G(T):>F(T)THE~ Z=Z+?<T> <097> 

15 IF Fl7l>GCTlTHEN Z:Z+G(fl, DATA" <YELLO~) 
"Z.!.!.!.!~·'Ai' •• •.! • t • • • ' "* • •t::1t • '"'/X'{QJ>OtlN)" <2Sf.> 

16 NEXT T;FOR T=l ·ro X'IP A< 1'>•9<T)THE:N '{: 
Y • l! DATA·· CLIG. DLU2, RVSON)'i'• f i'•'•'li't''t'ri't'•'•' .„ ... „ .. „„.„ •. „ .•.••. „.,. <073> 

17 NEk'l' !'PRINT TAB<X•~+1 )"{2RIGHT,WHITE) " 
Z-Y" CBLACKl "Y' IP Y:X TJ!EN PRINT" <DOWN, B 
LUE)GEWONNEll . .. " 'VAIT 198.1 ,RUN <186> 

lS OOTC 5;DATA"(L!G.BLUE>t.u;.t~tu 
G'GG&' ttfG' il,CJ>(}iltl)", "CBLACKJtUND-ttASTBR < 125> 

19 GIT G~;G:VAL(G$):lF G$:" " OR C (G<l OR G 
>Kl AND MA:Bl THEll !9 <ß84> 

29' MA~0•RETURN,DATA"CLIG.St.UE)", ''CBLACK)". 
"(l/HITB)" , " <RED)","CGREEN) , "<BLlJE) " , '( 
! el.LOW)". "CBROWN) " . „ CPUJ!PLP". "COR.ANOE> 

<J.08'> 
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„ 
Programme C64 

Floppy mit Format 
Der Fonnatierllefehl bei Disketten-Laufwerken Ist einer 
der wichtigsten, aber auch langweiligsten Befehle. Daher 
ist es Zelt, der Floppy auf diesem Gebiet etwas Dampf zu 
machen. 

nach erscheint Titelzeile und Copyright-Meldung. Als erstes wird 
die Eingabe des D1skettennamenserwar1et, den dann al1e Dlskel· 
ten erhalten sollen. Der Name darf, wie Oblich, nicht länger als 16 
Zeichen lang sein, alle weiteren werden ignoriert. Anschließend 
sind zwei Zeichen ror die 10 einzugeben, worauf sich die Frage 
anschließt, ob die 10 konstant sein oder ob sie sich bei jeder Disk 
erhöhen soll. Dies ist mit •ia• (erhöhen) oder •nein• (konstant) zu 
beantworten. von Jürgen Klöhn 

Das Programm TSE-Format lsl eine schnelle Fonnarier
routine, also Ideal ror alle, die es eilig haben. Wegen der 
doch etwas langsamen Routine Im Betriebssyslem der 

Floppy 1541 gibt es schon seit einiger Zeit schnellere Formatpr<>· 
gramme, diese sind jedoch meist In Kopierprogramme o. ä. einge
baut. In der 64'er wurde bereits eine Routine vorgestellt. die aller
dlngsden Nachteil hatte, daß dem Anwender bei jeder Diskene er-

Das Hochzählen der 10 sollte ursprünghch im Hexadezimalsy
slem erfolgen, jedoch erlauben 2 Byte nur 256 verschiedene MOg
llchkellen (wieviel Disketten haben Ste?). Daher land ein System 
mit der Basis 36 Verwendung, mit den Zahlen O bis 9 und den 
Buchstaben Abis Z, sodaß sich 1296 Kombinationen ergeben (01, 
02 .„ oa, 09, OA, OB„. OY, oz. 10 ... ). Diese Anzahl dürfte selbst für 
eingefleischte Freaks ausreichen, denn das entspricht einer 
Datenmenge von mehr als 200 MByte. 

TSE-Format gibt der 1541 Format und Geschwindigkeit 

"tse-f'orma.t" 0801 OdJa 

0801: 7'7?p 77d5 fhxs bl1• c;Jqb 2dtü> a.< 
0810: 4tJ:~ htce euca 5'tnll ~eJb 'luqq s6 
O&li": ell!" ?hbb .tdp7 jOEs ?<.er.d ;bbe ex 
002<: jild 5tt• d•o· ~ ~ :tl'l7 41 
OQJd : TnJ r7dllt 4enh zhnp ud7! 7b.t7 eb 
OaJ.c: cz:uz 77~7 y66y r'77b ycd-p .2tgu f'x 
0651) : t'?„IJ d?0:-4 ?781 rcr.p 7)~1';1, ?ljih CO 
OS6e: sd"P 2rr? Miil\ 2Jlo t 7dr 7"'1< nr 
0579 : tnb ao66 sd?7 ert'i ai.·ho Jc.b?7 o.x 
0838: th7k •77b ydf4 77/. i t7rn qflo fe 
0897: aw~l '17vp l.vcy llb?i d?oJ vb77 bl' 
06'6: C.:s6 61'!:7 7l:dl ,...,.. 'r,.7 at.p7 go 
oebS: >r;7'7 .,.... :?as Sl!ad l.bla J>Cnh g; 
08c4: x'/74 •:iml wfp7 rt75 ulpn !66p r5 
08:!3: 6r.pa kbpl ul'n k;4i •Jb6 YJh'l ar 
08e2: qvb7 uJbd qvl>p thak aJp7 lJh7 CIJll 
Oßfl: dbd? uJ oe t?dr 7guk ma td x-'ed cg 
0900: rlc>? Jha.7 d?;-b 7na? a?pb ?hf': 7v 
09&:': eot:r 2qro Jlft. btla? eur Jll.m gk 
09Ie: d?pb '1t-.a7 ;f7p°' ?na? d?'P. z.t:!.G. e3 
092d: etn 1.r:la e:>tr i-l:--1:! ett'p L~l.": ga 
09Jc: ?:~:tr 7111 gdxb as~a J !ei.. br.a..:· du 
()94b: dc:Jd J1a:h 1,Yd~ vh:'-... bUld IPJC ~2 
095a: dq7J ncl7 d?pb 7h•7 d7pb 'llloll ey 
0969: J:)tr o.r:·u hui d :;QJn doot xe;e bp. 
097.8: iag7 z.cl",!'f atf,3 br,js l?tbu habe e.u 
0987: 1.ygd bs~t gnp? 7chm ~ibC t'tl'n e2 
0996: s-:t) t.Qt.7 ~gu d'ul>l !':•: t lQJn a7 
098"5: h;ipd ~~. l.lbt pcj:: d7td tt.W tL 

09b4: edpc 5h77 atfp 2prl JqJd jhaq bg 
O!)cJ: t2bd rtzk dame J4l7 hygu dsja ag 
09d2: Jqdt Jt"e i.Jcpd JrJ• 1qbt "'lJ• dr 
09e1: dd'n z.cpd ieit vqJt Jqbt 3hb.v g 
09!0: hJ!d hq;n d•cd 5u• lltJd rq,)r dv 
09rr: Jpt:p 2q1:: ?qbr 7•JI Jppd cq,)l bt 
O&Ot: 1ett drjg bulb esip tN.iG b1.;.bi ge 
Oald: l~Cb 7qru bu1b aqb1 jmep t7dn cf 
Oa2e: pxel'l yaxJ tv4b alo6 uevt ~66 ~u 
Os)b: dayp u.kt.f &k.X4 tJ.h7? vg4r ajg6 et 
Oa4a: 3244 77wf 6sem a)q7 "26q qkld ge 
o.~ : &lvx lb"' ppeJ 211l>J ll>d71l 2allJ ?z 
0•68: t.hpb 4e;>J 1•cp utt(o lbp7 an1a cl< 
Ga'n. ahp~ i;65h rlea 6't7 ltwu a777 e; 
OOS6: '1771: 2jxj qr'l'I uw d7rn 2jko ed 
Oa9': db35 :&77 ;-tT.7 ther. 66dl 7o."p 72 
Ooe4: 5uro 42Jm eubp 77•7 7c7w ql!.~7 dr 
-Oab): cpdp icb? er?'r et7d udwh jbvt" t"s 
011c2: dkx7 jbfa 7sxo ojht ptqj 27pf' d.X 
0ad1: pttJ 27d" p-:.!% d7•"1 YXbb az,xd as 
O!teO: ldph Jbb;( tu5o 77~1 opbg ~ba e.t 
O&ef: nr gsb2 d7ap ,ib&.p '/tidr b,Tn c4 
&!•: d7k7 .L.ga._ ui?a. rJt.p. ~ rdde bv 
Ob(Jd: c::p7 uf'p 6:.\W! a~lo'p 2btr a!.17 d• 
Oblc: ut7u JljtN" q~?a xvw• 01x7 ojtp ~d 
Ob2b: p>pd xpvp o?pa lo:p 4tvx vevi bl 
Ob3tt: ikbtt. 2hpa 6za? mo!b 72ds ut?e e:Jc 
Qb.49: lldcl ~1pf yetrl. ?bei fbnx devJ bg 
Ob58: 'cri x'nd z7aj 377) ~7pl )&Ch cg 
Ob67: R2n :.h:-1 ~lbJ 77u:rJ "1'1nl -:.h.."'n dv 
(»76~ 7:-da c.t.s7 qb't:J! p."t.2 ~~7• xJOJ e5 

Ob8' : 7v4x z77J udbh kn~b 7cez a6nt 7~ 
Ob94: woho :-xec dh~ v' tJ ahg7 t.bpJ aq 
ObsJ: pubj z7'7J <fop Jqdm '7/n~ akhl ac 
Ob~: cptq 5bn7 qtfo yJc6 qtoQ ychs bd 
Obc1: C"J;b 7'7p "'6> •ahx •pbq pd7k dx 
ObdO: e;f'/a Xlgv ... t7q ~7x C;Jf &Jc>e at 
Obdt: qtt"a yJhd P"'' Jtq? io)it !P'l"I d• 
Dl>ee: 7J.bz s6Jm 'ldnJ r'7d• •=.! ql!J' 1(1 
Obfd: sd77 g!.it-;l •<la7 g1ib sdsp glh8 bx 
OoOc : sdb7 gihr sdbp gJr.o ade? gfhg a1 
Oolb : 7ntp 7vhb 7ml.p f"lö:i 7)>au rallc br 
Oc2a: sd7p ffd:i •ddJ q;--.:) ~'151 J?JP bh 
0o)9: xfld qjhe pur 7lg5 ab;b p1p dlc 
0c•a: 6:po <<;11 h(v" 'lbgp u&6z s71>g aJ 
OC)7: o®x Jll7 4ru !nti7 '16l• :-?<!• n 
Oc66: t"Jt6 6cb.a crq7 ~tg5 veem &!iub ao 
0o7): ajrc dtg; VbJp '17J~ 7dnl qrvp ~ 
Oo84 : 5obc chpb Jc6lt qJJu qt7q yrvp U 
Oo93 : 5·rt6 6bpe ,1c6k <1.0ha osem s4~b 70 
Oca2: ;."llh:o 4ne4 1·nx ;?h") 4cho i h77 ro 
0o~1: Jc:6k q!!p qt?q :rrrp 5v-;u khph ·; 
OecO: Je6k qe!".6 c ... -''f ;.-s!:.t. +;t~) '') 
Oe-er: vabO t.na? ?o6J Jhvi ~c. IN1 i'l 
OC4c: pro2 ""• l."Jp? q.Ja7 •6•J 1'11" •) 
Oc~4: !7cz 36dm ldr~ 7(uy r.7ot e~7, er 
Ocfc: q7ho ojja qt•? oJl'lr p"Cgj r?de ti 
OdOb: o4lb ebvu ootl J r6p 7<pt. 7•bl od 
Odlo: rnv 7b•7 d7)>b 'lha7 o7pb ·nia? tr 
Od29: 47pb ?he7 t?pb aha: hfpJ a.ht? 70 
OdJ8: 7e'1): .zx7 6377 77g6 7c6p •.6x7 dl. 

Ilm 

neut ein Name und eine 10 abverlangt wird. Da einem relativ 
schnell die Ideen für die Diskettennamen ausgehen (geben Sie 
einmal 100 Kindern verschiedene Namen). kommt Irgendwann 
der Zeitpunkt, ab dem man ständig den gleichen benutzt. Bei der 
10 liegt das elWaS anders. Einige achten peinlich darauf, daß jede 
Diskette eine neue 10 erhält, obwohl das nicht unbedingt erforder
lich ist, da die Floppy einen Diskettenwechsel auch mit der 
Schreibschutzllchtschranke erkennen kann. Das Vergeben der ID 
geschieht meist In einer beslimmten Reihenfolge, damit nicht al
les durcheinandergerät. TSE-Format ist nun ein Programm. das 
die genannten Betrachtungen berücksichtigt und nicht ständig 
nach neuen Namen und !Os fragt. Eine we~ere Überlegung ist, 
daß zum Formatieren eigentfich nur die Floppy notwendig ist und 
der Computer für andere Aufgaben benutzt werden könnte, das 
Programm fäult also einzig und allein in der Floppy ab. Die Rout1· 
ne wird als Baslo-Programm geladen und mit RUN gestartet, da-

Doch nun weiter mit der Bedienung des Programms. Nachdem 
alle drei Fragen beantwor1et sind, wird man aufgefordert, die erste 
Scheibe ins Laufwerk zu schieben und auf eine Taste zu drOcken. 
worauf die Formatierung startet. Falls die Diskette schreibge
schOtzl ist, wird gewanet. Nach dem Formatieren erlischt die 
Floppy-LED und das Programm war1et darauf, daß die Diskette 
herausgenommen wird. Daraufhin leuchtet die Leuchtdiode er
neut an, es soll eine weitere Disk eingelegt werden. Dies geht so 
lange weiter, bis die Floppy einen Zugriff auf den seriellen Bus ec
kennt, dabei wird der Rechner jedoch nicht blockiert. Man kann 
den C64 alsowir1<lich wetterbenu1zen. ohne auf die Floppywanen 
zu müssen, ja, die Verbindung zum Laufwerk könnte sogar ganz 
ge1rennt werden. 

Um den ersten 100er Pack zu formatieren, 1ipp1 das Lis11ng mit 
dem MSE V2.0 ab, speichert das Programm und starte! es mit 
~N. ~~ 
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RAM-Erweiterung 
1764 

Frage von Herbert Gruber aus 
der 64'or 3190, Solto 77: Ich habe 
gehört, deß men die RAM·Erwei
terung 1764 erwellern kann. Sind 
außer dem Efn~ten der Sockel 
und dem anschlleßenden se„ 
stücken noch 1ndere Arbeiten 
an der Hardware durchzuführen? 

Ich l\Abo hAr~llC 7WPi 17A4-Uo. 
dule l)<OC)lemlos au1512 KByte e<
WC•tan. Nech dem Bestüeken der 
1764 m•t den 0-RAMs 42256 N15 
odertypengletehanslndl<s1newei. 
teren Änderungen mehr an der 
HardWare n6hg Der REC erkenn! 
die zur Vertilgung stehende Spei
chermenge 8U1omatisch. Anstelle 
der vier BAnke stehen jetzt 8 x 64 
KByte zur Verfügung, Ebenso läuft 
der Belnet> unter Geos völlig nor
mal, das gr06ere Speichervolu
men wird soton erkannt 

Htlmvt Al!1~h911, A.J<~~hl 

Routinen des 
Basic-Interpreters 

Wo H19en Im C64 die A5sem
bler-Routlnen des Baslc-lnter
prelera? Mich lntereulert vor aJ.. 
tem, In wek:h•m Bereich die 
Routine tOr die Anweiwng RUN 
zu finden ist.~~~ 

Die Tabelle def Roullnenad!1!S
sen für die BefehlSWÖrter des aa„ 
sie 2.0 linden Sie ab Spe•cherstelle 
$AOOC (40972). die der Basic
Funktionen (z B, FRE, USA, PEEK 
usw.) ab Adrosso $A052 (41042). 
abgelegt uls Low und Highbyte. 
Das Lowbyte muß um •1-1 erhöht 
werden. Olo RUN·Roullno umfaßt 
ledlgllcn 18 By10 und liegt im Spei· 
cherberelch von SA871 (43121\ bis 
$A882 (43138). Mil e•nem Maschl
nensprachamonilor (z 8. SMON) 
können Sie sich die gewilnsch1en 
Sj>eiehG<lnhalle anzeigen lassen. °"-
40 1~& 

Text im Bild
schirnuahmen? 

Kann man in den Rehmen dea 
C64-Blldschlrms sch!1!1ben? 

St~ptMn Ruppltlr;fll, Ootlmvr'ld 

Grondsä1zllch kann der Biid· 
schkmrahmen nichl mil Text oder 
anderen Zeichen des C64 be
schneben werden, Allerdings las
sen sich durch best•mmte Tncks 
Spn1es dann anzeigen. SeSlehon 
diese Spntes aus Buchl&aben 
oder Wonsilbe.n, kann man so 
•Text- 1m Biklschimlrah1Tl8'1 dar
Sfeilen. weM auch nur ln t>eg.retaz· 
rem Umfang o.. Aolill'11~non 

Amim·Paint·Grafiken 
Frage von Andreas Tacharner 

aus der 64'er 8/90, Seite 101: Ich 
möchte Grafiken für ein Spiel mil 
Amica Paint entwerfen. Wo lie
gen diese Im Speicher? 

Um Grafiken dieses Maipro
gramms in eigenen Programmen 
nutzen zu können, Ist wichtig, daß 
die Grafikdaten Im VIC.Block 3 ab
gelegt sind. 

Das Bildschirm-RAM beg•nnl 
bei scooo (49152), die Spnte
ze;ger liegen ab SCJF& (50168). 
dahinter <lte Sprito.Oaton Um da 
für genügend Platz zu bekommen. 
habe •Ch die Routine •SHOW 
PIC.52480- von $COOO (52480) 
nach $1000 (7424) verlegt (5'e 
funk1ionie11 auch In tedem ande
ren Beteich!). So erhalte ich ab 
SCC40 (52288) Speicherplatz IOr 
15 Sprile·Oaten (Block 49 bis 63). 

Ra/nff 7~rl40"1, ACl.OJO<:k 

Compilierte Simons' 
Basic·Ptogramme 

Wer kennt einen Compiler 
(nicht · Basic-Boss•), der pro
blemlos Programme vererbeltet, 
die mit Simons' Baale entwickelt 
wurden? v~~ q. ..._,. 

Hexadez:irnale 
Umrechnung 

Wie kann Ich Hexacezimal
adre.ss.en in dezimale Zahlen um
wandeln'? WelcheBedeu'-'ng ha· 
ben die Adressen SFFF6 bis 
SFFF9? 

S~ Ruppre()Jti, DonmtN'ld 

Es glbl bereits eine Menge kur
zer Utilities zum Umrechnen von 
Hexzahlen ins Oez1m2Uorma1. 
Falls Sie keines besitzen. l.ann der 
Computer troltdem die R<chenar
be t erled19.,.., Man mu8 lediglich 
wissen. welche •Wenigleit„ die 
Wtr angezeigten Bytes einer Hex
adresse besitzen, Diese besteht 
nonnaterweise aus ~rer M i· 
schung "°" Buchslaben IA b'5 F, 
entsprtchl den Ziffern to blS t5) 
und Zahlen (0 bis 9). Je nachdem, 
wo diese Zahl oder der Bochstabe 
stehen. gilt folgender Deiimalfak· 
tor(von links nach rechts), mit dem 
die HexadezimaJs1elle mu~lpllz1erl 
W<lrden mu8: 

1. SteUe 4096 2)12$ 
2. Stolle 256 2J8S 
3. Stolle 16 2)4$ 
4, Stelle 1 2)C$ 

Wenn man wissen möchte. wie 
z.B. die Hexadresse SFCE2 in Do
zimaldarsteUung laule~ ~ibt man 
Im Dircktmoduo fot90ndo Befehle 
ze,le ein: 
FRIJl1 15 '" L096 ....- U s 2~ ...
l l. 16 - Z 

Das Eigebnis laute< ·"°'738· 
o;e Adressen SFFF6 bt; $FFF9 

enthahen die ASCl~Z$coentotge 
·RRBY· und haben mit dem Auf
lauf des Betriebssystems im C64 
nicht$ ni tun. Verrnudich wollten 
sich hier Programmierer ces C6~ 
ROM durch diese Kennbuchsta· 
ben .verewigen• (vergleichbar mll 
der Signatur eines MaJersun1er ei· 
nern Biid). DNJR~dilktlOll 

Fragen Sie doch 
RAlh."1" M .i;nrofRltiOP.r' Lll>khi· 

re von Haodbüchem und Pro
grammbeschreibungen blei
ben beim Anwender mmar 
'.\1.ederFragenoffen. VteeFnr 
gen e<geben StCh auch bei 
Computerinteressenren, ÖIO 
noch keine festen Koma<te zu 
Händlern. Herstenern Oder 
Computerclubs haben Sie 
könnender Reda~1on ttve Fra· 
gen schreiben oder Ihre Pro
bleme schildern, z.B anhand 
der 64'er·MitmachkartE-~ die 
sich auch in dieser Ausgab$ 
bt!lindet. Wir können nicnt ver· 
sprechen, daß wir immerln-de1 
Lage sind, aul alle Fca~en zu 
antworten oder Ihre PrObleme 
lösen lU können. Aber allge· 
metn interes~erende fragen 
werden h.ier veröttentllChl und 
beantwortet. 

Drvcker als 
ladebremse 

Ich besitze den Ep$0n RX-80 
und das GMitz·lnterface, das 
am seriellen Por1 meines c12a 
engeachtouen Ist. Wenn der 
Drucker aktiv ist (On Une), wer· 
den einige Programme über· 
haupl nicht oder unvoll&tändlg 
geladen. Gibt es eine Möglich· 
kelt, dles zu umgehen, ohne 
ständig den Drucker aus-- und 
wledor elnsc.halten zu müssen? 

(fl90 Kl6cf\'fl~ HatJen 

Farbdruck mit 
Koala-Pa inter 

Ich besitze den Fi!rbdrucker 
MPS 1550 C von Commodore 
und suche ein Programm, mit 
dem man farbige Grafiken von 
Koela-Palnter ausdrucken kann. 

Frank~ B~te1' 

Modul abschalten 
Bel eingestecktem Simon·s

Baslc·Modul stOrzt das Spiel 
„omlda"' (64'er..Sonderheft 37) 
nach kurzer Spielzeit ständig ab. 
Wenn Ich das Modul entferne, 
llufl das Spiel einwandfrei. Gibt 
es eine M6gllchkelt, Ober &ln&n 
beetlmmten Tastendruck oder 
aonwaremen.g (z.8. einen ae.. 
fehl Im Programm) die einge
steckte Erweiterung ein-- und 
•uaz:uachalten? ---Per T8$1endruck oder durch eme 
Programma~lsung kann man 
das S1mon'&-BaS1C·MOdul nichl ab
schallen Diese Funkbon isl in die
ser als Maschinenprogramm Im 
ModUl·EPAOM gespeichetten 
Sollware nfcht vorgesehen. Hier 
könnte lediglich ein Umbau der 
Hardware des Moduls (z.B. ein 
DruclcSchalter) helfen, 

CMR~ 

Fehler im Kopie,.. 
programm? 

Im Programm •Fileoopy•, das 
dom ·TurbO Tr&J\$a von RD&noeller 
betl•ogt habe ich einen unange. 
neh1Tl8'1 •Bug- entdeckt. W<>nn 
man ca. Sleben Bk>cks Lm Directo
ry •vetbraucht• hal, führt die BAM 
die Belegung der Spur 18 nicht 
mehr einwandfrei durch. Dieser 
Fehler lälltsollen auf, weit kaum 4$ 
Programme und mehr au! einer 
Oiskottenseite gegpetchert v;er„ 
don. Gor{lde bei 1tblockfressen· 
denoi Sub·Oirectories t<ommt es 
aber vor, daß Blöcke zweimal be· 
leg1 werden Eine rechzelllg aus· 
oolOhrlo VALIDATE·Anweisung 
verhindert diesen Mißstand. Ach· 
ten Sie beim Kopieren vieler Flies 
darauf. daß Sl8 zwischendurch die 
Diskeue .auträumen• (Validate). -"'-

At.GgaM 11Januar 199\ 



wechselsplele 
Wie kann Ich zwei Tellbe,.,lche 

des C64-ROM. Bulc-lnterp,.,ter 
und Kemet.ROM, so verschie
ben, daß die beiden Spelcherb&
reich<! exa1<1 wrtauschl sind? 

~ M"Jl#r. Llppd*1r 

Oie Daten der genannten Betel· 
ehe Im Betriebssystem lassen sich 
jederzeit an eine andere Sielle ver
schieben, allerdings nur fm RAM. 
Das ROM bleibt nach w10 ver fest 
an d&1'1 gewohnten SpeichersteUen 
Installiert. Dazu müßten 5"' schon 
die enlsprechenden Speicher· 
C111ps austauschen (CPU, C1A, 
VICCh1p 1>Sw.). 

Softwaremä81g erledigen das 
•Umschaufeln• der Bytes mei 
Basic-Schleifen. Natürlich Ist Ma· 
schlnensprache ertieblich schnel· 
ler. 
~'OR r.o ro 3191: PCK~ ( !·"1,344.
/, P~Dt (~096&-:): lf!n: 1W< 

„-.rse..ltie:.t. Baslc·Jr.wrprtw.-
1.r.s ftAK U::W~ derr: Mt"!".el 

fOP =.o TO 8191: P<1IT (~0960. 
l), PEEK (57;l44+1): lfF.X'l': RElt 
veNChlebt Ke..rnel-P.Olt iD.$ Ri\M 
unter d~ Bsslo-Tnterpreter 

Im RAM dürfen Sie die Maschl
nonroutinen dieser Bereiche beJie· 
big verandem, um sie Jedoch nut· 
ien zu können, mu8 übe< das U>
SCl>en des .-ten B•1$ der Spei
cMrstelfe • 1• \IOm ROM Ins RAM 
umgeschaltet werden (der neue 
Wert Ist nun ,53. statt •55•), Oie 
Basic-Anweisung POKE 1.53 läßt 
allerdings den Computer a.bSIOr
zen. da die Betriebssystem-Vekto
ren ab $0300 und der IJO..Bereich 
ab SOOOO (53248) die -neuen. 
Adressen mchl finden W<N>n cie
ser •Speicherumbau• Nutzen bnn
gen scH. dann nur In AsSembler, 
wobei Sie auch den hardwaremä· 
Bigen Interrupt des C64 (alle 1/60 
s) nicht außer acht tassen dürfen. 
Oie genannten RAM·Berelche un
ter dem ROM eignen sich vle1 bes
ser zur Ablage von Gralik· oder 
Texdaten, weniger zum lnstalti8flln 
eigener Maschi~mme. ... -
Empfangsstörungen 
Frage von R. Haente aua der 

54'er51llO, Selte75: Ich habe Pro
bleme mit der HF-ml61gen •Ver
aeuchung• melner beiden C64. 
Aul manchen Frequenzen Im 
Kurzwellen-- und UKW-Bereich ist 
faat kein Empfang mehr mOglich. 

Auf diese Frage habe ich eine -
zumindest Indirekte - Antwor1. Da 
ich s.albst Kurz\vellenhörer bin, be· 
ziehe ich eine Fachzeltschrift IOr 
den internationalen Rundfunk
empfang. In Ausgabe 8/90 des Ma
gazins geht man auf dieses Thema 
ein. o~e Anschrih der Redaktion 
tautot AOOX e.V„ Redaktion Kl>
ner. Postfach 13012„ 4000 Oüssel· 
dOrf 13. FWtJr ZJto~ 8t<An 

Ausgabe 1/Janu.ar 1991 

Wollen Sie 
antworten? 

\Vir verOHenthchon auch Fra· 
gen. d.e sd1 ntchl ohoe v1e1te
res anhand eines guten Ar
chivs oder aufgrund <!er Sach· 
kunoo o•nes Herstellers bzw 
Pr~ramm1erers beantworten 
lassen. Oaa ist vor allem der 
Fall, w&M es um bosümmte Er· 
fahrungon geht oder um die 
Suche nach e.peueUan Pro. 
grammen. Wenn Ste eine Ant· 
wart auf etne hier veröttenülct1· 
te Frage wissen - oder eine an
dere besser<> Antwort als die 
hier gelesene haben dann 
$Chr~iben $10 uns. Vermerken 
Sie in Ihrer Antwo,t, auf welche 
Frage Sie ~Ich beziehen 

Kein Museumsstück 
Ich bin 14 Jllhn1 aH ood habe 

mir vor kurzem sehr preisgün
stig einen VC 20 ohne Netzteil 
und Handbuch gekaufl. 

1. Kann Ich das Netz1elf eines 
... normalen• C 64 anschließen? 

2. falls neCn. an welche Pins 
der Nemeltbuchse mOssen wel
che Spannungen gelegt wer
den? 

3. Ist die AV·Buchse des VC 20 
identisch mit der eioes C64? 

4. Kann mir ein Leser die An· 
schlußbelegungon des User-, Joy. 
stick· und Expansion-Ports nen· 
nen? M11rk!d RudOlf, B•f191111 

Floppy mit Digital
anzeige 

Wer hat el ne~ Bauplan oder 
Bausatz für olno digilnlo Anzeige 
der Tracks und Sektoren bei der 
Floppy 1541, ältere Version? 

$fW;1h;.an PJaQst UJJnr:hr.lf 

Roboter läuft wieder 
Frage von Aalt KranJeh aus der 
64'er t0/90, Seite 106! Wie mu6 
ich es anstellen. daß der Roboter 
im Adventure „Aobo><„ au$ dem 
Elektronikraum herauskommt? 

Mao g1b1 dem Roboter das 
Sprachmodul a.us dem Compu1er
raum· Scheu Comput&r. scf\a:u Mo
dulsc,..acht nimm Modul Jm 8ok-
1tonikraum g111. Gib Robbie ~1odtJf 
v.-e1ter Der Aot>orer wird Innen jtM-ZI 
auf Schnn und Tntt folgen. 

Uv.;.oo9I V,j9(9''; HamD1.'tg 

Erbschaft, die dritte 
Zu den In d„r 64'er9/90, Seit&57, 

vetöffenUlchten Codewörtem zu 
Teil 2 des Advontures •Oie Erb
schah· rn6chle ICh E!>Ch die Byt• 
folge für Te" 3 -..erraten: ·a31BO..-

Citeg0f N{IW;Jt11J, l<clln 

Videotext-Bildschirm 
ausgedruckt 

Im Berliner 3. TV-Pt09ra.mm 
werden lilgßeh die ak1uellen 
Kurstafeln der Börse eusge
atl'llhlt. Oie lafeln bestehen auc 
gtelchblelbenclen alphanumerl
achen Zeichen, wie sie auch bei 
Videotext verwendet werden. 

Gibt es ein Verfahran. mit dem 
men die Im TV-Bild geschrlebe· 
nen Zeichen dureh den C64 
fdentifitieren. speichern und 
wieder ausgeben tass•n kann? 

~..q '*1tU Sp<-'.........., 8er*1 

Wer hat Infos zum 
Plus/4? 

Sel1 zwei Jahren baattze Ich 
den Commodore Plua/4, mit dem 
ich aehr zufrieden bin. Da ich ihn 
auch gerne weiterhin benutzen 
möchte, bitte- ich um TJps und 
Hinweise :zu diesem Computer 
(Hardwam-&welterungen, ROM
Llaling, Anpassung an C64-Solt
ware usw.). 

Jagd nach der ver
schollenen Diskette 
Ich arbeite- mit dem Drucker„ 

programm •Print Ma1ter• für den 
C64. Dazu existiert elne Grafik· 
diskette, die Ich leider nicht be· 
sitze. Da das Programm nicht 
mehr im Handel ist, k onnte Ich 
beim Herstellernicht1 emtlchan. 
Wer kann mir hellen? Belohnung 
111 Ehrensachef 

RSt/IWlf LOS ,.,...._. 

Printfox und Star 
lC IO·C 

Frage von Klaus„Peter Gölz aus 
der 64'er 6/90, Seite 52: Ich 
möchte des Programm •Prfntfox• 
an meinen Star LC 10..C •npas„ 
aen. Welche Daten mOaMn beim 
AnpassungSj>tOQramm SETUP 
eingegeben werden? 

Wählen Sie den Punkt 5 (andere 
Epson-kompatibta). G~ben Sie die 
SGquenzen ein, die als Beispiele 
aufgeführt sind: 
- N0<mal Ouality Seqt1enz; 
ESC'3' 24 
- t. M1mvcrschub: ESC '3' 1 
- 2 M1nr.iorschUI>: ESC '3' 23 
- N0<malwert zur Textausgabe 
nach einer Hardcopy: ESC '3' 36 
- Gralikmodus 640 Punkle/Zelle 
(CRT·Grallk): ESC ' ·' ot 
- High Quality Grallk 1920 Punklol 
Zelle: ESC • " 3 

SoUte dies wider Erwanen nicht 
funktionieren, bleibe als AUematrve 
Punkt 1 (MPS 801'803) Der Druk
ker bringt 1n diesam MOClus afler
dmgs nur 480 Punkte pro Zotlo. 

Matc0S1„f: D~ 

„ 
Le serfor um 

Geregelte Heizung 
Frage von Erhard zanner aus 

der 64'er 7190, Seite 95: Mit mei
nem Uralt-Computer CBM 3032 
regle ich die Wohnungsheizung. 
Aberwnist, wennderCompU1„r 
abstürzt? Dann Ist es vor1lei mit 
der Heizungsregelung. Gibt es 
dafür etne Warnvorrichtung? 

Am besten verwend&n Sie dazu 
eine sog. „wa1etw:iog„ (Wach· 
nundJ-SchMung: Ein B1tdes User
Ports oder der Oat8$efl&n-Schn11t· 
sreUe fühn Sie aut etn externes 
Mono-Flop W1cht>glst, daß es sich 
dabei um einen Typ handelt, den 
man •retriggern„ kann. Solange 
vor dem Ablall des Mono-Flops der 
nachste Impuls ointrittt, bleibt es 
aktlvlen. Dies wird durch eine 
Sohware-S<:hletle realisiert, die 1 n 
vernünftigen Abseänden ein&n 
..Slromsto8• an diesem Pin er
zeugl. Bte1bl der Computer ste
hen, fehlt der Impuls fürs Mono
Acp: es lallteb. 01esesSignalk6n
nen Sie mit dem NMl·Eingang des 
CBM 3032 verbinden (notfalls in· 
nen auf der Pfostenstecklciste). 
Dazu müssen Sie eine Soft\vare~ 
Routine en1wlckoln, die das Pro· 
gtamm zur Heiz:.ungsregelung wle
d8' s1ano1. Etwas schwierig ist die 
ko<rekle Hanahabung des Slapel· 
Speichers Innerhalb de• NMl-Rou
tine, das Verhalten des ilbrigen Sy· 
~ems ta1m Einschalten sowie die 
Manlpulatlcn des NMl·lmputses. 

P• l\!t~I' Kittel, Frtitll<fun!Ma!n 

"!r!chst kurze 
Ha py-Routine 

Ha1 i•mand eine Grafik· 
Druckroutine zum Selk0$ha GP 
500 VC, die nicht länger als 1 
KByte Ist, •wischen den Mres· 
sen SCOOO bis $C3FF liegt und 
die ich In Vartindung mit dem 
Programm uGrafik·Calc• (64'er· 
Ex1ra·Diskette, The Best of Gra· 
phtc 2) verwenden kann? 

..__ 5nubih(/ 

»Tour de Computer« 
Frage von G.H. Braun aus der 

~4'er 9190, Seite 56: Wer kann für 
Übungen auf einem stationären 
Fahrrad eine Landschaftsslm\J· 
lation programmieren'? 

In der Zefltchnft ..tour„, einem 
Fachblan f!K Radsportlet finde! 
man häufig Anzeigen über 91n 
Computerprogramm. in dem u a 
die „Tour de France--slmutlert wird. 
Über handelsObhche elektrom· 
sche Fahrradtachos und eln lnler
face läßt sich das Blldsctilnn-ScrOl
len der Landschaft an die gefah
rene Geschw.ndlgkell anpasS&n. 
Den Vertnob oder Hers1eUer sei· 
eher Simulationspn)g'amme er
fahrt man 6ber dlo Anzeigenablei
tung des Magazins •tour•. 

K...-st.en Hcm, K!dt 

......, __ ~„ ....... <.....;;;;;;;;.., ... B)O<', .... „„„„„ ... „„„„„„„„„„„„„„ ... „„„„„„„'""'""'--.._..,; 



MAGIC-FORMEL-64 V2.0, die neue Generation! 

Copyright-Erklärung * 
Name: .•..•.. ...••..... ..........•.. .. „ .. „ . .• „ . . . „„ •. „ . • „ ••. „ •••. „ •.•.. „ ••..•••.• 

Anse hrift: .... „. „ .. „ .... „ .. „ . „ .„. „ „ .. „ .. ... „ •... „. „ •. „ „ .. „ . . „ .„ ...... . „ 

Datum: .. „ . ... „ . ... „ .. „ .„ . ... „ •. „ „ .. •.. • „ . „ .•.. •.. • „ . •• „ .. ••. „ . „ . •.. „.„ ...• 

Computertyp: .„. „ .. „ .„„ . . „ . . . „ .. „ . „ .. .. . „ . „ . „ ...• „ .. . „ ... „ . „ . . „ . .... . 

Benötigte Erweiterung/Peripherie: „ „. „ . „„.„ „. „ . „.„„ „„„ „.„. „. 

Datenträger: Kassette/Diskette .„.„„ .. „„.„„„ .... „„.„.„.„„.„ .„„. 

Programmart: .•.. „ „ ......••. .... „ „ ..•. ... • „ . „ .„ . „ .••.... . „ .. „ .„ •••. „ . „ . „ . 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 

...........................................................• den ... .. ..................... . 

(Unlerschrifl) 

Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab. 

.„. „ .. •..•.. ... „ . „ ..•.. ... ... ...... .... ... ... ... .. .... ,den ... ....... ................. . 

42 1~-& 

Bankverbindung: 

Bank/Postgiroamt: ..•... „ . . ... „ .. „ .„ „ . .• „ . „ .„.„„„ „ . ... „ . . „ . ... ... „.„. 

Bankleitzahl: „ „ „„ .„ „„„ .• „ .„ „„ „ „. „„ „ . „ . „. „ „ „ . „ . „„ .„ .„ „ . „ . „. 

Konto-Nummer: „ „ .„ „„„ „.„„ .„ „ . „.„„ „ „„„.„„„„„ „.„„.„.„ .„ „ . 

Inhaber des Kontos: . „ .„ .. . „„ „„. „ .. „„ „„.„ .. „„ .. „ . „ .„„ . . „ .. „.„„ 

Das Programm/die Bauanleitung: . „ „ •• „ „ „ •.• „ •• „ „ „ . „ „„„„„„ „ . 

das/die ich der Redat<tion der Zeitschrift 64'er übersandt habe, 
habe ich selbst erarbe itet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauanlei· 
tung ist daher frei von Rechten anderer und liegt zur Zeit ke1nem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit einverstan
den. daß die Markt & Technik Verlag AG das Programm/die Bau· 
anleitung in ihren Zeitschriften oder ihren herausgegebenen Bü
chern abdruckt und das Programm/die Bauanleitung vervielfäl· 
tigt, wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, auf de· 
nen das Programm gespeichert ist, oder daß sie Geräte und Bau
elemente nach der Bauanleitung herstellen 11!8t und vertreibt bzw. 
durch Dritte vertreiben läßt. 

Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Verlag AG das Pro
gramm/die Bauanleitung druckt oder sonst verwertet, ein Pau
schalhonorar. 

A.Usgru:>e 1/Januar 199'1 



Es brodelte und dampfte in unserer Hexenküche, bis der Zaubertrank 
fertig war. Nur die besten Zutaten wurden verwendet. Und nun ist 
es soweit, hier sind die besten und nii1zlichsten •Zaubersprüche«, 
die in all unseren Magiebüchem aufzutreiben waren. Für sehr viele 
Problemfälle habt Ihr schnell Hilfe bei der Hand. 

BESTEN 

Z ahlro<che kleine Probleme 
Sind es. die bei der Atbe•t am 
Compute< die meiste Mühe 

machen, auch unsere. Leserpost 
zeigt des Imme: wieder deutlich 
Daher hat>on v1ir aus verschledtr 
nen Berei:hen die bes1en Tips 9"' 
sammelt. damit in solchen Fällen 
schnell naehgescßlagen werden 
kann. 

ote Tlpo sind in mehrere The
menberet:he unterteilt. so daß für 
jeden etwas dabei sein Wird. Auch 
Einstelger'lrlcks wurden nicht ver4 

gessen, da Ja gerade diese Anwen· 
dergruppe die meis1en Fragen 
zum C64 hat In der Rubrik 
Drucker geht es um Oruckeran· 
passungEn , n diverse Progr&m· 
me, lnlertac„ Probleme und ähnJl. 
ches. Ra fil'9ssen fiir die Floppy 
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und auch die Schw1erfgkellen der 
einzelnen Gerate sind Thema der 
Floppy·Tips. Ebenso sind Grafik· 
und Geos-Rubrlk vorhanden. 

Den größlen Raum nehmen die 
BeretChe Progrommier- und 
Harc!ware-Tlpsein. Etfahrungsge
mA6 sind di"" die betdon Gebiete. 
die am häufigsten Anlaß zu Fragen 
l.Ht:iteo. 

In allen Bereichen gibt es &oWOhl 
zum C64 als auch zumC128 ee;. 
trage, wenfl1llefch die meisten Tips 
auch für beide Modelle verwend
bar sind. 

Spleletlps wurden nichl ber1lck
sichligt. da die Soflwaro auf die· 
sem Gebiet sehr schnel ...chselt 
und daher solctl8 Fatsch16ge 
schon nach relativ kurze· Zeit nicht 
mehr al<tudl wären. Soche Tnct<s 
ver6ffent1ichen wir ab :!er nkh
sten Ausgabe in unsertm Spie-. 
teil. 

Damit dürfte eigentlich IOr Jeden 
ecwea vorhanden sein, vom Ein· 
stelger bis zum Profi, v:im Basic· 
Programmierer bis zun As.s&m· 
bl&r·Freak, kurzum eine abwechs· 
lungsaiche Mischung von Tips 
ulld Tricks. 
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Beeindruckendes 

1 Gredi mit NlrlO 
Das Zelchenprogmmm -Gredf• 

wurde für den Drucker Star NG-10 
ausgelegt Versucht man einen 
Ausdruck mit einem Star NL-10, $0 
stellt man leSI, da8 nacll jeder 
Druckzeile ein gro6er Zeilenvor
schub sraltflnOO<. Win man den 
Zeifenvorschub am Drucker nichl 
per DIP-Schalter ausschaften, da 
er fOr \fiele andete Programme eirr 
geschaltet sein muO. so reicht der 
Austausch des CHR$(13) f&r c;ten 
Wagenrücklaut geqen ein 
CHRS(!41). Der lausch erfolgt 
durch Andem de< VO<letzten MSE
Zeile im Unterprogramm GRE
Dl.PRIITT: 
6.16$: 8d ib <. 02 rr 1b za 

ff ,d? 
Geä.nder1 wurde nur die erste 

Zahl, also OD (13) 1n 8D (141). Das 
überflüssige Uneleed tSI je!ZI ver
schwunden. 

2 Drucker am 
Use,..Port, Tip 1 

Wenn 0$ einmal mit dem Druk· 
keranschluB über dM User-f\ort
Kabel nicht klappt. so Obetp<illen 
Sie zuerst die Bel~ung des Ka
bels. Die Datenleitungen des 
Druckers (Centronics-Pin 2 bis 9) 
werden mit den User-Port-Pins C 
bis L vert>u:nd&n. Dor Strobo·Eln 
gang des Druckers (Centionle$
Pin 1) kommt aul den User-PM· 
Pin M, der Aci<nowte<l~ng 
des Druckers (Cen1ronics-Pin 10) 
auf Pin B. Die Masse des Druckers 
(Centronics-Pin 19 bis 30) auf Mas· 
se am C64 (Usar-Port·Pin 1. 12, A 
oder N). 

3 Drucker am 
User-Port, Tip 2 

Häutig 1tl11 bei Betriebssyste
men mit paraUeler Oatenübertra· 
gung zur Fk>ppy das Problem auf, 
da8 die Floppy nur lunkbonlen, 
wenn der Druckor nicht elng&
steckt ist und umgekehrt. Der 
Grund ist die Kollision der Signale, 
die an den Flag 2·Eingang des 
C64 (User-Port-Pin B) geführt 
sind. Abhilfe i~ hlor einfach: Belda 
lAHhmge.n Mrden nicht direkt an 
den User-PM.Stecker getölec. 
80ndem jede Ober eine Oiode(z.B. 
1N4148) an Pin B geführt. Die Po
lung der Diode ISI unbedingt zu be
achten: Anode zum User-PM, Ka· 
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rnocie (das Ist die Se11e mit dem 
Ring) ZU Floppy bZw. Otucke< Nun 
k6nnen beide den Aag 2·Eingang 
auf Low ziehen, stören sk:h aber 
g99enseitf9 nicht. 

4 Drucker am 
use,..Port, Tip 3 

Wer sieh sett>st ein Rundl<abel 
gebastelt hat. wundert sich hllufig, 
warum die Floppy nicht funktio
niert, obWohl alle Verbindungen 
richtig sind. Oft liegt das an der Ka
belkapazität der Rundkabel . Eln 
Kondensator von ecwa 1 nF. zwi. 
sehen Pm A und B des Use<·Ports 
gelötet. hilft last immer 

5 Drucker am 
Use,..Port, Tip 4 

Soll der Otucker einen Haidwa
r&-Reset des RechnetS ebenfalls 
ausführen, mu8 die Lettung •lntt 
Printer• (Centronics-Pin 31) über 
eine Diode an den User-Port ge
fOhrl werden. Die Diode zeigt da
bei mit der Anode zum Oruckgr 
und verhindert. da8 der C64 beim 
Ausschalten des Druci<ers e.nen 
Reset ausfühn. 

6 Drucker am 
Use,..Port, Tip 5 

Noch ein Top tor alle. die den 
Drucker sowohl am C64 als aucll 
am PC verwenden: Bei vielen 
Druckprogrammen muß der DIP
Schalter für •AUtQo-Llnefeed• auf 
ON stehen, beim Anschluß an den 
PC dagegen immer auf •OFF•. 
Viele neuere Drucker verwenden 
den Centronics-Pin 14. um diese 
lnlormation zu übertragen Wenn 
man nun fm Cenironic&-Stecker 
dG! User·Pon·Kabefs Pin 14 mit ei
nor Drahlbnkke auf Masso (Pin 19 
bis 30) legt. kann Im Drucker Auto
LF Immer auf OFF s1ehen. Sobald 
das C64-Kabel elngesteckt wird, 
Ist dssAuto-1.F automat,sch einge
schaltet Dieser Trick lunktionien 
aber n,ch1 bei allen Orucksm! 

7 »PFOX+« 
mit NlrlO 

Das Pt09ramm •PFOX+• va
bessGrt die Drud<Qual11A1 des 
Printfox: entscttieden. S.i einigen 
Vet$10nen des Star NL·10 mit Com· 
modere-Interface „ und auch bei 

einigen wen,gen Star NL·10 mit 
Parallelanschlu8 - kann es zu Pro
blemen mit dem Zeitenvorschub 
kommen. Der Grund für diesen 
Fehler hegt in der Steuersequenz. 
die nach dem ersten Druckdurch
gang gesendet wud, um den ~ 
lenat>stand auf Null zu setzen: 
ESCS1 0. 

Da laut NL-10-Handbuch nach 
ESC 51 nur Wetle xwlschen 1 und 
255 gosendet werden dürfen, wird 
der Befehl lehlinterprel•ert. Der al· 
10 Zeilenabsland wird beibehalten, 
so daB das nächste Cerriage Re
tum (CR) am Zeilenende zu einem 
Fehlvorschub führt. Um diesen 
Fehler zu beheben, muB der 
durchgeführte Vorschub durch die 
Sequenz ESC (10) rückgängig ge
mach! W9rden (der Vorschub läßt 
sich hier nicbt auf Null setzen). Da
mi1 d11 daraus resullterende \t>r
und Zur\icl<bewegung des Papiers 
nicht zu gro8 ausfällt, wird vorher 
durch ESC 511 der Zeilenabstand 
auf den kleinstmöglichen Wen ge
setzt 

Die gesamte Sequenz nach eiern 
ersten Druckdurch93ng lauret folg· 
loch ESC 51 1 CR ESC 10. Dies 
kbngt alles kompiiZJener. als es ist, 
denn PFOX + biare1 dank des 
strukturierten Aufbaus recht gute 
Korrokturmögfichkeiton, Es müs
sen nur die folgenden Z~len Im 
Programm geändert werden (ge
änderte Werte Sind gerastert): 

580 IliUI. 010~ 027.., OlJ, ~1~ 
0,1, 027, -.!. 
m DAIA 005, 18'9, 082, 099, 
0.)2, J.79_, 098, 2()2 

Jetz1 das Programm wieder 
speichern und den Orlglnal
Pr1ntfox·Treiber wie im Hett be
schrieben damit verilnd<>rn. Acf>. 
1ung. Nach der Änderung 14utt 
PFOX+ nur noch aul S1111 NL·10 
mit Commodore·tnterface 

8 Postkartendtvek 
Fall jedet' Besitzet'"'""" Matnx

druck8fS hat Irgendwann einmal 
lestoesteltt. daB die gute alte 
Schreibmaschine doch gewisse 
Vorzüge hat. Diese treten beson
ders de.nn z:um Vorschein, wenn 
man lrgend\velche Formular& aus. 
füllen mu8 oder einen Bnefum· 
schlag oder eine l'Ostkane be
schnlten möchle. Mrt der Tatsache. 
da8 man on aller Regel mcht sehen 
kllnn, wo exakt der nAchste Buch
stabe hlngedruckt wird, haben 
sich wohl die- meisten Oruckeran· 
wender abgefunden. 

Da& Jedoch das Bedrucken einer 
Post· oder Karteikane l<aum zu rea
lisieren ist. mag nun manchen Ma· 
trixdluckerbesitzer doch ä'l!"rn. 
Esglbi natOrlichgeeignete Endlos
formulare, doch $ind diese erstens 

teuer und zweitens kaum unter 
1000 Stuck zu bekommen. 

Einzelaxemplare bleiben auf· 
grund von Größe und Papierstärke 
- meist 250 g/qm - im Elnzalblall· 
elnzug oder der Walze hingen 
ode< werden schiel el'1Qezogen. 
Sefbst wenn die 1<'ar1e ausnahms
'>'.ieise einmal gerade In den 
Drucker gelangt, lä6t sie sich nicht 
vollständig bedrucken. 

Für Einzelexemplare emplehlen 
wir folgende Vorgehensweise: Die 
Kane wird eul einem mc'lglichst 
dünnen Blatt Papi&( °""ntuell 
Endlos. mit Fotoecken beleS11gt 
und so m1t1ranspon1en 801 den 
me1S1en Druckern ist es notwen· 
dlg, die Oberseite der Kane mit Hil· 
fe eines schmalen Kartonstreifens 
und etwes Klebeband zusätzlich 
zu f1Xleren, pamlt sie nirgends an
ecl<t. 

Es U• noch angeme1kt, da8 die
ses Vetfanren nicht m11 allen 
Druckern funkhoniert, je nach vor
handener Mechanik. Einen Ver· 
such lsl es aber bestimmt wert. 
denn etn Tausenderkarton Endlos· 
l<ar1en ist eme kosispiellge Angele
genheit. 

9 Fontmaster mit 
LX-800 

Der ·Fontmaster 128· tlBt sich 
mit dem Epson LX-800 und ...,ern 
User-l'l>rt·Kabelmitroagenden Eln
stellungen betreiben: Kein Interfa
ce, Gerät •, Sekundäradresse o, 
Anschlu6 seriell, Drucker LX.eo, 
Op1ion angepaßt, Modul 0. 

10 1'· 1 O, 92008/G 
uncl Printmaster 

Die Komblnauon S1ar •LC.10· 
mll einem Wiesemann-lntertece 
·92008/G• ist besonders delikat, 
da sowohl der Drucker als auch 
das Interface eine ganze Reihe Ab
weichungen vom OriginaJ.E
Befehlssal2 aufweisen. Es Ist da· 
hat ofr sehr schwierig, die Pro-
grammo z.ur produktlven Zusam· 
menarbeit iu bewegen. 

Verwenden Sie den •Printma
ster-, müssen Sie den eingebau
ten Epaon-RX/FX-Treiber verwen· 
den. Das aeU1 jedoch das Fixieren 
des W1esemann-Unear1<anals vor· 
aus. 

-OPDJ 1,1,: PRllIT #J.,Cllrt$(27); 
"'1 "~ CLOSE J 

Es 181 zu empfehlen, den DIP· 
Schal1er 1..ßaul OFF zu stellen und 
dalOr Im DruckermeoD ·CR onty• 
zu wählen „ sonst kann es 1rou 
Linearkanal zu Fehlern oolm Druk
ken kommen. 
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11 LC·IO·Tip 
Neben den Anpassungen wol· 

1&<1 wir Ihnen einen kleinen und 
weilg&hend unbekannlen Gag für 
den LC.10C-.aten: Wenn Sie es 
langwolllg finden, da8 Ihr Druckar 
immer nur durchgehend unter· 
strelChl, sollten Sie einmal folgen· 
den Trick (im Unearmodus) probi&
ren: 2unachst mit ESC 120 1 auf 
NLO-Schnft schallen und mtt ESC 
107 n die Schriftart auswählen(n rs1 
ein Wert zwischen O und 3}. Mit 
ESC 45 1 wird das Unterstreichen 
e;ngescllatte~ mit ESC 119 1 die 
doppelt hohen Zeichen und mll 
ESC 112 1 die Propo<11onalschrift. 
Ein gedruckter Texl wird nun statt 
m11 einem durchgehenden Strich 
mit einer unterbrochenen Linie un· 
temrichen. Batm n4heren B&
traenten sieht man. da8 die kleinen 
Striche Jeweils genauso lang sind 
\vie das darüberatehende Zeichen. 

12 LC-10, 92008/G 
und Newsroom 

Versuchen Sie erst gar nicht, 
diese Konfiguration anzupassen. 
Es Ist uns leide< keine Möglichkoit 
bekannc. Oie Zusammenstellung 
LC.10. W•esemann 92008/G und 
Newsroom Ist im Epson·Modu$ 
nicht zum Drucken zu bewegen. 
Hier hlltt nur die Veiwendung der 
Wiesemannschen MPS 801./803-
Emulalion mit 480 Punkten pro 
Zeile. Oa der Newsroom ohnehin 
mit d ieser Außösung druckt. ent· 
steh1 kein Oualitätsvertusl . 

13 1C·10, 92008/G 
und Printfox 

Der Printfox läßl sieh recht ein
fach an die ~llguration LC.10 
und Wiesemann 92008/G anpas
sen und druckt auch in höchster 
Oualitat: Im Setup-Programm Me
nüpunkl 1 wählen (Epson·kompatl· 
bef). Oie Sekundäradresse muS 1 
se;n (Llnearka/lal des Interface). 
Bel kl>rret<ter Einstellung"°" Inter
face und Drucker ist bei ·Line
feed?• mit Nein zu antworten. 

14 LC-10, 92008/G 
und Yizawrite 

Das Wlesemann-lnterlaoe be· 
sitzt einen sog. Kleinschrittmodus, 
der aul die Sonderzooehen des 
Commoc1ore-Ze;chensa1zes wr
zich1e1, dafür aber deutsche Um
laute bietet. Diese Einstellung muß 
Jedoch unbedingt fixiert worden, 
da sie sonst vom Programm, also 
Vazawnte. •überschrieben· wird 
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Am besten scrueibt man steh ein 
kletnes Ladeprogramm; 

10 OPtN 1,4,2: PRINT#!: 
CL!lSE 1 

20 OP!:N l,~,): P?.JHT# 1: 
.:= 1 

}O U::..:J "V.IZ:A , •,s,1 

Zeile 10 setzt den Klelnschrlft· 
modus, in Zeile 20 wird dieser fi· 
xlert und in Ze1le30 Vizawri1e gela
den und gestartet. In Vriawnte 
muB Im Druckmenü (Aufruf mit 
< CBM·P>J a ls ·TYP· ein „. (Ep· 
son·kompallbl-or Drucker om $9· 

rlollen Bus) eingetragen wMden -
undschonslnddie Umlatllada. wo 
"'" hingehören. 

15 Allzweck· 
aufkleber 

wer SChOn emmal ein efektroni
scltes Gefiil gebastelt hat. wurde 
spätestens beim Beschrlflen der 
Fron1plat1e mit ersten Schwierig· 
keilen konfrontiert. Prä.gepiSlolen 
bieten leider nur etne recht große 
Sperr.lChrift - o-nz lm Gegensat% 
zum C64, der sich hervorragend 
zur Herstellung von Aulkleborn -
nicht nur fQr Beschrihungen- eig· 
neL 

Dazu besorgt man sich zu. 
nächst einmal larbtge;; Papier, das 
es im Bürotachhan<fel Oder im 
Copy-Shop gibt. Oie gewOnschte 
Beschriftung wird mit einem ge
eigneten Druckprogramm - bei
spielsweise •Technicus• oder 
•Printfox• - gedruckt. gegebener>
falls mll kleinen Grafiken oder 
Symbolen. 

Die so entstandenen Setlilde.r 
tchneidet man nun grob aus und 
beded<I sie vorsictiig m•l lrtlnspa
rontem Klebeband. Anschlle6end 
klebt man sie auf doppelselllges 
Tepplchklobol>and. Beim Kauf 
desselben sollte man da.rauf ach· 
Ion. daß man nicht allzu dickes er· 
wischt, welches zwar meist basor 
klebt, aber leider auch ziemlich 
aufträg1. 

Solche Aufkleber sind abrieb
fest. schmutzen nich1 und halten 
bombenfest S.e sind jedoch - ~ 
Mngig von der Dicke des T•PPtch· 
klebebands - nicht für Diskeuen· 
aufkleber geeignet, hier muß man 
gegebenenfalls aul einen Klebe· 
Slifi oder Alleskleber ohne aggres· 
SIVe l.6sunQ$mlUef zurüci<greilen 

16 LC-10, 92008/G 
und Mastertext 

Bei dieser Zusammenstellung 
hilft nur die radikale Methode; 
Nach der Wahl von Sekundär· 
adresse 2 (MenO •DiansUDrucker/ 
Druckerparameter•) muß die Groß. 
und Klemschnll ln der Druc~ 

belle komplett vertauscht werden 
Dazu wälllt man belspiefswel„ 
· ••, notiert den ASCII -Wert, holt 
dann •A• und träg! dort den Wen 
ein. Den alten Wen von •A• muß 
man dann bei -a• eintragen. t.tnd 
das durchs ganze Alphabet. Eine 
zugegeben geisttötende Arbell, 
aber de.nach stimmt de:r Ausdruck. 

17 ::z:1inter mit 

Wenn Sje Besitzere1nes Moduls 
mit Centromcs-&:hndlstelle (bei
spielsweise •Final Cartridge. oder 
•Magie Formel•) sind und weder 
Ober ein Betriebssys1em mit dieser 
Schnlttslelle (FIOPi>Y·Speeder) 
oder oln Hardware·fnt&rfaoe verlo
gen. k6nnen 5'e mil ..Starpajnc·er• 
auch den User·l'lort zur Ausgabe 
verwellQen. Naclldem Sie Im In· 
stalletfonsmenü den verwendeten 
Drucker efngestelll haben, drOk· 
ken S•a (nach dem Spe1cllem) die 
Resel· Taste. Laden Sle jelzt den 
Starpajnter mit 
UYJ:> "START"',8.1 
SYS16384 

Jetzt können Sie mi1 Ihrem Mo· 
dul Ober den User--Port druoken 

18 Su~rquality 
Mit dem Programm ·Superquall

ty•, einem Oruckenreiber für den 
Prfnllox, gibt es bei el nigen Prln1. 
foxversionen Probleme. Abhilfe 
schaffen last immer zwei POKEa: 
Läden Sie den Druckertreiber ~ 
solut (.S, I) und geben Sie 

POKE 2,066,2J4 
P-OKt 2)067, ZJ4 

ein. tewe•ls gelolot von <RE
TURN>. Spejchern Sie den 
Druckertreiber anschließend (bei· 
splelswe!se mit olnom Maschinen
sprachomonltor) wleder auf Ots
k.et1e. Mit den melat•n Druckern 
gibt „ jelzt keine Probleme mehr. 
Schwierigkeiten können jedoch 
nach wie vor mll Druck.cm wie dem 
Star LC.10C und mit verschiede· 
nen Harctware-lnter1aces auftre
ten. 

... 
& Tricks 

19 MPS· 1000 und 
Textomat+ 

Oer Commodore •MPS·1000. 
arbeitet 1m IBM-Modus mlt dem 
•Taxtomat+• von Data Becker zu. 
sammen. wenn - bei Verwendung 
eines Wiesemann 92000/G·lnter
faces • als Druckertyp 4 und als 
Sekundäredresse 2 angegeben 
wird. 

20 Gi_ga·Publlsh 
mit CP80 

Um G•g&-Publish an den Mel
chers ·CP80· anzupassen, muB 
man im Programm •9PH•dio Spei· 
cherstelle $7112 auf S13 ändern 
(ZeiianvofSChub 191216 inch). Dia 
Werte 1m DruckeranpasS<Jngspro
gramm sind folgendermaßen ein
zustellen: 27,76 (Grafik ein): 27,51 
(Zeilenvorschubn12te): 27,64 (Druk· 
ker.fleset); 13 (Carriag&-Retum). 
Mit diesen Änderungen arbeitet 
das Programm einwandfrei. Es ist 
zu beachten. da6 fm l.ayou1menu 
der rechle Rand nicht die 2i:J
Grenze Oberschreitet, da der 
Drucker nur eine Auflosung von 
1280 Punkten pro .<eile b•8lel 

21 Probleme beim 
Star LC·IOC 

Anpassungen an den beloebten 
Star •LC.10C•, also die spet•alle 
C64-Verslon des LC.10, ges10J1.en 
sich ott sehr problematisch. Zum 
einen gab es bei einigen Serien e-1-
nen schweren Fohlet m Betriebs
system des Druckers, der bei Emp
fang einer bestimmten Grafikbe
fehlssequenz den Kopf an den 
rechten Anschlag kl1allen ließ. 
Zom anderen ist es nicN „ Mo b ei
spi-ise beim Vorgänger NL-10 
- zu reallsloren (fast), allen Prob le
men einfach durch Austausch des 
Commodore-Moduls gegen die 
Centmt1les-Version aus dem Weg 
zugehen 

Sollte be1 Ihnen der be#hrl~ 
ne Effekt auttreten (Druckkopf 
schlägt am rechten Anschlag an), 
wenden Sie sich bilt& an Ihren 
Händler. 

1ßl.;JJ1 45 
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22 »Giga-Cad« mit 
Star ~IOC 

Um -Giga-CAD-Plus• an den 
LC-10C anzupassen. muß man be\ 
der Frage fiir Alac!zuck einfache 
.AuMsung 
•Zl 42 4 128 2· 
eingeben und die DIP-Schalter 0, 
3, 5, 6 und 8 auf •ON• sowie 2, 4 
und 7 auf •OFF..; stellen. 

23 FX-85 mit 
92008/G 

Ein immer noch sohr verbreiteter 
Druckerist der Epson FX-85. Haben 
Sie diesen mit einem lntertace des 
1YJ>s Wiesemann ·92008/Gc an 11>
ren C64 angeschlossen, so IOhn 
der Druckkopl bei v.elen Grafikpro
grammen während des Ausdrucks 
unnöt1$• VorwM•, Rückwärts-Be· 
wegungen aus. Abhilfe schafft hier 
die Eingabe der folgen<len Be
lohlssequ&nz wr dem Laden des 
Grafikprogramms; 

OPEN 1,4~1 
PRWT# l 
CU>SE:l 
OPE!f 1,.(.J. 
PRINT#1 
CJ.OSEl 

Diese Befehle filueren den 
Druckmodus b ls zum Ausschalten 
des Druckers. Damit hat das Zit
tern ein Ende~ womit - als ange
nehmer Nebeneffekt - auch der 
Ausdruck beschleunigt wird. 

24 »NHC64« mit 
FX-85 

Das Programm „Hardcopy lm 
Brietmarkenformah (NHC64) wur
de spezJell fOr ESCIP-kompatJble 
Drucker geschrieben und atbe>tel 
mit diesen wirkttch problemlos tu
sammen. SoU•en Sie einen hun
dertprozentig Epson-kompatiblen 
Drue-l<er In Verbindung mit dem 
Wiasamann·lnlerfaee 92008/G 
verwenden, so können Sie durch 
Elngabe """ 

l'(lK1! 49363,H 
P<lKE L9J9,,,t 
l'OKil L91Sl, lO 
POKE 49369, lO: 
POl(E L9LOl ,lO 

die Einsletlung des Unefeeds spa
ren. Mit diesen Befehlen wird 
der ZellenV<>rschub (Linefeed) auf 
11,,,, Zolt gesetzt (Wort 51) und zu
sammen mit dem Wagenrucklaul 
(Carriage Return) ausgellihrt. 

46 i~.=iil 

25 Wamton vor 
dem Zeilenende 

Seim Erreichen von 70 Zeichen 
wird ein Warnton und nach 75 Zei
chen ein Z\Ve\ter Ausgegeben. 
Beim Programmieren Oder Schrei
ben ist dies eine n01%1iclle Hit!e. 

o u..Ia !..C;., ZL, 2'01, "'.'Q, 208, 
36, :.69, O, 1.41, 4, .:u.1, 16t 9, 
100, 141, o. 2.12, 141, 1, 212, 
169 

20 Dr\TA 170, l~J.. ,, .212, 169, 
O, ti.1, 6, ~l~, IC.9, ... ,, llil, 
;.I., 212, 169, "17, 14~, /.., 2:2, 
76, 49 

J~ 00. 23', 2'l!, 7), ?-'O, 2:6, 
?6, -'9, 2J4 

100 6.EAD ;i.: l F" A • „.., iliE..~ 

jl()l(E 78S,o0: ?OK• 769, ;J! DlD 

UO PCK< S2e - S; A 

U03:::-""-1 

un C.."'!O 100 

Oas tv1aschlnenprogramm kann 
mit RUN/STOP • RESTORE ab· 
geschaJtec wel'<len. Akliviert wird 
es wieder mit 
POKE 788,60 
POKE 789.3 

26 =;c~" 
Aut die Eingabe PRINT FRE(O) 

antwortet der C 64 mit einer negat~ 
""n Zahl. O.e FRE-l'unklion fiefert 
beim C64 stels eine lnt09er-Zaht 
(t6 Bit). Der git>Bta so korrekt dar
~tellbare Weri Ist 32768 (2 ) t5). 
Uberschreitet der zur Verfügung 
stehende Speicherplatz diesen 
Wert. dann wird auch noch das 
Yorzeichanbit haran{lelOgen, und 
es ergeben sich n898lhle Zahlen. 
Das nchtige Ergebn•s erhält man 
In diesen Fällen, Indem man 65535 
zum Ergebnis der FAE-Funkl1on 
addiert, also mit PRINT FRE(O) + 
2) 16. 

27 New-Routine 
Nach einem Reset lassen sich 

Programme mit lolgenden Bel eh· 
ten w edert>eteben 
:J()KE 2050.1 
~ '2291 
POl<E 46, PEE!r())) 
FO!CI! 4~, PEEK(7•l) 1 2 
Cl.ll 

28 Tastatur-
sperre 

Eingaben von det Tastatur ver· 
hindert man mit POKE 649.0. Oie 
RUNISTOP- und RESTORE·Taste 
sperrt man dur<:h POKE 808,227. 
GelOsl werden dl8S4 Tasten durch 
POKE 649.10; POKE 808.237. 

29 Umwandlung 
von Bogenmaß 

In Basic läßt sich dies ganz ein· 
fach lösen. 

Ruft man die Funkbon nun auf 
und gibt für X eine Radlantzahl an, 
so wird die gewünschte Grad2ahl 
erhalten. 

30 DEVICE NOT 
PRESENT? 

Um festzustellen, ob die Floppy 
odor der Drucker eingeschaltet 
sind, hilft folgende 8aslc0 Routine. 

10 l • PW.(%8) 
20 JPE..~ 1,4 
30 POKE 768,185 
41) PRlh't# 1: CUJS~ 1 
~0 POKE 768, F$ 
6P IF SI ,,: > - 1~6 'IHEN 90 
70 PRlli! "BJT:rn SCHAil';;» 5-E 
llEll DRVCm! lilll! * 
80 Dll: ED! 31ER lWl!I Elta: 
lJ.TP"'-~ilTfVE S!E-3f 
90 REK H:ER GllftS „-r.~ 

Oie Routine funktioniert auch 
boi der Floppy_-S1a1ion. Dazu muß 
d10 Zelle 20 gelöscht und Ze<le 40 
wie folgt abgeändert werden: 
40 1i 1, &, 1;. ") # • .;1.00! l 

31 File- not found -
ohne Absturz 

Welln man ein FILE Nor FOUND 
bei elgene-n Programmen verhin· 
darn wJI, kann man mit POKE 
768.145 die Meldung unterdnicken 
oder folgende kleine Routine ver
wenden~ 

10 OPnli 1;, 8, 18 
20 OPttt .1., ~ 15, "'Proerem1t· 
n ... • 
)0 llH In'/* .l,_, A, Bi. C, D 
.;o :r • <> o ooro 10 
~ CLOSE l: C1DSE H 
60 fU::H K1 er g:ahui !Ja Progrum 
-..-e1ter, ;;ec.n keinoi Fthl•rmel
dune da ist 

70 PA!?io7 '"'Progral'ID nieh-:. 
gerunden" 
SO CUJSE 1$: CIOSE 1 

lnZeilo20mu8 na10dich für Pro
g.rammname der Name des Pro
gramms. das geladen werden seif, 
eingesettt ..-erden. 

32 Basi<-Anfang 
hochstellen 

Mil POKE 44,16 lä81 Sich der 
ea-Anlang auf 4096 hocl\SGt
zen. Aber Vor&:chlt Der 1nterpreter 
erwarfel an der ersten SPt'lcher
stello des Programms ein Null· 
Byte. Ist es nicht vorhanden, kön
nen die Zellen r>icht richtig gelesen 
werd&n und ein Synlax·Error er
sche~.n1 auf dem BikJsc rm. M11 ef
nem anschießenden POKE 
4096.0 ist wiede< alles 1n Ordnong. 

33 Software-Reset 
am Cl28 

Das gleiche 1äBt sich 1m 128-
ModU$ mrt SYS 65341 erreocnen. 

34 Maschinenpro
gramme leiden 

Der C84 führt immer ein GOTO 
zur ersten Programmzelte aus. 
wenn er ein Maschinenprogramm 
geladen hal. Mit folgendem P10-
9ramm lassen sich Maschinenpro
gramme einfach nachladen, 

10 rF A • 0 T8EN A • l: LOAD • 
PRG.1'"',e,1 
20 !!' A • 1 lllE!< A • 2: t.00> • 
l'HG.2„,8,l 
JO 1r A • i THEN A • ): UlAD • 
PRG.J„,8,l 
usw. 

35 Cursor leicht 
gesteuert 

Mit H1Ue einer Betriebssystem· 
Routine Hißt sich der Cursor an Je
de beliebig& Stell& des Bild· 
$Ohlrm$ setzen. 

PO!(!' 214, (Ze:!:e): POKE iu, 
(Sp&J.„): SYS 586'0: l'il:lr. 
'"Text „ 

36 Schneller 
Cursor 

Mil POKE 56325.5 wfrd der Cur
SOf rasend sch neu und r•1t1 be•B• 
&aogung der Cursor-Tasten nui w 
über den B'ldschirm. Wer's lieber 
etwas gemutlicher mag, der sollle 
os mit POKE 5<1325,255 probieren. 
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37 Ohne READY 
geht's auch 

wenn Sie sich daruber ärgern. 
daß der C64 nach jedem ausge
f0ht1en Belehl sein stupides REA· 
DY. aiuf den Biidschirm schretbt, 
dann geben Sie doch lolgende Zei
len Im Olrek11nodus ein: 

!'C~ 1 • 40Q60 TO 4?1~• · POKE !, 
r!J!K ( l ) : HEXT: l'C!;!. l , ~l 
fOR T • '18'S '00 41.h~J: i:.o~;E j, 
J2: IF"cXT 

Oie Ready-Meldung wird da
durch mrt Leorzeochon überschrie
ben. Man kann nalUrftch auch den 
Tex1 ändern Er darl alle«j,ngs nur 
sechs Z.chen tang sein. 

A! ~ -rt..x-„ ": ?C'fl. r • 1 ro 6: 
PCK: . .'.ta.47 +. J, ASC OHO$ 
(A$, l ,Jl): ~!lt: 

Na~h Eingabe dieser Zeile mel
det sich <ler Interpreter naoh jeder 
Eingabe mit dem neuen Text. 

38 Dat~n schneller 
erreichen 

Oie Zugrittszei1 der 1541 laßt 
sich entsct\e1dend verkürzen. Eine 
s1c1tore Funktion der Floppy wird 
rocht gel&hrdet. wenn de< Schrin
mo<o<, d"' den Sch<elt>-11.eselcopl 
bewegt. wesenUICh schneller ar· 
be•t<M. Ooe 8-gung des MOO>rS 
wird duteh den lntel'rupt gesteuert. 
Daher 9enug1 ff. d10GrOBe des ln
teuupllntervall.s zu verändern, um 
die Drehuihl des Motors zu beein
ßusS<Jn. Stan<1ardmitß1g wird etwa 
alle 15 M1ll1sekundon (mit diesem 
Progra1nm alla 4 Millisekunden) 
ein 1 n10rrup1 ausgelöst. der den 
Kopf um eine Vlerlelspur wellerb&
\vegt Allo Koplbewogungen wer
den dadurch fast vie1 mal schneller. 
Neben dor leitorsparn1s \Vird das 
L.autgeräusch angenehm leise 
ulld kurz. 

";?FY !., 
(";, ... 
C!i\i l"' 

1~, • iil"' CHES 
.... rz&) ~ ®:! (:.l -

39 Bildschinnzeile 
schnell gelöscht 

M11 dem SVS-Befehl 59903 las
sen sich vorzüglich einzelne Zei· 
ten aul dem B1ldS<:hlrm IOsehen 
Die Numm&r der Zelle, die ge
löscht werden soll, muß dabel rm 
X-Rogls1er stehen. Diese Nummer 
(Z) wird daher In elno Spoichorstel· 
lege POKE!. deren Inhalt der SYS
Befehl In das X-Reglsler Ober
nimmt Dabei wird von Obis 24 ge
zählt. Oie Stellung das Cursors 
blelbl davon unboe.nlluBt. 

40 Directory ohne 
Programmverlust 

Häufig möchte man sich das 01-
reecoryeiner 01 skeue ansehen, oh· 
ne das gerade im Speicher bellnd
Hche Programm zu zorstören . Mil 
folgenden Be fehlen •SI dieses 
ga.nz einfach. 

?Cli L.',, P!l!:Y (461 "" l 

Oamj1 wird der Basic-Anfang auf 
einen freien S-pe1cherbereich ge
stelh. Jetzt 11ann man das O"octo<y 
.,,0 ()$W(lhnt laden und auf~5ten. 
Mil POKE 44.8ist man dann Meder 
•m eigentlichen Programm 

41 Bildschinn·RAM 
auf Diskette 

Der lnhall des Blldsehlrm-RAMs 
Kann mit folgendem Programm auf 
Oiskeue gespetchert werden. 

10 ASS = "tlA~'.F.:" 

;~ POKE: 193.0: ?CK! 1?-4,, 
JC POKE 173,2)1: rc·Kt 174,' 
4U SYS '7~12 AS!',8 

42 Parallelschnitt· 
stelle in Basic 

Für denC128gobt os oinigel'n> 
gramme die 01no P31allolschmtt
sre1re un1atst0tzen_ Diese Pro
gramme benötigen aber einen be
stimrrnen Spetcherplatz Get. 
gen111ch kOml es aber vor, da8 ge
nau dieser Speicherbereich schon 
anderwefttg belegt ist. Was nun? 
Parallel (Listing 1) ist die etnfac~e. 
aber sichere Lösung dlo1e1e Pro· 
blems - in Basic. 

Sobald das Progren1m gestartet 
ist s1eh1dieSehnlttstellazurVM0-
9u'n9. Ofe z.u druckende Zeichen· 
kette wird in der Variablen X$ Uber· 
geben und dann die Oruckrouune 
mit Gosub 1000 aufgerufen 

43 Reset-Schutz 
beseitigt 

Voele Progamme fu1 den C64 
benutzen dte Modulkennung ab 
S8004 als Resetschu1z 90$11Zer 

„ 
Tips & Tricks 

L.istin 2.: Briiehe kurzen 

OSO!: dJd7 t.7d" ,1 bqjb ii_eu a'!~.2 tr: 
oato: t~4h ~nrn r-•• 6':: JqJr d7q_c 'leqi. ~!. 
os1e: ~ tnrb v~g? 7r?h bp7e elr~ ·< 
082e: ~tr tl~mll ti.tltt x;xii r.f'yd dtirb 6f 
OSJd: viic ubtl' Vdx.J nlqp 7oJp pgp? 0 
08'c: ad4i rhTC bu~u JqJr k1Jc thqz c6 
os;b: tlciqe tpje laf'd J tqz dl.in.: z,piz 7~ 
cs6a: •dqd JqJn t_vbu dnq7 dl8J iph7 r. 
C87'1: 777d ~iq7 Jlbt rtb\ .HQ' "blq d. mm 

eines C128 können d•ese Modul
ablrage emfaclt umgeN!n. l.Osen 
$1e eü1faeh 9Wl9n Reset bei ge
drucl«er RUN/STOP-Taste aus 
Der C128 meldet sich mit dem thn· 
gebautMMoniior.GebenS•edann 
> 0.:011- De 
ein Dadurch mrd die Modutken. 
nung ab SS004 zerstört Den 64'er· 
Modus erreichen Sie m t 
..i fFfl.D 
oder einen Reset bei 9edn.Jckter 
CBM-Tasle. Der C 64 erkennt die 
Aeae1-Kennun 9 j etzt n icht mohr 
und Sie gelangen in de n Eingabe· 
modus. Dort können Sie das Pro
gramm dann V8ländern . 

44 B~üche kurzen 
Schnetle Primzahlenprogram· 

me g bl es gen(rgand. Ein SCllnel· 
Jes Programm zum Kürzen von 
Bril<:hen war jedoch noch nichl da 
Usting 2 29'.gt eine sotchB Lösung. 
Zuerst wird der grö&e gemetnsa· 
mo Teile< (ggT) von Zähler und 

Nenn&f nach einem Algorithmus. 
von Euklid berechnet (Zeile 20). 
Dei' Rest ist dann ein Kinde~e4. 

5 S~icher löschen 4 kein Problem 
6"onders für Assembler-Fans, 

egal ob Einsteiger oder Profi, 
raucht hin und wieder das Problem 
aul daß der ganze Speicher des 
cs4 mit Nullen gerulll werden 
muß. Wer schon einmal mit einem 
MaschinonsprachemonJtor g.-ear· 
bellet hal , kenn! s!oherlich den Be· 
fehl F, Es gibt aber auch eine Mög
lichkei1, die etwas schneller Ist und 
den Speicher von $0801 bis $9fff 
mll dam Wert O lilllt Geben Sie ein· 
fach ohne Zeilennummer die Be· 
fehle 

Dfll „rrrrn : NE'~ 
ein. Solon 1$1 de< komp4etle Ba$le· 
Si>etche< leerge<egt. 

46 Funktionstasten 
beim C128 

• Paralfelschnltt5telle in Basic 
Mii dom Befehl Ksy können <110 

Funktjonstas1en recht einfach be
legt werden FOr die TaSlen Help 
und RUN/STOP benötigen Sie 
aber spezielle Programme. Es gibt 
aber eine Betriebssystemroutine. 
die da$ einfacher erledigt Mit 
wu: 1,: srs 24.S12,,x ••• a$ 
aufgerufen, erhält die Funktionsta· 
stt mit der Nummer x den Text ln 
aS zugeordnet Dabei entspricht 0 
bis 7 den Funktionsta&en 1 bis a 
8 ist AUNISlOP und 9 HELP. 

100 · t11 56,76: p 1ie l!!:i + 1. 0 
110 j')OV.•· c~o 1 2, peek {c1a + 2) o-:- l.: 
poke et~ T J. 2~~ 
999 end 
1000 t\•r 1 • 1 t.o l&n(xS) 
lClO x • asc(1111d!(xf.,l,l)) 
1c20 v•1t ctt.,.1.),16: poke c1a-i,x 
10;0 x • f~~k(ci&) hnd 2?1 
!.o-;O poi:• c!•, x • 1.: ;.-oll.e c:s~ x ~ 
!C•!>O c.cxt · ret.un. 
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Listing 3: On Reset goto 

oao1: cnar ~7d• tryo ~lqx ;?j• llqz !'I' 
0810 : pths ue:?!. eqhlil u'/p7 khd:' j7dc Clc 
0.S1t' : d7yS df.a„ fr.~4 f'll;a,q fjzb xlyr C!I 
o~2•: i;;:pxs ß:a_ fd'• rka.:s n:.•e dir.-&~ ~o 
06)d: EFXE ?:Y: fd.2~ ~ka':. t : ;::: b!ut'f b?' 
OS~c: e;.u !:kt.S rr.v dl.Yl :d2c ~7dx äJ 
oe~t:: aas? s.?y7 r' 22 .al :'lve- n:nq:. o2 
086&: r,.-,yc r.:O:!:q rx)b Xl1v ~t.•tc d:a:. 7\: 
O&i'9: fC:z.z. bi:eq fp2r Xl)•l fd2c Jkar lt 
0686: (;!VC bmaq epX$ bn~ flYC bnqr "1( 
OS97: 7~>-:7 pyx7 plpc Jr10· rd)c .::-kaq bX 
0&06: ('l)r xl]l fdi.s rus epx;s ::Oal t~ 
~b~: rtxxc dk•= !'7J'b z ... qt fJve flQl tr 
Obcl:: (dz.4 u_as ~pu ln1: f~e :-ks.~ tJc 
06'1): !J:X'P ?e?! :!"71b fb.et d7">t~ b!..qx e) 
0Sc2: ~pxs. lnl: rtv · tJ $'l <!pxr x.!.ir Cl 
08!1: g7'•4: ?":!Ql r:yo xlqs td•tc dmu c 
0900: tpxs lnll Cdyc pkoq flyr "'11'' rx 
090t': epxs flX"I ~dd•; l'7do d7zs b.bal by 
09lt: fd2e l''.f.B.p epx11 fl.y: f :.zr Y.l!S b' 
092d: f;,.vc jlql !d2C Jklt ~i'C b!ys lb 
09.);: ep~ nl:gq !'!::r xuv eµ=. !'~1 .cu 
09-Lb: t'p)b x:J'?" 7't:t"7 rip7 pl~ d:n-!7 :'11 
ma: ""PXS b.;a: t"dlC rkar r-tv~ blyE t1 
0')6?1 ;:p:;c dka,:t t11.vo '/"'•P. ClPY~ dkoq <:f~ 

09?8: fx;rr Xl~U rlva flql f'hxr Xlq.i it 
0967: flvc. flp7 ypd·1 v7de <17Js bt:s! b) 
0996: !hzs „~~~x t?vc flql g'lyr xlqr e6 
09•5: g?vc. flql fdl• bka: th.2r x:yr b2 
09b4: epJs :Dq f'2.2b xllv ft.vc d.'liQ "2 
09cJ: epxs Ju.1 tdh m-r.. a.1\.-'l '6?Tl ?"/ 
C9d2: fdz;;; tC:al :"l'l"C b:yi. e~yc "ne:q ?\· 
09e:: rJTr x.llt g'tvc ru:; rir- liqq eo 
09f0: epye dkaq l'Y..Yr ic .•• J.„· ('/v;:: t'lql ~5 
09('f : t"(lxs Utas e!)24 l'l.a1 a!.vp e?:,•7 'bl 
Oe.Oe : fd2s h.hal fd2e nkeq gd2r xliy rn. 
061d: fF-'lc dlau epe$ ia-:. g777 Tld? &.t 

47 On Reset goto 49 Kune Funktions· 
tastenabfrage 

Daß ein Reset euf Maschlnen
spracheebene ebgefansen wer
den kann, durfte bekannt sein, daß 
dies aber auch tOr Baste nützhc:h 
und mögich ist, zeigt On Reset go
to (Listing 3) Es kann 1n e9ene Ba
sic-Programme eingebat.a: ·werden 
unrl s::t.::.r1Ai n.::.r.h 

SYS 82&, Ze1:er.nunme'l' 

Von nun an w•rd bei Auslösen ei· 
nes Resets das Program11 ab Zei· 
le.nnummer abgearbertel Zu be
achten ist. daß der $pe>JCbefbe. 
reich von S8000 bis $8008 nicht 
von Programmen oder Variab~n 
benutzt \vird. Daher kürzt die Rou· 
lino dan Basic-Speicher auch um 
2 KByte. 

48 Anay-
Dump 

Oie Ausgabe dor FeldinhaUe er
folgt bei Arroy·Dump (Usting 4) 
durch d•e Eingabe von 

S':'S $2442' 0 

Dies gib! alle Felder a•s. oder 

Sl'S 52442, Var1tblt 

nur das en\sprechande Array, 

48 1$~ 

Das Usting 5 zelgl eine wirklich 
einfache und kurze Möghchkelt, in 
einem Programm die Funktlonsta· 
s1en abzufragen. W.nn Ste mlt dar 
Art>e<tsweise nicht ganz klarl<om
men, schauen Se 1m C64-Hand
buch unter ON·GOTO nach. 

50 Formatierte 
Zeilen 

D"' lolgende E onze1ler veränden 
den Ednor des C64 derart daß 
t eer;;elchen, die direkt nach einer 
Zeilonnummer stehen, nicht igno
riert werden. Somit kann ein Basic
Te.xt vnihrend der Elngabe forma· 
11ert werden. 

:-Or ... -s -13! -:.0 !2! .s·~~ ·1: 
Poke : , 2J4. N~xt 

Nun sind nach einer Zeilennum
mer beliebig vlele Leerzeichen er
laubt. Um das Programm zu stat· 
ten, ist vor dem RUN ein 

n6i\g. da sonst oin Syntax-Fehler 
erscheint. 

51 Basi<•Start in 
Assembler 

PF.nrt P!t :"-51 " PE.E.'f\' 46J • 
256 

Als Ergebnis erhält mM die 
erste Adresse nach dem Pro· 
gramm&nde, die in den Speicher· 
zellen 45 und 4Q enthalten ist Mn 
der DEF FM-Funktion, tnci<reich 
efngesem. tann dreser Zugriff auf 
ein Spe1cheiwort (16 B 't) w8$en1-
fich elogan\or erfolgen. 

Of\mals ergibt sich das Pro
blem. wie man ein Assembler-Pro
gramm YOn Basic aus SlarteL Am 
etnf4chslen isl sicherlich, wenn 
man nur RUN eingeben mu6 Dies 
c11e1chl man mit folgenden Befeh
len (Hypra-Ass-Forma1)· 

:.o -.ob "Nl!.llC,~w· 

20 -.bo =1 

DF.r Fll DU:r.(x) ' PEEK(x) 1 
FEJ:K(x < l) , 256 

'° .~ JiZ 
„o -.vo :s ;!ei.en.-

JeUI erhaten Sie d·e Endadres
se mu 

nuac•r ( be:i!=b ig J FR! llT Fll DU.l(l;.) 
~o -.by ~.,. 
60 •. tX "2062" 
70 -.by 0 53 Zthlenübei:gabe 

in Assembler 8.Q -.-..-o 0 
90 - ;Pro~ to:i;i 

Otes 15' E.1n kleiner Tip fUr Ma
sct.nonsp<>che-Einsteiger M '' 
dem SVS-Befehl !<Mn man auch 
Zahlen an ein Maschinenpro
gramm Obeogcben(z.B. SYS 4~52, 
2000,10). 

u„ ..... 

52 Doppel·PEEK 
Wenn man z. 8 teslste11en 

möchte. wo e1n BasM>Programm 
im Speicher endet. g•bl man nor
maierh'Qjse ein 

l lstlng 4: Arfay Dump 

Wie wlr<J das gemacht? Ganz 
einfach, die ertorderlichen Routi
nen Sind be1eilsim Betoebssystem 
enthalten. Genauer. Es gobl Unter-

ccOO: tidtb yjil crto 1./!"el ttvJ rkal b!t 
ecor: udr~ yjie el'tr ?Y.ei ativJ rbq: c...
CC!..e; urlt. ytl/6 -dep6 61?1 d111t1 Jhge fv 
::~2d: 66x7 bxch m&:~c 1~et „br U..:6 71 
ec.)c: tut. :~e :!apJ ?"lpx YWf .:~J bt. 
ccL>: :rl>xu ''~7 p-4p?: JhlJ p.cx :1i:1 p: 
~Sa: ObJ2 n-.t6 ;;ufa '-J"/? 7C!b 7l:r..l e·; 
e~69: d7a.) xr.1r ypp7 ssbl. *&fb '/mn f1 
ce78; dcap) 3r.ca. yz:<r aahk pvwp uahb eu 
ce67: tl<6x •led ?jxr ajth vdpl uxg6 gq 
cc96: .t?:us qzha ~cf2 2i7b ttxn q,il7 c! 
eea~: 1"'77 obgb vdpi 2p7b pa.ltb mlnt 1:-b 
;:::t..:,: 7ke7 er~ d7fl yt!'z JuJ kle,: ~e 
.::..:cJ: aJl:P e~t? s-i"!'1 .:::;d ?bxo ~b: '!c 
eed2; !'.l?d x.;:.ti ~7X .:!!!;4 u.xpe Cl!P dr.. 
c~e!-: /Wf? egv~ ra? f"s7h ~3?7 ss.e? td 
oo:"C1 t~IJ Jhne f'kh? mii.7 ic.tx.6 •tsi7 ifl'I 
cefr: •efr 7p'l d7dJ ytgi <771< bhde ez 
.cdOe : titxs Chrr 6.)pf csuq dbbt. llay b1 
o:-did: doio 6J.n7 57,;b -:6y7 z.k6r 7xnn g4 
;:-dlc: vdptl ~qq1 C>.)pra e6y7 b.:~J &7de f-.r 
~,J'b.: qpr c•a- ::-:x: -:-~.4:1. ~vu 4'.:.a? f,; 
::<;!4s: qsfl. 47Jf s.:-pl e:np 4up~ r61- ex 
::d59: tk6: 7C~l C~ ~~dt ~dpb&Sec b5 
cd6~.: •1fb.? '/t~l ,..-'lo. 6apm .S7u.z 'b72 ra 
ed77: yrp7 elkd yddl ?7y'i dfur 7f~l a.•1 
ed$6: d~o) 2tfy lbrz 68.hb µtep ~amp f''h 
e~()'5: tixk 2ti7b ..:.cü 2p'1b !bu1 prC.J db 
ecai.: )lx.n 1üa7 l:k!'l 17~ 7t~7 ye:'p bm 
c®J; Jdpa ua7 ;:-cfb 7e?:.:. t7bd nur bc 
ede.:·: d7'~% 'r.r.; Y-wf:3 4J77 dO(lJ „l.tnl ~a 
Cddl: ~wp uah.b U:p7 a6'17' 7t ·• ec;·:~ e:h 
c~e-0: 7J~3 Tlvy x'iaz:i 7f~4 Jdft.• sph'!:> eq 
cde-t: i7nJ r7d.4 x7a.l Zpi•b l.et: qrrd g2 
cdfe ! 7khm px~t tivq"I '/hea '/Oh7 jll7s 9t 
c~Od : vl117 vJq? n17!. !l;y? bnx2 e4v:_ ab 
cele : dSll:7 '.IT1e z7e~ sTle l".vbt kbp!. O!' 
ee.Cb: pbi.ib lqq7 a&i"':J 7itvl t.tpJ J~;rp a6 
.:e)s. 7z:r: t.qiq 57n: 77t~ '1c'b~ d?'& c& 
~~9: yl>x: eq.,::' '57cl '?f61 !j)aj jb7i ap 
c:~F, yunB Ci'-;i ;:q_1;,_ 7?6f d-:b? r1-;e. 7:: 
c-67: l'/'pn \66p 7~" 166p 6mpJ .,,7 de mm 

Ausgabe , IJ&nult Ul91 



Listing 5: Funktionstasten 

0801: dJd? t.Tha \•kab plqp !'lis u~j ='< gx 
0810: qd2c 7k6\f if\•c jlel fh.r.b z:yp ?p 
08l.i': e;;zc 7ntt f':h.-? ?mh!i t-p?i rh~f' cu 
082e: !'dqc ub!q f??d fC.75 7blr dqqs eb 
08Jd: d::L;, rllp ?a:.p r.~n sdqd b i.b d-u 
0840 : g:ds 0177 !.Jdc d?dy dl~o ~~~r..e~ 
(18'.}\;>: qCxs 77cq a757 a:'lb J lbu b.\lj r 7x 
oe&i.: 1xq~ ubiq !"i'?h tbb!' 7bl!· c'pz.:1,,1 et 
0<.79 : Jiit ;;;q? j ibt i'l't>t Jlqe ubiq tJ ~ 
OSBS: l„777 'n7b VdpJ 'Jbeq d~en ~65p e3 ~ 

programme. die einen 16·Bit·Wert 
und einen 8·B1t-Wert einlesen Mn· 
nen. Dann müßte ein Programm 
(siehe Beispiel oben) so ausse· 
llen: 

JSR 0073 ;::äch.stcs 
Ze~cnen hole:: (Kom1t2) 
JSR 11.'\Dö,l. ; nume1·if>ehcn 
IJert holen 
JSR Eö7f"l' ; W>d ln 
ß.dres s1~01-ma:. V'd.fld el:n 
LOA $14 ;hier steh-: Loi.t-Bytc 
S-:Ji. $800:.1 ;mel'.kCn 
LDI. !.15 ; Mi·1')'te <te:o ttng.;i„ 
tesenen l~h L 
S'V. $8-001 ; merken 
JSff ~~EFD ;a~r ~cmms 

ptiifcn 
JSa $1S"i9t: ; ßyte lns 
X·Regtster 
srx $8002 ; noerl:e~ 
i!rS 

54 Programme in 
RAM-Erweiterung? 

tm C128-Modus lassen sich 
Bas1c-Programme zwischenzeit
lich in einer RAri.1-Erwellerung 
17XX spi!ichern. Im allgemeinen 
dienr dazu folgende Befehlsfolge: 

X• PEEK(l6a4) • 2'6,fEEY.(462;) 
• (~EEY.(4>) - ?EEK\46),2;6) 
S!ASff X, 'i'i69,0~ 0 
.PRJ!lT X 

Den Wert derVadabfen X sollten 
Ste sich merken, d'adleserzum Zu
rückholen des Programms w1eder 
benö1igt wird. Mit dem Befehl 

FE:C?l X- )}::?.:, ?169, o.o 
laden Sie das Progfamm \Vied-er 1n 
den Aibeltsspeicher. Dies funktlo· 
nien abet n1,1I', wenn das Basic· 
Programm nicht länger ist als 
46079 Byte (ohne Grafik) bzw. 
36863 B)1e (mit Gralik). 

Ist 'es doch längei:, so wi'd du€ch 
eine" Betriebssystemfehler ab der 
Speicherstelle 53248 nicht mehr 
das Basic-RAM, sondern der 110· 
Bereich in der RAM·Erwellerung 
gesichert Beim Versuch, solch ein 
Programm \Vieder zurück.zuladen, 
stürz1 der Computer ab, da die 1/0· 
Register überschrieben werden. 

DaS fot-gende Assemblee-Pro
gramm beseitigt diesen Fehler; 

003 f'O sel ; lntert'J.f,': 
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spe!'l'i!n 
. 003f1 löx S:.ffOO ;speieherkcn
fi;u:ntio-n mc:·kco 
• OIJJf~ s~y $<lCDl 'd••· 
con~lla.- besch.:'.eibe:: 
• 00Jf7 C-:'U # :!Ul ;t'MI Ull~l' 
1/c :1.~sche.1t.en 
• 00Jf9 sta s croo ; soelet>e-rkon-
r~1g-.n"ation se'tzen -
. OO)I~c c1i ;i::.tern:p1o 
f'Nigeben 
. 00,):fd jrnp $0.Jec ;Sprung ztirt 
li.o&s't dea ?rogrru:ms 
. 00.Jec st:x SffUO ;alte- l:onf1-
guration s~twn 
, OO)t-f l"tS ; Z\lffi Hfll.q)~p-rog:ttillllrl 

Der Trick besteht darin, da6 der 
Interrupt für e-ine bestimmte Zeit 
gesperrt wi,d. Normalerw'e1se ar· 
beite1 der OMA-Controller In der 
RAM·Enveiteruog in dem ~Aoment , 
in dem das Register SDF01 be· 
schrieben wird. 1$1 aer Interrupt 
aber gesperrt, so kann der Ccnlrol
ler e(st nach dem erlösenden Cl l 
starten. Sis zu diesem Belel'll kön
nen Sie jede beliebige Speicher· 
konfiguration einstellen. Hiermit 
funktionieren Oie Befehle Fetch. 
Stash und Swap einwandfrei. 

55 MID$ 
kann mehr! 

Der MID$-Befehl hat Eigen
schaften, die nicht sehr bekannt 
sind, nämlich die V&f\vendun_g von 
z;wef Argumenten. Oamit kann 
man von einem Strjng nur den 
Rest ab einem bestimmten ze1. 
chen herauskopleten. In der Regel 
geschieht dies mit: 

PRIN7 P.ICH7$ (>.$, LWl {AS) -
tO) 

Wesentlich eleganter Ist jedoch 
die MIO-Version: 
PRHIT ~lt2 ("-$, l-0) 

56 Integer 
ausgeben 

In Maschlne.n$1)rache steht man 
häufig vor dem Pcoblem, eine lnte„ 
gerzahl deiimal auszugeben, um 
z.B. bei einem Spiel einen Punkte
stand anzeigen zu lassen. Für die· 
sen Fall steht eine ROM-Routine 

zur Verrügung, die normaleiweise 
dazu verwendet wird, die Zeilen· 
nummern eines Programms aus
zugeben. Oie Verwendung dieser 
Routine ist einfach: In das X-Regi
ster lädt man das Lowbyte der 
Zahl, in· den Akku das Highbyte 
und springt dann nach SBDCD. 
Die Zahl \vird nun in ef.nen String 
umgewandelt und an de r aktuellen 
Cursor-PosiUon ausgegeben. 

57 Maschinen• 
sprache-'Nait 

Wenn innethalb etnes Pro· 
gramms auf e~nen Tas\endruck 
des An\venders gewartet werden 
soll. so bietet sich folgende ROM· 
Rourine an: SYS 58592 bzw. JSR 
$E4EO. Diese Routine ecsGt.Z1 die 
Get·Abltage (bzw Wait). da so Jan· 
9e gewartet wird, bis entweder die 
CTRL-Tas1eooer die Commodor&
Taste _gedrückt wird. Sie läßt sich 
sovJOhl In Basic als aucll in Ma· 
schinensprache veIW.enden. 

58 Schnelles Ende 
tv16chte man ein Programm 

beenden. gibt es eine A1tetnalive 
zum relativ langsamen SYS 64738 
(Reset); 
SYS ~8260 

tm Gegeni;:at.z. zum Reset kann 
hiet durch Voreinstellung die 
Bildschirm-, Rahmen· und Cursor
farbe beibehalten werden. Auch 
ein eventuell eingestellter Zei
chensatz wird nicht geändert, 
tfOlzdem wfrddas Basic-Programm 
gelOS<:ht, wie bei Reset. 

59 Noch mal Mid$ 
Der Mid$·Befehl hat sich beim 

Übergang von Basic V2!) nach 
VW ganz "'esenillch geändert, 
jetzt kann dieser Befelll nämlich 
auch auf der linke" Seite einer Zu· 
weisung, stehen 

AS • "'!'ES!'": MIDSU.$_.1,1) • 'R' 

„ 
& Tricks 

ergibl be-Jm C 64 einen Syntax
Error, nicht so im C 128. Hie ' \vir.d 
der erste Buchstabe der Variablen 
.4.S dutch R 91$&1zt, sie enthält 
dann also REST. 

60 Blöcke 
verschieben 

Mit diesem Unterprogramm ist 
es möglich, beliebige. dem Be
triebssystem zugängliche Spei· 
cherblöcke bis zu einer Länge von 
25• Byte auf einmal an eine ande
re Stelle im Speicher zu übertra
gen Es benutzt eine relativ unbe· 
kannte Systemroutine. die norma
lerweise dafür zuständig ist, bei 
VerknOpfun9en Strin9s ins RAM 
zu Obertragen ($8686). Sie benö
tigt als Parameter die Quell- und 
Zieladresse doo zu kcpierend&n 
Bereichs im LO·Hl·Format und di e 
Anzahl,der zu übertragenden By· 
tes (plus 1). Das folgende Unter· 
programm erledigt diese Verschle· 
bung, \'renn es diese Adressen in 
den Variablen OU (Quelle), ZI (Ziel) 
und AN (AnzahQ erhält 

2100 z =- zi: GCSU3 2200: 
POta: 5J, lo: ~Ol':E 54,ht 
2ll.0 i =- qu: G:;ß!JB 2200: 
POKE 781,lo: PO!>.!: 782,hi 
212() PCKE 1181), sr:+l: S'tS l6?28 
~lJO RETURli 
2140: 
2200 !::.i =- DJT{Z/Z56) : lo =- t11 
11 256: Rl?ntfW 

Diese Rouline isl auch hervor• 
ragend für die RAM/ROM•Übertfa· 
gung geeignet 

61 load und Save 
punktgenau 

Oft genug gibt es das Problem, 
einen bestimmten Spelchetbe
reich zu siche'n oder ein Pro
gramm an einen bestimmte.n 
Adreßberefch zu laden. Im Rege I· 
fall hllf1 etn belieblget ~1aschlnen~ 

sprache·Monitor, doch vras ist, 
wenn einfach kein Speicherbe
reich mehr frei ist? Hie' hel1en fol
gende Tricks: 

~49 



Speichern eines Bereiches; 
S'fS 5781.2 „nwne",8 
rCK!: 1?4,ond lo: POIO 175, 
end hl 
POKE 19,J,4n!' lo: FOKl! .:.9l, 
ani' hi 
SY5 629$7 

Laden in einen beslimmten Be
reich: 
SYS S?812 "no.n1t"1e: ror.E nc,n 
?OK! 761,a::f lo: roKt •1o;ci 
a11i' t!. 
sYS ~??17 

62 Schnellere 
Programme 

Häufig verwendete zaJllen. 
Adres.sen und Kon~anten soOten 
am Anran9 eines Programmes de
fln1en werden, da, insbesondere 
wenn sie In Schleifen vorkommen. 
diese wesemhch schneller abgear
bel1e1 werden können. Beispiel: 

10 A 100 
20 !OR • 1 1<I '231. 
3-0 " ~ A ; 1.).,56 * l 
l.(I lt = I'.• HK(A"tl2, T) 
50 wo:·r 

Ol&s Programm is1 wesentlich 
langsamer ats das :olgende: 

10 A • 100: S 0: C • 1.JL5;6: 
!'.). ,2)-4: , • u 
20FoTt•::'~t 

JOi•A..-C . 1 
(0 Cl • ;>EEK(>..:;,:) 
;o ll!:lt 

63 Schnellere Pro· 
gramme, Teil 2 

A<Jch bol Mulllphkallonen läßt 
sich d ie nut dem C64 doch so wert· 
volle Rechon2e11 eins~aren. Indem 
dl• flingero ZMI vor der kOrzeren 
sieht, also: 

6.154 L2)2L , 1.. 65 

stau 

L.6; , 6.1SL•2J<~ 

Ebonso Wlrl« es auf den Pro
grammablauf sehr beschleuni
gend, wenn ~toeren mOglichst 
durcll Mehrfachmult1plika:tion er· 
setzt wird. also nicht m1\ 

x ... 2' ".)' 

sondotn schnoner mit 
X=2 .2, 2 , 1 

Dies iS't na10rllch nur bei ganz· 
zahllgen Porenzen verwendbar. 

64 POKEs C64 
Auch hlor gibt os natürlich jede 

Menge 1ntereas.anter POKEs. hier 
sind ein'Ve daYon· 
"Yl.XE 22,J~ 

50 j:j'y 

Hiermit orscheonen bGf LIST keo· 
ne Zei1ennummem mehr. 

POKE 157. !26 

Dies täuscht einem Programm 
vor. daS sich der Computer im Oi· 
rektmodus belindet, so daß Mel
dungen \vle seafching1 loading 
usw. -aut dem Bildschirm ausgeg&
ben \'18Jd en. 

65 ~~!tSte· 
M l dem $VS-Befehl lassen sioh 

einigesetv nil12liche Roullnen aus 
dem Betnebssystem aufrulon. so 
bewirk! 

SYS 6J12:J 

daB der zuletzt benul%te Flf1>-Name 
ausgegeben \Vlrd, 

66 Von ASCII 
:zum Bildschinn 

Leider unterscheiden sich beim 
C64 Slldschormcodes vom in1er
naf!onal gebräuchlichen ASCII 
(American Standard Code for In· 
formalJOn lnterchange), daher ist. 
besondO<S bei TeXIWr.lrbeitung. 
0tne Funktion nOttich. die ASCII 
nach Blldschormcode umwandelt. 
Sie lautet: 

DEF m All(AJ = 4' j),(~~) • 
~.(•>6J) + 32.:•<96) • " ' 
(.l <!60) + 64.(A>.19. 

Die Funktio11 FN AB(ASC( • X")) 
liefert dann den BlldschlrmcOde 
des X. 

67 Waits sind auch 
interessant 

Der wait-Befehl ls1 besonders 
filr Einsteiger 81W8S interessant. 
da sich dar ComP<Jter leieh1 1n .,;. 
ner EndJosschlei'o Vi.·1edetf1nden 
kaM. Doch er kann auch setv 
nUtzloch 5"'n, be1Spoetswetse lragt 
.:i.:t 14), 16.16 
ab, ob der Feullfknopf des Joy
sticks In Port 2gedNekt worden ist. 
Analog Ist 
1„·.ur 56JZl,16.16 
für Port 1. 

68 Restore -
Reset 

Bei fehlendem Reset·Taa1er 
kann man auch mil der Restore
Taste einen AE>set auslösen. Dazu 
nur mit 
?O?.E 792,Z~: 'Ol l ?f ,..:),1,. 

den enisprechendan Vektor um· 
biegen 

69 Seq. und User
Dateien laden 

Will man mll dem normaton 
LOAD·Befehl eine Dat&I mll dem 
Zusatz SEO oder USA laden, so 
erhält man dio lapidare Meldung 
Fde n04 lound. Dabei ist der LOAD· 
Befehl leistungsfähig"'· als man 
denkt. Schreibt man nach dem Da· 
t&1namen. aber noch innefhalb der 
Anführungsstriche. ein t<mnma 
unddanachdenDa!eltypSoderU. 
so wird beispielsweise nvt 

eine sequentielle Oatef nach 
soso1 geladen. 

70 Track-Zerstörer 
Vt/ia oft ärgert man sich über 

durch Diskettenfehler koplergo
schützte Programme. Aber diesen 
Effekt kann man auch selbst fOr ei
gene Programme benutzen und 
somit seine Werke vor anderen 
schützen. Folgellde Zeile erzeugt 
einen Read Etror 21. de< eine Dis~· 
copy zumindest scf1we< macht 

1 Of'tN 1,S,!5: -C?:.Y 2"'ö,2, "'11 
: PROt"t ec 1, -Ul 2 o·; ~; ·}: 
PRlNT M-l. "'::.-=: • c.r>.'!'2(163) 
cbrS(2-;J) 

71 Alle Kanäle 
schließen 

Wenn in einem Programm meh· 
rere Ein· und Ausgabekani.ile m1t 
OPEN geötfnet wurden, so ist es 
etwas mühsam, diese w1eder ml1 je 
einem CLOSE zu schließen. O~es 
ist auch gar nicht OOtig. denn das 
Betriebssystem stellt eine enlspre~ 

chende Aoubne zur verfügung 
DerAuf<uterlolgtmh 
sr..::i 675il 

72 Directory 
einmal anders 

Um nur einen bestimmten Teil.._. 
nes Otrectory zu lesen, benutzt 
man oft einen eefehl der ArC' 

Oabel werden alla Oa1eien aus· 
gegeben, die mit ainorn A begin· 
nen. Sucht man aber ein bes11mm· 
tes Programm, ist diese Art zu Su· 
chen nicht Ideal. Ott lst das Dlrec· 
toty manipu1~ert oder es befinden 
.sien sequenllelle Dateien auJ der 
Diskette. In dtesem Fau ist es s.nf\. 
vo•. nur dle Pcogrammdate>en an· 

zeigen zu lassen Dazu existiert 
bei allen CommOdore-1.autwerkon 
ein elgonor Befehl. er lautet: 

LOA.D ·io:,•da\eityp·,3 

FOr Dateilyp ISI dar Anfangs
buchstabe des Dateityps aozuge· 
ben. also z B s für SEQ oder u für 
USA Die 1581 kennt noch einen 
Zusatz.liehen Typ, nämlich c für 
C8M also Unterverzeichnisse. 
Di-• Belohl funktioniert eben· 
falls rlllf CATAtOG und DIRECTO
RY 'rn Bas•c 7 des C128. 

73 UNl·Copy 
verbessert 

Das Programm Uni·Copy, das 
den Dlskettenstafionen 1570, 1571 
und 1581 beiliegt, ist recht lang
sam beim Betrieb mrf dem C12B. 
SI& können jetzl natürlich das Pro· 
gra.mm Der He.xec eingeben, abe r 
dies ill wieder mit Tippar'beit ver· 
bunden Warum kompliziert. es 
geht auch einfacher. Geben Sie fol· 
genOt Befehle ein, und Uni-Copy 
verdoppelt selneArteitsgeschwin· 
dlgi..if' 

1 OPE.'f .:.,,8,!.), -UO>JU •: 
CI.llSE l~ 
~ or·tN :.~.CJ.1S, -Ui:>M: •: 
C::.cQ l~ 'mm ~,„ . 

„A Rattem 
f lf abschahen? 
Wer kennl nlchi das er· 

schreckende, weil auf einen Fehler 
hlnw·oJs.onde Gertiusch, wenn die 
Floppy anfangt, mtt dem Lesekopf 
tu ra.11ern? Dle9 Ist wedersohön lür 
des Gehör, noch schonend fürs 
Gerä.1. abGr w•e läßles slch umg&
hen? 

Doe LOsung ISl ga•t e<nfach. doe 
Anzahl der Leseversuche wild auf 
1 etngestelff mof 

Ol'FJf 1 1$.1~, „,4'„ ~ ~{106) 
• Clil'J(O) • Cl!.'.~-'1) ~ CH:",S(.129) 
· c=1 

75 Disk full Em>r 
- nie wieder! 

Hat>en Sie gewußt, daß man von 
einem Programm aus teststellen 
kenn, v1iu viele Blocke auf einer 
Dlskelle noch frei sind? Dias ist vor 
allem w1cht19. \ftenn man eine oa. 
tel anlegen möchte 1Jnd wJssen 
muß, ob diese noch Platz hat. Das 
Ganze geht in nur z:we1 Programm. 
?OilOn: 



'M·R' oror$(250) CUR$(2) CHR$()) 
20 CUT# 1, A$, llS, S!i: A • .ISC 
r1ts ... CH.R${0)} + 2"56 t; ASC(B! t 

CHR$(0)): CLOS! 1 

In d.,. VariablonAstehl dann die 
Anzahl an freien Blöcken zur We• 
le<Vef8fbeltung bereil. 

76 Append-Trick 
B&lm Anhängen von Da1en an 

&lne sequentielle Datei mittels AP· 
PENO wird die Anzalll der Blöcke 
n1ch1 Immer korrekt auf der 01sket· 
19 abgespe•chert. Auch VALIOATE 
kann dies nicht immer beheben. 
Allerdings läßl sich dieser EHela 
ganz einloch ve<metden· 

OPEN DATEINR, GERÄTENR, 
KANALNR, • ®O:NAME,A • 

Oadurch \Verden die Daten ord· 
nungsgemäß an die bestehende 
Datol a.ogefügl und keine unnO•· 
zen Blöcke produzi&rt. 

78 Tastenfunktio
nen bei Geofile 

Wenn Sie bof der Gaos·Applika· 
tion Geotile ein Suchformular er· 
stellen. verschv1indet die Menüzel· 
le und wird durch die Meldung D&
tinlng Soarch Form (Definieren des 
Sucllformulars) ersetzt. Man sollte 
etto annehmen. daß die Befehle 
aus der Menüzeile mcht mehr auf· 
Nlbar Sind Doch dies slimmt nicht 
ganz. folgende Tasteni<Omblnatio
nen sind noch benutzbar: 
< CBM X> lür Clear Te..1 (Text 10. 
sehen) 
< CBM V> für RecoverTexl (Text 
rekOnstruleren) 
<CBM L> für Show lndlcator (In· 
dlkalor zeigen) 
<CBM Z> bei Geos 1.3 oder 
> CBM Y > bei Goos 2.0 für Clear 
f'oon (Rmnular löschen) 

Alle anderen Funktionen sind'" 
de< Suchmeske nicht emiic:hbat. 

79 Geospell 128 
reibungslos 

Oas Programm Geospell 1s1 in 
der Bedienung elwas eigensinnig, 
beso ndets bei der Aufnahme neu-
01 Worte. Geospell gaht hierbei lol· 
gendermaßen vor: 

Nach dem Öffnen der nötigen 
Oateien (Wörto<buch und Ook,,. 
ment) z.Mllt Geospel die Wo<le und 
10tt1en Sie alphabetisch. Oieset 
Arbeitsgang wird nach etWa 580 

Ausg;abe 11Januar 1991 

Bekanntlich lä61 s!ch der Floppy· 
Fehlerkanal lm Oirel<lmodus nicht 
abfragoo, da (!er dazu nOt.ge 
tnput-8efehl nur 1m Programm· 
Modus arbeite! und SOf\SI •Syntax 
Ertotom&klet. Ooehßsg<b<eineAI· 
ternauve, die in beiden Moch arbel· 
tet 

OPE!ii l,S,t; 
l'ORX· l1U~O 
POJU. 701,l 
s~s 6Sl7a 
~e~: t!.rii:~bekansl öffnen 
S!S tllö7 

: zcte!'.e!'. e!.nge~r. 
":S 6Y.90 
P.t11i: Z~ic~e~ au.sgebtn 
... "YS 6~'-04 
P.em; F:a.>:al sehl!eße~. 
.f s; : {) ~j h::xT 
CLOSt l 

Außerdem ist diese Befehfslofge 
auch leicht in Assembler zu Obe1· 
s.euen. 

Worten abgebrochen. Oie e1ngele· 
Hn•n vnd wrtierten Wor1• wer· 
den dann mit den Worten Im einge
bauten Wörterbuch verglichen. 
0 10, die nichl enthalten sind, war. 
den dann in einen Pufferbere1ch 
geschrieben. Dieser Ist genau 256 
Worle gro6. das Programm meldel 
dann Puffer voll. Nun werden diese 
256 Wone m•t dem pe!SÖl\!lchen 
W«tert>uch vergf!Chen. Oadur<:h 
19duzoen Sich d•e Anzahl der unbe
kannten Wone Nun erst kbnnen 
Sie Rechtsclireiblehler vertJes.. 
sern oder neue \Vorte aufnehmen 

Geo.spell kann also gleich iwe•· 
mal einen vollen Puffer melden. 
Daher sollten Sie bei Geospell 
grunds.titzllch bei der sntspre. 
chendon Abfrage maximal iwel 
Seiten einsteJren, ansonsten kann 
es passieren, da6 die Liste der un· 
bekaMten Wone umollständ!g ISt 
Geospetl berücl<s>cilt1gt diese 
dannnm 

80 Schreibschutz 
unter Geos 

Seit Geos 1.3 Kennt Geos drei 
verschieden& Diskettenarten 

1. Die Systemdiskette: Auf d1oser 
sJnd Dateien nur komphziert zu lö-
schen. unter Geos kann sie nicht 
kopiert oder formatiert werden 

2. Oie Hauptd!skelte; Sie gen•el!t 
d&n gle<Chen Schutz wle die Sy· 
S1emd1skette. läßt sich aber im G• 
ll'O'INl% dezu kop'9ren. 

3. Die Amvendun9Sdiske11e: SI• 
hal Oberhaupt Keinen Schutz ge
gen LÖ$ohen oder Fonmalloren. 

Was bedeutel dies fOr den An· 
wend er? 

Wenn Sie mit Geowrite oder 
Geopatnt ein Ookumenc ersreflell. 
ist d•ese Datei zuel'SI einmal ung& 
schützt. Sie kann also vom Clo$k· 
top aus recht einfach gelöscht wer· 
den. Nun ist es mc:ht jedermanns 
Sache. bei jeder Oatel den 
Schreibschutz einzuschalten, bos· 
ser Ist es, die Olskene In eine 
Hauptdiskette um2uwandoln. Da· 
zu geben Sie folgende Befehle ein: 
OP~ 1,8,15: OPEN .3,S.,), •rt" 

nV' Jc:l;lt•~:e &:-r „ia.:cc-t~ri ta„ 

i'P.WT # :, "trl J 0 lo o• 
P..Dt S=..c;c:- t:: r::.~rer :ea•.r. 

tlh ::, --S- ? 3 !.B.9" 
HiJt P-~fi'e:o!:eigE'!" stt:.er. 

PR!llT "l!J, Cli!l$(ö0) 
REK we-r-i:. für Hsuptd!.skot tc 

schreiben 
PRlJIT # 1, "IJ2 J 0 15 o• 
Rf.~ $e1:1.0T z.urCl~k.aohNtlb•n 

Cl..o.SE J: C:.OS-2 1 
~tH f;anä!e $>:ft!.1el'len 
Milchten Sie die Änderung rilck· 

g4ng.g machen. äodem $10 CMn· 
lach den dnttlettten Befehl in 
11u1rr • J, C?.;;: o 

Damit wird die Haupid1Ske11e 
Wieder in eine normale OISkette 
umgewandelt. Soll die D•Skotte vor 
einem Ofsk·Copy unter Geos g• 
schOtzt werden, laulet dieser B&
lohl: 
PR IMT "6 J. CE!P${ 66) 

82 POKEs 
zur Grafik 

Wenn beim C 128 eigene Zei· 
chen definiert werden, ls1 es ot1 ein 
PrOblEtm, dle$e einzuschalten 
Falls diese Zeichen im Speicher ab 
$3000 (dezimal 12288) hegen. lä6t 
sich auf diesen Zeichensalz mit 
pr,r-z: 2604, iF!Er.(260l.} AN 
~.:.o or. 12 
umSChalten. 

Mit einem einfachen Tnctc kann 
man dafür sorgen. daß de< eomc... 

„ 
s & Tricks 

81 Auf~ssen bei 
Geofile 

Bei Oar.enverwaJtunpen pass.iert 
es sch~I. daB eine Datei zu gro6 
und unübers~•ch wu'd_ In etnem 
solchen FaC splittet man d•• Datei 
einfach auf, so da8 ~ kleinere 
Oatelen IJOfhanden ••nd. 01e.s 
fun~hon1ert be< Geome auch. Sie 
kopieren mil den Menüpunkten 
Datei und Duplizieren die Or1glnal· 
datel. Dann werden dto nicht benö
tigten Dalen einfach mll dem 
Suchformular und Clear-Form ge
löschl. Mil Delote können Sie 1el%t 
die Datenfeider löschen Ihre Oatef 
lsr n-un so zugeschnlnen, Wie Sie 
es haben m6chten. Wenn s,e aber 
fetzl -1erarbeiton, werden Sie 
ecnne• lescsteDen, da8 !(eine Da· 
ten mehr gesucht werden können. 
O•eser Fehler 1rirt auf, wenn meh· 
tote Fäkto1en tusammenkommen: 

1. Sie haben mit dem Suchlor
mular Daten gesuch1 und ge· 
löscht 

2. Sie haben das Suchformular 
nicht gelöschl. 

3. Sie haben ein Dalenleld ge· 
IOsctrt. 

YJenn nun ui dem Suchformular 
für dieses Daienfeld noch ein E•,.. 
trag existierte. findet Geof•le den 
gewunschlen Ein1rag nich1 B<1-
achten Sie daher, daß das Suchfor· 
mular vor dem Löschen eines Q;a. 
tenfeldes vollständig golösct11 
wird! 

ter schneller läuft. Duo wird er 
einfach auf 60 Hz umgesch~ltet: 
POKE 2;63,~ 

M1' einem 
POKE 256J,Z55 
wird wieder der langsame Modus 
(50 Hz) errelchl. Der Trick macht 
sich besonders gut bemerkbar, 
wenn mn 
SYS ;'7721: RE>'. .:SR SU7C' 
alle Register des 80-Z.>Chen-
8'6dsch1ttns neu iruliafisMtn wer· 
den. 



83 VDC·RAM einfach 
beschreiben 

Bisher war die Programmier
sprache Basic zu langsam. um das 
RAM des VDC's Im C128 zu be
schreiben oder auszulesen. Mitei
nem einfachen Trk:k ist ~s trofz· 
dem möglich, dieses RAM unter 
Basic anzusprechen. Dazu wer· 
den einfach ein paar Betriebssy
stemroutinen benutzt. Mit VDC· 
Wnte (Usting 6) läßt sich eine Ste~ 
le im VOC-RAM ointach beschre• 
hAn VOC' ... RPNt (LlVing 7) liest 'H· 
ne Adresse aus. Be• diesen P~ 
gramr.'len werden mit dem Input
Befehl 1n Zeile 10 die emsprechen
den Mresson ongeget>1:1n, bei 
VOC-Wrlte zusätzltch noch der 
Won, der in die Speicherzelle SOIL 
VIJC.Read gtb1 danach den Inhalt 
der Adresse aus. 

84 Bildschinn 
scrollen 

Nacil der Eingabe von 

w1td der gesamte 61ldsch11m um 
eine Zeile noch oben V(lreohobon. 
Umgekehn gehl's aber auch, näm
lich mit 

Oamtt v."erden olle Zeilen ab der 
a~tuellen Cursor-Position um eine 
Posllion nach unten geschoben. 
Um den ganzen Bildschirm atr 
wäns zu scrollen. müßte man da
her den Cursor In Zeile 1 bringen 
Und auch das kann man dem 
Computer \IOfljaukeln. und zwar 
fT\ll 

K!Kt 214,255: SYS ';9749: 
SYS ; e640 

LJsting 6 : VDC·Write 

10 Bo.nkl5: :!np1.1t *Adresse, ~ert ";nr, z 

.2'0 •:,-• dec ( "C.OCC ") , nr/:?,6 , lS 
JC• •.>'• dec ' ".COCC"J,llr and 255: .19 
... o •:J• ~ec . *COCA"' , i 

Llstlng 7: VDC·Road 

10 B~tnkl~ : !r.put: "Adresse*:ru.· 
ZO ~1• dee ("COCC"'),nT/.&.''6.l~ 
;o .,.. :sec ( "c:cc·> ,ru- ar.d 2!! .lfj 
„o..,......,.. ("Cl"Y':1!'") ,-,„_! tt:r:-1n: z 

86 Ta~turkabel verlangern 
Wen hat das zu kurze 'Tastatur· 

kabel am C128 0 n1chl ges1ö11? Mil 
zwei Sub-0-ScMeldklemmen und 
ecwas Flachbandl<abel kann auch 
der N1Chl·Fachmann das Kabel 
ganz ohne Löten ve~!ngern. Das 
l<;ihP.I k.::1.nn altArc'fing~ nur maximal 
60 cm lang sein. Oie Klemmen. ei· 
na weiblich. die andere männlich-, 
werden mit Hilfe eines Schraub· 
s1oeks aul das Kabel aulgepre6t 
Falls man Cie Ve~~ung nich1 
btaucnt. kann Sl8 ohne weteres 
wieder abgezogen werden. 

2 

87 Lichtschranke © © 00 
ansprechen 

Oie Ucl1schranke 1n der Floppy 
168t sich von Basic aus mit einem 
Memory Read-IW1Ut·Befehl aJ'loo 

sprechen. Ausschlaggebend 1$1 
hierbei Bit Nt.11nme1 4 der Spei· 
chonotelle S1COO in d • r F=loppy 

®®1 

89 C64am 
Videorecorder 

Wenn Sieden C64 ohne Störun· 
gen am Vldeo1ecol'de1 (B·ld 1) be
treiben wollen. so müssen Sie den 
Ausgangskanal am Videorecorder 
vetä.ndern. Hinten am Recorder 
befinoet sich &cne kleine Abgleich~ 
schraube (nur mit SchrnubonzJe
her zu betätigen, eventuoll hinlcr 
einer Abdec~ung.) Dieso müssen 
Sie vorsichtig verdrehen. Der C64 
und der Recorder senden dann 
n<:hl meh1 aul der gleichen Fre
quenz 

90 Defekte in 
der 1571 

Bei d'e~m Laufwer1< ergib! sieh 
manchmal ein merl<wiltdigor Feh-

Video out 

Audlo out 

Au~enanslcht 

s/w-oul 85 Scrollen bei 
bleibendem Text 

88 Maus und Jo:t· 
stick zugleicli 

(lon 40 Zeichen) 

Dieses kleine Programm (U. 
shng 8) bew1rk1 daß nur Teile des 
Bildschirms gescrollt werden. Oie 
Zahl, die in Speloho10iolle 59639 
gePOKEt wird, logt tes.t, wie viele 
Zellen (0 bis 24) am oberen Bffd· 
schirmrand Slehen b4etben. So 
kann man dte Kopfzeile einer Ta
belle au! dem Bildschirm fesUia~ 
ten. Beendet wird das Programm 
durch POKE 1,55. 

Llstlng 8: Scrollroutine 

Vor allem für Geo.s·User d'ürfle 
diG$EI Bauanleitung lnleressanl 
sein. Au-f einem StUckchen Loc.h
r•s.1e(plaue läßt sich diese Schal-
1ung sehr scnoeU aulbauen. Sie 
benoogen tedigLch 11r„ ~ 
Buchsen (2 männlich, 1 weiblich). 
die Se nach der Zeichnung .,.,. 
drahlen müssen (Bild 3). 

'P''ll" 1 /. ~" tn .!t}1~t· jdJ! ( 1} , „-,xt 
l~ ; r.cr. 
far t ~7JL: t "' 6')'" ):5 po~: ~. ?=~ ! 
: r.tX':. 

pcleci ~*J9, tC: pok~ 1, ,J 

C64 oder 
C128 

Video
reccrder 

Mischer TV 

L!J So achlteßen Si e den C64 an eine n Rocorder oder Fern· 
&eher mit Scart-Buchae an. Dle.ser Ans c hluß erm6gllcht d•• 
Elnbfende-n von Voreplnnen ln Vldeofllmen mit dem C64. 



ler. Disketten, die zu mehr als 50 
Prozenl gefulk sind. machen 
Schw.erigl<eilen betm Schreiben 
und lesen Oie Ursache dazu hegt 
In genau dem kleinen Unter
schi<>d, der die 1571 von z.B. der 
1570 unterscheidet: dem doppel· 
ton Schreib·/Lesekopl Beide Köp
fe siAd nämlich durch eine kleine 
$1ahlfeder miteinander verbun
den. Diese dienl dazu. daß beide 
Kbple einen mög~chsl guten Koo-
18kl 2ur Dlskooenobettliiche be
kommen Diese Feder ist der 
Schwachpunkt, sie brich1 ziemlich 
lolchl, \vodurch dann der obere 
Kopf keinen Oberflächonkontakl 
mehr hat Oa die obero Dlskseite 
erst benutzt wird, wenn die untere 
gefulll ist, geben et'SI halbgefüllte 
Disketten einen Fehler aus. Doch 
was hllft dagegen? 

Am besten iSI ~rbeugen. denn 
dlosos Teil wird vor allem dadurch 
beansprucht, daß bei geschlosse
nem Lauf\verk ohne eingelegte 
Diskette der Kopf einseitig angeho· 
ben ist. Dadurch Sl&hl er schief 
und die Feder verwindet sich. Da· 
her soUte der Vetseh!uB immer mit 
etngelegler Cliskene geSChlossen 
werden. 

91 Centroniu
Kabel 

Eine der am nauflgS1en vertang· 
1en Hardware ist ein Kabel zum An
schlu8 eines Druckers mit Paralle~ 
schn1nst0De (auch Centronics ge
nannt) an den C64 bzw C128. 
Solch ein Kabel Ist reehl e•nfach 
he.rzostenen, es &nd nur wenige 
Teile erforderlich; 

1 Us.er-Port-Steoker 
1 Centronics-Stecker 

11ad riges Kabel 
Dt1bel sind folgende Kontakte 

miteinander zu verbinden 

User-Port Centronics 

" B 
c 
D 
e 
F 
H 
J 
K 
l 
M 
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16 
11 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

RAM-Erweite
rung erweitern 

Da Commodore ja tmmer die 
Produkte vom Markt nimm1, dre lü:r 
den AffiYender am nu1t1ict\Slen 
sind (SpeichenlfW8ttorung 1750), 
1$1 dieser Tip beSt1mm1 bares Geld 
"°·ert Er erweitert eine 1700, die 
z.B, unter Geos keine RAM·floppy 
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aufnehmen kann, aul 512 KByte 
Speicher Dazu •st allerdings 
schon eiwas Löterfahrung nörlg. 
oielleicht londet soch auch ein Be
kaltnter, der d 1ese Arbeit ausfllh· 
ren kann. Es geht darum, die 16 
vorhandenen Spelcher-ICs vom 
Typ 4164 gegen solche vom Typ 
41256 (120ns) auszUtauschen 
(übrigens soll1e man bei d1eser 
Gelegenhe 1 den ICs Fassungen 
spenclte<en). 2usätz~ch tSI noch 
die l&brtlcke Jl aurnr1rermen und 
schon stehen 512 KByte zur Verfü· 
gung. 

C&4/128 Audio-\'ldt11 Por-1 (l61111!t.) 

····~ ...... ~ ... (l) out (S) 

. ;~(2) · ;;~(2) 

(5d '":v;r· ~;· 
„.„ . .,,„„ (o;,,,.,,. ais ~ ~~'-rrl 

~-Ste>::ref) 
lil Supersound 
vomC64 

Audio/Yideo Buchse 

„ 
& Tricks 

J PRl!IT ?Fl.K (~t299) 
1.. GO'ro ) f!~~ nochm..: 

Weißes Rauschen ergibt im Ge· 
gensarz zum rosa Rauschen eine 
zulällrge Frequenzwrteilung übet 
den gesam1en Frequenzbe,..ch. 

96 Zufallszahlen 
{Teil 2) 

Der Vldeopr02ossor kann (fast) 
Zufallszahlen prodtweren. Es be
steh! die Möglo<:llkefl, die Nummer 

Cinch 

Video 

CVBS/ FBAS 
(!] Die Pln-Ver
blndun9 zu:m 
Ami g•Monj.. 
tor. Draufsicht 
de r AY·Bu chse 
•mC64 
hinten. 

t!J Nle w ied er umstecken: 
Joystick und Ma us am glel· 
chen Port 

93 Doppelseitige 
Plät1nen 

Für die mcus.1en Hardwara-.Profis 
151 das Belichten von einseitigen 
Platinen ~n Problem. Beidoppel
serttgen P1•1 nen •st das schon et· 
was anderes Ooe Bollrungen mus
sen ja hundertpro:r.en1lg übeteln
stimmen. Auch das geht ganz 
leicht. wenn man beide Folien pas
send aufo1na1Kferleg1 und eine 
kleine Tasche klebt In diese wird 
die Plallne eingeschoben und 
dano werden "'ch&inander beide 
Seilen beb<:htet Nach der ersten 
Beltchlung so111en Sie etn paar M,.. 
nuten warten, damit die Ptai1ne 
wieder B\Jf Raumcempetatur at>. 
kühlen kann. 

94 (64 an der 
Stereoanlage 

D10 10nwiedergabe des C6d 
ka•n wesentheh ..,rbes_ wer
den. indem man ihn an dte heim„ 
scheStereoanlageanschl1<et (Bli<! 
2), Sie werden staunen, was der 
C64 an Sound heiausbnngt 

95 Zufallszahlen 
(Teil 1) 

ZUlallszahlen lassen Steh sohr 
gut in Assembler mit etnem Regi
ster eaeugen_ Dazu verwendec 
man zwockmäBigerwel se den SID. 
Mon schaltet die dritte Stimme des 
SID aut Rauschen (Wellanlorm 
t29). Jetzt werden zu fällig (Ober 
die Hardwal'e) Töneerteugl. Diese 
las.son sich abfragen und erveben 
nun sehr gute und vor ,allem echte 
ZUfallszahlen llO!l Obis 255. 
l 'I ~~i3"1,1 ... =!.,., 
... ~ ~:.l~ :oo 
~ POKE '.!..290, 129 ?.iY. 
We 1 ie s. f.ausc hEn 

<Jet Rasierzelle &bzulra9en, wo 
sich der Elek1ronenst.rahl gerade 
befindet. Da das Sild alle 1/w Se· 
kunde neu •vsgogcben wird und 
etwa 300 Rasterze<len enthAll, 
wechselt der lnhelt des Regis1ers 
etwa t5000mlll In de< Sekunde 
Dabei \'/erden zwar keine echten 
Z.ulaJtszahlen generiert, da das 
Reglstet jedesmal not um 1 ettiöht 
wird. Aber da <lies so schnell geht, 
1<at1n man dieses Register zvrni n· 
dest in Basic fOr garantiert unbere· 
chenbare lufallszah:len verw&n· 
den. Mit 
?? •. !fi. ~ SJ266' 
werden SIO abgelragt 

97 Amiga-Monitor 
amC64 

Für alle, die zusätzlich zum C64 
einen Amlga besit4en, stellt sich 
die Frage· \l\1ohin mil dem zwerten 
Monitor? Das Computeaimmer ,sa 
ja immer zu kt.in. Mil dJei Steckern 
und e!Was Kabel (Biid 4) läßt sich 
der C64 auch am Amiga-Mon11or 
anschließen 
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98 Kein Ton, 
keine Zeit? 

Solllen bei Ihrem C64 \Wder 
Tonausgabo noch die Echtzeituh· 
t&n der beiden CIAs lunktioniere11, 
SO ISI mll an Sicherheil grenzender 
Wahl'Scheinllchkei1 die Wechsel· 
spannungsversorgung unterbro· 
chen 

Oie Ursache ast le1ctll zu beseiti· 
gen. denn In diesem Fall l st meis1 
durch Einstecken des Oatasenen· 
steckers bei laufendem Computer 
und dadurch verursachtem Kurz· 
scl>lu&die Socherung lmCompu!at 
durchgebrannl. 

Nach dem Auswechseln läuh a~ 
hts w1ed9f eutNa.ndfret! 

99 Störung dunh 
lange Leitung 

Violtach werden Modulpor'lver
lä.ngerungen verwendet, beste
hend aus Sleckern und Flach· 
bandkabel, um den Raum hinier 
dem Computer rrelzuhallen und 
Module an anderer S1elle zu pla· 
tieten Auch bei Um.bauten, z.B. In 
ein PC-Gehäuse, sind diese Ver· 
l!ngetungen nOIJg 

w.gen Slarker gegenseitiger 
Bee.nflussung der einzelnen 
.Adern des Kabels l<ommt es ie<1och 
beim Setneb der Speroheseiweite
rungen (1764. 1750) zu Störungen 
und Fehlern. 

Diese müssen dann direkt arn 
ModulpM belrieben werden (uber 
Expander). 

100 Falsches Kabel: 
Floppy langsam 

Beim Betneb der sog schnellen 
Floppystatoonen (1571, 1581) am 
C128 Slelll man manchmal fes1, 
daß 9'genartlgerweise ciese nur in 
oem betm C64 üblichen ""'9Sa· 
men Modos arbe1ten. 

Ursache ist meist ein verweeh
$8119$ Buskabel. FOr die 1541 u11d 
die metsten Drucker wird nur ~n 
fünfpoliges Kabel be1geleg1, die 
Leilung SRO ist bei diesen n•cht 
verbunden. Da diese Verbindu119 
Im schnelleh Modus jedoch ver· 
wende! wird, schaltet die Floppy 
aul 1angsnm. sofern sie mit solch 
einem Kabel an d&n Computer an
geschtossen ist. 

Eine Abhllr0 funktionien ganz 
11ntach $0'. 

SChlleßen Sie die Floppy m•t 
oem Ongonalkabel als e<StesGerät 
an oen Rechner an. 
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von Ronald Körber 

Wer sich ein wenig lür 
Floppy-Laulwerko und 
Dalenspeicherung Im all

gemeinen interessiert, ha1 viel
lekl>t schon mitbekommen, daß 
Commodore seine Disketlen-Lauf
werke als ·lnlelllgeme• Lau~r1<e 
bezeichnot Oie Laufwerke holßon 
vor allem deshalb intelllgen1, weil 
sie mi1 einem &igeoen M1kropro. 
zesso<, 81Qenem Betnebssystem 
und eigenem Speicller (RAM) aus
geslattet sind. 

Das P(inzip der intelligenten 
Laufwerke lsl sehr einloch, Wenn 
der Compuler z. B. ein Programm 
laden mOc:hte, sendei er einfacll ei
nen enlsprechenden Befehl an 
das Dlskelten-LaufwerK O.e Flop
py \V9iß dann. was sie zu 1un hat, 
und teilet die entspreohenden 
Schritte ein, WlO •Dateiname über· 
nehmen•. · Datei im lnha1tsver· 
zeichnis suchen•. •Datelantang 
auf det 01skette suchen• und •Da. 
tei zum Lesen öffnen•. Der Com· 
puter hat mll all d iesen zum Teil 
recht komplizierten Vorgängen 
nichts z.u tun. Noch deutlicher wird 
dies, wenn man beim C 64 e•ne Da· 
tel löschen m0ch1e. 

Nachdem man rn~ OPEN den 
enlsprechenden Befehl an die 
Floppy gesch•ckl hal , ist dar Com
puter \~oder frei für andere An· 
wendungon. Das Betriebssystem 
dOf Floppy. das ubrigens ·Disk 
Operating Systetn•(OOS) genannl 
wird, erledogt alle notwendigen 
Schntte, zu denen auch viele der 
oben schon genannten gehöron. 

lntelll ento Floppies? 

Die Tatsache, daß inlelhgenle 
Otskeuen-Laulwe<l<e alle Aklionen 
ausfuhren können. ohne die Z'Bn
traleinhelt (den eigemllchen Com
puter) zu blockieren, oder. wie der 
Fachmann sagt, Rechenzeit zu be
anspruchen, rnachl solche Lauf
werl<e und Compulersysieme ei
gentlich be10nders leisrungst8h19, 
Es Ist nur scnade, daBdas DOS der 
neueren Laufwerke ab der 1540 
schon weil Ober zehn Jahre a.11 isl, 
für die rasante Emwicklung auf 
dem Compulermar1<t also SChon 
ein richllger Oklumer. Außerdem 
wurde das Floppy-Belmtbssyslem 
immer wieder modifiziert und ver
ändert, um auf neue hard\Ya,e· 
technische Änderungen zu roogio
ren. so da.8 s;ch der BenulZer 
heute einem undU<Chschaubaren 
Programmdschungel gegonUber
sieht. Hinzu kommt noch, da8 das 
DOS ursprOnglich für eine Floppy 
mil zwei Mikroprozessoren konzj. 
piert war, von denen einer für die 
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Steuerung 
des Kopfes 
und den Oaten
translor zwischen 
Floppy-Speicher 
und D•si<etle 
zuständog war, 
und der andere 
die Befehlsana
lyse sowie den 
Datenaus1ausch 
zwlschen Floppy 
und Computer 
übernahm. 
Dieser tolle 
Komfort, den die 
Floppy-Laufwerke der 
aoooer Serie von Commodore 
besaßen. wurde bei den E1n
zelJaurwerken aus der 1Sxx
Re1he gestnchen unCl dl9 Rou· 
tinon dM ehemaligen Copro
zessors einfach in den Interrupt 
des nunmehr einzigen 6502·Mlkro
prozessors gelegt (der in allen 
15Xx·Floppies ei1gebaur ISt): eine 
Maßnahme. die die Übersichthch
ke11des DOS nicht gerade st01gert. 

AD das wäre ja noch zu ver
schmerzen: lmme<tun blc,en auch 
die neueren Floppias der 15.x-Serle 
noch einen beträchtlichen 8etehts
satz m11 v1aifältigen ti.4öghch
kei1en. Nur stehl dem ICI~ 
des gogenut>er: Über d>e 
Hlllfle alle< Befehle wG•· 
sen ethobliche Mängel 1n 
der Funkl•onstOchtlgkell 
auf odertunktion~ren übet· 
haup1 nlchl Das Schlimm
ste oabet Ist. daß sie in •hf9n 
fehllunkllonen die auf der 
Oiskene gespeicherten lntor· 
matiof"len zum Teil sehr empfind
lich Gtöron können Nlehi selten 
gehen so w-lchtige Daten tur immer 
verlo<en 

Wie oben bemits ttWihnl 1$1 
das im ROM gespeicherte DOS 
der Floppies 1540(elne heule eher 
unbekannle VC-20-Floppy), 1541, 
1551 (eine ebeofalls nichl sehr be-

„ 
Tips & Tricks 

Die Floppy-Laufwerke von 
Commodore 

sind schon ein 
Kapitel für sich. Begleiten 

Sie uns auf dem Streif
zug durch die 

Entwicklungsgeschichte 
der Laufwerke. 
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kann1e Floppy für C 16/116 und 
Plu$/4}. 1570, 1571 und 1581 ein 
gut angelegles Labyrinth IOr AS
sembl er·Programmierer. Das rührt 
9a.n1 einfach daher, daß das Pro
gramm hn1ner wieder veränd&rl 
wurde. Schließlich stammt es noch 
aus den ollen Doppellaufwerken 
m11 Oer Bezetchnung 4040 von 
Commodore (4040 steh! Obrigens 
für ZWG1mal vier>ig Tracks; jedes 
der beiden In de< 4040 eingebau
ten Laufwerke konnte 40 Spuren 
beschrolben). So wurde das ROM 
mll jocler neuen Floppy Immer wie
der den neuef'I Hardware-A.nforde
rungon angepaßt. an$Ulll es jed&s 
Mal vernünftig zu überarbeilen, 
was mh Sicherheit sinnvoller. aber 
auch :teilaulwendlger und ertteb· 
lieh kosleninteMlver geworden 
wlre. Im Fall der 1541 und der 1571 
wurde qar 1nnethalb einer Serie 
das DOS mehrfach verändert. So 
Ist aus einem einstmals (uncl lilr 
damoltge Vefhältnisse) sehr lei
stungsfähigen FloWY-laufwer1< ei
ne Dlskattenstation geworden, die 
vieles vom ursprOnglichen Komfort 
elngeb061 hat. 

Fehler im Floppy-DOS 
Fangen wir mtt den offensiChlll· 

chen Fehlern an. Da ist runächSI 
der wohl am t4ngsten belaumle 
Fehler 1m Befehl SAVE AT (Save 
wllh Replace) Ourel> Vo<anstellen 
91nes At.Symbols (dem sog 
·Klamme<affen-) soll es möghch 
sein, ein Programm auf 01skenezu 
Oberschreiben. 

Dieser Befehl weis! gleich zwei 
Fehler auf. Zum einen ls1 dies dlo 
Tatsache, da8 der Belehl auf last 

auch mchl dur.:h Überprüfen m•I 
VERIFY feslslellen läßt, da das, 
was gespeichert wurde, Ja ve011u1· 
lieh kortekl auf der Diskeue slohl, 

Vorsicht vor "SAVE AT· 

Wt sich für diese Methode (ers1 
speichern, dann ane Version I<> 
sehen) noch eine Aeeh1tenlgung 
hnden, nämlich def unwahrscheln
hche Fall. daß während des Sf)el· 
cherns ••n Stromausfall auMn. ISI 
der zweite Fehler in dieser Rouune 
nicht mehr mit schönen Wonen zu 
vertuschen. Es komm1 bisweilen 
vor, daß nach elnem „save wlth Re· 
ptace• die ganze Diskette odor 
aber einige Oateien 1.1nbrauchbar 
sind. Das liegt (wahrschalnllch) 
daran, daB die Re~lace-Roulilltl Im 
DOS Pufferspeicher benulZt, der 
nlcht verfügbar iSI - in der allen 
4040 Jedoch noch YO<handefl wat! 

Für tc<tgeschnttene Anwender 
SO< angemerkt, da8 es durch d"'' 
sen UrTl$tand passieren kann, daß 
Llnkadressen nicht mehr stimmen, 
oder daß ganz e Datenb löcke un· 
sinnige Werte en1hal1en; das kann 
auch einem Dlrectory·Block pas
sleronl 

In Jedem Fall empfiehl! es sich 
also, otne Datei erst mil SCRATCH 

vollen Dlsk.euen versagt. da zuerst Wirkt sie nicht elegant, 
das r>oue Programm gespelchen. d ie 1541 II? 

W•o•tt lhormluher Probleme lagert• Commodore das 
NetateU b ei de r neven 1541 U •u• 

dann er8C d•e atte Veision getöscnt 
wird lstdabe1dieDisl<elteplötzlich 
voll, wird ~r SpeicheM>rgang ab
gebrochen, die Datei jedoch noch 
ordnungsgemäß gesch lossen, so 
daß man Im Directory kein (1) Sler!>
chen hinlet dem Dateinamen filr 
det. Lediglich d ie Anzahl de1 
Blöcko dürfle im No011alfall eiwas 
gerlr>ger sein. Auf Jeden Fall aber 
ist die alte Ver$on des Programms 
-NChlet. und (wenn der Compu
ier zWISChenze1tllch abgeschal1et 
wurde) die neue auch. Ärgerlich 
!SI, daB sich em SOlcller Fehler 

zu IOechen und dann neu zu spei
chern (ohne Repla<:e und auf 01e 
Gefahr eines Stromeuslalls hin}. 

Demit wären wir gleich beim 
nächSlen lelllerhatten Befohl: 
•SCRATCH•. Hier ist der Fehler 
nlch1 so olferislc)'ttllch und auch 
wonlgor gravierend. Im Normalfall 
al'beitet Scratc;h einwandftel, wenn 
auch recht langsam, was sich aber 
nurdurcl>eine andero Dlske11eno1-
ganis11110n ändern lle8e. Versuch! 
man allerdings. eine Dalei zu k}
schen, die rnehl ordnungsgemaa 
geochlossen wurde, versagt auch 

doese Funktion kläglich· manch· 
mal werden keine, manchmal nur 
ein paar der belegten Blöcke W•O· 
der freigegeben Mllun1er kommt 
es auch vor, daß Blöcke, die von 
anderen Dateien belog! sind. frei
gegeben werden und so beim 
n4chsten Schreibzugriff die Kata· 
strophe Datenve~ust ausgelöst 
wvrden kann. Es empfiehl! sjch a~ 
so zur Besei!igung niCh1 korrekt 
ge90hlossener Datmen unbedingt 
em VALIOATE-KommancJo. wenn 
sich 1n diese Rourine nicht ein klel· 
ner Fehler eingeschlich>en hätte ... 

Der Validate-Fehler hat mlluntor 
Ohntlcho Felgen wie der Im Repla· 
ce-eelehl. So komm1 es in ca. 20 
Prozant aJler FäUe vor, de8 die 
Linkadressen nichl meh:f stimmen. 
diesmal aber direkt im D•rectoiy 
M11 VJel Geduld und e!Wlls Gluck 
Jassen sich mit Vallda10 verdort>e· 
no 0-sketten also doch noch f9P8· 
neren Nur: Bis man emdecl<t. da8 
pl<>UliCh zwei Directory·E•nl~ge 
das gle1che Programm laden, hat 
man vermutbch schon wieder an
dere Programme auf die Olskeue 
geschneben (wozu hatte man 
auch sonst mtt Validate PlalZ 
schallen sollen?). Somll gehen 
wichtige Dateien unter UmsUtndon 
auf immer verloren. 

free•. daß hier aus Versehen die 
komplette Spur 1 belegl wurde. 
Erst wenn man nach dom oben en
ge!Ohrten B-A Befehl elnen Schreib
zugriff auf die Dlskelte maohl, be I 
dem die BAM erneuen werden 
muB (also beispielsweise bei SA
VE). s11mm1 <li• Zahl der beleglen 
Blöcke wiedet Gleiches glh lü r 
den Befehl B-F zum FreiQeben von 
BIOcken in umgekehrler We1S8. nur 
milscltlimmeren Folgen: 'Alrsehent-
1 eh freigegebene Bl6clce können 
nicht durch ein SAVE wieoerbelegl 
werden. da bei einem Schreibzu
griff die Gefahr besteh!, da8 die !Al· 
schlicherweise ftelgegebenoli"I 
Blöcke überschrieben wetdon. 

Datenchaos auf der Oluketto 

Übrlgeos: Führ1 man oben ge
nannten B-A Befehl durch und legt 
danach eme D;skette mit gleiChar 
10 ein. so '"it'd die BAM de< neuen 
D•skett1>an die der alten angepa81 
Das Datenchaos auf dteset 01sket· 
le •SI dann perfekt' Beleg!O Blöci..t 
sind plötzlicll-fre• und umgekehrt. 
Ein SAVE au! eine solche Dlske1te 
haJ Datenverlust zur Folge. 

Hai man also ein B·A auf einer 
Diskette angewandl, so ISI 1. auf 
der Diskette ein SAVE auszufOhre n 

Die 1541 Ist Immer noc h die Standard.Floppy für den C 84. 
Von Uv gehen aße Prosr•mme aus. 

Blockbefehle und 
ihre Tücken 

Wenden wir uns etwas weniger 
gebrauchten Befehlen zu. Das 
Kommando. das dazu d1en1, ~non 
BIOCJ< in der BAM (das ist eu>e auf 
jeder Diske\te gespeicnene Tabel
le. d•e anzelgl. welche 816cke aul 
der Doskelte benuizt oclet belegl, 
und welche unbenutzt oder ftet 
sind) als belegt zu kennzeichnen, 
tunktlonlen ebenfalls nicht korrekt, 
Man kann dies leicht ausprobie
ren: Zunächst ist eine leete Disk~· 
te zu formatleren. Anschllo8end 
glbl man bei geöHnetem Bafahlo
konal den Befehl <B·A >:0;1;0 ein 
und schaltet danach das L.aulwer1< 
kurzausundwiederein. Elgenlllch 
sollte J9IZl der Seklor 0 au! Spur 1 
belegt sein. Man erkennt abe< 
schon an der Meldung "643 blockS 

und 2. die neue Diskette nilt dem 
Befehl < 1 > zu inltallsloren. Dar 
<l>-Befehl arbeitet nach meinen 
Erkenntnissen fehlerfrei. wohl WQll 

er so simpel tS1. Vcrmutnch w1fd er 
aus diesem Grund 1m Hancbuch 
auch niCht richtig erklan 

MochJe man einen Bloct< als be-
1eg1 kennzeichnen, de< bere.1s t>e-
1eg1 •st. so msk!e• d•e Floppy einen 
•65, no block..fi>hler und zeig! als 
Spur und Sektor den nächsttn frei· 
en Sektorder D•skette an und n~ch' 
den Sektor, bei dem der F='ehlor auf· 
trat. Übet Sinn und Unsinn Oiese1 
ti.4a8nahme h&ße sich noch sttei· 
Ion. wenn das DOS nicht auch freie 
Sekloren auf der D110C1ory.Spur 
anzeigen würde. Wer sich hior aul 
die von oer Floppy emplolll&nen 
Werte .e~Mll. •SI schnell von ..,;. 
nen gespeteherten Da!en vertas
sen. Oh) 
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Tips und Tricks für 
Einsteiger 

Einfar1Jige Sprites sind ja ganz schön, aber es geht doch 
nichts Ober Fcl'be. Erst durch bunte Sprites läuft der C 64 
zur Höchsttorm auf. Sie lassen sich genauso einfach wie 
einfarbige Sprites programmieren. 

Auch Gutes läßt sich noch verbessern. In der let.ten Folge 
haben wir besprochen, wie man eln Sprite In Basic pro· 
grammiert. Dabei haben wir festgestellt, daß einem Bild· 

punkt im Sprite entweder der Wert 1 Oder 0 zugeordnet werden 
konnte. Hat er den Wert 1, so wird er mit der im Farbregister des 
Sprites codierten Farbe ausgegeben. Bei einer 0 hat er die Farbo 
des Hint~rgrunds. er Ist dann unsichtbar 

nur zwölf Spaltan enthalten. Betrachtet dazu bitte das von uns 
en1worfene Sprite. Denkt Euch zunächst für jede Farbe, die Ihr be
nutzen wollt, ein Muster aus und tragt diese 1n die en1sprechen
den Kästchen unter dem Entwurfsblall ein. Ihr könnt natürlich 
auch Farbstit1e verwenden. Die Hintergrundfarbe {Bildschirm) 
wird am besten durch ein weißes Kästchen gekennzeichnet. 

Nun wird das Sprite aus den Doppelkästchen zusammenge
setzt, wobei Eins einem Doppelbildpunkt entspricht. Liegt die 
Form des Sprites fest, so muß das Kästchen mit der entsprechen· 
den Farbe aufgefüllt werden. Jetzt komml der spannendste Teil: 
das Ausrechnen der DATA-Zeilen. 

Dazu müßt Ihr die obenstehenden Dezimalzahlen genauso wie 
bei der 11infarbigen Spriteprogrammierung addieren. Wenn beim 

~:z,~~=~ · 1, ~ · 1 · 1 

„. - ......... 

M~wblq....spn.ie 

[j] In einem melWfulligen Sprlte -.n -el Punkte dwch 
ein Bltpaar gesteu llf't 

Im Normalfall gibt es für einen Bildpunkt also nur zwei Zustän· 
de: sichtbar oder unsichtbar. Der C64 bietet jedocn noch eine wei
tere Möglichkeit, den sog. MehrfarbenmOdus. In diesem Modus 
werden 2 Bit benutzt, um eine Farbe zu bestimmen. Mit 2 Bit las
sen sJch genau vie1 Zustände dofinieren. Da wir jetzt 2 Bit OOnt,11· 
zen, haben diese beiden Bildpunkte naturgemäß die gleiche Far· 
be: d. h. unser Sprite besitzt bei gleichen Abmessungen nur die 
halbe Auflösung pro Zelle (Bild 1). Halbe Aullösung bedeutet, da6 
nicht mehr jeder Bildpunkt sichtbar gemacht werden kann, son· 
dem nur Bildpunktpaare. Ein Spnte beSteht jet<t anstan aus 504 
nur noch aus 252 einzelnen Bildpunktpaaren. 

Der Mehrfarbenmodus 

Welche Farben stehen für die mehrfarbigen Sprites zur VerfO· 
gung? Das Bitpaar 00 definiert die Farbe des Bildschirmes. die 1m 
Register VIC + 33 (53281) cOdiert ist. Das Brtpaar 01 bedeutet. 
daß der Farbcode aus dem Mehrfarbenregister o mit der Adresse 
VJC + 37 gelesen wird. Ein B1tpaar 10 veranlaßt den C64. das nor· 
male Farbregistm des Sprites zu benutzen. Jedes Sprite besitzt 
sein eigenes Farbregister Im Bereich VIC + 39 bis VIC - 46. Das 
Bilpaar 11 schließlich verweist auf den Farbcode 1m Mehrfarbregi
ster 1 mit der Adresse VIC + 38. Alle Zuordnungen sind in Bild 2 
noch einmal aufgeführt. 

Mit einer 1 im Steuerregister VIC + 28 wird dem VIC nun mitgo. 
teilt, daß ein Sprite mehrfarbig angezeigt werden soll. Ein Rück· 
setzen des Bits bewirkt wieder die normale Darstellung des Sprl· 
1es. 

Der Entwurf eines mehrfarbigen Spnles ist m11 dem Entwurfs· 
blau (Bild 4) genauso einfach wie beim einfarbigen. Diesmal sind 
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Sprite die Hintergrundfarbe sichtbar sein soll, w lrd für diese Punk· 
te einfach 0 eingesetzt. Aber Achtung! Bei den einzelnen Farben 
wird taut Schema unten für das Mehrfarbenreg1ster O nur die rech· 
te Zahl des Doppelkästchens für die Berechnu111g benutzt. Für die 
Spritelarbe nur die linke lahl und für das Mehrfarbenreglster 1, 
werden beide Zahlen zur Berechnung herangezogen. Oie errecil· 
neien Zahlencodes werden wie üblich rechts 1n den Entwurfsbo
gen eingetragen. Uff, das war ganz schön kompliziert. Sehen wir 
uns zur Verdeutlichung einmal Zeile O im Beispiel {Bild 3) an. Es 
wird das Mehrfarbenreg1ster O benutzt, d.h. nur die rechten Zah· 
ten im Ooppelkäslchen werden addiert. Der erste Zahlencode 

• „„:c•••->.•:iJ••-·•· 

~- ~h 

.>• l'O „ _, .„ 
~· Wl6o 
:O.t II ,,.. f 

~\ 1 00 0 

~„ „ •. 
:..„ " •• 
~" 1 ... „ 

.,..Cl -=: E:l ~im -= ... 
l1J Unser Sprite Im Rohb•u.. DI• Daten sind bwechneL 
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~tt· 0 1 2 3 • s 8 7 8 g 10 11 Zahlen· 
WEl'IT 128 64 32 18 8 • 2 , 128 64 32 16 8 • 2 1 1 128 8• 32 18 8 • 2 , -
Zell<> 0 

Zeikt 1 

Zeie2 

z„1„ s 
Zeile 4 

Ze<ie5 

Z..-1e6 

Zeile 7 

Zelle8 

Zeile 9 

Zeile 10 

Zeue 11 

Ze<le 12 

Zeile 13 

2edia 14 

Ze-le 15 

Ze<le 16 

Zeile 17 

z„1e 1a 

Z~e 19 

Zeile 2() 

Hln101g1undferbe ~ Mehrlaibe · ~ So!!l!: ITEJ Mehtfotben · QJ:2J 
(1ra.n1patoo.t} l__J reglstor o L_J f fu....,, l__J regittof 1 l__J 

ffi l!m EntwurtlllLltt fllr 1Mllrt:1rflige Sprites. In Cl& unteren Klirtehen werden die Fllftlen chr Sprtte• tlng•tra9en. 

Mit diesem Programm we„dcn Sprites bunt 

Hl PRWT"<CLR.J lRIGHT. llDOWN)Bil'TE '.!ARTEN " 
28 F0R N=896 TO 958 
31! READ SP 
49 POß N,S!' 
se NE:XT N 
6~ DA~A l1 85, 8,, 
7'1 DATA l. 20, 64 . 
B<i! DATA 1. 0:;. 64, 
96 DATA l, 65. 64. 
HJg DATA ;!, 6S. "· 
1111 DATA 62.179.188. 
121! DATA 48,179, 12, 
130 DATA 20.IS(i!, 21!, 
L40 DATA 16,195. 4, 
150 DATA fil, 65. 0, 
160 DATA 1. 65, 64 
171! PRINT"(CLJt) " 
18i POKE 26441,14 
190 YIC = 53248 
29i POKE VIC.169 
210 POKE VIC + 1 . 129 
220 POKE VIC • 23 . 1 
230 POKE VIC + 29.1 
240 POKE VIC • 28.1 
251! POlC.E VIC + 33.ll 
281! POKE VIC + 37,7 
271! POKE VIC + 39,S 
280 POKE VIC + 38,6 
29G POKE VIC + 21,1 
300 UET KP$ 

i . es. et. 
1. 20. 64 
1, 2ß, 64 
1. 0s. 64 
e~ ss. a 

62,1711.188 
16.179. • 
20. 139 . 2Q 

21 , 195, g 
1 . 65 , 6~ 

910 IF KP$ = -- THEN aee 
SGG POKE VIC + 21 ,ß 
Slß POICI VIC • 28,11 
5211 PO~E VIC + 29,9 
5311 END 

Ausga?>e 11.Januar t991 

<243> 
<219> 
<219> 
<1156> 
<t74> 
< 169> 
< 166> 
<178> 
<125> 
<219> 
<116> 
<129> 
<196> 
<!HI> 
<032> 
( 192> 
<158> 
<231> 
<il75> 
<913> 
<1163> 
<250> 
<ßll!> 
<019> 
<148> 
<192> 
<196> 
<2119> 
<964> 
<15 1> 
<199> 
<014.> 
<931> 
:fit'> 
<024> 

muß also 1 sein . Beim nächsten werden alle rechten Zahlen ad· 
diert: (64 + 16 + 4 + 1 • 85). Beim letzten ist eswiederelnfacl'I, 
man kann ihn direkt ablesen. Im Kästchen steht 64. Genauso ver· 
fahrt Ihr mit den anderen Zeilen bis Zeile 8. Der erste Zahlencode 
mu6 0 sein. da hier die Farbe des Hintergrundes gefordert wird. 
Der nächste Zahlencode ergibt 60 (32 + 16 + 8 + 4), da beide 
Zehten in den Ooppofkästchen addiert werden (Mehrfarb<>nmo. 
dus 1). Und die letzte Zahl wird wieder 0. In Zeile 10 wird es etwas 
komplizierter. Für den ersten Code ergibt sich 32 + 16 + 8 + 4 
• 60 + 2 = 62 (da hier die Sprltefarbe gewünscht wird, nur das 
linke Kästchen zur Berechnung heranziehen). Der mltllere Code 
wird nur aus den linken Kästchen berechnet 128 + 32 + 8 + 2 
= 170 usw. 

Ist die Berechnung fertig, werden diese Daten wieder mit einer 
FOR/NEXT-Schlelfe in die Speicherstellen gePOKEt (Usting) 
Man darf natürlich nicht vergessen, den Mehrfarbenmodus auch 
einzuschalten. Dies geschiehl m11 folgenden Befehlen: 
POllE VIC .- 28,1: MohrEa:o~:J.'llodu• ein 
POKE VlC - JJ,O: Hintergrund echv""" 
POKE VIC + 37,7: Kehrfarb;<!glstor 0 gelb 
PO!<! VIC + 39,5: Sprite O grQn 
PO!<E VIC + .)8,6: Kebr(.,.breg!ster l blau 

Am Ende des Programms wird der Mehrfarbenmodus wieder 
ausgeschaltet. Die Benulzung eines normalen Sprites als mehr· 
farbiges Sprite ergibt eine sehr eigenartige Darstellung. Für eige· 
ne Sprite-Entwürfe müßt Ihr nur die DATA-Zeilen verändern. Um 
andere Farben w bekommen, sind die Farbregister Im VIC neu 
zu belegen. Oie Sprites lassen sich natürlieh auch bewegen. In 
der letzten Ausgabe wurde ein Programm vorgestellt, das Sprites 
auf einer rechteckigen Bahn Ober den Bfldschirm Jagte. Dieses 
funktioniert auch mi t unserem neuen Sprite. Viel Spaß beim Aus· 
probieren. Uhl 
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Tips & Tricks zum 

Eine bunte Mischung an Tricks: Vom Sound über Exos und 
Apfelmännchen bis hin zum Turbo-128 ist für Jede Lebens· 
tage etwas dabei. 

E ine bunte Vie. lfalt wie dieses Mal ist das . • was wir suchen. Klei
ne, aber feine Sachen. die vielen C 128-Anwendern helfen 
können. weil sie so genial und kurz sind. Darum fordern wir 

alle auf. ähnlich gute Raffinessen und Ratschläge. kleine Lösun
gen für große Probleme und interessante Tips einzusenden, sran 
damit irgendwelche Disketten zu füllen. Und ganz umsonst soll's 
ja auch nicht sein, für jeden veröffentlichten Trick gibt's ein aner
kennendes Horl<lfar. 

Die Adresse unserer Trickkiste lautet: 

Mari<t und Technik Verlag AG 
64'er-Redaktlon 
T ips und Tricks C128 
Hans-Pinsel-Sir. 2 
8013 Haar 

. \ . . 

• • (o t 

" 6 
• • d• ;:;,.,-'J;"" 

Lage des Jumpers auf der C 128·Platine 

Cl28 GTI 

In einer früheren 64'er wurde em Vetfahren beschneben, den 
C 64 mit wenig Aufwand doch um einige Prozent schneller zu ma
chen indem mittels eines Jumpers der Computer auf die emerl· 
l<anische Fernsehnonn NTSC umgestellt wird. Da dabei eine hö
here Taktfrequenz läuft, die euch den Mikroprozessor des C64 
steuert, erhöhte sich seine Rechengeschwindigkeit zwar nicht 
zum Renntempo, aber doch spürbar. Dieses Vetfahren ist auch im 
C 128 einsetzbar. Zwar ist es nicht mehr ohne weiteres mOgllch, 
den 4().Zeichen-Schirm zu benutzen, denn europäische Fernse
her und Monilote kommen mit den geändenen Frequenzen mcht 
zurecht, doch der 80-Zeichen-Modus ist davon nicht bee1nträch· 
tigt. Der VDC (Vldeo-Display-Controller) verfügt nämlich glückll· 
ctlerweise über eine eigene Takterzeugung und arbeitet daher m11 
denselben Frequenzen weiter. Also ist es ganz einfach, den be
sagten Jumper (er liegt in unmiltelbarer Nähe des VIC) durch el· 
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nen $Chatter zu ersetzen. Danach ist das SJllzium-Arbeitspferd je 
nach Schalterstellung schnell oder schneller, und dies mit einem 
Minimum an Aufwand. Der abgebildete Plallnenausschnltt zeigt 
die Lage des Jumpers (Jl) bei einem C 128, bei den anderen Typen 
liegt diese Lotbriicke in ähnlicher Posi11on nahe beim VtC. 

(Wollgang Hurst) 

Stereosound am Kassetten-Port 

Dank des SID läßl sich aus dem C 128 schon ein ganz enormer 
Sound herausholen, nicht zulelzt auch des mächtigen Basic 7.0 
wegen. Allerdings iS1 Stereoquafitäl ohne Einbau eines zweiten 
SID n1chtso ohne weiteres zu erreichen, wenn nicht die genialen 
fdeen unserer Leser wären. Klaus Frank kam nämlich darauf, ei
~n einfachen und handelsObfichen Walkman (schOn ab etwa 20 
Mark zu haben) über den Kassetten-Port mit Strom zu versorgen. 
Dadurch kann diesos Gerät durch den Computer ein-und ausge· 
schaltet werden. Bei geschickter Steuerung lassen sich so be
stimmt enorme Effekte erzielen, besonders, wenn man auch noch 
daran denkt, daBder SID je einen Audioeingang besitzt Über die· 
sen kann man das Tonsignal auch wie eine ganz normale Stimme 
des SIO beeinflussen (Filter etc.). in Ausgabe 6190 haben wir dies 
bereits beschrieben . 

Aber zurück zur Motorsteuerung des Walkman. Am Kassetten
Port liegt an den Anschlüssen A 1 der Minuspol und an C3 der 
Pluspol der Versorgungsspannung (AnschluBbezelchnung siehe 
Handbuch), die Pfustertung ist mit Hilfe des Prozessor-Ports 
sc'haltbar. Dazu muß dieser mit den Befehlen 
10 POKE O, PEEK(O) AliD NOT 2' 
W ?OIE 0 , PEEX(O !11! Z' 
erst einmal vorbereitet werden. Danach bewirkt 
POKE l,PEEX(l) .illD J9 : POKE 192 ,0 
daß der Walkman bei gedrOckter Play-Taste startet und mil 
POKE 192,l:POKE:., PEEK(l) OR J2 
häll er wieder an. Wichtig Ist. daß der Walkman mit einer Ver
sorgungsspannung von etwa 5 V zur~htkommt, was bei den 
preiswerten Model len meist der Fall ist. Ubrigens ließen sich auf 
diese Weise auch andere Geräte steuern, eventuell auch Ober ein 
Refa1s. so da6 sich die Anschaffung einer teuren Relaiskarte er
übrigt. (Klaus Frank) 

Schnelles Apfelmännchen 

In Ausgabe 11185 wurde das Apfelmännchen für den C64 vor
gestellt. Doch dieses Programm iSl mit kleinen Änderungen auch 
auf dem großen Bruder C128 lauffählg, und das sogar unter Aus
nutzung der doppelten Geschwindigkeit. sprich mil 2 MHz Takt· 
lrequenz. Dazu sind folgende zwei Zeilen einzugeben: 
1149 PO:a:. ?)265, Pli.EK(5J265) ANO 2J9: POKE 53296, 
p;;<.J((5J296J OR :. 
1151 POKE 5)296, Pt~K(5J<96) AND 254: POKE 53265, 
PEEK(5J265) OR 16 

In Zeife t 149 wird der Bildschinn (40 Zeichen) ab· und auf 
2 MHz umgeschaltet, Zeile 1151 macht dies wieder rückgängig. 

(Thomas Ziegenhahn) 
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Neues von Exos 128 

E><os 128 aus Ausgabe 9/89, ein Floppyspeeder, hat eimge Pro
bleme mit der neuen 1541 II. Dies liegt vor allem daran, daß Exos 
die Geschwindigkeit des Steppermotors erhöht, was diese Flop· 
py-Version nicht so ohne weiteres verträgt. Da der Speeder aber 
auch mit geringerer Steppergeschwindigkeit arbeitet, ist eine An
passung relativ einfach, sowohl bei der RAM- als auch bei der 
ROM-Version 

Zunächst wird das entsprechende Generieru ngsprogramm ge· 
laden. entweder 128 Fastload ROM oder 128 Fastload RAM. Nun 
gibt man Im Direktmodus 
PCK<: ?668, 32 
für die ROM-Version, bzw. 
POKE 7276, 32 
für die RAM-Version ein und speochert das Programm erneut auf 
Disk. Sollte die Floppy nun immer noch Ladeschwierigkeiten ha· 
ben, so müßte der POKE-Wert größer als 32gewähll werden, der 
Originalwert ist hier 58„ 

Und noch ein Hinweis: In dem oben genannten Beitrag wurde 
gesagt.daß beide Versionen des Speederssich mit < RUN/STOP 
RESlDRE> abschatten lassen Dies stimmt uneingeschränkt 
nur für die RAM-Version. Hat man die ROM-Version Installiert und 
weiterhin auch das EPROM U 35 anhand des Programmes 128 
Kernel Kapier modifiziert, so ist der LOAD-Vektor des Kernel blei
bend auf die Schnelladeroutine gesetzt. Dies hat den Vorteil, daß 
der Speeder nach dem Einschalten von Reset oder < RUN/STOP 
RESlORE > generell aktiviert Ist. Allerdings läßt sich EXOS soft
waremäßig abschatten, und zwar mrt 
SYS 1,1,m,o 

Entsprechend wird mit 
SYS 44777,l 
das Programm wieder aktiv. (Helmut Büche) 

Ti ps & Tr icks 

Doch mit einigen wenigen Befehlen gewöhnt man dies Finat 
Cartrldge ab. Dazu ist mit 

.:H „,l,2 
be1sp1elsweise ein Kanal zum Centronics-Drucker zu öffnen. Die 
folgenden Zeilen sind dann der Ersatz für den CMD-Befehl: 
)40 fOR I = 0 'FO 16: POKE 49~55 T ! , !'EEK(LJ6;l + i): NEXT 
,,0 POKe 49152,32: POKE 491;J,25J: POKe 49154,174: POKF 
491?2,96 
360 SYS 49152,4 

Erläuterung: Zeile 340 kopiert einen Teil des CMD-Befehls ins 
RAM, Zeile 350setzt JSR SAEFD an den Anfang des Befehls und 
Zeile 360 ruft die CMO-Routme mit Angabe der Flfe-Nummer hin
ter dem Komma auf. (Martin Furter) 

C 128 D und ladeprobleme 

Das interne Laufwerk des C128 D {Siech) macht manchmal 
Kummer, wenn es im C64-Modus ein Programm laden soll. Meist 
handelt es sich hierbei um kopiergeschulzte und mrt Autostart 
versehene Software. Beispielsweise ist es nicht immer möglich, 
Geos 64 zu booten. wenn man den Computer mit GO 64 umge
schaltet hat. Dies hat eine ganz einfache Ursache: Beim Einschal
ten ohne gedrückte Commodoretaste geht der Computer In den 
C 128-Modus und schaltet dabei auch das Laufwetl< auf schnellen 
Busbetrieb um. Doch falls mit GO 64 der Modus gewechselt wird, 
bleibt die 1571 davon unberührt, sie wird nicht softwaremäßig zur 
1541. Klarer Fall , daß einige Programme dann in Schwierigkeiten 
kommen. Und was hilft dagegen? Die erste Möglichkeit ist das 
Einschalten mit gedrückter Commodoretaste, denn dann bleibt 
die Floppy im 1541-Modus. zweitens Ist mll lolgendem Befehl vor 
dem laden der Floppy-Modus wechselbar: 
O?!J; l,8,l5 
PR!ITT # l, "tO > ~O • 
CLOSE.1 

Danach sind keine Probleme beim Booten von Geos 64 mehr 
zu erwarten . 

.__~~h~h~_,_i_n_F_ina_l_Ca~rt_nd~g~e_l_ll~~_,I l~~~V_DC~:R_e~g_is_re~~~'°-g~~-m_m~ie_~_ng~~_, 
Oies Modul hat einen ziemlich schlimmen Fehler: Nach jedem 

CMO-. Print- oder Print i;t -Befehl gibt es noch eine Null aus. egal, 
ob ein Semikolon am Ende steht oder nicht. Dies kann verheeren· 
de Folgen beim Drucken von Grafikdaten auf Diskette oder Kas
sette Mben denn die Null wird als acht nicht gesetzte Pixel inter· 
pretiert. 

CP/M, ja oder nein? 

Es hat sich In letzter Zeit einiges getan, nicht nur auf dem 
Gebiet der Computer, nein, auch m unserem Land haben wir 
Zuwachs bekOmmen. Da m den fünf neuen Bundesländern 
die Entwicklung bis vor einiger Zeit etwas anders verhof als im 
westlichen Resl, ist es kein Wunder. daß die Computertand
schafi dort auch noch anders aussieht Insbesondere ist das 
Betriebssystem CP/M noch sehr stark vertreten, während es in 
def früheren Bundesrepublik schon fast vef9essen waL Dar
um stellen wtr unseren Lesern heule die Frage. wer sich für 
CP/M interessiert und ob eine entsprechende Rubrik in der 
64'er erscheinen soll. Schreib! uns Eure Meinung kurz auf ei
ner Postkarte und fügt bitte hinzu, welche Beieiche besonders 
behandelt werden sollten. 

Die Adresse: 
Markt & Technik 
64'er-Redaktion 
Stichwon: CP/M 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8103 Haar 

Ausgabe 1/Januat 1991 

Immer wieder erreichen uns Anfragen zur Programmierung 
des VDC, denn da dieser im Adreßbereich des Ct28 nur mit zwei 
Adressen ($D600 und SD601) vertre1en Ist, sind Probleme vorpro
grammiert. Und trotzdem Ist die Angelegenheit recht einfach, mit 
diesen zwei Adressen alle'$! Register anzusprechen. Dazu ist in 
SD600 die Nummer des auszuwählenden VDC-Reg1s1ers zu 
schreiben und anschhe6end in SD601 der Wen. der in d•eses Re
gister geschrieben werden soll. 

Beispiel: in Register 10 soll der Wert 133 geschrieben werden. 
1. Schritt: Adressierung des Reg. 10 mit 

Bank 15: Poke Oec( 0 0600"), 10 
2. Schritt Übergabe des Wertes 133 durch 

?oke ""c("D601'), 133 
Fertig! Etwas umständlicher ist der Videospeicher zu erre~ 

chen. denn dieser hat einen Umfang von bis zu 64 KByte, rst also 
mit den einer 8-Bit-Adresse nicht adressierbar. Hier helfen zwei 
der eben eiwähnten Register des VDC weiter, und zwar Nummer 
18 und 19, die das H lgh/Low-Byte der Videospeicheradresse ent
halten müssen. Der zu schreibende Wert ist in Register 31 zu 
übergeben. Auch dazu em Beispiel: Im Videospeicher soU in 
Adresse O der Wert 65 (entspricht a) geschrieben werden. 
Mit 
0oke ~("ll600"i,lo 
Poke Oeo("D601'),0 
Poke D<!c("!l600"),l9 
Pok• """l -:i<:-01"),0 
transportiert man die anzusprechende Videoadresse 1n die Aus
wahlregister 18 und 19. dann übergibt 
Poke Dec' ~· ,31 

Oko Oec( ":J601 •\ ,6, 
den in den Speicher zu schreibenden Wert. (hb) 

l~,;;til 61 
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Profi-Corner 
Demos - aber wie? 

von Ulrich Walther 

1 n dieser etwas längeren Folge wollen wir Euch einige allgemei· 
ne Tips geben. wenn Ihr selbst Demos programmieren wollt. 
Grundsätzlich gill dabei das alle Sprichwort: . Es ist noch kein 

Meister vom Himmel gefallen.• Man muß viel, viel experimemle· 
ren, wenn es z.B. darum geht, das richtige Timing zu finden. Die 
optimale zeitliche Abstimmung ist elgenUich das Wichtigste beim 
Programmieren einer Demo. Sei es beim Einfär'ben von Raster· 
.ttsilt111, ~i es das Einblenden dor nander oder die Veränderung 
des Oflsets vom linken Bitdschirrrrand. ohne das richtige Timing 
würden alle diese Effekte furchtbar lhmmern. Das Synchronisie
ren einer Maschinenroullne erle chtern zwei Unterprogramme, 
die für uns von Interesse sein düdten: Wait Line (Listing 1), eine 
Routine, die auf eine bestimmte Rasterzeile wartet und Ungenau· 
igkeiten ausgleicht, und zum anderen lnit Timer (Usting 2), die 
den Tlmer der CIA2 ($DDOO) zu diesem Zweck wi e Jolgt miß· 
braucht: Timer A wird auf 63 Taktzyklen eingestellt, genau die 
Zell, die der VIC zur Darstellung einer Rasterzelle braucht Nun 
tauchl die Frage auf. warum man einen Tim er verwendet, wo man 
den Zeilenwechsel doch auch an einer Veränderung der Spei· 
cherzelle $0012 erkennen könnte. Das hat einen ganz einfachen 
Grund, der leicht einleuchtet: Der Zeilenwechsel wird im VJC. 
Register genau am Anfang der Rasterzeile signalisiert, für eine 
Veränderung einer gerade sichtbaren Farbe wäre das aber schon 
zu spät, ein Flackern wäre die Folge. Daher startet der Timer 
schon einige Taklzyklen vor dem Zeilenende (siehe Quelltext Zei· 
le 1460 bis 1560). Abgefragl werden kann der Zeilenwechsel 
dann, weil Keine anderen FunK11onen der CtA2 benum werden, 
mit 
~ArT IJ)A $DDOD 

8[Q ~Ar; 
Nach der Ablra9edesZeitenwechselu1nd aber oft noch einige 

Zykle.n Reserve Ob<ig, die man ·nu Leerkommandos wie NOP 
oder CMP SOO Obertlrückl. Den richtigen Zeitpunkt. um ein Reg•· 
ster ohne Flackern zu beschreiben, kann man so leicht durch 
Ausprobieren ermitteln, sofern sie nicht schon im Demopro
gramm (auf der Diskette zum He IQ vorkommen. Falls gewünscht, 
könnl Ihr übrigens die Verzögerungsschlelle vor dem Starten des 
Tlmers (Quelltext Zeilen 1480 bis 1500) mit 
POKE ~93'J,X 
verändern und die Demo mit 
SYS ~2960 
wieder starten - bei dem richtigen Wert für X werdet Ihr eine Über
raschung erleben ... 

Die Routine Waitline wartel. wie erwi!lmt. auf eine bestimmte 
Rasierzeile und gleicht Ungenaugkeiten aus. Sie arbeite! nach 
dem gleichen Pnnzip (Halbierung der Ungenauigkeit nach Jeder 
Rasterzeile) wie die Routinen von Thomas Chadzelek, die wir in 
Ausgabe 6/89 des 64'er·Magazins vorstetllen. Man erreicht damit 
die absolute Genauigkeit, 01e ja zum Einblenden der Border· 
spntes In voller Breite auch notwendig Ist. 

Rahmenlos - grenzenlos 

Den Bildsehirmrahmen (Borde') ohne die oberen und unteren 
Ränder blendet man relativ leicht ein, indem man beim Übergang 
llOO Rasterzeile 255 zu Rasterzeile 256 oas Steuerregister SD011 

aul Null setzt. Es darf nafä1ich nicht vergessen werden. den Nor· 
malwert zurückzuschreiben, weil sonst der Bildschirm ausg&
schaltet wird. Naja, dieser Tr1ck wurde zum Beispiel in Ausgabe 
45 oes 64'er·Sonderhefles zur Genüge beschrieben. Nun aber ei· 
ne Herausforderung für uns Profis: Wie kann man die seilllchon 
Ränder wegbekommen? Hier muß auf oie Miiiisekunde genau 
das Bit 4 des betroffenen Registers $D016 verändert werden. Oie· 
ses mu6 vier Taktzyklen vor dem Ende des rechten und linken 
Randes wiederholt werden. Beachtet dabei aber, daß die Zeit, die 
dem Programm zur Verilgung steht. nicht immer die oben ge· 
MnnlP.n n.'l Takl7yldAn je Rasterzeile sind Der VIC klaut SICh für 
die Darstellung von Sprias e1n1ge Taktzyklen für Speicherzugr1f· 
fe. So bleiben dem Rechner in unserer Demo nur noch 48 von 63 
Zyklen. 

Llsting 1. Wait Llne gleicht Ungenauigkeiten aus 

Jl)IO --=---> K" I r „ 1 '' t 
LO~I> ·, 
1030 -;t.llF .SlNt; RAST?RZCILE WAATEN 
103 1 ,UND- E9.T!..AOt;1i;.r!CHEll 
lOCU : 
10~0 -; ) tYl RASJYRtE~La 
1060 . 
1070 -: 
1080 · if!.J:-: .. ls:!!. 
1(90 -
1100 -
1110 -Oi:U.Yt 
1120 -
l130 -
tltO -
1150 
1160 -
ll 70 
ll80 -
1 J.81) •Sl.:tf'l 
l ZOC -IIEL.!iY2" 
lllO -
1220 -
12JO -
124~ -
1Z50 -
lt60 -
12T<i -
J24(. 
1,1#1,1 -SK!.P2 
1300 -DELA.Y3 
1310 -
13~0 -
1330 -
1340 -
135(1 -Sli;?~ 

CPY fl'!t•Sl2' 
11..U 'AITL::C 
LOX •!O 
01% 
BNf. OIJL4YI 
HIY 
crY 'llC:•t1Z 
!IOP 
B!.Q SKtrs 
CMP tOQ 
llOP 
!.OX ll'f 
DEX 
l!NI D!!.AY2. 
!NY 
NOP 
NOP 
CPV ?IC•l1 1 
llGP 
8EQ El<ll'2 
01? IOO 
L.:lX •10 
Dtx 
S!IE CE AU 
?NY 
CPY YICt$L2. 
BNE ~KIPl 
RTS 

Usting 2. lnlt Tlmor cor9t für exaktes Timlng 

..1'80 -;--; I Jl IT 'l' ! K 1 }! 
ll~n -; 
1400 -;-> Cilit·T!JCB:R A Af1'1 
:.töl -;-) PA~"!l:t~JS;:EXDt 
1410 -; 
14.'N -:JilT'tIH!:! SE! 
1'4W - t.DA 'srr T.ille:t „ "lor..lrul"l •.l.at1H-tJ\."4 
1440 - 6TA C!A2 110D 
14-SO - .. tti~ICIA2•Sli>4.,S>Jl>38J 
1451 -;->- TI.Hi~ A:83 
1410 - LDY •O 
1470 - JSR lfAlTL.ltt.lf ,--- ' AV9' Z.li!Llt 0 W/J'jf.11 
14SO - L.DX •t . ViRZOliGERl1NC 
l490 -~ELA'ft l>l?X 
l t.00 - :&NS: DtLA Y 4 
L!t2U - ~~p 
l(.lO - LOA IJ~ 1 : 11H!'.R A 51'AR'i:~ 
l~•o $fA CJA2~tCIK 
1550 Cl.l 
15~0 - H!5 
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Jetzt wird' s bunt: Sequenzen und Texte 

Ale Sequen2 bezeichnen wir eine Folge von Werten in einer Ta
belle. die 2yklisch verschoben werden (etwa eine Farbtabelle). Zur 
Vereinfachung der Handhabung wurden in das Demo zwei Routl· 
nen eingebaut, die hier vorgestell! werde" sollen. Es handelt sich 
um CopySeq (Listing 3) und tncSeq (Usting 4). Eine Sequenz· 
taDelle hat folgendes Format. 

Byte Bedeutung 

O Sequenzzeiger 
1 Länge der Sequenz (Bytes -1) 
2 -x Sequenzwerte 

CopySeq kopiert, der Name läßt es schon vermuten, eine Se· 
quenz In einen dafür vorgesehenen Arbeitsplatz (work1, 2 und 3) 
und verschiebt sie dort um die im Sequenzzeiger angegebene 
Anzahl Bytes zyklisch. Die Sequenztabelle wird dabei nicht ver· 
ändert, nur der Arbeitsbereich. Die Parameterübergabe an Copy. 
Seq sieht wie folgt aus: 

•. Variable Parameter 

n lrt + 1 
x/y 

Adresse der Sequenztabelte 
Adresse des Arbeitsbere 1ches 

a Länge des Arbeotsbereic hes in Bytes 

rt ist eine Adresse in der Zeropage, die indirekt den Sequenz· 
bereich adressiert. Die restlichen Parameter werden demnach in 
den drei Prozessorregistern übergeben. lncSeq ist für die Ände
rung des Sequenzzeigers zus1'1nd1g. Im Akku gibt man einen b&· 
liebigen Wert an, der zum Sequenzzeoger addiert wird. Es sind 
auch ~ative Werte zulässig (Bit 7 gesetzl). Die Parameterüber· 
gaoo ist: 

Variable Parameter 

8 
xfy 

zu addierender Wert 
Adresse der Sequenztabelle 

Um eine Farbveränderung flüssig erscheinen zu lassen, muß 
man die Sequenzroutine regelmS:ßig für jede Sequenz aufrufen. 

Llsting 3. Cop So kopiert Sequ~n 

40$1 -.·-> c o f VS. E 0 
4060 - . 
401.., „.SEQCWZ VE?'"'.,ceoeni t)t AR.liltt:;!U!:ICH KQP!g_~I'{ 
408 -; 
1090 - ; >:t• ( R2 1 Jli.!lRE::ißt OP f!iQl.*ENZ 
400$ -· A - !.A~GE DKS AK8B l 1SBERE!C8S 
4100 ., ( X, Y) - An~~$[ vas ARS~IT~BER!ICHS 
11 10 -; 
4. 120 ·COP's:.SEQ 
4130 '1 !!I 
4.140 „ 

41 !'>0 -
Cl60 -
4170 -
CJ..80 -
4190 -.... . 
• 210 -
4220 -
4.2.lD -
4240 -
4200 
4260 -
4%70 -
4ieo -~OINR2 
42~0 NOOPY 
4:\00 -STORE 
020 -
'330 -CHP 
4345 -
CSMJ -
4360 -NSbQOV 
4370 -CMW 
• s.ao -
.-.s20 „ 
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S'J'X S'l'ORi • 1 
STY STOIUh2 
STA CMW+1 
LDY 110 
LDA fR:),Y 
PEA 
INY 
LM (R2:). Y 
STA ~+1 
PLA 
! AT 
CLC 
t.CA R2 
AllC •2 
S1A R2 
sr.c NOU.IR4 
INC R2 • t 
LDX •0 
LDA ( R2), Y 
S! A !f.Fl'VF.X 
1"'Y 
C~ •Sff' 
BCC ~SEQOV 
LDY #0 
Il'X 
CPX SSPP' 
.SC~ !1COPT 
lr.S 

... 
Tips & Trick s 

Usting 4. lncSeq l~t fur die Abarbeitung von Sequenzen 
erforderlich 

4420 - ; -··> 1 11 CS E Q 
4430 -· 
4440 - ~SEQ!JENZZEIGER 0~ (Al VERAENDERN 
4450 -; 
~460 - ;>>>• A - ADDlERWERT (AUCH NEG. ) 
4470 - ; ex Y) SiQUENZADRESSE 
4 480 - ; 
H 90 - INCSEQ 
4500 -
4510 -
4520 -
4530 -
4540 -
4550 - NTEST 
4560 -
4570 -
4580 
4590 -
4610 -
4630 -
4640 -SUB 
"'650 -
4650 -
4100 ·SEW.."Olt 
4705 -
4710 -

STX R2 
STY R2•1 
LDY •O 
CLC 
ADC (R2).Y 
!NY 
CtlP (R2),Y 
acc SiQPOK 
TAX 
Bl'L SUB 
CLC 
ADC (R2). Y 
JHP NTEST 
SEC 
SBC 'R2) ,Y 
JHP NTEST 
D!Y 
STA (R2). Y 
RTS 

Listing 5. MoveSeq rogelt die Sequenzver11rbeltung 

4620 -; - -- > M 0 V R S E Q 
4830 - : 
4840 - ; A!.LR SEQOENZZElGltR llERSCHIEBl!llP. 
4845 - ;OND SiQU . IN ARSEITSBJiR!i iCH KOP . 
,850 - ; 
4860 • HOVESEQ 
t 870 -
080 -
4890 -
4900 -
4910 -
4920 -
4.Si30 -
4940 -
4950 • 
4980 -
4970 -
4969 -; 
4990 -
5000 -
5010 -
5020 -
5030 -
5040 -

• LDXY(SEQl J 
LOA "1 
JSR INCSEQ 
•.• LOXY(llORKl J 
t.DA • H 
JSR COPYS...r.Q 

•• LOXY!CO!.OR2J 
t.OA • 1 
JSR INCSllQ 
• . LDXYC WORK2 l 
LOA 124 
JSR COPYSEQ 

, , LDXYCBAQ2) 
LDA "1 
JSR !llCSEQ 
. LDXYI WORK3) 
LOA • 8 
JHP COPYSSQ 

Das erledigt in unserem Fall die Routine MoveSeq (L1sting 5). 
Eine ähnliche Vereinfachung heß sich für Laufschriften errei

chen. Jeder Text hat das gleiche Format: 

Byte Bedeutung 

O Pausenzähler 
1 Textzeiger 
2 -x Text (Sfl • Pause) 
x + 1 $00. Textendekennzeichen (EOT) 

Kommt om Text (ansonsten ASCII) ein Sff vor, soll bei der Ausga· 
oo eine kurze Pause gemach< werden. Jedesmal, wenn ein neues 
Zeichen auf dem Bildschirm ausgegeben werden muß, ruft man 
lncToxt auf, eine Routine. die das nächste Zeichen aus dem Text 
im Akkumulator übergibt. den Textzeiger erhöht, den Text ggf. neu 
startet und den Pausenzähler auf den richtigen Wert setzt. Nor
malerweise Null, wird der Zähler beim Auftreten von $ff (Pausen
kennzeichen) auf 63gesetzl. Es Ist aber Aufgabe des aufrufenden 
Programmes, diesen Zähler herabzusetzen und während der 
Pause ein weiteres Scrolhng zu verhindern. 

Bleibt noch zu sagen. daß das gesamte Demo mit den Beiahlen 
;...,. -:~.S;A..:n'" ,& 
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geladen und gi)Slartel wird. Die restlichen Files lädt der Compu· 
1er au1oma11sch nach Oam~ wäre aueh dte heutige Folge dl!f 
Profi-Corner beendet. Da es diesmal um eine große Anzahl ein· 
zelner Rouhnen ging und um deren Zusammenspiel, ist das L~ 
s1ing reichlich lang geraten. Daher sind nur einige ausgewählte 
Roullnen abgedruckt. Das komplette Llstmg kann gegen Iran· 
kierten ROckumschlag bei uns angefordert werden. Sourcecode 
und Demo sind ebenfalls auf der Programmservice-Disk dieser 
Ausgabe enlhallan. 

Wenn Ihr selbst noch weitere Tips aus der Welt der Demos, In· 
tros und Vorspanne eniwickell habt, die für unsere Leser inleres· 

Geos • 1m Griff 
Wie in der letzten Ausgabe angekündigt, gibt es in dieser 
Ausgabe den zweiten Teil des ELO-Packs, dloch zuvor brln· 
gen wir einen Kurztest über die neue Geos-Spelcherer· 
weiterung Geo-RAM. 

von Dirk Astrath 

E ine neue RAM-Erweiterung? Sind die Leute von Berkeley e1· 
gentlich total verrückt? Die braucht doch keiner mehrl So 
und Ahnflch lauteten die Meinungen zu Geo-RAM. Al1ge. 

sichts der Tatsache, daB Geos ohne eine RAM-Erweiterung oder 
ein zweites Laufwerk zu langsam ist. um vemünlhg damot zu ar
beiten. erscheint die Entwicklung von Geo-RAM jedoch logisch. 

Koin l4Jufwerk 
1171 

Laufwerk t 
IS41 D 
trn D 
is81 D 

Laufwerk B 
Kefo loolwerk 0 
RAH IJ?'I r::::J 

SW< RAM-Ecwei1ecun9 

tfeustmte.n 
; des RAH 

1 
Beim Konfigurieren des GeoRAM we„den die Änderungon am 
Programm •Konftgurlentft" slchtber. 

Das Handbuch 

Den Commodore-RAM-Erweiterungen lag nur ein kleines. ca. 
24seiliges Heftehen bei, in dem die Funktionen und Register der 
1700. 1764und1750genau beschrieben sind. Für die Anpassung 
an eine ältere Geos· Version (kleiner als V 1.3) befindet sich auf der 
Rückseite der beiliegenden Diskette ein Programm. Dis Anlei
tung dazu ist mit drei Seiten dürftig ausgefallen Bei der CMOS
RAM-Erweiterung finden Sie keinen Hinweis darauf. wie d11tse un· 

sanl sein könnten: Schreibt uns! Ansonslen wünschen wir Euch 
noch viel Vergnügen und Erfolg beim Programmieren! 

(Nikolaus Heusler/hb) 

Unsere Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Profi-Corner 
Hans·Pinsel·Str. 2 
8013 Haar bei München 

GeoRAM, die 1750 und die CMOS.RAM·PlaUne 

ter Geos genutzt werden kann. Dos Rälsels Lösung ist eine Zu
satzdiskette, auf der verschiedene Geos-Programme für die Dis
kettenstalionen und die CMOS-RAM-Erweiterung vorhanden 
sind Die Anleitung dazu besteht aus einem Heftehen mit ca. 16 
Seiten, in dem die einzelnen Geos·Programme llOll der Diskette 
beschrieben sind. 

Das ausfühtlichsie Handbuch der drei Testkandidaten besitzt 
Geo-RAM - leider nur in Englisch. Dieses Handbuch hat ca. 110 
Seiten und beschreibt die Anwendung der einzelnen Geos· 
Programme auf den beiden D1ske1ten detailliert. 

Installation von Geos 

Wer schon mit Geos 1.3 oder Geos 2.0 goarbeitot hat, weiß, daß 
diese Geos-Versionen problemlos mit den Commodore-Erweite· 
rungen zusammenarbeiten: Sie müssen nur das Programm ·Kon· 
figurieren• vom Desktop laden und eine RAM 1541 bzw. RAM 
1571 einstellen. Der OMA·Tranfer und der schnelle Reboot sind 
bei einer dieser Erweiterungen automatisch eingeschaltet. fas
sen sich aber abstellen. 

Mit der CMOS-RAM-Karte Oder GeoRAM ist ein OMA-Transfer 
nicht möglich: Bei diesen Erweiterungen wird der erwetterte Spei
cher dem Prozessor nur zur Verfügung gestellt. Dieser muß dann 
die Daten an die dafür vorgesehenen Spe1chersteffen kopieren. 
Die Commodore-Erweiterungen greifen direkt auf den Speicher 
zu (OMA), so daß der Prozessor sich dann um nichts mehr küm· 
mern muß. Bei GeoRAM Ist die Vorbereitung für die Zusammenar
beit mit etwas mehr Aufwand verbunden: Geos 2.0r muß installiert 
werden. Gehen Sie genauso vor wie beim ersten Start von Geos 
20: Legen Sie die Diske1ten oln, beantworten Sie die Abfrage 
nach anderen Applikationen mit •Ja• und legen dann die entspre
chende Applikationsdiskette ein. Die Seriennummer wird nun ko
piert und auf die GeoRAM·Dlsketten geschrieben. Von nun an 
müssen Sie immer eine dieser beiden Disketten benutzen. wenn 
Sie mit GeoRAM arbeiten. Dies gilt auch für C128-Besitzer: Auf 
der ROckseite der beiden Disketten behndet Sich Geos 128 2.0r, 
so daß auch C128-8&sitzer mit GeoRAM arbeiten können. 
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„ 
Tips & Tricks 

Name 1700 1784 1750 CMOs.AAM o-am 
SpetC!le· 1 n KB)'le) 128 2!16 512 250 512 
Speie.heran OMA OMA OMA Uber lnce"'faoe.Sausteina Zusaizspetdlet ·1o ,g e-nge-

blondGI 
Geschwind1gke 1 (t„max+mal} l 1 3 1 
AOOCOl mogtich i• Ja ja ja J3 
OMA-1r.11'1SIO! mogl1ch " ,. „ "'"" no1n 
Settaoaputr.,.ung """' neu ne>n ,. ,,. n 

~fi„C&t " ja 1• J3 „ 
~IU·C128 ;a „ ja ""'" „ 
PrelS In M!'ID; (CO.l 100 130 250 129oh~ RAM m 
Zusa:mmenerbo 1 mit Goos J• ,. ,. lusntzdiP.U. lür ca40 DM Gec~ z.or i-n 1..1.::ferumlal'lg 
t3ezugsqueue Ooto 2000 Data 2000 Data 2000 Gamet\'\ltri~ EDV.Su<:nversand \!1chel 

Sire!.Onl,\nns1r. 16 StrMemum1:str 1§ S1resem1nns1t 16 A!penvolk;luilCu.h. 56 """iJach 10 06 65 
5800 l laoct11 1 5800 Hagvr1 5800 H11gon 8000 München 21 5630 Remscheid , 
02331 m90 02331·23290 02:n~23290 089-58691' 02101-8661 

'II-- "--~ ·- 9 n lttfH'IAe 

~ i.~nnc~ 

$-'- c;:i cw.i.ow~ 

m&::;:i '--""' ... __ 
$- c Ptri'od-1 c::;:i ·--

~ , kU~•lnls 

~ 
Q 411..__... ·- ~ lilhl !lliOlllfdliJ 

0 ·- Wettere elektronische 
Zeichen aus dem 
ELO-P•ck 

Risikoreicher Ist da schon die CMOS.RAM·Karte: Um diese mit 
Geos benulzen zu können, müssen Sie von einer Zusatzdiskette 
ein Programm auf die Bootd1ske11e kopieren. Achten Sie aber dar
auf, daß Sie keinen Fehler machen! Sonsl kann es passieren, daß 
Geos nicht mehr gebootel werden kann. 

lnteressan1 ist auch die Kapazilöt der einzelnen Erweiterungen: 
Oie kleinste RAM·Erweilerung (1700) lsl unter Geos nur zum 
DMA·Transfet (wird bei Geopubllsh und Geopainl angewendet) 
und dem schnellen Reboot von Geos zu nutzen. In der 256 KByte
RAM·Erweilerung 1764 läßt sich ein RAM·1541-Laufwerk einrich· 
ten, in der 512 KByte großen 1750 sogar eine RAM 1571. Die 
CMOS·RAM·Karte besilzl auch In der größten Ausbaustufe (256 
KByte) nur Platz für ein 1541·RAM·Laul\\/erk. GeoRAM hat genug 
Platz für eine RAM 1571 oder zwei RAM 1541. 

Der Punkt gehl also in dieser Runde an die Commodore-RAM· 
Erwe11erungen. wenn Sie Geos 2.0besrtzen. Benuizer älterer Ver· 
s1onen werden GeoRAM diesen Punkt zusprechen - zu Recht: 
Durch GeoRAM bekommen Sie ein Update der Geos·Hauptpro· 
gramme gratis dazu. 

Die Erweiterungen ohne Geos 

Selbstverständhch lassen sich die einzelnen RAM·Erwe1terun· 
gen auch ohne Geos benutzen; Die 1700 bis 1750 dienen im 
C128·Modus in ers1er Linie zur Speicherung von großen Dalen· 
mon gen bei Kopier· oder Textprogrammen (Hexer 1.4 bzw. Ma· 
stertext 2.0). An einem C64 wird eine Commodore-RAM·Erweite
rung meist nur als RAM·Disk benulzl. EnlSprechende Program· 
me liegen den Enveiterungen ber. 

Oie CMOS-RAM-Erweiterung d1en1 als RAM-Laufwerk für die 
Speicherung von Daten auch nach dem Ausschalten. Sie können 
also Ihren Computer einschalten und sofort mfl Geos oder ande
ren Programmen arbeiten, ohne daß diese erst von einer Diske!le 

-~---~ 

l1 0.-. Bll-(ooii:o 

:Cl (1 ffl'Mbfet ~ 

~ 
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aJ .,,,,,,. ...... - :) I~ 
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geladen werden müssen. Einzig und afle1n GeoRAM läßlsich zum 
1etz1gen Zeitpunkt noch nicht außerhalb von Geos verwenden. 

Der Punkt in dieser Kategorie ist also der CMOS.RAM·Erwe i· 
terung zuzusprechen, da diese die Daten auch noch spelcherl, 
wenn der Compu1er ausgeschallet wird. 

Fazit 

Die einzelnen RAM·Erweiterungen lassen sich also mehr oder 
weniger problemlos mit und ohne Geos ansprechen. Für die größ· 
te Zielgruppe der Benulzer der RAM-Erweiterungen, die Geos· 
Fans, wird sich jetzt die Frage stellen: Welche Erweiterung solf ich 
mir kaufen? Wir raten nach diesem Test: Solange die Commodo
re-RAM-Erweiterung 1750 erhältlich •SI. sollte man diese neh· 
men. Sie bietet zu einem günstigen Preis die Kompatibihtäl zu ver
S<:h1edenen C 128-Programmen. Leider stellt aber Commodore 
diese Speichererweiterungen nicht mehr her, so daß nur noch ve r· 
elnzell Restposten erhällllch sind. Die CMOS.RAM·Erweilerung 
Ist In der größten Ausbaustufe sehr teuer und risikoreich zu lnslal· 
tleren. Ein Vorteil besteht also nur in de1 dauerhaften Dalenspe~ 
cherung auch bei ausgeschaltetem Computer. 

Für Jemanden. der noch kerne RAM·Erweiterung besllzl, wird 
also das Georam die beste Lösung sein: Diese Erweiterung ist zu 
allen Geos-Program men kompallbel und außerdem noch sehr 
einfach zu installieren. 

EIO·Pad< (Teil 2) 

Auf der Programmservice-Diskette sind die nächsten drei ELQ. 
Zeichensätze mit weiteren Schaltzeichen. Dieses Mal enthalten 
sie vor allem Röhren, Relais und Elektroakusliksymbole. (hb) 
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F3/F5 Uorder- I Mintergrund4arbe andern k Kursiv <~ I aus> II 
»O« Koordinatenanzff!)E' auf »O« setzen o <n> Outioe <O„n„8) <n=-Z> <em I aus> ~ - 1'1+ 
>tl'~ "'12 :il Koordini·tto~mzffge CPb<tl/mm> w <n> Stndow <O •• n„8) <n=-Z> (ein I Ws) ~ - oi. + 

f Suptrscflpt <Hochsttdtn) <tin I .-;s> R 

E ditoYmode s Subscript CTiefsteßen) Cecn I aus) '" -IE lt•lk~•I•• ~•dtr• C.•l•pr. Kul•• ~•kl.lf4- r R•s.t <•II• ZS-O!)bonon ..,sl 

r-1!!: Grafik ändern <entspr . Kasten t1nkl.>'4- t <n> Zeu::l\ensatz::wtchsel c'luf ZS(n> l'lNrl'l~b tltltt Ztit 

t-t •I t Texttcbulator setzen /löschen ( max;, tS> 
_, p Ttxtftldwtchstl trzwingtn .... 
"' lill' CC•CLR> .Jngewihltes Objekt löschen u t Tabulator anspringtn 

n „ lftze Manlpvlation z.urijckne:hmen 
nu111trisc.htn Tabulator ~nspringtn 

0 

Satzarten- und 6rafikattribute 1 Absatz bis z.utn nächsttn T1lxlf.ator tinrüd<tn 

!-IX keinE> Satzart gewählt C!Oefault> 
c Zeile Zentrieren • 

1-1 ,,,.. linksbündig J Joker für Suchmasl<e <b.zw. auch Trennvorsc:hl.ag> 
• PlitZhilttr für al<tuelle Seitenl"ll.lmrrier 

t-t~ • 
= • 8Jocksatz 

... <n> Rüc:kschriH um <n> Pixel <n„0) 
H'f" • %Mlriert f rormatzti!t <Otliulil 
1-1~ • recMsWnd>9 z Zekhensati;nummer <z•ll 

f-tf glatt MI Gr ifik, linksbündig 
h Ztic'.htnabstand (h=ll 

• „ Zellenabstand (0 •• 32) (v•2) 
r-1~ • """'glitt - Siibentrennung <O=aus ~ !=ein> <-=0) ~ 

" T tXHilts OiChlidtn < "FIL NAME") 
1-t1f • glob„ zenwrt k Abstand beim Kontursatz (4„32) (k•8) 

4n;; • 91u an Gt'afic , rechhl>Ü'ldig 1\1 
n Se-iteonnummer sttz.en (n• 1 > 

Ir ~ „ l'Jockpufftr Mii'khel•n (gelli„hltq h~I retten > 
-1 • Au.swflchen ua Grafl.kkasfen <0•1..AD =~1 ~ t CAPS (tln I iUS) 
-H • Kontt.rsatz <naxamalgößff'\ btachten~> 

-t !!! ' 
() fl Farbenwahl 

• Grafi: igncrieoreo 

: V Pagf'fox·V~rsionsnurn1ner i nztig•n 

~ CLR ffeitn Ttxtspeichtr 1nttigtn <iuch mit C= $PACE> 

_Trennschwict'M!n„ <M-5 PAGEFO)( f!/f2 bl~tttrn voru~rts: I rückui rts 

z.us~setzte Wörtf'I', wenn d•s ~ 
f!lf~ Position _.nspriAgen I merkE>n 1. ZWflit• Weft mit einf'N'I Vokil beginnt ~ F51f6 Cursor auf Ze-ile:ntndt I "'anf•ng 

2. die NachSHben - lieh tm -.los 1 wenr. 
~ F7 Text tirtfüge-n Cc1b Cursorposition) 

davor- etn b• g, k oder p steht 
~ 

HCH Sprung ~n Bilscl"lin111nfing <2x in Text.anfang> 

5. die Vor'silb@ auf- , "'*"" 
dar auf ~in l oder f' f o)gt 51.if ,\f C»I[ Sprung in T ~xtende 

Aos~be 1/Januar 1991 

_ _____ ,..-iff.tl•••• „. ··~--- ' ' -~, ________________________ ...;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;::::::::::::::::;:;.. 



„ 
Tips & Tricks 

Stunllenlanges Blättern In Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurzreferenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 

- ;---1 Zeiichengeo-„ate-m•nü -----1 Hilfsmenü i--

I• 

I• 

„ lttz't MMipulotion zurüc1mehmf"n ~O „ l t ti:te Manlpulit1c:sn zunkknthmto 

d frP1htnd1g Zeichntn/losthen mit Bltistift ~ C= CLR Bildschirm toschtn 

::! t ..ötrbhck <"'11. Bllsdur-sscllo. -•chiri>fn) 

/ 1 Linlt uictw>on <loschen ..t SHfT b" 1. Xlidc> :-< tr ~ links b•••goo ' - - 1--.,.,-_...,.-------------1 0 r Rechtt<k zt1chntt1 { _„_ ) l-i t ~ .aufw~rts btwtgtn 
1 - ... 1-~--_...,.'-----------1 

c t<rPlsltlhpsl!' tt1cl'lnto ( -"- > J -1 f ~ ~bw~ts b•wtgen 
1 ~ ~1-----"--------------1 

~"'~·~P-+_n_'°"" __ M_1_ ... _ _________ ~ i'r~=+s-+~'tch_~_t>to_•9".._•_=--...,....-------1 

lJ. J Sp~•ydott (SHIFT = ,,Spr\JhbschM") t""l:I',·~,', t1 ~Im 8- PixtlttitH <M /aus) 
-'i'- O•O m MOVE- Btlehl 4-< k•tgungtn lm i -PixtlrtStor 

., t Ttxt til>t"9'fl ~ t-01-:00E::::'.R-;;--""v~.-.,lcnU,-,-p-.fun,..-g---------;„., 

r" g Ss><•t• .... Bild kopltlto :- X [)(IJ! - ""~ +j 
.l • Spnlt in Bild stemptln 1_,Jcm~""u+UC:ND~---::v„"-:'kn..:up::.~:-;"'l<J=---------11..., ! 
C s Spritt übtr Bdd kltbtn 8·Pixt1·Punkk•-sttr < t1n I .aus> j 

R~trpmi 1"..,~10..j...:~.::.::..:'..:''..:•..:l:.:•:..:lds::<::hl::nn..::..:.'"""..::...:":..:":..:"'..:....---~-l: O• 
~ Si>f1lr/ 1'1xel..ntor >Ufnllen (>Odl •l SPACU ,_ i ••I ladtn won O.st<elt• <go...S Vtfk....,,l"'9) t- 4 

:~ 
4 EWdsch„mt "-lf tin•n vtridtintrn i C1s Speichern •uf DiskeHt H-
LAVOUT-[ditor juf1uftn II C1d Diskttltnbtfthl stndtn 

ITXT-Edllot <1Ulr•ftn g ~< Grtfik ..,.d<.cUft 
r'"t:-t-,..., .1.ft"'~O:: K..,dln•l•"""•'!I' 1 1 k 

S p rite- / Pixeleditor 
M1t d1tstm t1tNI J..,t sich grU!dsatzllch •Uts musttf'n, was ·~ Editor vttJ•s:S-.n c~ m.H. von Spiet> 
mM'I Pflr lMilO ndgMlglg mKMn k<1m. 
D1t Musttrlt1stt ist btll~ig vtr„ndtrb~. 2u d.itsem Zut<k muß 
die •\tut Musttrltitlt ln dtn trsten zwanzig 8•8-P1xtl-F't1dtro 
dts •klutlltn Btldsctnrms Jttl'lt n. Dir Musltt WHdtft durch „, , fditodtld rtchls- roHtrM 
SHirT•p Ubernotn'ntel. 

o..n1t ne- bts:Sfir ~Mnba s1"4, Ulrd- 6-n )tÖts Musltr un "'.ol'°"l'-+..:E_ch..,lor=l•_ld~inverlt--,-",.-'"...,...---------l 
SS• t6 ... PlxtJ-form•t Jfl dtr ntutn MusterlttSlt ingeze1gt. ~ c~ ClR - Ed1torftld lose.Mn 

illJt]l;~llll ~ "' - PI:xel s•tztn/IOschen mit <rtctdtm) Knopf 

T .astenbe-legvngen l...t T•xtfunk'tlone-n 
1 r t UMscNlttn iw<hM ArbtflstHJds • •d tonstructions, 1 r:,11.,,idl::,..-,.,.;:,m:o-= H1UU°'" 11"ck"'•"n,...,dt°'s,.-,T"'t'"xt"-"1c"ons""'""'k"W1:::---:dt"°s,......T"'t"x:-it 

t-8 tntsprtchtndtn 8idsdw• wt~ 

HKh Jlcllvttr'fl'I von MOVf trWM"ttl rMoErtM 1unachsl dit 
Angilbt tlnts BildJCl'l1rmbtrtichts1 auf wtlcl'ltn sich dtr 
Btfthl btz.ithtn 1011. Das gtschitht durcl'I Ankhcken dtr 

di•gon•lon EckPVnklt dts fltrtichts1 ...00.i PAGUOX dto 
1rsttn Prit ltM'ltf fur d:t• htict obffe Eckt hüt. l<kkt 
Nft llso zuerst 6t tKhte unffl't Eck• „, so kM'ln aan dtn 
Btttdl iUCh sp:itgtilft. (Gltiche>s g~t, utnn man statt dtr hn
kf't'I obfltn, d1t hnkt unttrt bzw. rtchtt obtr't Ecke anklickt.) 
O~Kh kann man dtn Bereich auf dem Arbeitsbildschirm ver
«hlfOtn Cl- odtt 8-psxflh.lflis• >. IJiJI lrllt'I dtn Btttteh ~Hit 
Stflt ~ dts A-btrtsbidsct.r.s kopffr'M, so d aan 
~ Funkt1onfn t bzv.n oder drftt clit fasten t„8 btootzen. 
P$=1GEFOX kortn tltJf' VwHache ~ 8•8-PlxeHtldtfn kopitren• 

il l l Gr•f• \J\ttr dtr fofit t0Khtn (<luth C•CLR> 
1 1 'iiltgtn dtt F• mit (r·.c·htN) Knopft,•M•/I Vt.rUNtt11111•> 

1 Snap- Shot <lur •llt Edtt<l'on) 

•11'19f9•b~ w•rdtn. Er hangt runichst im Cursor und 
wlrd durch Drucktn dts <r•chlt n) Knopfts in dit Grafik 
kop1trt. Durch die Cursor-Tisttn wird dlt 
S<Ntibr1cMU09 tl~sttllt. 
Mit PASEfDX kw- taM\ 111t PROOfO'lC-Zt1d'liH\S1tzt 
mtttn, da~ d dH ~schft ZS aix.t zulttz-t 111 Ttx t 
tdltor btf'!utzl (Ot41dtn) vordtn sttn. 

CTRt.t Fettschrift (ein I ~us> 

CTRlh dojipPlt hohP S<11nft (M / JIUS) 

CTRLb dopp<lt llrt1lt S<hnlt (tin/ .US) 

< l Sidsclw• > ~ 

tY H•nüumschaltung 

Ott Htnuvmschiltung ~r folgt •utom•t•sch odtr durch Anklicktii 
d•s unlttt n Rindts dtl' l1tnult1stt. 

recl'llt TJste = rtutrknopf bnkt Tastt = Q 
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Eine Joystickabfrage In Maschinensprache ist fast so 
leicht wie in Basic, nur sehr viel schneller. Auch schnelle 
Actionspiele lassen sich mit dieser Abfrage realisieren. 

von Nikolaus M. Heusler 

Haben Sie's geschafft? Sie erinnern sich? Es sollte ein Ma· 
schinenprogramm gesc!Yieben werden, das ein Sprite von 
links oben schräg über den Schirm nach rechts unten be· 

wagt. Und so sieht ein mögliches Ergebnis aus: 

10 .ll:.SE 49152 105 DEC 5J249 
<0 ..DA #-1 107 JSR P4'JS;c 
JO ~A 5J269 i:.: !Al :;i48 
32 :.DA # 6" 1.20 CHP .f.60 
J4 STA 5J248 130 a:re fA!JP 
40 LDA # 60 140 JMP RUJITER 
50 STA 53249 2JO PAUSE LDX # 255 
60 RUNTER : NC 53248 ZJ5 LDY #4 
65 INC 53249 .240 VART DEX 
67 JSR ?AUS& 250 EX! VART 
70 wA '.>3248 260 PEY 
80 c:lP f! 220 270 BKE VART 
90 3!E R'J~T::R 280 !ITS 

100 RAUf OEC 5J24a 

Geben Sie diese Zellen ein und starten dann wieder den Giga. 
Ass (Sonderheft 37). Dann sollten Sie ein Sprite In den Kassetten· 
puffer ab 832 laden und mit 
POXl! 20L0,1J 
definieren. Starten Sie 1etzt m t 
SYS 49152 
unsere neue Routine. Vo1la! Das Sp11te bewegt sich wre ge
wünschtschräg Ober den Schirm. Das Programm enthält nar sol· 
ehe Befehle. die Sie schon aus der ersten und zweiten Folge ken· 
nen. Die Pausenroutine ab Zeile 230 dürfte Ihnen noch aus der 
zweiten Folge bekannt sein. 

Doch wie funktioniert' s? 

In Z8lle 20 bis 50 wird das Sprite eingeschaltet und auf die Koor· 
rfin~tP. X = M unrf V • 60gesetzt. Die beiden STAs zwischen Zei· 
le 32 und 50 wirken wie in Basic: 
)2 A • 60:POKE )J248,A 
40 A : 60: POKE 5321,9,A 

Ebenso wie wir In Basic den Befehl A • 60 in Zeile 40 weglas· 
Sen können (er wurde ja schon in Zelle 32 definiert). können wir 
auch das Maschinenprogramm noch verkürzen. indem wir Zeile 
40 löschen. Denn d&r Akkumulator wurde ja schon in Zelle 32 mit 
dem Wert 60 gelüllt. Anders sähe das aus. wenn die X- und Y· 
Koordinate sich unterschieden häne. 

Oie beiden INC.Befehle in Z~ile 60 und 65 erhc:ihen jeweils die 
X· und V-Koordinate um eins, das Sprite wird um einen Schritt 
nach rechts unten bewegt. Zei.e 67 verzögert das Programm, in
dem die Pausenroutine (Zeile 230 bis 280) ausgeführt Wlfd. Da· 
nach tiast der Computer die :<-Koordinate (Zeile 70), prüft, ob 
schon der Wert 220 erreicht wurde (rechts unten, Zeile 80), wenn 
nicht, geht es weiter beim Label RUNTER (Zeile 90). Ansonsten 
ist du Sprite angekommen und roll o::i~h 7t1rOr.khP.WA()P.n Oi=i7tl 
dient der Programmteil ZWJschen Zelle 100 und 130, der genau 
wie beschrieben arbeitet Hier werden die Koordinaten lediglich 

84 1.:ß'.::fil 

nicht lNCrementiert (erhöht), sondern OECrementiert (vermin
dert). Der JUMP-Befehl in Zeile 140verzweigt In den Programm· 
teil RUNTER, das Sprite soll also wieder nach unten bewegt wer
den, das Programm startet neu. Aber nichts ist so ausgereift, als 
daß es nicht noch verl>essert werden kann 
110 UiA 5 ;2!8 
120 CMP -=60 
1)0 B!IE R.~UF 
140 JMP R:nm:R 

Der Computer lädt die X-Koordinate (Zelle 53248) In den Akku 
(Zelle 110). Jetzt wird In Zeile 120 geprütt, ob der wert lur •links 
oben• erreicht wurde Zeile 130 kann man so umformulieren: 
•Wenn die Bedingung nicht erfüllt ist, weiter bei RAUF• (Branch 
on Not Equal, verzweige, falls ungleich). Dies ist also ein beding· 
ter Sprungbefehl, es y,ird nur gesprungen, wenn eine Bedingung 
(hier dle in Zeile 120: Nenn A = 60) nicllt erfOllt Ist. Danach folgt 
der JMP·Befehl, der ohne Bedingung immer zu dem Ziel·label 
verzweigt. Es handelt sich um einen unbedinglen Sprungbefehl. 
Nun kann man aber aLch den Gegenbefehl zu BNE einsetzen: Er 
heißt BEO (Branch on Equal). So sähe das Ganze dann aus: 
110 LOA 5 J24a 
l20 CM!> # 60 
130 s:1E RAUF 
1to BEQ Rt.~"TER 

Dadurch wird e;n S-/te gespart (ein JMP·Befehl belegt 3 Byte 
im Speicher, ein BEQ..Befehl nur zwei dafür beträgt die maximale 
Sprungweite eines Branchbefehls auch nur 256 Bvte). Sollte 
Ihnen nicht klar sein. IVarum diese Alternative funktioniert. über· 
legen Sie sich, was die vier Befehle bedeuten: 

t t O: Akkumulator mit Inhalt von 53248 laden 
t 20: prüfe. ob AkkLmulator die Zahl 60 enlhlllt 
t 30: falls Bedingung nicht erfüllt, muß das Sprite noch mlter 

bewegt werden, also weiter bei RAUF 
140: lalls jedoch Bedingung erfüllt, ist das Sprite angel<Olll· 

men, dann also Yleite· bei RUNTER. 

Sprite unter Kontn»lle 
Widmen wir uns nun unserer heutigen Aufgabe. Ein Sprite soll 

mit dem Joystick Ober den Schirm bewegt werden. Da das ent· 
sprechende Programm (es ist sogar noch kürzer als das Recht· 
eck-Bewegungsprogramm der letzten Ausgabe) nicht viele neue 
Belehfe enthält, stelle' wir es Ihnen nach bewährter Manier wie
tfpr P.r.!U vor. und erklären es dann. 

10 . BASE 491~2 
20 lDA #1 
JO STA 5)269 ; Sprite anschalten 
32 l.DA # 6-0 
34 STA 5)249 ; Y·Koordinate a~t 60 
40 U'A # 50 
50 STA 5324S ; X·Koo:-d1nate a~r ~ 
60 JJiFA!i\; !!>;. ~J20 ; Joys: !.ckport 2 ~eae.n 
70 .UID # 1 : 61 ... 0 isolie!"er: 
SO BKE NICHT08:.ll 
85 ; SPRITE NA;H OBEN SE:>P-GEN 
90 oec 5J249 

100 NTCH'i'QBEN LOA ~6)20 1 Joya~lokpol't 2 lesen 
110 AJJJ # 2 ; Bit l iso:leren 
120 B!2 ~1 cttnn:n: 
1.25 ; S!'Rl::E ll.\:H ü':füll 3:0li::CEll 
!JO T'."!": spt,.q 
140 M!C!!:Ul.'IE LO\ '6)<0 ; Jo,-s t1ckpo?"t 2 llCen 
150 A?.1l # 4 ; Blt 2 i•ol.ie:-en 
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160 ~ t;1Ctm.I:IK 
16~ ; $PRI?E NACK L:t:KS B!:li!:GEN 
1?0 DEC 5)248 
180 h'ICHTL!NK :.DA ~)20 ; Jo;;siiekpo~t 2 lt,;en 
190 A:O lf. fl. ; 6it .3 1soli•rer. 
200 BNE NICHTRECH 
205 ; SPR:~ NACA JC:CH-s BEllEGE.~ 
21~ lNC 5}245 
220 NICHTRECH tDA 56320 ; Jcystlck i<sen 
225 .rSR PAUSE ; Ve,-zögerur.g 
230 .\ND #16 ; ol~ ! (fe„erk:l<>pf} prO~ec 
240 BNE Af-.iFAJ.fG; nic~t cedrüc:.ct, dann W41te~ 
24~ ; sonst Programir.eode 
2~0 ~TS 
2~1\ ; - - Ve.:-te~ch:e!t"• -
260 P.•.'.JSE !.DX # 0 
270 WJlijTZ 1NX 
280 3N& ~A.'lT:: 

.lW R:'S 
Dieser Quelltext mu6 nun eingetippt und assembliert werden 

(z B mit dem Giga-Ass). Jetzt laden Sie ein Sprite in den Kassel· 
tenpuffer ab Adresse 832 und richten den Sprite-Zeiger darauf 
(POKE 2040, 13). Stecken Sie nun einen Joystick In Port 2 und ak· 
tivleren die Routine mit 
SYS 49!52 

Wenn alles stimmt. fa8t sich das Sprite mtt dem SteuerknOweJ 
bewegen. Ein Druck auf den Feuerknopf heende! die Routine. 

Beginnen wir mit der Erklärung am Ende des Programmes. Die 
Warteschleife ist diesmal noch primitiver wie die im letz1en Heft 
vorgestellte. X wird 1n Zeile260mitdemWertOgefaden. Ze11e270 
erhöht den Wert, er wird also 1, 2, 3 usw. bis 253, 254, 255. Nach 
255 führt eine weitere Erhöhung bekannlllch zum Wert O (Über· 
lauf). Der Befehl in Zeile 280 führt die Pause so fange weiter. bis 
X wieder gleich Null ist, also nach 256 Erhöhungen. Danach wud 
ml! RTS (Zelle 290) dieses Unlerprogramm beendet. 

Der Faulpelz-Befehl 

Sie haben ja schon m der zweiten Folge gesehen, da8 man so~ 
ehe Maschinenprogramme s1ark verlangsamen mu6, damit das 
Sprite überhaupl zu sehen lsl. Wir wollen Ihnen jetzl einen neuen 
Befehl vorstellen. der diese Routine noch langsamer mach!. Er ist 
ein echter Faulpelz, denn er 1ut gar nichts! Dieser Befehl heißt 
NOP (No OPeration) und hat w1rklich (kein Scherzl) nur die Aufga· 
be, ein Maschinenprogramm ganz kurz aufzuhalten. Er beeinflußt 
wedet die drei Variablen. noch irgendeine Speicherzelle noch die 
in Folge 1 vorgestellten Flags, sondern wirklich nur die Pro
grammlänge und Ausführungszeit. Meistens wird der NOP-Be· 
fehl, der im Speicher 1 Byte belegt, verwendet, um in einem ferti· 
gen Maschinenprogramm Platz für weitere Belehre zu halten. die 
ggf, später elngebaul werden sollen. 

In unserem Fall bauen wir den NOP·Betehl In Zeile 275 ein: 
Z75 001' 

Viel bewirkt diese Verzögerung nicht, aberimmerhm ein wenig. 
Einen vergleichbaren Befehl gibt es in Basic übrigens nicht, wenn 
man einmal von abenteuerlichen Konstruktionen wie 
Z75 wrc <'16 
276 wei~er L:r1 Progr&:riill 
oder 
:<75 :.;:r A•A 
absieht. 

Kommentare im Quelltext 

Eine grundsätzliche Neuerung haben Sie im obigen Usting ge
sehen: Den Strichpunkt und die Kommentare dahinter. In Assem· 
bler wird alles, was in einer Zeile hinter einem solchen Semikolon 
steht, überlesen und auch nicht 1n das fertige Programm einge· 
baut. Der Slrichpunkt eignet sich also dazu, schwierige Pro· 
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grammtede zu kommentieren. so da8 man später wet8, wie die 
Routine funktioniert. Der Strichpunkt laßt sich mit REM in Basic 
vergleichen, hat aber im Gegensatz zu REM keinen negativen 
Einfluß auf die Ulnge des erzeugten Programmes oder die Aus· 
tührungszett. Beim Abtippen von Programmen aus diesem Kurs 
sofften Sie die Kommentare weglassen. 

Abfrage des Joysticks 

Die Erklärung des wichtigsten Programmteils haben wir uns für 
den Schluß aufgehoben. So sollten Sie übrigens auch vorgehen. 
wenn Sie fremde Assembler-Programme analysieren: Sehen Sie 
sich immer zuerst die Unterprogramme an, wenn Sie diese ver· 
standen haben, tasten Sie sich zum Hauptprogramm vor. Maschl· 
nensprache lernt am besten, am schnellsten und elfek1ivsten, wer 
sich so oft wie möglich fremde, möglichst kommentierte Assem· 
bler-Programme ansieht. Nur so ist es möglich. all die Tricks zu 
fernen, die einen guten Maschinensprache-Progtammlerer aus
machen. Zurück zur Sache. Sie wissen hoffentlich, wie man in 
Basic den Joystick abfragt? Erst wird die Speicherzelle 56320 (für 
Port 2) ausgelesen. Jetzt maskieren wir das gewünschte Bewe
gungsbit (die Wenigkeit wird mit der Formel WERT • 2 hoch BIT· 
NUMMER berechnet): 

Bit Wert Bewegung 
0 1 oben 
1 2 unten 
2 4 links 
3 8 rechts 
4 16 Feuer 

Dafür verwende! man in Basic die AND·Funktion. Diese gibt es 
auch in Assembler. Der Befehl 
AA1l "' \,'!; T 
(vergleichbar in Basic mit A • A AND WERT) verknüpft den Akku· 
mulator mit dem angegebenen Wert AND. Das Ergebnis landet 
wieder im Akku. Beachten Sie das Doppelkreuz hinter dem AND· 
Befehl: Es gibt an, da8 z.B. bei AND # 2 nicht mit dem Inhalt der 
Speicherzelle 2 AND-verknOpft werden soll, sondern direkt mit 
der Zahl 2. Lassen Sie das # weg, wird mit dem Inhalt der Spei· 
cherzefle 2 verknüpft (AND 2). In unserem Programm finden sich 
die vier ANO-Beteh!e in den Zeilen 70, 110, 150 und 190 In Zelle 
60 laden wir den Inhalt der Speicherzelle 56320 (also den Joy· 
s!ick·Slatus) in den Akku und maskieren in Zeile 70 das Bit 0, um 
zu prüfen. ob der Slick nach oben bewegt wurde. Ist diese Bed1n· 
gung nicht erfüllt, verzweigt das Programm In Zeile 80 zum Label 
NICHTOBEN. !sl Jedoch die Bewegung nach oben erwünscht, er· 
niedrig! der C64 in Zeile90 die Y·Koordinate. Ebenso funktionie· 
ren die anderen drei Bewegungsroutinen. Am Schluß wird noch 
der Feuerknopl geprüft Der Compuler lädt wieder den Joystick· 
Status (Zeile 220) und maskiert diesmal in Zeile 230 das Bit 4 mit 
der Wertigkeit 16 (16 ~ 2 hoch 4). Ist die Bedingung (Brt gelöscht) 
nicht erfüllt, ist also die Feuertaste nicht gedrückt, geht es 1Ve9en 
Zeile 240 beim Label ANFANG weiter. Sonst macht der Computer 
bei Zelle 25-0 weiter. wo das Maschinenprogramm mit RTS been· 
det und mit Basic weitergemacht wird. 

»Hausaufgabe« 

Am Soh!uß unserer Folge wollen wir Dhnen wieder eine leichte 
Knobelei mit auf den Weg geben. Probieren Sie. ein Programm zu 
schreiben, das den Bifdschinn (Rahmen und Hintergrund) völlig 
schwarz schaltet, das Spn!e unbeweglich in die Mitte des Bild· 
Schirms setzt (Koordinaten X•160 und Ya 100) und dann die Farb· 
anclerung der Figur mtt dem Joystick erlaub!: Nach oben/unten 
wird die Farbe in E1nerschntten verändert, nach finkSlrechls In 
Viererschritten . (jh) 



von Hans.Jürgen Humbert 

Wo lä& ein Compu1erd1e ln
formationen1 die dot ße. 
nutzer so mühevoll e1nge· 

lippl hal? Wie jeder weiß, In sei
nem Speiche< Doch was isl das ei
genll1ch? Um sicll elwas merken 
zu können, muß der Rechner eine 
elektronische Schaltung besl1Zen, 
die ~ vel$Clliedene Zu~e 
behallen kann. Wie wfr aus den 
vorausgogangenen Folgen wls„ 
sen, albeilel der Computer mil den 
lnlonnationen Stt0m an oder 
Strom aus. Das elektronische 
Speicherelement heißt R ip·Flop 
(Bild 1). Mit zwei 1lans1S1oren und 
mn paar passiven BatJalementen 
läBL sich ein B11 speichern (siehe 
Textkasten) 

Ach! 1•on diesan Speichern wer
den 1mme< zu einem Byte z.u-. 
sammmengefaßt. Im C64sind nun 
65536 von diesen Modulen vor· 
handen. FOr eine Spelcher$1elle 
'll&ldenmtndestens zwei lfansisto
ren ben61tg1. Damanabernure.:ne 
begrenz.to Anzahl von Transis1oren 
auf einem Chip integrieren konnte, 
war in den Anfängen der LC. 
Technik die Zahl der möglichen 
SpeicherpllilZ• in einem Schalt
kreis nlch1 besonders groß. Es wur
de Ober Abhrlfe nachgeoael'tl Der 
abgemagerte Flop.Flop beStand 
nur noch aus einem Transistor' und 

Speichenrufteilung 
im (64 (1) 

Bit IC 
0 u 21 
1 U9 
2 u 22 
3 U IO 
4 U23 
5 u 11 
6 U24 
7 u 12 

Spelcheraufteilung 
im C64 (2) 

Bit IC 
0-3 UIO 
4 - 7 u 11 

einem Kondensator. Der Kondell
sator spe1Cher1 den Zustand des 
Flip..Flops. In einem IC lassen sich 
ab.er nur sehr kleine Kapazilt\ten 
inregrleron. so da6 die Weno der 
Kondensatoren rtur minimal sein 
können. Durch die unvermeid~
chen Leckströme entladen sich die 
Kondensatoren sehr schnell. 
Schallungstechnisch bedeutet 
dies, der Speicher fun~tionlert nur 
tUr eine nach menschllchem EmJ> 
finden, sehr kurze Zeitspanne. Da
nach mu8 er aulgelrischt wertlen, 
d .h. der Kondensator mu8 wieder 
aufgeladen werden. Diese Art 
Speicher nennt man dynamisch. 
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Teil 5 
Die kleinen hilfreichen Geister 
im Computer (sprich ICs) lallen 
erst unangenehm auf, wenn 
sie nicht mehr funktionieren. 
Besonders ärgerlich ist es, 
wenn die eingelöteten 
Speil:her-ICs sterben. 

A1 
R3 

ä' <>--+-C:::J-....., 

R2 
R4 

,--c::::r-1>---c a 

y 
E(Tal<tei~ 

[iJ Eine Spelcherslelle für •In 811 Ulßt sich echon mit zwei 
Tr•nsistore n aufbauen (sog. Flfp-Flosa. siehe Textkasten) 

III In die„m kleinen Chip •lnd 111000 Brte gespeichert 

Im Gegensati rom Flip-Flop, das 
seinen Zustand nur bei Stromaus
fall oder durch einen Eingangsim· 
puls Mdern kann. verlle~ die dy· 
nanusdle Speichersielle lh!9 tn· 
formabon $Chon nach 2 ms Des
halb muß si<l spätestens vor Ablauf 
der 2 ms \\11eder in den Speicher 

neu _.ngeschneben \\-erden. Ole
sen \l>rgang regett dar VIC. Affe 2 
ms werden sAmtliche Adrossen 
des Speichers Im C 64 angespro
chen. Der Fachmann nennl das 
Auffrischen (engl. refresh) des 
Speichers. Den Vo„eil des einfa
cheren Speicherau!baus erkauh 

man sich m11 einet kompfizleneren 
Ans1euerung. Dor Refresh-Vor
gang darf keinestalls mil einem 
lese-ode< Sclveibbelenf der CPU 
zusammenfallen. Es bedeutet 
ab&r auch. daß man den Speicher 
nicht einlach mit einet Batterie pu1-
lem kann. In diesem Falt wOrdtn ta 
alle Refresh-lmpulse aosfallen. die 
vom Rechner geliefert werden, tm 
C64 und 1n fas1 allen ethälthchen 
Sp0tehe1erweiterungen linden 
ausschließlich dynamische RAMs 
Verwendung. Puffern durch ol ne 
Banerje •SI aJso absolut unmög
flch. 

Wie Sie sich nach dieser Einfüh
rung leicht ausmalen können. Ist 
das Überprüfen der Speicharbau
stemenicll! ganz etnfach. Doch m~ 
einem Logiktester Oder einem Os
zllloskop lassen sich schon ein lge 
Fehler enldecken Der Spelcner
au1bau Im C64 ist physilla!i5C:h kll
genderma.Ben organisiert Acht 
Spelcherbaus1eine vom Typ 
3764-15 befinden sJch aul der Plati
ne (Bild 3). Es hande" sich um 
RAMs mir einer KapaZ11ä1 von 64 
KByte zu 1 Bit bei einer Zugritls2e1t 
YOn 150 ns. Utl, was soll das heo
Ben? Die 64 gibt die Speichergn)8e 
an, die 15 bedeute!. da8 der &au· 
stein eine lnformallon In 150 ns 
speichemkann. An P,n4von allen 
AAM-Saust~nen mOssen Impulse 
anfiegen. Mit einem Logiktester 
(Bauanleitung 1n der Ausgabe 
9190)können Si• sehr Leich! d.e Im
pulse erkennen. 

Der log1kte~er besitzt eine 
SchaJtung, die auf sehr kurze p.osi· 
tive oder negative Impulse regler1 
und diese verlangsamt, so da6 
man sie gut erkonnen kann. Ob d' e 
rote oder die grune LED aufleuc~ 
tel, hängt davon ab. zu welchem 
Zellpunfrl man die Sp.tze d89 Te
slers avfgeselzt ha1. 

Sowohl avt den Datenleltun.gen 
(Pin 14) d8$ jeweiligen Spelcher
ICs me auch aul den Adreßte4tun
gen mOssen Impulse zu messen 
sein (Bild 3). FOr den technisch 
versienen Leser sind wieder Oszil
logramme In det Pla1inenzelch
nung eingeblendet (diesmal nut 
Zeichnungen. da das Oszilloskop 
w Jktßschwach war) Aber ein Lo
giktesror reicht zum Ü'D&Jt>rülen 
der Signale völlig aus. Doch diese 
Spelcherbausteine sind nich1 die 
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• ein 

einzigen Im C64. Des Betrieb$$y
s.tem muß ja auch 1rge:11dwo In der 
Speicherlandschall des Rechners 
untergebracht sein. Oie CPU im 
C64 kann nur 64 KByte dorel<t ar>
sprechen, deshalb muB das Be
triebssystem (Kernel) parallel zum 
RAM untergobfacl'lt sein. Auch der 
Basic-Interpreter befindet sich pa
rallel zum l'IAM. Diese Speicher
bausteine sind "°'lkommen an· 
ders aufgebaut. Ea handelt sich 
umROMs(engl.ReadOnlyMemo
rtes). In diesen ist eine Abfolge von 
Befehlen (ein Programm) fest ge
apeichen. AAJcil bei Abschalten 
der Versorgungsspannung Ist das 
Programm noch vorhanden. Das 
muB alJCh so sein. damU der C64 
beim Einschalten aofort we18, was 
er iu tun hat(%. 8. dle Tasta1ur ab· 

User·POll 

= . 

fragen und auf eine Eingabe war
ten), Falls das K<lmel defekt ist. 
Wirtt der Rechner nach dem Ein· 
schaJten nicht wissen, was er ma
chen soll Er wird entw8der gar 
nichts von sich geben. oder aber 
unsinnige Zeichen auf dem Bild· 
scllirm ausgeben und auf ied• Ein
gabe hin nichts tun oder abstür
zen. Der 064 besitzt drei FestW9<1-
speicher. In einem Ist das Betriebs
system untergebracht (Kernel), im 
twetten der Zeichensatz, und im 
dritten der Basic-Interpreter. Mit 
entsprachenden Programmen und 
einem EPROMer (P?Ogramm•er
gerät für Festspeicher) läBt sich 
nun z.B. der Zeichensatz abwan· 
dein, in ein EPROM brennen (Bild 
2, engl. erasable programmable 
read onty memory, siehe auch 

)(~en-
Po• 

:al· 
l·T~ '8 i '8'8'8 

SIO 
CIA C1A CPU 

J u~s 

Ul U2 IJ7 

:0:n_Jl~J1 n·n n n n ·o 0-ru -71.J -.·u -ilJ LI U "" w u•• u11 

U20 U9 U10 Ull U12 UIJ 

~=ill~ ~TI ~ n n ·o 
U22 U23 t.rz,c UZ5 IJ2I tJi. U\6 U2I 
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T..-en) und schon hat man 
neue Zeichen auf dem Bildschirm. 
Dabei ls., tu beachten, daß man et· 
non Adaptersoci<el IOrdas EPROM 
brauch! Oie ROMs sind nicht pin
kompa11bel zu den EPROMs. d.h. 
das Anschlußbild der 109 stimmt 
bei gleicher Speicherkapazilät 
mchl überein. Auf doe glelche Wei
se läßt sich natürlich auch das Be
triebssystem ändern. Viole Floppy· 
Speeder machen Gebrauch da
von. Sie fOgen Routinen crazu. 
Man kann leicht einsehen, da8 der 
C 64 dadurch nicht mehr kompaU
bel zu sich selbst Ist. Oie F'rrmen. 
die Floppy-Speed er verkaui.n, ge
ben Immer eine Kompatibilität von 
mehr als 99 Prozent an. Aber nicht 
alle Programme laufen mit den Be
schleunigern. De.shalb sollten Sie 

UHF-Mxl"°"' 

• 

B 
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' 
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darauf achten, daß Sie den Spee
der auch abschalten und so wieder 
euf das Originalbetriebssystem zu
rückgreifen können. Sonst kflnn es 
leicht passieren. da8 sich Ihr Uel>
hngsprogramm nicht mehr laden 
Uißl. Bel defekten Kernel kann es 
auch helfen. wenn man den Bau
stein ausliest. in ein EPROM 
brennt und das EPROM dann an
stelle des Kernel einsetzt. In oini· 
gen Fällen klappt diese Reparatu1. 
dHs e;genttich keine Ist auch her· 
v0<ragend. Oer C64 funktionien 
wieder wie am ersten Tag. 

Für die FarbllOklwiedergabe 
braucht der 064 einen weiteren 
Speicherbaustein. In diesem Fall 
Ist das efn statischer Speicher vom 
1YP 211•. Er hat leider die unange
nehme Eigenschaft, öfters den 

111@§111 D 
t 

> 
IQ ~ ~ 
~ ~ ~ 
~ ~ 0 

~ 
~ 
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CL Oie altbebnnte C64-Platfn• (alle Sp•l„herbau
a.telne alnd9J'•U hinterlegt).. Oben aJnd dl• d:rel F'e a-t· 
wertspelcher, unten llnka. befinden sich die dyna· 
mischen RAM• und IC U& Ist der Farbepelcher des 
VIC. Auf den Oatenlettung•n der dynamischen RAM$ 
IPln 41 müssen bei korrekter Funktion lmpuJae zu 
messen eein. 
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ffi Wenn dia Speicher·ICs In Ordnung sind, wird hinter der 
Leseanzeige ein Richtlgzelchen elngeblcndot (Korroktur 4 

haken) 

behandelt. Arbeitet der Rechner 
jet~l wieder normal, so ist der Rest 
ern Kinderspiel. Diese Methode 
hatallerdlngs den Nachteil, daß j•· 
mand dieganl:ll Zeit vor dem Brot
kasren sitzen und aufpassen muß, 
wann der ~hier auflritl. Aber wozu 
hat man denr> seinen Computer? 
Unser Leser Hinner Kajelan hat 
deshalb für den C64 ein entspre
chendes Programm geschrieben 
(Usting). Es funktionien jedoch 
nur, wenn de.r defekte Chip ein 
RAM-Baustei111 ist. Da~ Pr09ramm 
· RAMTEST V1,0/0BJ„ reicht von 
$0801 bis $0038, dies entspricht 
einer Programmlänge von 1335 
Byte. Der RAM· Test geht von $EOO 
bis SFEFF. d .11. es wird auch der 
Be~ich unw dem ROM getestet. 
Es zelgt genau an, was gerade ge
schieht: Der Speicherbereich wird 
abwechselnd $55 (Bitmuster 0101 

hen hinter ·Bit-Status• acht Ziffern 
ftir jedes Bit, darunter entweder 
das Richtigzeichen für ein funktio
nieceMes Bit «Jet ein Pfeil nach 
obenfilreinqefektes. Rechtsoben 
wird noch die Zell angezeigt, die 
das Programm schon läuft. Die ak· 
tuelleZeitv1ird über einen Interrupt 
20mal pro Sekunde neu ange
zeigt, als Quelle wird die CIA 1 be· 
nutzt Dies kann auch als Test für 
die CIA 1 gelten. Wenn die Uhr 
falsch läuft, oder einfach steht 
muß U1 ausge1auscht werde·n. EJ. 
nen Fehler im FarbRAM kann man 
an falschfarbigen blinkenden Zei
chen erkennen. Dieses Programm 
\'lird natürlich nur dann laufen. 
wenn man es noch laden kann. Für 
den Fal11 daß der C64 überhaupt 
nicht mehr geht, können Sie ein 
Test-ROM bei untenstehender 
Adresse fOr 30 Mark anfordetn. Es 

Mit diesem Programm können thermische Fehler bei Spei chcr-ICs leicht erkannt werden 

"'ramteat -.,1.0/obj"' 0801 OdJa 

-0801: bddl :aJ5 e7ya 7mqx eclpa dqzs 7r 
0810: 7771 'lycx udzx J?mb 7btr ogh7 gf 
081f: 7rop '/al4 77ot 2;;If 4oho altq8 gt 
OS2c: t?ex n~Jd qrq7 ab?d pz.1'x ictf' f':I 
os,d: q5e:i ce47 zbgb ctea ccb7 ~7tm b? 
OS4c: ~hj noq qob7 tsgb aclr fb6? ea 
085b: ikd:. 7dfp 52d9 Zjl>e 3öi16 7i.<nL ~b 
Ca&!. : cwxb vrlq 5amJ sgop 1nta ?aqi ?1 
08'19: o3d< et7J yep11„1 Z6h7 dJ~6 7J 
0888: trlV' cette ~tp f'bp..x. pvhJ kdtq 7'J 
089?: q6sd ct'ib Jzg:n mb5p U.Stih- yteh ei 
OSa6: orio a4ei 2bo7 f'f~i ebb.7 erfd ds 
Ct8b5.: qzh!l n-t7f x\•h6 a.)dp 4:zby caOr. gj 
OSc.4: \•clJ kdn;d ~2.~n eilq trgc qz.-ih f'4 
0803: \'C'.l.X qtg.'l -tvhl. 77vf g2c:. cle.1 .::.: 
0Se2 : uga:.c ier3 ~t.bi. yjla qtf.< yjh!:t fx 
08fl: QtB4 VJlq q~ yjh7 q>el. ychJ 75 
0900, zrrp """m •cr,J r?le 6jql gh?j eg 
090f: Q.26o &:g6 64:j rule 7npi' hbti' a5 
09le : ljb:t" .rcs2 ?vgg xamb nnp-7 jhd; d4 
09~d: A)rp eb77 x.,:/y ccor 7gsh 2<7h 7f 
09Jc: JtgJ ll<l"1 66x7 sllSs t7br- ?~xJ gt 
09'4b: z.eqz dktn nlbx J4?~ qy::ll ~c:1v !'::::: 

09;&: 'lvgg ·1&ln opbz ep47 7\;pi Jt.u? ek 
0969; 7ec7 cllm Jx7t J 1'11'p fzbp <ihp;i gu 
0978: ej!l7 g\!i.>k 7>:ui 7'13o Jtt..::l> \ld.1e do 
0987: q)"iip lj>;p 7r>_gg b-aqj r!O.Y.„ JJ:d' b5 
0996 : ejti.7 gcsu 7xui 7730 nJeb ud7v cy 
09ii5; q~·Jp ml 7~ tyqJ l".xJl -yl.bx '-s1e 78 
09~ : "'tl.41.i /.spe zaaj ! aze 'Thpf h:ttl dj 

09eJ; )'lbx 4s7e ud\•:x 2spe u1,1ap kcjt d; 
09d2: 75••3 hal!i. jtcz 2q-be quJ.:7 o-knf av 
09e1! ?vfu na4:: Th7n &:.::xg uuqp ackb b6 
09f0: ?5v) val!l .ttpc11 Zs?e quvp cycm bt 
09ff: ~7iln mcue q2d6 6J7j tk•• 7iri7 fd 
OaOe: Oltd xz7i t7Tn qnoz. 7odr a,37r cu 
0&!13 : UkpC- t•bfp 7jqb 6zdj sg.47 f'jg_p bg 
osZe: 4ch7 v.J i q sg47 gjhe sg4= ojha du 
Oa)b ~ i.:24m 7'1u1 t1bt6 5tiet ezt>6 uene e;r 
Oa4$: „/\•fj ba'lll X1ibx 2qpe qvep ker.i.l em 
Oe~ : 7'1fj J ame ?1d6 Ss?i. aedb re:i? ae 
0&68 : ~7eJ tzbJ 1i ed tfci fcds ud7o ff 
Ori77: mdcj pxdi' orb~ 2h7c ujxz y-rJ f ?u 
Os86: \<!l(') rnnp ?Jtt 7fe1 7flli ybs7 7n 
Os95: udrj ckdh bcsh txdl' urbJ 2jb7 a5 
Oea4: pv-Cr 'ly7J sbp7 edml ybei ckei bz 
Qa03: azbx J heo ej!j 77dq usdh udl:ü ce 
O~c2: ledh trdx ib::-p bxei f'vbp cjb7 ay 
O!:dl: q~?il ykps 2sto 7e41 r;bp bsgb Qq 
OaeO: 6"vp "'7P 7Jw M71< md1m phed 7p 
Oaef': ajf? xsln .s.tbz ebv) da't? uc7o fl!I 
Oafe-: 7Vge 7~ agnb 7y7J qp1? kcps eJ 
ObOq: 7VVJJ qwa7 lpeh Jt'he uer4 zzde c? 
Oble : 7~tj pzej ma7S 7ah.) s5na J:gJ; f'u 
Ob-21:>: p r J:; me 3x. s!xni 'l?lb 7 d?_p~ 7ht4 b i 
Ol>Je.: vapf 7xc7 lepf 7xc7 l:epf 71.c? b7 
Ob49: 1epf ?xc7 1apf 7xo7 la_pJ ,Jci? c6 
Ob5S: d?pb 7h•7 oQYU 7qJ i ll:!><!d J tqo ae 
Ob67: nqbu. fua7 d?rc ?yip t?vr hyse &x 
Ob?6: :ysg z~i7 d?pb ?'!'.27 u~pf 'lxo7 bn 
Obö5 : :apr 7.xc7 l.spf 7Y.e7 lepr 7xc? e6 
Ob9l.: J.apf' '7xe7 lapk zci7 d7pb 7.l'Ja? fv 

Oba3 : d7pb 7lra7 SQkd ;sq7 run7t tqJt i;4 
Obb2 : hegb 7zbi iygd jtpq aLpb 'lta7 ek 
Obcl : d7po 7ha7 d7cj 7ci 7 d7pb 7na7 in 
.ObdO : d7J)b 7:a7 aQb\J tubs d?pb 'l'ea? f't 
Obdf: obo• tqj i jp4b 7ltp grum 7r.qp n 
Obee : f7~c 7ei7 d?pb 7ha7 d?pb 7~a7 f~ 
Obfd: d?pb 7ha7 d?pb 7gu7 t?np z:nd; bv 
OcOc: nmat- pt.re iead jh-77' dp~b Jkqn fj 
Oc! b ; d740 7ian e:dtJ) thei7 d'/pb agsl cp 
Oc2e: h:Jit ,;h?; d}'wb Jf.qn d'(4b 71.m g4 
Oc39; expb Jdha atpb 7h..e7 d7pi 1Xri b r 
Oc48: jp"'"° Cuba jqju fnq7 dbls .nha•t i?Z. 

0•57: d7•r 7m•7 r1~ db•q d7x7 •h•7 ~4 
0066: d7pb 7na? d7pb 7M7 d7pb 'Tr.•7 dJ 
Oe?; : d7pk ~bez d04b enq? wh?k ~hez gj 
Oc'84 : db~a bc?-.:i ryvd jub:z jqbu d~c:' dp 
Oc93 : budd x~Jr ghbp zhd3 va~f ?xo7 bG 
Oca2 : lapt 7xc7 1.apf' 7xc7 lepf 7>:o? .:!.2. 
Ocb1 : lapf 7xc7 lepf 7xe7 lspf ?xc7 dl 
OecO : lapj Jc-i? o•rkf bqb:r huiu t"qiz e7 
Ocof : d?rb Jkqn expb 7hcs i~fd ~nq7 e~ 
Oed• : dp•b Jh•7 •~iu nnq7 dpwb 4ec4 bd 
Oced: a ~pj ixc? lapf ?xe7 lapi' ~/xc7 Ca 
Ocfe: lapf 'lxc7 lapt 7xe'7 la~f ?xc7 ~b 
oeob : loyf 7xe7 1apf 7xe4 bdl'r 71la7 bf 
Mla: d??b 'lr.di eaqr rheg n~11r Jykt 7y 
Gd.2<)1 mlpg f'22t nq_2\' b3GC d7pc bniy es 
OdJS~ f?77 a}p? 63?7 77g6 7o6p !.6x7 f5 

Geist aufzugeben. Oie Fehlerursa· 
ehe äu6en sich fotgendermaßen: 
Die Farben auf dem Monitor \vech
seln von Buchstabe zu Buchstabe. 
Oie Einschallmeldung des C64 er· 
scheint umgewohn1 bunt. Auch 
d ieses IC isf leider fest eingelötet. 
Es empfiehlt sich, beim Ersatz eine 
Fassung gleich mll elntulöten. 

einem mehrere tausend Mark teu· 
ren Meßaufbau. Es kommt nicht 
auf das Meßgerät an, sondern auf 
den Kopf dahinter, der es bedi-ent. 
Oie Schwierigl<eit besteht haupt· 
sächlich darin. die Anzeigen, die 
das Meßgerät lleferl, richtig zu In
terpretieren. 

0101) und $AA (Bitmuster 1010 
1010) vollgeschrieben un<I an· 
schließend überprüft Nach jedem 
vollständigen Ourchfauf wird die 
Anzeige (Anzahl der Tests) um eins 
erhöht und das Programm beginnt 
VOil vorne. Dun:::h OrOcken einer 
beliebigen Taste kann die Tesuou· 
tine jederzeft un1e-rbrocllen vter
den. Stimmt der Inhalt des Bytes, 
so wird hinter der Leseanzeige ein 
Richtigzeichen. (Korrektutha~en) 
eingeblendet (Bild 4), anderenfalls 
ein Minuszelctien. Oie letzte feh
lerhafte Adresse wird unten ange
zeigt, im NormaUall1 d.h. bei funk„ 
tionierendem RAM stehen hier nur 
Punkte• .... •. 1$1 aber während des 
Tes1ens (das Prograrnm kann ia ta„ 
gelang 1aufen} i<gandwann einmal 
ein Fehler au1getreten, bleibl er 
hier festgeschrieben. Darüber ste-

enthält ein P<ogramm, welches 
vollständig ohne RAM lauft. Damit 
v1ird im Bareiiell .„on $0002 bis 
$CFFF jedes Bit zuerst gelöscht, 
dann geselzl und jedesmal geie· 
sret. Oasan ·slchsimptePro9ramm 
ist deshalb 33 Blöcke lang, weil 
Kein JSR vorkommen darf und 
auch keine Zero~Page ode1 sonst
vtalche Spe'u:~ersteHen benutzt 
\Verden können. 

Der Logiktester eignet sich, wie 
Sie sicher schon gemerkt haben 
werden, nur zum Aufsparen von 
Impulsen und zum Anzeigen der 
digitalen Pegel. Im Aufspüren von 
Impulsen ist er aber jedem Oszil· 
loskop unter 2000 Mark überlegen. 
Bedenken Sie abet, daß jedes 
Meßgerät nur ·so gut Ist, wie sein 
Benutzer. Mil einer billigen M•6· 
anordnung, die gut durchdacht ist, 
kann ein fähiger Elekt<onlker mehr 
Fehler floden, aJs ein Anfänger mit 
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Als vtesentlich schlimmer kann 
man die Fehler einstufen. dle den 
C64 nach <lem Einschalten zwar 
arbeiten, aber nach elnar gewls· 
sen Zelt ausSleigen lassen. Das 
bedeutet~ daß ein Baustein einen 
thermischen Fehier aufvteist. Sol· 
ehe Chips sind nur äußerst sclw1er 
ausfindig zu machen, da der Feh· 
ler nicht Immer auftritt, sondern 
erst nach einer ge-.vfssen Betriebs.. 
zeit des Rechners. Der Pr"ktiker 
behilft _sich dann damit, daß er die 
verdächtigen ICs mi1 ISältespray 

Wäre d~s RAM defekt, würde ein 
deraniges Programm solon ab
stürzen; bei JSR wird die Rück· 
sprungadrßSs& auf den Stapel ge
legt, bei defektem RAM stimmt di„ 
ser Wert natü~ich nicht. Die CPU 
geht auf eine unsinnige Adresse 
zurüc~ und ~rabschiedat sich. 
Das Programm afbeite1 mit endlo
sen STA SXXXX,Y· und ORA 
$XXXX,Y-Seqoonzen. Oa de! Sta· 
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petzeigct (SP) nicht gebraucht 
wird. wurde d•eses AegtSter fiir 
das Progmmm benutzt. Hier ste
hen die deleklen Btl mit eins mar· 
kler1. Kommt je121 em defekles Bil 
hinz11J, b.raucht man noch eine 
Spei cherslelle, da Register mit Re
gister nlchl ODER-vorknüpft wer· 

den l<ann. Dazu wurde das Reg• 
ster 'Zl des Video-Chips (H1n1er· 
grund-Sprilo-Priontit) zwecllenl · 
fremdel. 

Kajetan H.iner, St. hJgu:.sdn14'Sltl&e 10. 
8000 MWIC!len 82 

Wie arbeitet ein 
Flipflop? 

Beim Anlegen der Betriebs
spannung geht die Schallung 
In einen Schaltzustand über, 
der al>Mngl "°" den ind'.v~ 
duellen Dolen de< emzelnen 
Tranlll510t8n. Auch mit den 
heutigen modornM FertJ. 
gungsmechodon lassen sich 
keine zwei iden\Jschen Trans• 
storen herataUen. Einer wird 
lmmor etwas bessere elektri
sche Daten als der andere ba
sllzen 01eser(bossoro} Transi· 
fftOr wird als erster schalten 
und dadurch sein Gegenpart 
In die andere Sctialtslellung 
zwingen Nohmen wi, einmal 
M, daß T1 die bos.soron Daten 
besitzt. Wird die Betriebsspan· 
roung angelegt, so leite! T1 als 
arster. Dadureh wird sein Kol
lektor a1,.1t Massopotanlial zu 
llegon kommen . die Basis von 
T21S1 Ube<Rl m1tdem l<olleK1or 
\IOll Tl Yerl)undon. Der Transi
sto< 1'2 wird )E!W sperren, wäh-

rend T1 le•lel. Also hll der Aus· 
gangOdre Spannung Null Voll 
und der Ausgang O bokomm1 
das Pocential der Betrieb&
spannung (da T2 spern. kann 
dureh R4 aJ50 auch ke n Strom 
ft1e8en). Dadurch IK>lll:>mmen 
wir am Ausgang e1na l0g1$Che 
Eins. 

Kommt nun ein Impuls tJbot 

dle boidon Kondensatoren. so 
kippt dieser das Flip.Flop In die 
andere Stellung Bel einem po. 
si1iven Impuls am Taktolngang 
wird T2 in dan !Monden Zu· 
stand gebracht. Für Tl gilt dl&
ser lmpul~ nlcht. da de~en Ba~ 
sis ja sowieso aul Hlghlevel 
liegt. Man kann nun leicht er· 
kennen, daß diese Schaltung 
zwei stabile Zustände bes1t:z:t 
Diese werden so lange beibo~ 
halten, bis entweder dor S1rom 
abgeslell1 wird oder ein erneu· 
ler Impuls die SchaJtung W'8-
de< loppen "'81 

Reparaturkurs 

Das EPROM 

Ein EPROM (ereasable pro
grammable read on ly memory) 
besieht Im Prtnzip aus einer 
Vielzahl von dynamischen 
Speicherstellen Über ein spe
zielles ProgrammiAtgt>rät, don 
EPROMer. lassen sich dieso 
Baµstelne ptogmmmicren. Sie 
behal1en auch nactt Abschal· 
ten der Betri.eb~pannung lhro 
Information. Im Gegensatz 
zum ROM kann man diese 
Speiche< ab&r wieder löschen 
Dazu besitzen sie auf der 
Obetfra.che em kleines Fenster, 
durch das- man ore Ch1p
Strulclur dl!u!fich ettennen 
kann. ls; das EPROM g.
brannl. 1wd <las Fe nSler zugo. 
klebt. dauhraviolenes Lidn d•e 
Informationen wieder löschen 
würde. AJferd1ngs werden 
EPROMS nfchl so schnell ge
löscht. Bet Raumbeleuchtung 
würde os rund drei JaJire dau· 
om, b is es seine Daten verges
sen hat. Um ein EPROM IÖ· 
sehen zu l<önneo, bedarf osbo· 
sonderer Beräle. Sie baslrzen 
eine UV-l.ampe, die 01n 
EPROM bei einem Abstand 
von wentgen Millimetern 1n et
ner V1ertelslunde da2u btin· 
gen. ihre Dalen z-i •erll&ran. 
Ein gelöschtes EPROM hat •n 
allen Speicherstellen eine 1 

stehen (Tip: Eme alte Höhen· 
sonne löscht das IC in ca. 20 
Mrnuten auch. Der Absland 
muß ober mindestens 20 cm 
be1ragen, da die Höhensonnen 
noch lnlrarot·Strahler besil· 
zen, die das EPROM aufhei· 
zon, was os aber gar nicht gut 
haben kann.) Zum Brennen be· 
komm1 das EPROM einen 
Spannungsstoß von minde
stens 12.S V bei einer Dauer 
von ma.imal 50 M1füsekunden. 
Diese Werle milssen sehr ge
nau orngohaften werden. Dau
ert der $pannungssto8 länge~ 
wuu cla5 EPROM ?el'Slörl ISI er 
zu kur:. ve<liert das EPROM 
seine Daten. Boi nchtiger Pfo. 
gramm•erung behält das 
EPROM seine lnlormanonen 
Ober einen garantierten Zeit-
raum von 10 Jahren. f!..1it intelli
genten Brenn-Algorithmen 
geht das Programmieren ein~ 
Eproms noch wesentlich 
schneller. Dort werden Brenn· 
zeilen von einer Miiiisekunde 
benutzt. Aber die gleiche Spe~ 
cher&telle wird mehrmals ge· 
brennt Erst wenn sie Ihren ln
hal1 sicher behält wird zur 
ni<:hs1en wettergegangen. An· 
sonsien Wird die gleiche Spe• 
cheratene weJt@'r mtt ein MdlJsa
kundemmpulsen tralaierl. 

Hilfe bei der Fehlersuche 
.:j.jJy 64'er Infokarte 4: der VIC 6567 
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Hardware-Karte 
zum 

Sammeln 

Die vierte Infokarte behandelt den VIC. Mit diesem Bau· 
steln werden die Sprites und die Grafiken vom C64 erzeugt. 

S eil Ausgabe 10/90 liefern wir 
einen neuen Service für alle 
Hardwar&-Freaks und solche, 

die es werden wollen 
Am Heftanfang finde n Sie eine 

Sammelkarte. die ieweds em Bau
teil aus dem C64 oder der näheren 
elektronischen Umgebung llOr· 
stell!. O.e Karten we tden Ihnen 
bald eine unenlbehrlic ha Hilfe bei 
der Fehlersuche im Rechner sein 
So legen Sie sich im Lauf der ZM 
ein Nachschlagewerk zu, das lh· 
nen h ilft, d ie einzelnen Bausteine 
:zu verstehen und bei einer Fehler· 
suche ein schadhaftes IC schnell 
zu finden. 

In dieser Ausgabe geht es um 
den VIC 6567. In seinem 40pollgen 
Gehäuse befindet sich ein äußerst 
vielseitiger BauS1e1n. DerVIC stelll 
im C64 alle für-den 8etneb eines 
Fernsehers oder Monitors benötlg· 
ten Signale zur Verfügung. Dies 
sind die Synchronisation• und 

MolllgkousJmpulse und die liir die 
Farbdarstellung benötigten Farb· 
wena. Zusätzlich erledigt der VfC 
ncich we<iere Aufgaben. Er loolert 
den "°" dor CPU benötigten Tal<t, 
lielet1 die Sleuersignale !Qr die 
dynamlsehen AAMs und sorgt 
gleicllzeltig ftir deren Aelnlslt Da 
40 Anschlilsse fiir diese Anzahl 
von Aufgaben zu wenig sind, wur
den mehrere Pins doppelt belegt. 
Das 191 berm Tesl des VIC zu ti... 
echten. Mil der Infokarte 4 am An
fang des Heftes (Sette 3) könni!n 
Si& aul Anhieb feststellen. ob am 
Baustein die richtigen SignaJe an
lfegen. Alle Ein· und Ausgänge 
sind In Kurzform genau beschrie
ben. Sie sehen auf einen Blick. 
was jeder Pin lürelne(odermehre· 
re) Funkhon hat. Der VIC besitz! 
deshalb noch iwel HIHsanschlOs
se. die datUr soren, daß zur ric:hll
gen Zeil die Pins umgeschaltet 
-den. ijh) 



Schreib-/Lesefehler 
bei der 1541 

Warum treten bei der 1541 bei 
korrekt justiertem Kopf Immer 
noch Schrelb-/Lesefehler auf? 

Di&s kann an einem ausgeleier· 
ten Gummiring an der Unterseite 
der Mechanik liegen. Es ist nicht 
omplehlenswen. diesen Gummi
ring durch einen govrohnllchen 
Haustie11sgumml w ersetzen, da 
durch den talschen, meist zu klei
nen Durcl\messar die Motorachse 
stark belas1et wird Über kurz oder 
lang werden dadurch die Mo<oda
ger beseMdlgt Diese Ringe sind 
aber genormt und 1m Fachhandel 
fur c. 5 Ma<k O<MldiCh. Es tohm 
sich aber auch ein a tas lauf'werlc 
aus.zusehlac"*> IM Ftopp•es 
von TandOn m~t voller Bauhöhe. die 
in Urell»CTs eingebaut waren, ha
ben don gleichen Gummiring wie 
die 1541. Sch~b-/Leselehler kön
nen aber auch eine andere Ursache 
haben: Schmutzaul dem Schreib-/ 
Lesekopl Mit einem m•t Alkohol 
(lsopropyl·Alkohol aus der Apolhe
ke) benetzten w auostäbchen. läßt 
sich der Kopl von Hand einfach rei
nigen ("'1!« Wit\9J 

C 64 unterwegs 
Der C64 braucht für seine o rcJ. 

nungsgemlBe Funktion eine 
Glelc·hspannung von 5 V und ei„ 
ne Wechselspannung von 9 V. 
Will man je1%1 den CM z.B. fm 
Auto t..lreibfi'I. Mi luun sieh 
die S V lefcht eus den 12 V ablei
ten. Wie sieht es abe.r mit der 
Wechselspannung aus? Ich will 
keinen Spannungswandler von 
12 au f 220 V einbauen. Gibt es 
einan Vorschlag. den C64 mi t ei
ner k leinen Schaltung so umzu
bauen, daß er problemlos an 12 V 
orbel tct? /NIJlff Ai/Jert ScMeJ<Mq 

256 KByte sind nicht 
genug 

Wie kann man die kleine Spel
chererwellerung 1764 auf 512 
KByte 1ufrü1ten? 

Es g'bt drei Speicher""""terun
gen von Commodore Sie sind 
zwar nicht mehr Im Handel, aber 
viele LetM betitNn s10. Olo 25& 
KByre-Speich....,rwe~erung 1764 
(Bild t) 148t S.Ch IOICht auf 512 KBy· 
tc aulrösien Der etngesett1e COtl
troller Ist b"' bOldon Speicherer· 
weiterungen gleich Er wird nur 
über einen Jumper auf die Anzahl 
der Speicherchips eingestellt. Fiir 
die Erweiterung werden acht Spei
cherchips von' l\'P 41256 -15 oder 
412515- tO benot1g1. Diese müssen 
1n die lrG1en Plätze elngelotet wer
den Da die Plaline im Lötbad ver
lötet wurde, sind d10 Löcher alle mit 
LOlt•nn vers1oph . Dieses können 
Sie m1l einer Entlötpumpe entfer
nen . Dann sollten Sie Socl<el "'"lö
ten. B11te achten Sie darauf. nur 
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Reparaturecke 
Zu reparieren oder auch nur zum Basteln 
am Computer gibt es Immer etwas. 
Öfters jedoch treten Fehler auf, mit denen 
man alleine nicht mehr zurechtkommt. 
Daher richten wir hier ein neues Forum mit Tips, 
und kleineren Bauanleitungen ein. 

III Oie Speichererweiterung 
1764 vor dem Umb•u mit 
den freien Stellen filr die 
neuen Spelcflerchlpa 

quafitativ hochwenlso Fassungen 
zu verwenden. D e paar Merk, dlO 
das ganze Projef<l teuret W>rd. ma
chen Sie auch nictl1 viel lrme< 
aber Ihre Nerven werden et Ihnen 
dankan. Es glbl namtoch kaum 81· 
YJaS Schlimmeres. els einen Fehler 
zu suchen, der durch eine defekte 
Fassung M rvorgerulen word. 
Wenn nun alle Sockel glOcklich b•· 
stückt und die ICs eingese1t t sind. 
ist der Umbau llChon so gut wlo or
ledigL Ach1en Sie besonders auf 
Lötbrücken iw11)Cllon den IC·BOln
chen. Jet21 muß auf der Unterseite 
Oet Platine unter dom Controller 
noch eine Lötbrücke durchtrennt 
\tte-rden. Damit wird dem S1ouer·IC 
mitge<ellt. das jetzt 512 KByte zur 
Verfügung stehen. Wenn Se die 
aufg-erü~et& Erv-oe11erung in Ihren 
ausgescl\altaten Rechner ste~
ke:n, muß dier.At sich bG1itl EJn. 
scha~en wie gewohnt melden. 
Falls nicht sclort alle$ w'e<ler aus
schatten und die Platine nochmal$ 
untersuchen. ,,,.. ~t..it 

Keine Angst vor SMD 
Kann man e ls Hobby-Elektro

niker auch SMDs verarbeiten, 
ohne sieh el'1en großen Werk
zeugpark zulegen zu müssen? 

So schlimm. wie Immer gesagt 
wird. ist das L&en von SM().. Teilen 
auch nicht. Mit t'<llngofilhl und el· 
ner ruhigen Hand Ist der Erfolg 
schon fast zu 100 Pr0.ten1 sicher. 
Es sol•te dabei e1n l.04kolben mit Oi· 
ner sehr feinen l.6'sp.1%& und 15 
bis 20 W LaiS1ung verwendet --

den. Eine Lötpaste für SMD eignet 
sich sehr gut für die Bestückung&
arbe1t. Sie hat nur einen Nachteil 
die K1e1>ev.;<1cung isl nicht die be
ste. Man beooogt also noch e<ne 
Ptnzerte zum Festhalten der k~r 
nen Bauteile. 0... llilpast• dar1 nur 
1n garu kleinen Mengen aufgetra
gen werden Nachträg lich f<ann 
man immer noch e1was zufUgen. 

Oas Bauelement wird mit der 
Pinzette aufgesetzt und In di• Lö1-
pasle gedrüc~t. Während des Lö· 
tens muß das Bauteil mit der Pin· 
zette teslgehallen werden, dam11 
e$ niChl wegrutscht Di~ Lötpast& 
verlä1.1tt seht schnell und hinterUlßl 
eine saubere Lölstelle. i::a11s &$ nö
tig sein sollte, kann jet2t noch et. 
was l.ölpaste aufgebracht und 
nachgelötet werden Schwieriger 
wild die Sache bei ICs. Hier ist es 
angebrachl. die L/llpaSle äußerst 
Sl)arsam aufzutragen. um Kurz· 
schf!isse zu woneiden. Nicht zer· 
noos- Lötpaste kann man vor· 
sichbg mrt einer Stecknadelen1fer· 
nen. Weiterhin empfiehlt es sich. 
den !Cs nach jedem Lötvorgang 
Zeit zum Abkühlen tu geben. 

fF/Sft GIA6or/ 

Immer feste drauf -
RES TORE 

Warum läßt sich die RESTOAE· 
Taste so .schwer bedtenen? 
Manchmal brauche 1Cli1 mehrere 
Anläufe. 

Fast aue Besitzer eines CS4 
gleich welcher Serie. stehen vor e1-
nem Problem: Die Taste < RES'fO. 
RE> . <fte, zusammen mit <RUN/ 
SlOP > gedrückl den Ccmpuler 1n 
semen AnfangSZUS1and schalt81 
la& Sieh nur scnwar bedionen 
Dies liegt aber nicht an der Mecha
nik der Taste. da.lt man fast Immer 
etwas Anlauf nehmen muß, dami1 
auch was passie(L Eln von Com· 
modere viel zu klein bemessenor 
Kondensa1or (Bild 2) läßt nur dann 
Impulse zum Tlmer-fC durch. 
wenn sie schnell aufeinander fol· 
ge-n, d.h. vtenn die Taste stark 
prellt. Durch Erhöhen des Wertes 
desKondensators 110n 51 pFauf to 
nF ist dieser Fehler behoben. Die 
RESlORE-Taste ist nun so leicht· 
g!nglg wie die anderen Tasten 
auch. Auf dem A1Jssclin1U d&r Pla
bnenzeochnung (B•ld 3) sehen S'9 
unten links den Kondensat« Ot& 

ser braucht nicht entfernt zu wer
den. Man kann den größeren Kon
densator am ei~en "°" un
ten paraQel zu se.nen Anschlüssen 
feslldcen. AehtenS1e auchhierwi• 
der auf LOIZJnnbrUcken Oie mag 
dO< C64 nun gat niCht. --

Fragen Sie doch! 
H&bal'I Sie Probfeme mit dar 

Hardware? Treton bei ihnen un 
erklärliche Fehl~r auf? Meist 
sind es nur Klelnlgkeiteo, die 
olnom Computerbesitzer das 
l &be•l schwermachen. Andere 
Leser standen vielleicht schon 
vot demselben Problem und 
haben es gelöst. Warum also 
das Rad zweimal erfinden? 
Schreoben S•e uns Wir können 
alle<d1ngs nicht versprechen, 
daS wir auf atlo Fragen eme 
AntWO<I wossen odal Illre Pro
bleme lösen 1<6men. Aber all
gemein 1n«e.teSS6erende Fra
gen v.ordon hier abgedluckt. 

Drei Bildschinne -
:rwei Rechner 

Ich besitz& zwoi Computer, 
den C64 und den C 128. Wie kann 
Ich an d iesen Geräten dref Moni
tore so anschließen, daß Ich pro. 
blemlos zwischen allen mögli 
chen Gertteformallonon hfr>· 
und herschalten kann. 

(Vßltet J.leM.t..'i!') 

Heißer Drucker? 
Mein Drucker MPS 802 von 

Co mmodore stottert und läuft ru 
langsam. Der Steppermotor fil r 
den Druckkopf wlrd sehr hei6. 
Woran kann das llagen? 

(Kt.ws l.l!f.W~eFGCr) 

RAM defekt
aber welches? 

Wie kann Ich schnell feststel· 
len, welcher RAM·Bausteln Im 
C 84 dofokt Ist? 

Sei einem 'loCalaustau des CS4 
(rote Powor-LED lauchteL aber 
schwarzer Blfdschum) können ern 
oder mehrere RAM·BaUS2eine de· 

~__. __ __,_........,,..~. =-------------------------------------------;;=====~ 



Möchten Sie 
antworten? 

Sie hallen schon mal ~hnli· 
ehe Probleme wie die n1ar be
schriebenen und haben siege
löst? Lassen Sie Ihre Tricks 
rl!Ch1 1m Rochner vor sich hin
scniummem. WeM Sre etne 
Anlwort aul eme der W'llffenl· 
hchltn Fragen wissen- oder eo
ne andere, bessereAnhvort als 
dl<t hier g.e1esene haben, dann 
sch1elben Sie uns. Vermerken 
Sie In Ihrer Anlwort, auf welch& 
Frage Sie sieh beziehen. Ha· 
ben Slo sonst noch HardwarEt
Tips aul Lager, z.B l<lainll 
Scheltunge"· so greifen Sie zu 
Papier und Kugelschreiber 
ode1 Rechner und Drucker uod 
schreiben an: 

Merkt & Technik 
Redaktion 64"et 
z. H. Hans-Jürgen Humbert 
Stichwort: Reparatur·Ecke 
Hans-Plnsel·Str. 2 
8013 Haar bei München 

l&kl sein. Die kaputten RAMs er· 
konnt man meistens auch ohne 
Me8gtträt daran. daß sie nach tNwa 
l~nl bis 2ehn Minuten Betrieb deut· 
hell wlrmerwerdenalsdle übrigen 
AAMs Mtl einem Os2illoslrop Oder 
mit dom Loglklesler (Bauanleitung 
Ausgabe 9/90) lä81 sieh das auch 
naehmes$en An den entspre
chenden Datenleitungen (siehe 
auch Reparaturkurs, Seite 86) tut 
sieh Oberhaupt niehls, meistens 
hängen die Dalenleltungen bei el· 
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II] Eine klelne Schaltung mit großer Wirkung. Oie 
RE.STORE-Taste Ist nach dem Umbau genauso teichtgänglg 
wie alle anderen Tasten. 

[!) Auf der Platine bellnd•I 
sich der Kondensator unten 
flnQ, Er ist hier gr•u 
markiert. 

nem defeklen RAM auf High Man 
kann Jetzt die defek,en Ch4ps aus
tauschen. Setzen Sie, wenn $Je 
d•o Spetcherchsps schon austoton, 
gtetch Fassungen ein.. 11\wt „,.. 

Super Bild mit 
wenig Aufwand 

Wlo schließe ich meinen C64 
direkt an die Scart-Buchse Im 
Fernseher an? 

Im C64 wlrd das erzeugte Bild 
aut einen kleinen Sender gegeben 
und Ober de Antennenle1lung in 
den R>mseher ilb<>rspieh. Don 
durcllUlutt es erst einen kample<· 
ten Empltlnger, um SChlieBbe:h aui 
dem B 1ldschirm angezeigt zu wer· 
den. ßesser wird die B11d1n10rma· 
11on auch nicht. wenn sie so viele 
S1ufen durchtaulen muß. Fernseh· 
empfänger neuerer Bauatt besil· 
2on jedoch einen Scert-Anschluß. 

Wo in dieser 
Ausgabe hat sich der 

kleine Computer versteckt? 

' . 

1•1;s• 

(!] Nur wenige Tell• werden be:n6tfgt, um ein Super-811d •uf 
dem hiusllchen Femseher au erzeugen„ 

O.e Bildinformatiooen können don BautelTeaufWand ist gering. Eine 
dtrekl auf den Vidl!OVlltsW1<er ge- Diodenbuchse tür den C64, e•nen 
geben werden Der Weg uber den Scar1-S1ecker für den Fernseher 
MOdulatordes C64 und des Emp- und ein paar Meter 2adng abge-
longe1s des Fernsehers wird da· schirmtes Kabel ist alles, was Sie 
durch gewalllg abgekOrzt. Der brauchen (Bild 4). IH<l..,,•1 

FOnfmal zu gewinnen: daa 
ntK.le Denk„ Strategl• und 
AcUonsplel 1oRA"' - über 200 
Level Spiele.vergnügen 

Es ist alles g.ani: eu1faeh, vor. 
ausgesetzt, Ihr schaut das 
9an<e Holl durch und pn61 g1.1t 

aul. lrgend\vohalsichderobenab· 
gebildete kleine Compu1er ver· 
sleekt Schreib! die Lösung (die 
Seitenzahl} atJf eine lrankierte 
Postkarte und schickt !1e bis ?Um 
4.1.1991 an die unlenstehende 
Adresse 

Unter al&en Cmsendem 'Mrd 
funtmal das neue Spl81 ·The Cu"'8 

ol RA• verlost Im Inneren einer Py· 
ramide lc§mpft Ihr um Euer Leben. 
Der maehti~ agypl!Sehe Goct RA 
hat den Spielerin einen Scarabtus 
verwandelt und jagt das arme T•er
ehen durch Hunderte von Labyrin
then l<.<i! Hllle der Logik jedOc:h 
sind die vielen Rätsel, Puzzles und 
Geheimnisse der Pyramide zu lö
sen. Mit · RA· erhaltet Ihr ein aul· 
wendiges Denk·, Slrategle· und 
Ac:itionspiel. 

Der Rechtsweg i$1 ausoeschlos• 
sen. Elrle Barauszahlung der Pre1-
$e 1$t nicht m6glle:h. Die Gewinner 
des Suchspiels aus Ausgabe 11 
Sind· lve !'etl<Ow, Ste1111al Anja 
H1nderer. Stutlgan und Ho1'$1 See
wald. Gelsenkirchen 

Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchspiel 1 
Hans-Ptnsel~Str. 2 
8013 Haar bei MOnehen 

~Ans&:r..eGt'lllltl.......,..,. M.. 
.tOOQo-;.~tt 
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von Hans.Jürgen Humbert 

B Jslang hauen wir uns immer 
gescheut. eine Bauanleitung 
für ein Net:ztEul zu veröttendi„ 

cnen, da der Umgang mi1 220 v 
Netzspannung eine gefährhche 
Sache Ist. Falls Sie das Netzteil 
nachbauen wollen, beachten Sie 
unbedingl die VDE-Vorschritten! 
Bevor Sie as In Be1Meb nehmen, 
lassen SI& ea von einem Fach
mann untersuchen. Das Original· 
N91t1ellduC64 (Bild 1)istjale1der 
vetgossen, so da& Reparaturen 
daran zlemhch unmöglich sind. 
Man kann l'tfar das Gehäuse auf· 
brechen und' versuchen, dre ein
zetnen detekten Teile auszutau
schen. - das Gerat fäBl sich 
nicht W'4eder anstJndtg \"8rschfie-
8&n Also ist Neubau angesagt. 
Oahlr &011111 man em paar grundle
gende Dinge wissen. Der C64 
brauch1, um zu funktionieren. zwei 
Spannungen: SV Gleichspannung 
und 9 V Wechselspannung. Oie 
S·Y·Sponnung darf um maximal 5 
Prozent von dor Sollspannung ab
weichen. FrUher \•tar es enorm 
schwiorlg, diese Spannung zu er· 
zeugen. Jeder Halbleiter imdert 
seine Daten etwas mit der Tempe
ratur, deahalb muß1on aufwendige 
T&mpera1urkompensa1Jonsschal· 

IUn()Af\ AotnoAIÜQI WArriqn HRut~ 

mach1 es uns die Halb'enerindu· 
sane etwas einf&eher. lnzv.-isehen 
sind Reget>aUSletne auf dem 
Markt. dte eine Spannung:sstab~i
soeru119 zum K>nde<sp>el mechell, 
wenn man gewisse Kond1honen 
berU<:kSlch1191 Zunachst müssen 
alle Te11e lau1 Stückliste besorgt 
werden. Achten Sie besonders 
beim Netztransformator darauf, 
daß Sie eine neuere Ausführung 
erwischen und nicht einen obsku· 
ren Tt.:)IO ous dor Bostolklste ver· 
wenden. Der Transformator lsl das 
Verbindungsglied zwischen der 
220.ll·Netzspannung und der un· 
gefährlichen Niederspannung auf 
der Sekundärseite. 

Der Transformator sollte folgen· 
de Sekundärspannungen besil· 
zen: Z\f\'91 Wteklungen mit )ß'Weils 
9 V bei tln1< S1rombelaSlbarkel1 
YDnJ-~S2Ampere. Wenn Sie ei
nen sok:hOn Trafo kaufen. an-
schheSen und dann die Spannun
gen ml1 einem Olglla~Vo~mece< 
nachmessen. werdG!l Sie feststai.. 
len, da8 die Worte ganz erheblich 
von 9 V nach Oben hin abwe)chen. 

Wechselspannung 

Super Netzteil 
Unsere Leserumfrage brachte es zutage: 
Ungeahnt oft gibt es Probleme mit dem Netzteil 
des C64. Deshalb folgt hier 
eine Bauanleitung für ein Netzteil, das auch die 
größten Speichererweiterungen verkraftet. 

IJJ Das Netzteil des C64 gibt, wlo unsere Leserumfrage 
erwiesen hat, oft seinen Geist auf. Mit unserem neuen 
Netzteil hat das alte •ndgültlg ausgedient. 

2A .„. 

EJ 

840C2200 

von vier Dioden handelt. 40 erlaubt 
olno maximalo Betriebsspannung 
von 40 V und c 3300/2200 eine 
maximale Strombelastung vonun· 
ge~Ohlt 2200 mA bzw. t>ei einer Be· 
fes:t1gung auf einem Kühlblech 
3300 mA. 

Um die maxrmale Spannung 
nach Gleiehrichlung am Konde1'
u.tor i:u bestimmen. müssen wir 
ecwas rechnen. An einer Gfeich
ncmord•odo fallen 0. 7 V SchV1ef~ 
spannung ab. Nehmen wir einmal 
eine unbelastete Sekundärspan
nung von 12v an. soeigi1>1s1ch fol. 
gende Spannung am Kondensa· 
IOI. 
(12 V X 1.41) - 2 X 0,7 V • 15.52 V 

Oie 1.41 ist ein Formfaktor 1Ur die 
Beziehung zwischen Wechsel· 
und Gte\chspannuog. Nacll dieser 
Rechnung würde ein Kondensator 
mit einer Spannungsfesligkeit von 
16 V ausreichen. aber durch Nett· 
spannunosschwankungen kann die 

78505 + 

!.; 4700 

,,,. 5V 
0.22µF 0.22µF 

: :V 

~ Dank modernen ICa Ist der Schaltungsaufb au sehr einfach gehalten 

Jetzt mUssen Sie aber n1chl glaU· die Lelte:rbahrea im C64 machen Spannung wesenllich höhere Wer· 
ben, daß man Ihnen einen tal· da$ n.cht mit. 1e annehmen. OeshaJb ist hier ein 
sehen Transformator van<auf1 h!I· Von ll.f....L--I· nach KondenS<1t0< mit wenigsten 25 V 
te. Oie aufgedruckten Wone geben nt:UUC etnz:useuen. Wer ganz auf Num-
die Spannung be BetaS1u119 an. Gleichspannung mo• Scher gehen wtll, nimmt e• 
Als kleinen Nebeneffef<t kann der nen mtt 35 V Spomungslesligkeit 
WechsetspannungsaUi{;at'19 am Oafur tst de' Gletehnchler 2u. Dann kann gar n~ts pas.sieten. 
User-l'llrtjetZ1mt1etnenS1romvon Slandig (Bild 2). Wir verwenden Ele<1roly1konclonsawen haben 
500 mA Oelastel werden Der den Typ B 40 C 2200l3300. Der namhch die unangenehlT'.e E'igen-
Transformator kann zwar noch we- Buchstabe B bedeute! hl&r!)QI, da8 schalt bei Üben;pannung oder fal-
sentHch mehr Strom liefern. aber es sich um eine Brückenschaltung scher Polung zu expJod:ieren! 

Gleichspannung 

·"VVV\ 
Gleichspannung 
nach clem Gleichrichter 

Ul und Kondensator 

w~ 
III Auch ohne Ouilloskop k6nnen Sie hier die Sp•nnun9sverlluf• im Netzteil ansehen 

92 ;jfjy 



für C64 
Wie komme ich 

auf 5 V? 
Jetzt kommt der Reget-IC Ins 

Spiel. Es handelt sich um einen 
Orelbelner der Serie 78 Y XX. Die 
78 gibt an, daß es ein Poslllvreglor 
ist Davon Olbt es mehrere Sorten. 

2A „ 

'ktl 

III Ein• g e nl•I e infache, 
•be r aehr wlrkungavolle 
Schaltung1 der Übersp•n· 
nun9a1chutz 

Regol-IC maximal entnehm
barer Stf'Om 

78LXX 
78MXX 
78XX 
78SXX 
78HXX 
78PXX 

lOOmA 
500mA 
1 A 
2A 
5A 
10A 

Oie Zahlen hinter dem Suchs1a· 
ben geben die Ausgangsspan· 
nung an Oie Eingangsspannung 
muß mindestens 3 V über der Aus-
gangsspannung liegen (Bild 3). 
Sie darl auch bei Belastung durch 
den C64 nlch1 unter 8 V sinken. 
Dieser IC machl nun aus den 15 V 
d1e IOr den C64 bonöllgton 5 V. Die 
überschUeaige Leistung von 
(15.52 V · SV) x 1,2 A • 12.3 W 
se.1zi der Regler In Wärme um. Sie 
wissen vlelleteht, wie heiß eine 
1s.wa11-G!Ohbime werden kann. 
Fa~ d>Gselbe Wärme erzeugt auch 
der Regler o; ... warme muß ab
gellihrt -oen. d3 sonst der 
i;!eget-IC (dureh die emgebaute 
Ubertempe<atu1$1Cherung) die 
Spannung zurUck.nehmen würde. 
Oer von uns verwendete IC kann 
seinen maximalen Strom vo.n 2 A 
nur dann hefern, wenn er nicht zu 
warm wird. Oor Kühlkörper muB al· 
so eine ent!ptechende Große auf· 
weisen, da der C64 bei einer Be
triebsspannung von 4,5 V aus· 
s1etg1. Direkt am IC si1zan zwei Ke
ram~kkondensaioren, diese sorgen 
tür otn stabiles Verhalten des 
Reglers. Obwohl der IC nur drei 
Anschl0$$o hm, lsl sein Innenle
ben äußel'S1 kompliziert. Er boln
haltot mehrere Operationsverstär„ 
ke<, die über diese Kondensatoren 
siabihsien we<den. Ohne sie l<Onn-

te sieh das Nelztell sehr merkwOr· 
dig benehmen. Sie müssen auch 
so dicht wie irgendmöghch am Reg· 
!er angelötet werdell Oie Leuchl· 
diode am Ausgang der Schaltung 
dienl zur E1nschallkontrolle. Der 
dazugehörige Widerstand be· 
grenzt den S1rom durc-h die OIOde. 
Ohne ihn würde s1& nur eioma.t. 
aber dafür sehr hell, aulleuchten 

Nun geht's auf zum twei1&n TeJ 
der Schaltung (Bid 4) Prolessoo
nelle Computesne1z1e11e bestt:z.n 
eine ÜberspannunQ$$1Cherung 
deren einVge Aufgabe es i:st. eine 
Sicherung zu zerstö„en, wenn die 
Spannung des Net21e1ts aus wel· 
chen G r\lnden auch immer aul 
Ober 5..6 V ans1eig1. Dadurch wird 
die \venvolle Computer.Hardware 
wirkungsvoll gsschGtzt. So eine Si
cherung ist eigentlich sehr primitiv, 
aber genial elnlach konstruien. 
Oie Zener·Diode ist In Sperrlch~ 
tung geschat1e1. Sie leire• ers1. 
wenn die Spannung über 5.6 V an· 
S1eigt. Dadurch zündet slo den 
Thyristor. der einfach die Span
nungsversorgung l<uruchließt 
und dabei die Sicl>orung durch· 
brennen läßt Bn Thyr1Sl(H 181 e4n 
elel<t'°"ISChes Vle<1Chichl·Bau· 
elemOnl, das einmal geii)ndet, 
erst oann wteder hOChohmtg tMrd. 
wenn der es dun:hlliellende Strom 
auf Null :i;urüekgeht Fur d1eS1eM
rung mu6 unbedlng1 der angege
bene Typ benutzt werden, da sonst 
des komptene Netzteil Hrsrön 
werden kann. Sicherungen gehen 
nä.mllcJ\ nlch1 efS1 bei dem sut lh· 
nen angegebenen Strom kapuu, 
sondern ers1 dann. wenn dor Maxi~ 
malstrom Uber ein& bes1lmmte Zeh 
mehr als das 1,5fache bet1äg1 
Dies kann bei einer lfägen Sich• 
rung rund 30 Minuten dauern. Im 
Normalfall \•e1Ml1 s.ch die Scha~ 
tung so. alS wenn sie n1Ch1 vorhan
den wäre. 

Wofür 
Wechselspannung? 
Oie e"'te kompr,z1ene Hälfte un

seres Netzteils ist nun endlich ter· 
bg. Ooeh de1 C64 ben<>tlgt Ja auch 
noch 9' v Wechserspannung W1e
soei9antlich.? Einige ICs brauchen 
für ihre ordnungsgemä8o Funl<tlon 
eine negative HiUsspannung und 
die CIAs besitzen eine Echtzeituhr. 
die einen genauen Takt orfol'dert. 
Dieser Takl wird aus den SO H~ der 
Netzspannung abgeleilet. Oie ne
gative Hillsspannung wird aus den 
9-V-\~chselspannung erzeugl . 
Kommen Sie bina nicht auf die 
Idee. Ihren C64 nur mi1 SV Gle1Ch, 
spannung betreiben zu wollen. Oie 

„ 
Bauanleitung 

• 

Gtimmerscheibe lsoliemlppel 

S<:hraube 

~ 

/ 
78505 Kühlkörper 

(Ü Det> 5·V·Reglet> brauch t e ine n große n Kü hlk6rpe1. Dia 
Metallflllche des ICa filhrt n•g•ll•• Spannung. Bel richtiger 
Montage bleibt der Kühlk6rper potentlallrel. 

SlUC);hSte-

1 Transforma1or 

1 Gleich1 tC:hler 

2•9V.ca.30W, 
So0.1101 (ß 222-1-01302> 
ß •OC2200 

1 Festspannungs!eQ!er 
ILl'D 

785 06 

"" 1 \V"ldetstaad 2:>00 
, Bio 

'8l1D 
2-
2~ 
1$d>orung 
3s.cnen,
' Kü!Uir.o<pet 

2200~
•0C>.ff16\obl 
0.22 •F 
1.SA-
5()0 mA t-ag. 

1 Sh.1Ck l.OCMraSlt"fpiä!tfle 
1 G9häuse 
1 Schalter 

1 Thyrc&lor 
1 Zeoer·O..o<Se 
1 W1der.s.1and 
1 Sicherung 

TIC 116 M6 
::i.e Vf400 mw 
1 K 
2 At 11.c 

1 S1cherungShalter 

Schaltung isl nach dem Piatinen
la)'OU! (Bild 10) $Chnoll aulgebau1, 
Beachlen Sie den Bestückungs„ 
plan (Bdd 6): Falsch gepolte Etek
trofytl<ondensatoren können expCo
d1eren1 ZumAJJfbau der Schat1ung 
gibl es eigentlich nichts zu sagen 
Wichtig 1S1. daß der Festspan
nungsregler (78 S OS) unbeding1 
einen Kühlkörper bekomm1. Der 
Aegter sollte isoliert auf dem Kühl· 
kö1per monlle<t werden (Biid 5) 
Oie Gllmmerschelbe Ist auf beiden 
Se1ten mit et\vas Wärmeleitpaste 
zu bt!'::tireichen. Sie mussen auch 
da1auf achten. daß Sje einen 78 S 
05 bekommen Der no1mato 78 05 
kann nur 1 Aan Strom liefern. wäh· 
rend der S-Typ für Z A ausgel~t 
ISt. Oie Anschlu8bdder des Regel-
1Cs und des ThyriSIOl'S können Sie 

m11 Bdd 8 noch einmal kontrollie
ren Falts S•e ein Metallgehäuse 
vttwtnden wotren. müssen Sie ein 
drel4driges Kabel mit Schui<o
s1eckor b8nu1zen. Oie grüngelbe 
LilZa wird an daS GeMuse ge
schraubt Denken S•e an eine Zug. 
enuastung des Netzkabels und 
achten Sie aut einnen ausreichen
den S1cherhe1tsabstand der' netz. 
spannungsführenden Punkte der 
Platine zum Gehäuse. Oie Strom
versorgungsteilung zum C64 
Dbernhnm1 das Kabel vom alten 
Netz1eil. Bitte richllg anschließen 
{Bild 7)t 

Wenn Ste $iCh 1m Umgang m11 
den 220 V n1cht ganz sicher sind, 
lassen Sie das Goräl {Bild 9) vor 
der lnbelnebnahme durch einen 
Fachmann uberprofen Oh) 
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Hardware 

G 0 

G 0 

'1 00 Zuer&t werden 
die niedrigen 
Bauteile be9tückt. 
Achten Sie auf die 
richtige Polung 
der Halblelter 
und des 
Kondensators. 

• 

Pin Sezeichnuhg 

i Qnd 
2 Qlld 
2 Gnd 

• nicht verVlendet 
5 - ;v 
6 s v wecnslllspannung 
1 Q V WeehäOIS.'>.tJ.(lnung 

III Die Niederspannungs~ 
buchse: So wird dem C64 
Energie zugeführt. 

IIi Was lange währt, ist 
endlich fertig: das neue 
selbstgebaute Netzteil mit 
Integriertem Über.span· 
nungsschutz in voller 
Schöhnheit 

0 

b 
5() 02 \::>

4 

Spannungsregler Ttiyristor 

0 0 
78505 8 

TIC 

E M A K A G 

voo vorne 

I]] Die genaue.n An&chJuß„ 
bllder d&s Reglers und 
des Thyristors 

Die Schaltung wurde in der Re
daktion wrgfältig geprüft. Für 
Schäden. die dwoh <Jen Nachbau 
entstehen, übernehmen \Vir keine. 
Haftung. Arbeiten Sie bitte äu6erst 
geMu, da einige Punkte der Plati
ne direkt an der Netzspannung lie
gen 

0 

[ij Das Platlnenbryout.: Es ist wie lmmor seitenverkehrt für die Kontaktbelichtung. abgedruckt. Fotokopieren Slo dle$e 
Seite, machen Sie mit Paus.klar durc:h5ichti91 und legen Sie mit der Leiterbahn$eite direkt auf dte Platine. 
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Der »Abnmder« 
Wie man nachträglich grobe 

Zeichnungen und klobige Buch· 
s1aben verschönen, hal Hans Ha
berl ja bereits gezeigt: In einigen 
seiner bei Scanntronik erschiene· 
nen Programme (z.B. Eddi1ox und 
Scanfox) sind Funktionen namens 
»Hobel~ und ····Feite• enthalten, die 
genau hier v.-ci tcrhclfcn. Um auch 
PrintfoxMAnwender in den Genuß 
einer solch mächtigen Funktion 
ttommen r,u lassen, präsentieren 
wir hie! den ..,Abrunde«~. Im Ge.
gensatz zu „Hobel" und "Feile• 
nimmt der Abrunder keine Pixel 
weg,sondernfüglhinzu Oasso1gt 
sowohl bei Grafiken als auch bei 
Buohstabe11 tOr ein sehr schönes 
Druckbild. 

t'Bein~:f ßr 
)67890+.
i~ !"ft<l!)%& '( 
Ll-
Ein mtt g = 3 aufgeblasener 
Zeichensatz vor ••• 

Be Zeichensätze und Stufe 3 für 
klel~ere Zeichensätze. Sir<d un1er
schiedliche Objek1e abzurunden, 
some man sie tcennen (auf ver· 
schi&d8'1e Bildschirme „Mo. 
VEn„). mit der gewünschten Stufe 
abrunden und hinterherw.eder zu
sammenfügen. Näheres zu den 
verschiedenen Routinen finden 
Sie im Textkasten •Funklbnsprln· 
zi_p ... auf Seite 97. 

Zu beach1en sind noch Z\•1ei Din
ge: Zum einen wirkt der Abrunder 
nur auf den gerade sichlbaren 
Bildschirm. Zum anderen lsl eine 
ganze Menge- R&ehenarbeit not· 
v1endig, es kann schon einige Zelt 
dauern, bis er fertig is1. Wie unsere 
Gmfiken z.etgen. tohnl sich das 
Wa11en. Wir wünschen Ihnen viel 
Spa6 mi1 oem Abrunder! 

(OliVOf Ambcoclpd) 

t'ßeDI:Fß 'F 
•67890+
~~ !"tt~%& '( 
't.... l __ 
•• .und nach der Behandlun,g 
mit dom "Abrunder" 

Geben Sie bitte die Lishngs 1 
und 2 mit dem MSE ein und spei
chefn diese auf Disk: Der Abrun· 
der wird im Textmodus des Printfox 
mil < CBM-X > geladen. Es er· 
schein! nun die Meldung ·Bille die 
Erweilerungsdlsk einlegen•, vor 
dem Beslil1igen mil < SPACE> 
muß die Diskette mi~ den Ustings 
im Laufwerk liegen. Wurde der Ab· 
runder erfolgreich geladen, so läßt 
er sich im Grafikmodus mi1 < ~> r 
9eto191 von derTasle < 1 >. < 2> 
oder < 3 >. aufrufen. fi.Ut der Zah
len1as10 geben Sie-die gewünschte 
lnterpofalionsstufe ein. 

Um die von ähnlichen Routinen 
bet<.annte •Knötchenbildung. an 
Linienschnittpunkten weitgehend 
zu vermeiden, läßt sich der lntec
polationsg(ad in drei Stufen 0in
s1ellen. Dabei entfalte! oer Abtun· 
der seine Whkung hauptsächlich 
bei Grafiken urid Zeichensätzen, 
die Quroh Vergrößerung grob und 
klotzig geworden sind. Stuf& 1 l$t 
für große Grafiken. Stufe 2 für gro-

Oie vergrößerte Grafik wirkt sehr grob, man steht Uberdout· 
lieh dre vielen Pixet~Treppchen 

0()00 ' tM.J 'n17 "~6t !'Oeb ll"Pf 7he4 bs 
6~0f' : 65tp 'lhfu 65t6 6hrtl q~hp q~vr t"u 
60le : ebis aelm abtu gcnti Ct'f5 pi31t 7k 
6-0~d ' •>Ph 2<;1• <lUll~ OChb fql'e 5iba g~ 
603c : h!.ie jsra hu!.t. JQro ke6;. a2x7 bJ 

„xF„ $orgt dafür, daß der Prhttfox 
das Hauptprogreimm 1$i:dt. Es wird 
nach < CBM-X > automatisch vom 
Printfox geladen„ 

'"'abrund.:r. f'!lx" :><Oo ;seo 

51.co: d?au qci7 zbbp oecp Jrf6 l'ue1 &e 
')l,Of': ll>l'6 1.>vei 75i'6 d-.:om 5ajb zi~ t g2 
~'·le-: u..-x~ icif Jr\Iµ rr11:-p ?a:µ~ C'ub::. ?y 
}4.(d; X.ikr 7'.)zt lp7~ kst.r!• J!""NC. dug? ~$ 
~Je : 66b<> ajhg qr.:)'-e hsbg ~s..-o 'il:gn r.d 
~4b ; 5tr.JJ 2Jt.t yddm sc4i 7bf~ t"l:.em :(.7 
?4Sa; ~ajm a:ion 5e„i~ 23j-; :r~ aj4i C\' 
~469; fjbp cjh..f qi.pm 7vc7 'Jh'>:e icc1' f-
5478: Jrv6 bud;! 5uJJ ZJr'V q;1Z-e 1kcs br 
~(57, Jrf6 nu•l ?~f6 pudrr. 6eJb 2)rl td 
~49f : qu4-u l\X®; 5Q,1t 2J~t Ut.'2U iCOt.j, 72 
54a' : ~\rv6 lu<lm 'ij,' .aLzt q:.:yu .ru:em ~q 
5..;e-< : 5ij'l r-4.Gp ~1$wo <luo~t uc:'/.n 2Jt t. g). 

5~c3: thöj 23bt 57gl /,jb:. yk!'l.o ld:~ !'~ 
~d2 : ;:;du 6)7g lego '::tubl y!JJ d·.ldr; gJ 
54e1 : ~·ejn qcwp Jcy? b7pd 9-'7hb 'lpd? b!i 
5l.tO: "rn? "tr11 717? 7"177 "l'r11 'f'/77 c~ 

51,_rt:- Tl'f:.'.. tua7 yikb agi,;.- u...-5e 1J"lJ dh 
S50e: 423e ll:ox jsdq at"eit" dbal~ hh?J 7E: 
5~ld; JJpi 5u4m 6qjo 7ovr. 6ejj 25Jt b~ 
S$2e : ~·dl1m t~y7 sijb ?pb'li dbou oko) ed 
'~31>: Jax.7 u?„•z Jrv6 tuf'i bcha vhd.'.'. fy 
S~4a: Jppk ~a7 ~~.ks 26b:: 5-'len l.;z t: fn 
5;59: ilt\4u 1.~p zeu.r ?lrY.: uwJe J?'hb b\f
;;6S: z?rJ :2„Jt 5~el :·'iop- l'tX-p: tuq7 ?u 
7577; 8.:lk.r a?b;; u ..... 3u h-t„..:.1 ubdö "/tna"7 ap 
5586; aikr a?h;,• !!'!:.: k1.<ol' jsclp eted gi.\ 
5;9;: 1..1.113e i,376 ·;;d.76 7f:t'I yit:b 'lbnr t-g 
5~~-' : Cb7e oko.x jp:r ujd.b 5?Cb' s.rrv ~;>· 
7Se-J: db7e nsem j;;pi ~uc:t 6eJ-1 r7'1p an 
55c2: dl'\'U t\lgp 1kdp cJl:>f d?ee nhb7 gi 
55d1: J:Sph 7u4m 61Ja pzub qcx.c hhb7 dx 
55eO: j3ph ?u?;l Zu.Jz 2.$rt y6am ?l<s dd 
55e:': 6ejo ?gSi "lgxa „·n?'J JJpd. 7cy7 ao; 
5_5fe: P•k.z. 25J:: ca.'Uj oqbgp sdp~l t'Uy'l ~ 
560d : ~-,; :.'1'l'\' dbme iko;; ~~sdy atad d.: 
;61c: uw4u i:Jb.1 yC.76. 7~q7 htikr o:Zt dd 
562~: d~7e oko2 Jplf nJd.h ~~2b al~t ds 
S6Je: t.'lt7C- r.sat jzx6 v•.u'i ?J.:hb 1.ko+ bx 
!>649: J~xe. 6!"?lo. 57tt.r 7pb;; dbyo hhd? bi 
S6;a: J;v6 tu7x zjto qJ71 da?e nrid? gq 
5&S-7: jl.:'e '}aq? a1JJ 25n ydao 71em sx 
~6?(; : 6ri„1o 7l'V1 'l~d lhfj jxpk fl-.te7 7g 
;.Qe5 : pakz Z7bt cau~ qbgp rpp: tuq7 7u 
5694 : p$kt yoJv v'.t3c ir!{b ~7t\l .25z-t. d2 
';<:u'.} : /7u,) L..,'-'.l" :.:11:11 t.t,.i'-\7 vmJb a7b'.t et 
;.b·oz; uw~u b!cJ ubdo ?bi7 w.~ b a?b..- 7e 
'%e1 : ir3e lhda Jqf'c juem 5mJ!. 1"'/.gp '?:. 
56dO: 76go ruen 5ajf 9jhg qllYIJ l3•q ?J 
56df: jr.qc sk<Jp Js:t.e e~vp ~sem e4rrm dJ. 

56ee ' 5eJ l rw6p •odu 4J7g logo b<bl 7u 
$6.!'d : .)i.kJ t'Ul::l 5ti.JJ :<Udm 5e; f' akO:.• fy 
570c : js~p a.J7d y2.j.•: :-.l'.:-i 75f6 dueb ~s 
J71b : .!two 7ue::i 5e.Jc 7b5'J :z.czz 2Jj:. dt 
572e : yf'?o 7s2? 42x-u ~sad .15till kc-op f'z 
5739 : jrtu ieoq jqpJ" 2-)zt yQc6 7a6r. e6 
574B : 5njn 1.,31lt :btp .acos js110 buet c.x 
5757: gg•..-c 7uom 5ajo 7e)J ze~z 23j:. e~· 
'i166 : yf'?o 'Jn=;{ f!ex"l f'!ll'Sn ~~Jd 'O'h!J' e~ 
5?7'): trnjx 2,Jtr~ -uejt\ 2J~t l~·.-Q ?udtti e:': 
5?8i : cyla: 2gb;.· 'Qt<;.ro telw J$l"'J iu4n bl.' 
579J: 5 lJ j •771 olrte 1 oh? 7••.I 2Jl>t e: 
5?o.<: ~"l'• okoq Jr12 t'u4n 5iJk 2•~t 7nt 
57b1: epn ar:.?i" ud7h 26b~ lbtp c~o,3 .&c 
57c0: jqp~ .r7d.t:. 51Jb 7br;; 1.n1xe i~n....- c4 
?7ef: J;:i6 b:ufü:. 2.U.z z.'T/7 57eb a:~M b'>f 
77de; :pwu nhd~ j:-tp ocor ~p-pk f'uem go 
~'lea: 5sJh z5;1.1 uwx;t.l ~~Qz ~.5\'P ·ntp dh 
~7?'c ! 2xpi ~ut.l l!4jb ~yg6 y<1:.:G „/tnt dt' 
58Qb ; fi:xe .l..ris )alt x7zx UC?h z~j :·: gb 
58la : 1pqe q,10.1 qttu p5el '7ti?b tii'rt gh 
$8,0 : J.bv6 put'1 S$.h7 Y.Jl',(I qt()e lkOY ~II 
~€(l8 : j s dp yt'te ud;bt. i5Jt u-..il,.e 1rhl &.r 
>8'7' i7bz ro<1,.i HJJ i;zt ydl'll 7""1. f:/ 
;856: 7rf6 '\'UC7 udhb '7Jz.x ipJu qJhl bk 
~6; : .eaj-u ps74 kbtp fhee ksfs zvdm ft 
557L ; 1>uJ.x Zkju q'lb'U. Y.cJL Jll?O 5tf:z. p 

D.ac Mauptprog ,amm ·•AllRUNDläR. 
FOX„ wird ebenfalls automatisch 
vom Prlntfox geladen und wird 
dann m.Jt <€> Im G.raflkt\dltor 
aktiviert 

Ausgabe 1tJanuaf1991 



Nach der Behandlung mit unserem Llatlng "Abrunder11 sind 
die ganzen Phcel-'n-eppchen verschwunden, die Grafik wirkt 
•o natürUch v1el runder und welch•r 

»DIN A4 QUER« mit 
Star U:-10 

Entgegen det vorherrschenden 
Mein'-'ng iSl der S1ar LC·lO iwar 
last. aber eben nicht hundenpro-

Randzeichensätze II 
Seil 64'er-Ausgabe Sl90 vetöl· 

lenthchen wir dle Ptinc- und Page
fox·•Rendreichensälu 11• (RZS) 
von Hubertus Vetter. Heute finden 
Sie zum le!Zten Mal •echte• Räsl
der, in den nächsten drei Monaten 
folgen dann die Sonderzeichen· 
eätze- der RZS auf unserer Pro-
9rammservicediske1le. 

Untef „Randzeichensätzen•ver· 
steh1 man Schriften. dte statt aus 
Bucl>slaben. Zittern und Satzzei· 
chen aus Grafikelementen und 
Symbolen ~tehen. Da d•e ·Füeh
&e• nur eine maximale Zeichen
breite von 24 Punklen gestatten, 
müssen viele Grafik::eichen auf 
mehrere Buchstaben aufgeteilt 
werd~n. So liefern die BuchstaWn 
• q. und ·r• von ZS 211 bGlspiels· 
weise ein kleines Glücksschwein, 
wobei -q• das ~rder- und „. das 
H1n1ertet1 des Schweonchens dar
stellt Da die „Füchse. keinen Un· 
terschied zu einem normalon Zel· 
cherisatt machen, lassen sich sol· 

Au'ljaOe 11 Januar 1991 

mntig Epson-kompabbEI. So hat 
er m.t 91n,99n Programmef1 
Schwierogke1ten. die für ESC/P
kompa1lblo Orucket geschrieben 
wur-den. Das ttifh auch Hie unser 
Usting •DIN M OUEFI· aus 64'er
Ausgabe 9/90 zu1 obwohl dieses 

ehe Symbole euch mit dem Text· 
editor bell•b•g verändern. alsobel
spietswe'se doppe!Uxe11 und -
hoch, kursiv, schatt1ert oder mit 
Rahmen (outlme). Auch zentrierte 
Schweinchen s11'td kein Problem, 
dies gil1 euch hlr Schmetterringe, 
Fußbälle, Bläner. Käfer. Vögel, 
Posthörner. Olskellen und derglol
chen mehr. Oie Randze.ichensä1ze 
II gibt es natürlich auch beim 
Autor: Im Preis von 30 Mark (Vor
kasse) Slnd zwei beidseitig b&
sp;ette farbige Marlteodisl<elten. 
das S2se111ge AnlertungsheH so
wie Pono und stabile Verpackung 
enthalten W1• bei allen Produkten 
von Druckfans lür Oruckfat1$ liegt 
auch hier da.s Hauptaugenmerk 
mehr beim Spnß an der Sache als 
beim Geldvardtanen. 

Oie Djskene darf auch weiterge· 
geben JA'C'rden. der neue ArN1&n· 
der muß dann 15 Mark an Herrn 
Vetter ül>erw<1<san (Shareware
Pnnzip) Datur erhält er das Anle•· 
rungshell d!ls beim Anweruien 
der RZS sehr hilfreich ist Aus-

Programm beispielsweise mit el· 
nem Epson .FX-85 einwandfrei z.u· 
sammenarbe11et. Der LC10 gibt 
trotz abgeschaltetem Uneleed 
(per 01P.sctiafier) bei i.ciem CR 
e.n doppelteS LF aus. Abhilfe 
schafft hier der Vofschlag von Ulf 
Rath (getestet mir einem W1ese
mann 92000/G): ladet\ Sie das 

Funktionsprinzip 
des Abrvnders 

per Abrunder ist eine Ma· 
sch•nenroutine, d1a nach dem 
Aufruf folgendes macht Alle 
611s iwisetien $6000 und 
$8000: dJe ffir einen Abrun· 
dungsvorgang In Frage kom
men, vterden gesucllL Von die· 
sen Bits aus zählt das Pro
gramm nun alle daruber. dar· 
unter. links und rech1s davon 
l•egenden hinteretnander ge
~ten Bas. Wenn eine d•eser 
Seiten genau 2 81t und eine an~ 
grenzende Seite 2 oder mehr 
Bit haben sollle, musson Pixel 
gesetzt '"etden. Die dtei Routi· 
nen unterscheiden sich folgen
dermaßen: 

Interpolation 1: Hier wird -
wann beide Seiten mehr als 
zwei Pixel au1we•$8'n - nichts 
emgefU91. Eine Se<1e mu8 alSo 
genau zwei und eine angren
zonde Seite mindestens zwei 
Pixel haben. 

Interpolation 2: Wenn olne 

Auf un.s&ter Programmtef'~ 

v1c..Olskette: RZS (Randael· 
chensitze) 202, 203 und 
204 mit Demo-Flies. 

„ 
Druckprogramme 

Programm, aber nicht starten. Ge· 
ben Sie nun 1m Oiroklmodus 
FOJ.7 •603,2• 
POKL ~604,24 
ein und speoc:hern dos jelzl geän· 
de.rte Programm wieder auf Oi:skM· 
re. Nun mu8re DIN A4 QUER auch 
mit dem LC.10 zusammenarbei · 
len. (Ulf Ra•hlpd) 

Seite 12 Ph~el erreicht. v1efdan 
nicht sechs, sondorn nur zwei 
Pixel e1ngefOg1, um eine uner
wünW>«> lletdlci<ung von Zei
chensäuen (Kn01chenbildung) 
zu verhindern 

lnterpolatJon 3: Hier muS 
das Ausgangs.-811 nicht unbe
dingt 9esettl sein, dies bewirkt 
eine Abrundung auch in Fäl· 
len. wo dle beiden andeten In· 
terpotationen versagen. 

2 l'ixel gesetzl 

0
1

••· • @ 
E 
~. @ 
"" Ci 

~ : 0 Ausgangslit 

IQ\ Hinzugefügte 
VY Bttsdes 

•Abrunders< 

drOcklich un10rsagt ist der Vertneb 
dutcil professioneue PubfJc-Oo
main-Versande<. dte in letzter Zell 
immerzahlretcher euftauchen und 
nur allzu oft durch überzogene 
Praisgestal1ung <fern GruMge
danken von Publlc-Domain- und 
Sh.areware-SoUwafe ZU\vfderhari· 
dein . 

Die RZS tragen Bezeichnungen 
zwischen 202 und 226. die Zusatz· 
ZS der ·RZS n. ZWlschen 150 und 
182. Viel Spa8 m11 den Randzei
chensätzen von Hubertus Vettert 

(pd) 
Hutio&nb9Vl!a• Or11Qo.er._P'lt~I. 10009e-din ~ 



von Peter POiegensdörler 

Wer sich in i~end~ 
~ner Form m11 S-0.~ 
te/llten beschäftigt, 
5leht Immer vor dem 
Problem. herausfin· 

den zu muss.n. wo der Satelal ge
rade am Himmel steht. Das lälll 
SICh twar von Hand berechren. 
doch ist diese Methode recht auf
wendig - und bis die Berechnung 
fertig ist. sieht der Satellit schon 
wieder woanders. Ein Computer 
kann hier sehr viel Rechenarbeit 
abnehmen: Speziel #Ur das l\uW11>
den von Ametellrfunksate„en 
wurde .C64-SAT• wn Bernhard 
Stein enlWickall. Das Programm -
es ls• auch für den Plust4 und für 
PCs erhälllich - berechnet und 
zeigt nicht nur, wo das gesudite 
Objekt gerade herumschwobt 
sondern fährt auch noch automa
tisch die Antennen "' 01e riel$Qe 
Pos1tJOn. Der m11geheferte •f'n> 
grammleiHaden" bes.1ehl aus t:int 
fotokopierten DtN-A4·Selten, ;uf 
denen alfe wesentlichen Punkte 
angeschnitten Yterden. Viel zu er~ 
klären gibt es nicht, C64-SAT istto
glsch aufgebaut, Fehlbedienun
gen smd-•tgehend ausgeschbs
sen. Die orsie An\W1su ng la 111e1. 
die Diskette zu kopieren und for1an 
mit der Kopie 2:u arbeiten. Das ist 
$innvort. und der Anwender ist da~ 
mir auf der sicheren Seite. aut 
(ohnehin sinnlose) Kopierschuti
maßnahmen hat man verzichlBI. 

Weltweit: D•• weiße Feld 
1.eigt , wo alch der Settellit 
be-findet (Nord•m•tlka), und 
die Schraffur, wo er :ru 
h6re-n ist 

Satellitenfunk mit dem C 64 

Auf der Suche 
Wo ist der Satellit? Wohin muß ich die Antenne drehen? 
Ihr C64 gibt zuverlässig Antwort - und dreht die Antenne 
dann gleich selbst 

Nach oem Laden und Stanen 
mekiet sich das Programm mit ej.. 
nem kleinen MonU. in dem man 
zw.sch&n ·Programm ladG>n• ulld 
„Ändern„ v1ählen kann Beim er
sten Anwenden w~hll man „Än
dern•, worau1 in einem weiteren 
MenO das eigene Rufietchen und 
der Standort abgefragt werden. 
Dazu mu8 man narilrtieh den 
Ungen- und Breitengrad kennen. 
aber jeder. der sich mit Sa•elfiten 
beschäftigt, hat diese Oa1en grilf· 
bereit. Hler wird auch die Rotor-

Sleuorung ao- und abgeschaltet, 
steuern Jä.61 sich über ein Rotonn
t8fface der Ftmla Hemiger Elec
cronics (diese Funktion wutde in 
die Plus/4-Version nicht einge
baut), Mit dem •Andorn•Pro
gramm lassen sich auch Salel!iten 
neu aufnehmen. löschen oder äJl.. 
dtrn Hat man seine Wahl ,etrof
fen. erscheinen die Keptedaten 
de$ Sa1ell ten und lassen s1Cn be
liebig aktualisieren. 

Jetzt geht es endlich tos: Das ei
gentliche Programm wird von Dis-

BE?.ECllllOSG VON SATEM. r11;~ 8AJ!Nl'.~1 
·~*'***•~~-·~•• t•s••--**~~•~•~*•** 
SATSLL!T OSCAR·l3 
====:=========== ================== 
G~OGR . I.J.El<GE 
GEOG:'<. BRBUE 
DATUM 

·10 GRAD 
53.~ GRAD 
16.12 . 1990 

======= ==== #===============· ••ir== 

OTC ORBIT AllT-RlCHT. 
A? ~L 

HAUl'T • AllO!!AL!E 
GRAI) T./256 

kette g.Caden und metde4 slCh rn1f 
dem Hauf)(menü, 1n dem das g• 
wünschle Ob.tekl auszuwählen lsi. 
Zur Verfügung stehen Oscar 10 
und 13. RS-10und 11, U09und11, 
FO 12 sowie die Raumstation Mir, 
tür weitere Objekte ist ebenfalls 
Platz. Die D1skeue lä8I s1en j6(ZI 
aus oom Laufwefk ent'emen. es 
e~9C" keine weileren 01&ketten
iugr1tfe Nach Eingabe von Datum 
und Uh(zeh kann man nun zwi
schen •Echt%eltbetriebo, ·S•tbahn 
zeichnen• und •Tagesllste11 
drucken• wahlen Zur Emgabe 
wird Obngens der INPUT·Befenl 
verwendet. ein Anachronismus 
aus der C64-Ste1nze<1. Clluckti
chetwei$8 hat der Progremm1erer 
weitergedacht: Nach dem Zerst1>-

Übersichtlich: Liste der 
h6rbaren DuTChgänge eines 

Satelliten, mit 10 Minuten 
Schrittweite vom Programm 

gedruckt 

SUllSAT·ORT ENTFERl! 
t.ANG B.llEl SAr/tlllli 

--------------- ---------------- --~---~-------------~----------------------
00,00 1921 113 36 74 53/25.6 ·55 2( 25901 

1921 112 39 80 57/256 ·54 26 27075 
1921 112 41 85 60/256 -53 28 25172 
1921 111 43 90 S4;256 - 62 29 29197 
1921 111 46 95 66/256 -•1 31 30150 
1921 111 46 101 72/256 -50 32 31036 

---------- ---------------~-------·-----~~----- ------------ - --------
1921 110 50 106 76;256 - 48 33 '1856 
1921 110 52 111 79;256 ·48 35 32812 
1921 ll0 5• 118 831256 -47 38 33308 
1921 ll0 55 122 !&i256 ·45 37 33941 
1921 109 57 127 901256 ·44 38 34516 
1921 109 59 132 941256 '•43 39 35034 

1921 109 61 137 98;256 ·42 40 35495 
1921 108 62 143 !01;256 ·41 41 35901 
1921 108 64 148 !05;256 - 40 42 36252 ez,30 1921 108 65 163 109/256 38 4l 36549 

02,40 1921 107 66 H8 113/256 ·37 H 36792 
02,50 1921 106 68 164 116/256 ·38 45 36982 

-----------------~-- - ----------------- - ---------------- ·-----------------03 ,00 1921 105 5g 169 120;256 -35 46 37120 
03 , 10 1921 104 70 174 124/256 ·34 47 37206 
03 , 20 1921 103 7t 179 127/256 ·33 47 37239 

1921 102 72 185 1311256 ·32 48 37220 
1921 100 73 190 135/256 ·31 49 3114SI 
1921 99 7( 195 139/256 31 50 37025 

192l 98 75 200 IU/256 ·30 50 36649 
1921 94 76 205 146/256 ·29 51 35620 
1921 92 77 211 150/256 -29 52 3633& 
1921 69 77 216 164/256 ·28 52 36002 
1921 66 78 221 157 /256 ·28 53 3561) 
1921 83 78 226 161/256 -27 64 95165 

-----------------------------~--- --- „ ------------ ------ -- ---- -
1921 79 78 232 1651256 -27 54 3'663 
1921 76 78 237 168/256 ·27 55 34103 
1921 H 78 242 172/:156 ·21 55 33485 
l921 71 7S 247 1'61255 -27 56 32607 
1921 69 77 253 180/256 ·28 56 32058 
1921 61 77 258 183/256 ·28 56 31266 

~~----------- ---- ------- --~------------------- ---- -



nach dem Orbit 
8 ITTE MllEHLE" D L 5 H C X 

REF-DA TUK NR. SAT 

* J. 

* 2 

* 3 

* 
„ 

* 5 

* 6 

* 7 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
'* 

OSCAR- .1.3 
OSCAR- .1.8 
RS-J.8.IJ..l 

U0-9 
uo-u. 
FO-J.2 
MIR 

25.3.1980 
25.3 . .1.998 
7.12.1989 
.1.1.9.1989 
11.9.1988 
J.2.9.J.989 
28. 9 . 1988 

* 8 

'* 9 '* 
* ••m 

FREI 
FREI 

A<1sw;1hl: Welcher Satellit darf es Hin? 

ren der Bildschirmmaske - wofür 
s•ch INPUT ja horvoN9gend eignet 
- 'Mrd dieselbe nach dem näch
sten RETURN automahsch wieder 
aufgebaut. d•e Abfra99 startet er
neut. 

Bei Echtzeit-Betrlob werden aUe 
wichligen Daten Im unteren Vier!el 
des Bildschirms dargestellt: Da· 
lum, Zeit, S<ltollil, ""A·Wert, Sub
sateJlitenpunkt. Azimut- und Eie. 
vaüonswinkel. Umlaufnummer, 
Entfernung, Rulzetchen und Ro
torsteuerung anJaus. In den restb· 
chen drei Vieneln des Schirms 
sind die Kontinent& In hochauflö· 
sender Grafik dargestellt. In diese 
Karte \'{ird der Hörbarkeitsbereich 
des Sate.ltten (als wa.a9erecn1e LI· 
men) eingebfendot Doe Al<lualisie· 
rung von Uhrzelt und Datum er· 
folgt dabei etWO alle IOnf Sekun
den Mit den Tasten < 1 > bis 
< 9 > läßt sich 1ederzeil ein ande-. 
roc Satellit anwählen. ohne Umv1eg 
über das Haup11neniJ~ Das imauc-h 
dringend notwendig, weil bei ei· 
nem Rücksp<un9 offenbar ein 
Neuslall erfolgt. was bewlrl<t. da8 
Datum und Zelt neu einzugeben 
s.ind - nicht gerade durchdacht. 

Die Schnttwelte läßt sich um· 
schalten: Mit < A > auf 5, mit 
<B> auf 20. mit < C > auf 60 MI· 
nuten und mJt < E > wieder auf 
Echtzeit. Mlt < Z > gelangt man 
z~ ins Haupcmenü. mit <0> 
bricht das Programm ab Ist ein Ro
torlntertace angeschlossen, so 
lä6t sich mit < R > dla Steuerung 
ein- und ausschalten, das Zeitin· 
tervall zum AotornnchfOhren ist 
dabei zwischen 30 Sekunden und 
5 Minutef\ frei wthlbaL Oa das 
Zeichnen der Betogungsfläche ei
nige Ze;t dauen, läßt sich diese 
Funklion bei gtö6oren Schritten 
abschalten. Nach dem Anwlihlen 
von '(>Sa.tbahn zelchntin« sieht der 
Bildschirm zwar gleich aus, jedoch 

wird nun die Bahn des Satelliten in 
die Grat11< e1ngezelchnet. 

Der leme M·enüpul\kt. --Tagesli-
Olen drucken.. g•l>l alle hOrtwen 
Durchgänge des Satea11an inübef • 
sichcUcher Form auf dem Oruckef 
aus. Dte SchnttwetlG Ist von 10 auf 
30 Mmuten umschaltbar. Eine 
Druckeranpassung Ist nicht ent· 
hatten und auch nicht notwendig: 
Umlaute und Kle nschrlft werden 
nlCht vern-endet. Der Drucker mu8 
nach j<!dem Zeilenende ""' Llne
fffd hinzufügen - das können 
aber selbst Commodore-Drucker. 

Alle .Berechnungen dauern 
recht lange - kein Wundst, das Pro· 
gramm \VUrde überwiegend In sa„ 
siegesctirieben. 11\Assembler pro
grammiert. wäre die ganze Sache 
weit eflekliver und m>t S.Cherheit 
erf'leblich schneller Obwohl die 
Wartezeiten noch akzeptabeJsind, 
bl<ubt Immer das Gefühl, fOr den 
Verkaufspreis von 35 Mark ein 
schnelleres Programm er\vanen 
zu können. Davon abgeseh:en hin-

Kun und bündig 
•C64'SAT„ von Be1nhard 

Ste.;n dient - wie auch „pc. 
SAT· und ·PLUS/4-SAT• - nrm 
Berectmen des Sl<lndortes d~ 
verser Satethten bzw Raum
staboneo und (nicht bei 
•PLUSl4-Silf•) dom Nachfilh· 
ren der AntE11\nenantage. Das 
Programm vertOgl über alle 
wesentflchen Funkllonon. iSl 
&ber .echt tangsam Die grafi
sche Darsteftun9 ~1 UberSicht· 
1 eh und gelungen. die mitge
l1efene Anle11ung ausretchend 

DLSH 
OOK E07 Q1H 

BelJV1ard Stein - P.O Box 
2102 Ham!llJltl 93iWesl 6811111111 

Ilm RADIO 
Der Programmierer! Seine QSL-Kerte wel1t Ihn als aktiven 
FUhk•mateur und Satellltenfan au&. 

SATELLIT 
DATUM 

ZEIT T H/TIVTS 

l"CL l"•HIO" 
llA OF HO DE 
ECCENTR 1 CITY 

ARO Of" PERIOEE 
l'fEAN A"OMALY 

MEAM l10TI O" 

DECAY RftTE 
EPOCH REV/ORB IT 

OSC„R- .1.8 

25.3.1998 
6 -41 13. 632 
25 . :95 

212 • 4 8 
.59es 
129 . .1.8 
38.l . 2.I. 
2.85883 

-6 .-4E- D7 
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Aktuell: Andern sich D•ten, ändert sich das Programm 

terla81 C64-SAT keinen schlechten 
Eindruck: Es funktioniert. bietet 
Platz IOr d•e Daten von bis zu neun 
Satelliten und läßt sich den eige
nen Bedürfnissen weilgeh&nd an· 
passen Gletohwohl man das eine 

64'er-Wertung: C64-SAT 

Positiv 
- logische Bedienung 
• B1ldschirrndarsreuun9 gut 
- bts zu neun Objekt& 
• S<lt·Umschallung au1 

Ti:..~ter'tdrucil; 
- kein Kopierschutz 

Negativ 
- langsam 
-INPUT-Befehl 

oder andere- speziell was Komfort 
und Rechengeschwlndlgkeil an· 
.geht ... sioher noch verbessern 
könnto. lsl das Programm allon am 
Satel htenlunk lnte<esslert0n zu 
empf<1hlen. 

Wichtige Daten 
Produkt: Satell11enberoch· 
nungs~ und Rc.>Corsteue<pro
gmmm -C6"-5AT· 
TesUconhguratlon: C64. 
Floppy 1541, Speed·Oos•, 
Prolog•c·DOS, Epsa<t FX·8S 
mit Usor-Port-Kabel 
Preis: 35 Mark, Plus/4·Vsr· 
sion 20 Mark, PC-Version S5 
Marl< Jewo.ls plus 3 Mark fu1 
Porto und Verpackung. 
Bezugsquelle: Bernhard 
S1etn (DL5HCX). Po&fach 
930806, 2102 Hamburg 93 
Tet 04017540440 

~.;ü' 99 



Hardwaretest 

von Arndt Dettke 

Die eingebaute Sy· 
stemzeil des C64 
(Variablen Tl und 
Tl$) wird bei Jedem 
Fremd-Interrupt ge

stoppt. sie Kann am Tag um Stu1>
den nachgehen. Selbst die ebe1>
falls eingebaute CIA-Echtzeltuh r, 
dio lnterruptprobleme nicht kennl, 
ist vteit entfernt von einer v1lssen· 
schaftllcnen Gangpräzision. 

Eine genaue Zellangabe braU1-
chen aber nicht nur Institutionen 

v1le beispielsweise die Bahn, son
dern jeder, de-r irgendetwas Ubec
wachen oder zeitabhängig ein
und ausschalten will. Daher biete! 
der Staal iedem, der davon Ge
brauch machen will, die exak1e 
Zeit frei Haus - auf dem Funkweg. 
Der ·DCF·77•·Sender in der Nähe 
von Frankfurt, getriggert von einer 
Cä.siumatomuhr in Braunschweig. 
sorgt Cür absolut genaue Uhrzeit i n 
etwa 1000 Kiiometern Umkreis. 
Erst in 300000 J;;i,hren \Yeicht die 
Angabe von der wirkhchen Zell um 
maximal eine Sekunde ab. Alle o·I· 
fiziellen Zeitanzeiger in <;far Bun
desr.epublik - von der Tagesschau· 
uhr über die Teleton-Zeitansage 
bis zur Normaluhr auf jedem Bahn
steig - erhalten von diesem Sen· 
der ihr~ lnfofmationen. 

C64 atom· 
gesteuert 

Der C 64 mit der Ganggenauigkeit einer Atomuhr? Ein klel· 
nes Modul von Conrad Electronic macht es möglich! 

64'er-Wertung: Conrad DCF-77-Modul 

Kurr und bündig 
Das streic.hholzschachtelgro6e 
Emplangsmodul wird mit dem 
User-Port vert;u;nden und stellt 
dann - In Zusammenarbeit mit 
der beiliegenden Software -
die CIA· Uhr des C64 synchron 
mit der Cäsiumatomuhr ffl 
Braunschweig. Sowohl User
Pofl als auch Rechner bleiben 
fürv;ei1ere Anwendungen vreil· 
gehond frei. 

Positiv 
- pmls90nstlg 
- vielseitig 
- mitgelieferte Ptogramme 
- Software läuft Im Interrupt 
„ ausführliche Anleitung 

Negativ 
- Empfang nicM In jeder Um

gebung gewährleistet 

Wichtige Daten 
Produkt: Empfangsmodul 
·C64t128-DCF·77" mit Soft· 
wme 
Testkonfiguration: C64, 
Floppy 1541, Speeddos+, 
Usec·Port·Expander 
Preis: 59.50 Mark (komplett, 
Bestellnr. 999274·22) bzw. 
49 Mark (Bausatz, Bes;ellnr. 
989282·22). Eine RelaisKarce 

Conrad Eteotronic bietet ein 
streichholzsch.ar:htel9l'oßes C64-
Emptangsmoduf für DCF·77 an. 
Es wird mit dem User-Porl verb~n
de11 und Stell1 dann mit der beUie
genden Setriebs·Software (sie 
negl fm Speicher von SCOOO bis 
$C44D) die CIA·Uhr des C64-der 
Rechner übernimmt die Gangge
nauigkeil der Cäsiumuhr in Braun
schweig. Damit ist der C64 natür
lich nicht ausgelastet, er. wäre 

ist für 89 Mark (komplett, Be
stellnr. 9&9304-22) bzw. 
69 Mark (Bausatz, Bestellnr. 
989290·22) erhältlich. 
Bez-ugsquelle: 
Conrad-Electronic, 
Klaus-Conrad-Straße 1, 
8452 Hirschau, 
Tel. 09622130·0 

auch eine !eure Uhr. Doch das Mo
d ul b&nutit ausschlleßltch PA2 (Bit 
2 in $0000) und läßt die anderen 
Daten-Bits an Port B($0D01) unt>e
rühtt Besitzt man eihen User·Pon~ 
Expander, Kann man beliebig 
schalten und walten. mn anderen 
Programmen arbelien et~. Einige 
wenige Peripheriegeräte, die PA2-
zum HandshakiAg brauchen, wer
den allerdings strelKen. Probleme 
kann es auch geben. wenn In der 

BERLINER-UHR 68:80·:86 ee-ee-ee 
DIE ZEIT IN HEHGE~-HßCH00EM~BEKAHHT7EN BERLINER VORS - JuT tES~ DCF- 7 
SVNCHROHE,UNO!b8E ~LICHE OIG1TALUHR. 

Die Be-rHner Men.gonuhr So werden die Daten übertragen 

100 I~ 

Uhrzeit per funk -
wie geht das? 

DCF· 77 strahlt auf Langwal· 
te (fl'0quenz 77 kHz) eine co
dierte Zeitinforma1!on avs, \•lel· 
cha Dalum. Uhrzeit. Zeilzoni> 
und einige Priilbits beinhaltet. 
Der Seniler hat eine Aus
gangslelstung von rund 50 000 
W und reicht damll .etwa 500 
bis 700 km weit 

Zum Überlrageo einer kom
pletten Zeltinformation wetdan 
59 Sei<unden oonöllg1, die In
formation ist io 59 Bit en1tial-
1en. 1..o9isch-Null wird d~bol 
durch einen 100 ms und Lo
gisctl-Eins ducch einen 200 ms 
~angen Impuls über1ragen. Oef 
60~ Impu ls bleibl aus urtd mar
kiert eine beginnende Minute 
Daraus folgt, daß nach dem 
Eioschal1en des Empfängers 
minlmar eine rv1inute und maxi· 
mal zwei Minuten bis.zur Aus· 
wertung der Uhrz<Jit vergehen, 
je nachdem. an welchem 
Punkt <lie Üb•Mragunggeiade 
ISI, \ve-nn man einschaltet. 

Dieübettragenen Daten \Ver
den von der '8ottware ausge
\•terte\, Sie finden sfe im unten· 
stehenden ~·Zeiti<r-eis..cgr:afisch 
dargestellt, 

Nähe viele Hochfrequenzstrahler 
sind: Computer. Leuc;htstotfröhren 
etc. In unserem Verlagsgebäude 
Im MOnchner Osten, \VO im nähe· 
ren Umk.ceis gleich einige hundert 
Computet arbeiten, \Vardas Modul 
nur unter größten Schv1ierigkeiten 
zum Empfang des Frankfurter 
Senders zll bewegen. 

Oie Sottware- arbeitet n'lll jedem 
normalen Basic-Programm tu· 
sammen. Sie kann Uhri:eit und Da· 
tum unlöschbar (im Interrupt) aut 
dem Bildschirm 'echts oben anzei
gen. Wer beide Angaben In sei· 
nem Anwl;)ndungsprogfamm auch 
als Oa!en benötigt, kann mi1 einem 
SYS-Befehl die Tl-Zell synchroni
sieren und mit PEEK das Datum 
auslesen. Zwei Anw·endungsbel· 
spiele bekommt der Käul<Jr au! Dis· 
kette ml19elieten: die sog. •Berli· 
net Mengenuhr„ (Biid) und ein Pro· 
gramm für bis zu 1000zeitabhanga
ge Schaltvorgänge. So macht das 
Ganze a11c-ll wifklich Sinn! Wer 
v1lll. kann übrigens gleich eine pas· 
sende Achttachrelalskarte zu 
Steuerungszvlecken mitbe-stellen, 
die von der Soft\vare unterstützt 
wird. 

Das Modul ist mit einem Preis 
von knapp 60 Mark eine preisgün· 
s1l9e Altetnat.Jve ?tJ teuren Schalt
r,omputem. Bastler können sogar 
noch ein 'Y'lenig Geld sparen: Oer 
Bausatz koste-! nur 49 Mark, und in 
der641er-Ausgabe 11190 finden Sie 
auf Sei1e SB ff. eine ausffihrliche 
Bauanleitung. (pd) 

At$Sgabe 1/Januac1991 





Hardwaretest 

von Arnd Wängler 

il™• Die Diskussion um 
••' 9- oder 24-Nadlor 

dOrfle wohl mlUler· 
weile die •Unendli· 
ehe Geschichte-der 

Drucketbranche sei.n. Wir wollen 
uns hier desh.alb damit nicht mehr 
befassen, d·enn für uns steht ein&$ 
fest: Im Preisbereich unter 1000 
Markfürprivate Anwendungen, wo 
es vol allem aul Software-Kompati
bilität ankommt, haben 9-Nadler 
Ihren festen unantastbaren Platz 
und werden diesen auch noch Jan· 
ge behaupten. Dies wird auch Cla
dur.ch unterstrichen, daß fast aJle 
Firmen Immer wieder neue. ja s~ 
gar völlig neu entv1ictcelte 9·Nadler 
auf den Markt bringen. Zu dieser 
Kategorie gehört auch der Star 
LC-200, der keinen Vorgänger be
si121, sondern jetzt sein DebOI lei
ert. Daß man bei der Konstruk1lon 
neue Wege ging, sieht man auf 
den ers1en Blick. Der LC-200 be· 
sitzt ein sehr rundes. durchgestil· 
tesGehäose. bei demtrot2dem der 
praktische Nulzen nicht vergessen 
wurde. So gibt es kei nerfei scharfe 
Kanten. an denen man sich stoßen 
könnte. Das Bedienfeld hat wieder 
richtige Tasten stau der leidigen 
Folientasten, bei denen man nie 
weiß, ob man sie nun erv1ischt hat 
oder nicht. Außerdem ermöglicht 
die neue Form etne S(.arke Ge
räuschdämpfung, da es keine ge· 
raden Flächen gibt, d ie den Schall 
reflektieren würden . Wie beim 
LC-20 wird das Papier von hinten 
zugeführt. Der Traktor ist dabei so 
konstruiert, daß man ihn entweder 
herunterklappen und als Schub
traktor verwenden oder hoc:hsteJ. 
ten und als Zugtraktor benutzen 
kann. Oie ganze 1i'aktor'tl fnheit 
ll&gt gut verbotgen unter einer ab
nehmbaren Kunsistoffhaube. Eine 
weitereAbdeckung-a.usdutchslch· 
tigern Plastik liegt relativ lose Ober 

Der große Bruder 
Mit dem LC·200 hat Star dem LC·20 nicht nur eine Null an 
den Namen gehängt, sondern einen völlig neuen, recht In· 
teressanten Drucker gebaut, der zudem noch gut aussieht. 

Der neue !J.Nadler Star LC..200: Jeise, schnell, eingebauter 
Farbdruck - das Schrtftblld könnte aber besser seJn 

dem Druckraum. in der der 9-Na
del-Of\lckkopf mit aufgesetztem 
Fatbband seinen Dienst verrichtet. 
Nicht gefallen h.at uns der Papier· 
drehknopl, der zwar wi rklich toll 
aussleh1, aber viel zu klein Ist und 

Top· Design 
durch seine Form sehr sch1ect11 
gepackt werden kann. Hier hat 
wohl der Deslgner über den Tech· 
nikar gesiegt, leider mit negativem 
Ergebnis. Doch zurück zum Of\lck
werk. Star verkauft den LC-200 
grundsätzlich als Mulllcolor-Druk
ker, was soviel heißt, daß der 
LC-200 schon in qer Grundaus
stattung mit zwei Fatbbändern ge
liefert wird. Oas ist einmal ein ein· 
fatbiges Band fOr den Normal· 

druck und, wenn es auf Farbe an· 
kommt, bejspiel.s\veise. bei Hatd· 
cop1es Oder bei farbigen Grafiken, 
ein mehrfarbiges Sand. Mil letz
tereml<ann der LC-200 dann bis zu 
sieben farben drucken. Der 
Drucket mach! Obrlgens als ~an
zeseinen recht soliden und schwe· 
ten Eindruck. Bei der Einstellung 
der Standardfunkllone.n, dem sog. 
Setup. Ist man diesmal den Weg 
eines Elnstellmenüs gegangen. 
Man kann Uber diese- Art der 
Grundeinstellung geteilter Mei· 
nung sein. Manche zjehen es den 
Mlkroschalte-rt1 vor, andere mögen 
lieber Schalter. Jedenfalls hat man 
sich bei Star Mühe gegebeo, die 
Elnstellpro2:8dur so einfach wie 
möglich zu gestatten. Um den An
wender ntcht mit vielen Beschrif· 

Grafikmodi: 

tungen aul dem Bedienfeld zu ver
wirren, liefert man m II dem Druk
ker mehrere Schablonen, dl&dann 
den Schaltern je nach Modus an· 
dere Bedeu1ungen geben. Außer
dem kann man sich den ebenfalls 
beillegenelen Aufi<leber mit wichti· 
gen Funktionen neben das Be
dienfeld kleben. 

Den Satz, da.ß mit abnehmender 
Druckgeschwindigkeit das Schrift~ 

bild besser wird, hat man bei Star 
In drei Stufen eingeteilt In der 
schnellS1en Schrift schalfl der 
LC-200 bis zu 200 cps, In der Nor
malschrift sind es immerhin noch 
150 cps uhd in dar NLO-Scnrift 38 
cps> Damit ist die Oruckgeschwin· 
dlgkeit des LC-200 fOr die meisten 
Anwendungen mehr als ausrei~ 

chend, zumal man Sich ja noch 
•seine• Geschwindigkeit auswäb-

Schriftprobe 
Star LC-200 
NLQ- Cour ier 
Courier kursiv 
NLQ-Sana Seri f 
Sans Serif kureiv 
NLQ- ORATOR I 
NLQ--ORATOR II 
1::DV··Sc:tir· :1 f t 
EIJV,-/<..'t.tr:51 v 
Schia! sehr it t 
Br-eit 
Fettdruck 
Doppeldruck 
hooh- und t1 $C 

doppelt hocn 

Aa 
Prei" (inkl. Mwst.)' 748 Mark (l1stenpre1s) 

Abmessungen (BxHXI'): 440 x 135 I< 334 mm 

Halbautom. 
Einzelblatteinzug: ja 

Schnittstellen: Cen1ronics 

Tulktorart: Schub- und 
ZtJgttaktor 

9 Nadeln: 460, 516. 640. 72Q 960, 1152, 1920 

Höchste Auflösung: 280 x 280'!'unk1e 
~-

Druckkopf; ~ Nadeln 
----------~ 

Gewicht; 6,3 kg 

Zelchenmalrix (B "H): 9 x 11 Punkte 

NL<l-Matrix (8 X H): 18 X 23 Punkte 

Zeichensätze: IBM. ASCII 

Zeichen/Zelle: 100 

Oun:hschlllge: 3 -r Original 

Funktionstasten: On Llne, LF/FF, Font, Load/Ejekt 
mit Mehrfachbelegµng 

Hexdump: ja 

Selbsttest: ja 

Pufferspeicher: 16 KByte 

102 ::!J:Jt 

Geschwindigkeit EDV: 200 ops 

Geschwindigkeit NLQ: '31 cps 

Dr. Grauert Brief EDV: 
O:t4 Sek./Seile 

Dr. Grauert Brief NLQ: 
0:41 Sek./Sei<e 

Probetext EDV: 1:45 Minuten 

Probetext LQ: 5:10 Minuten 

Nadelstärl<a: 0,3 mm 

Ger8useheindruck: leise 

- ------
Schrlflvaflatlo-.n: hoch, uel, breit, reu, schmal, 
doppelt, doppelt hocll 

- ---------
Sc h r i Harten: Sans Serll, eouner. Ora1or Script 

Besonderes: Pape.--Load/Ejekt, 
drei 6eschwindi9kelten, Farbdrucl< 

Note für Handbuch: deutsch. gut 

Beispiele: keine -------------Emulationen: Epson LO, fBM-Proprlntet -----
Empfohlenes Interface: U"6t-Port-l<ebel 

8-gsquelle: 
Star Micronics Deutschland 
Westerbachst<. 59 
6000 Frankfurt 94 

Ausg~ i tJanuar 1991 
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len kann. Als 9·Nadler ist der 
LC.200 nalürlich problemlos in der 
Ansteuerung. Man kann ihn entwe
der als Epeon FX-850. a1s ex.aoo 
(•lt Fatbdrucker) oder als IBM P~ 
prln10f lllan51>rochen. Ene Emula· 
toon fllr .,.,, FX·850 (FX-$5) ist in 
nahezu jeder Software enthahen 
Sei der Textverarbeitung hat man 
die Allswahl aus vier verschied&
nen Schritten. Diese sind.Sans S&
rlt. Courier, Orator und Script. Für 
)odo Anwendung Ist also praktisch 
die richtige Schritt gleich elng&
baul. Eine Erweiterung iS1. nur über 
den Oownload-Zeicll&nsatz ~
ßch, Fontrnodule gibt es nicht. Im 
NO<mallal wml der Download
Spelchet aber als Eingangspuffet 
von 16 KByte ""rwendel und SO<gt 
so fOr etne ra.<:M \lerfügbarl<ell 

AUIQl'be 1/Januar 1991 

des Computers. Die Schriftqualität 
In der NLO.Schrift. und nur diese 
haben wi1 bewertet, ist gut, franst 
aber an den Rändern etwas aus. 

Fazit 
lnagesamt betrachtet ist der 

lC.200 für seinen Preis von 748 
Mark n1c:ht zu teuer. Er druckt rcla„ 
tlv schnell. hat Fatbdruck eing„ 
baut, Ist nlchl kompliziert zu bedie
nen und sieht gut aus. Das S<:hrlfl· 
bild genügt tOr die melSlen An. 
wendungen, könnte aber besser 
sein Auch der 0...hknopf lst ver· 
beSserungs!ähig. Sehr gut Ist da
gegen der umschaltbare Traktor 
und das geringe Orucl<ge~usch. 
Alle& 1n allem also etne echte Emp
lehlu119. 

•• 
SUP.HR-BU€HHR ZU 
E 1 N EM Sll PH R-PR E 1 S ! 
- DAS 

GI05SE 
COMMODORE 64 

BUCH 

. .... ... „„ 
Call•od-64-hdo 
l.142Sel ... 
ISU J.31901 M70·2 

Das hat die C64-Weh nodi nicht gesehen; weil über 1.000 Seilen Top·Know-how 
zu einem tllSlhlagliar günstigen Preis. Ob zur Hardware, zu gelcaufler lofi-1 
oderzu~Progrommen-i111~C64-BuchlindenAnlönge1 
wie futgesdwitene das komplette Praxlswisslfl: Slondord-Sol1ware, IASIC- tMld 
A.uembllr-~leidd!llftlllCftt, tlasAIMld Dill! Dat„...-.ohurig. die 
phan!os1i5dte ~ cler Gnific, Sound und Mllst'lc, Ubersi<hteo u.v.a.m. 

hs„„c....-,.,, _,..._ 
U6s.ttH 
ISU W9011.J07-t 

End~<h: der ersdzwing~dte, no<hmok trweftert~ lntern·Bond. lnformotion pur. 
der BASIC-lnlerpreler (mit Virui·Killer), Al!embler (Einführung In Assembler, 
Monllor-Befehle „.), Grafik und ihre Progrommierung (z.B. Muhi<olor-Modus, 
Sprllos, ln1er111pls, S<reen-Scrolling), der Soundconlroller (u.o. Fiher und divellt 
Wandler), die CIAs (Tos1o1urobfrage, Joysllck, Maus elc.), dos komplette ROM· 
Usting und Ratsdtlöga zur Wartung Ihres Rediners. 

DATA BECKER 
M•owingerm. 30 • 4000 Düsseldorf 1 • Tel (02111310010 

1.::l:Y .:,ül 1 0 3 







von Carlo Künnast 

Es fing damit an. daß oln 
Freund sich R-Type Ober el· 
nen Versandhandel kaufte 

und es mir auslieh. als er in Urlaub 
fuhr. Es lieB mich nlchl mehr los. 
Ich Sptefle es trotz des schwülen 
Spa11unlkimas zwei Wochen lang 
mehrere Stunden tagJicll. 

Als 8'S1os wird das recht gelun· 
gene n1elblld geladen. das eine 
Mischung aus Olnosau11er und 
Nessle ze1gL Nach einem Druck 
auf die Space·Taste verschwtndel 
os1 dos Eingangsmenü und die 
H1gllscore·Tabelle werden nach· 
geladen. Der Bildschirm meldet 
zwelfalblg •Ready•. Ein Dnick auf 
dert Feue1knopf, und und ich soho 
m.einen bJauen F'ighter. der der 
Fofm 01nes llerabslo6enden Raub
vogels nacne~lunden Ist. S..m 
Ofuck auf den FeueJltnopf soodet 
er kurze Laseompulse aus. FO:r die 
kleinen, rocen Fighter. die ;ew 
oben t&ehts auftauchen, wird die
s• Waffe nicht gebrauch!, IOr sie 

Ihn per Space-TaS!e zu mir Er hol 
die Aufgabe. meine Vorderseite zu 
dor:kon, denn einen Zusammen· 
prall mit Ihm überlebt keiner mel· 
ner Gegner, .außerdem fang! or 
felndl1chen Beschuß jeder Arl ab. 
01-&s ist auch nötig. den der Robo-
1er, der 1e1zt auf dem Boden aul· 
lauct'll, feuert als würde or dafür 
bezahk. Da Ich durch den Satet11-
1tngedeck1 bin, hat er me!llem Be
SChu8 mchl viel entgegenzuSel
zen Nebenbei- zerstöre ich noch 
einen kleJnen btaue11 Raketenwer· 
ter. bevor ich wieder hinauts1elge 
In den Wust roter Flghler, der 3ich 
dor1 angesammelt hat. Nachdom 
Ich auch dies über$1anden habe 
(das Oauerfeuec sollte man nlchl 
mehr abuhaften, es lohnt sieh 
nicht). !hege ich auf einen Engpaß 
z.u. hinutt dem eine ArtKammet isl. 
In der sich graue. eckige W9sen 
aufhalten. dJe sich nur langsam 
bewegen, aber schnell genug 
schießen, um mir den Durchlaß z.u 
verwehren. Ich kopple also mit 
Space meinen Satelliten ab. wel· 
eher auch st;,inte pededie Kammer 

00 Trefft da.s Aug• mehrmals, dann Ist das Mon..ster hin 

recht te ein einziger Schu6. Am en1enunddortaufräumt.Nunplet· 
boSlen hält man Siel> äullerst links. Je o<:h ihn zurück - ebenfalls m11 
um steh auf neue. von rechts kom- Space - und kann die Kammef o•· 
mende Gegner besser einstellen fahrtosducch:fliegen. lchbokomme 
zu können. Diese lassen nicht lan„ ein weiteres Extra. Als ith es abge· 
ge auf sich warten. sondern anlorn schossen und berOhl't hAhA, vAr· 
von rechts unten den Bildschirm. wandelt sich mein Satellit in eino 
Sie seheo aus wie Käfer, aber k&i· rotferende KtJgel mll zvtei Ge-
ne nalürllchon, .sondern es schei· 
nen blomechanische Wesen zu 
sejn - wie der überwiegende Tell 
meiner Gegner. Naendem ~h sie 
grundlich beschossen habe (>eh 
bin ohnehin kein Käfetlmund. aber 
bromochanrsche Misll<iile~ das 1st 
zuviel), warten schon die nächsten 
Gognor aul mich, die bereits be
kannlen foten Fighter. Diesmal tr&-
100 sie aber zahlreicher auf (Tlp: 
Dauerfeuer benutzen und immer 
In Bewegung bleiben, sie schießen 
auch diagonal). Zwischen Ihnen 
entdecke Ich Ain 9rtiue&. rundos 
Gebilde, das bei Beschuß aufplattt 
und einen b1auen Kristall tretgibl 
Beim Weiterfliegen berOhre Ich 
lhn, und ein kleiner lrugelfOmllger 
Sate•1t komml von finks ins Bild 
Als er mich Obethoh hat, iufe ich 

1 06 lj.:y~ 

• Level 1 
sehOtzrohren. tc:h 'tann nun zu· 
dltlch ktel.nere lasenmJ>U'se 1m 
4s-0r8d-Win'<ef aussend8n. die "°" Boden und Decke reflekl„11 
wercen. Ich finde auch solort Ver· 
wendung tür Sie, denn ich gelange 
an eine :weite. kvgellörmige Kam· 
mer, die von a,cht Gesc-hützen vet· 
leidig! wird. 

Oie Kanonen schießen &iCh SO· 
fort ein, so da;B ich den Satallllen 
bosser bei mir lasse. Ich fhege a.1.so 
1n die Kammer hinein. schieße die 
1n der oberen Hälfte postierten K:i 
nonen ab und fliege sofort w1edef 
am anderen Ende hinaus und be-
~nde mich am rechten Bildrand, 
konmntriere m»Ch aui evan1uell 

Nichts für 

auftauchende Gegner-und explo· 
dlere plÖL?.liCh. Wieder dort ange• 
kommen, wird der Grund schnell 
$1Chtbar. Oie vier übrigen Kanonen 
der rechu:i.n Kammer haben be
schlossen, ihre Kollegen zu ri· 
chen und haben mir hinterhetQ9-
schosseo. Seim nAchSlen Mal be
gebe <:h mich in den toten Winkel. 
Oor1 wandere ich synchron zum 
B1ldsch1rmscrolling-das Obogens 
sehr weich und ruekfret gelun99n 
is1 - wieder nach links. Als näch
stes ef\varten mich vier kleine So· 
denkanonen, die feuern, als h6Uen 
sie ein komptetres Nato·Munilions
depol gefrühstückt. Nachdem Ich 
•••fachgerecht verschrotte! habe. 
bekomme ich mn weiteres Extra. 
ein rotes diesmal. M11 ihm sendet 
mein Sareflil nun esn spraUOtmt-

Sieben Welten und sieben 
Endmonster; die einem 

das Leben schwermachen -
das Ist R-Type. 

Nur die Besten können 
die Herausforderung 

bestehen. 
Gehören Sie dazu? 

zombie (Bild 1). Wie alle Saurier 
wird auch dieser eine schwache 
Stelle haben. So lsi es denn auch: 
Wenn man ungefähr ftlnf Pixel 
überhalb des letzten •Hugels•, 
den man überflogen hat, ßleg1, so 
hat man genau d1e nchuge Posr· 
t100, um den Saune< dahin zu !tel· 
ten. wo·s am meisten weh tut - 1n 
den Bierbauch. Tatsllchllch. er 
wird schon nach wenigen Schüs
sen atom1slef1. Yeahl Level 2 wird 
nachgeladen. auße1dem glbt'a ei· 
nen Bonusfighter. und der Satellit 
ml1 kompletter Bewaffnung wird ln 
den nächslen level übernommen 

Dort erwartet mich ein Höhlen
szenario. Aus dem Boden t.1nd von 
der Decke kommen krebsähnllche 
Geschöpfe, die metnem wn Lewl 
1 übernommenen energtetektvet· 

00 Die beste Position l1t In der Nische neben dem Motor 

ge.s. weißes Enetglefeld au&. des 
sogai noch etwas größer l$l als 
mein Fighter und der Satetlll z.u 
sammen - genau die Keule. die k:h 
brauche, denn nachdem tch Z\'ie1 
Wllchler beSeitigl habe. sltht ich 
"°'dem Endgegner dieses L0\191s. 
e nem btomechan1schen Saurier-

breilenden Satellllen nichts entge· 
9enz:usetze11 haben. Es sei denn. 
sie faMen einem In den Rücken 
Mist! Ich habe ria1urhch nicht dat· 
an gedachl. daß der Tric~ m•t dem 
!Oien w„kelauch umgelcehtt funk· 
llomeren f<önnte. Ich beginne den 
Level also noch eirvnal und suche 
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lasche Typen 

III W•r hat Angst vor diesem Monster? Mit dem 84'el'-Longplay verliert •• seinen Schrecken 

ill Level 5: Fightor·Att.ac!<el 

nach einem Punk1. an dem s~ 
mich nicht berühren können, denn 
metn& Extras bin ich auch los. Oie· 
ser Punk1 lsl recht schnell gefun· 
den, leh stelle m)Ch einfach in die 
Ecke llnl<soben. den ziehen einige 
Krebse zwar nahe vorbei. aber sie 
becührenmicti nich11 soda8ich s!e 
mit einem Full·Power·Beam pro· 
blomlos llOl1I Bildschirm putzen 
kann. Was als nächsles auftavcm, 
laßt mich vermuten, da6d1eset L•· 
vel ansch~inend t1nter Wasser 
spien: Es komm! eine Horde wllo· 
go ... ordener Kaulquappen aut 
mic-n zu, dte zwar nicht schießen. 
aber z1emhch schnell sind. Aller· 

dings stellen auch sie keu'I e<nsl· 
halles Problem dar Nach dieser 
Begegnung kanl'\ lc:h mir wieder ei· 
nige Ex1ras fangen (das erste Ex· 
tra. das man bekommt, tst - bis aut 
eu\8 kisnahme in etnem späteren 
Level - Immer der Satellit). Wieder 
kommen einige Krebse, wieder t>.
zlehe lcl\ meinen Posten oben 
llnl<s, als SJch die Krebse verflüchtl· 
gen und einer Seeschlange Platt 
machen, die aus einem Kopf, e1n1-
9en kugelförmigen Segmenten 
und einen1 $chwanzieil besteh1. 
Ich schleße einige Segmente her· 
aus. was sie fedoch Nehl 1m ge
tingsren stQrt . Nachdem noeh zwei 

ihrer Artgenossen kurt VOC'be1ge
kommen sind, k(jncfig1 mir eint be
reits bekannte Tonfolge an, daß ich 
nun den Endgegner dieses Levels 
kennenlernen werde (Bild 2). Ich 
ntihme noch ein Extra das mir er-

• Level 2 
laubt, diagonal zu schloßen; ich 
werde es brauchen. Oer Endge-g· 
ner JSt ein sehr schön gezetchn• 
tes Herz. 1n dem die bereits t>.
kann1an Seeschlangen ein· und 
ausschwhnman. wobei sieh eine 
Art Auge am oberen Teil öffne1, das 
man rnehlmats treflen mu8. tch 
nehme mir aJso vor. ein wenig zur 
Arterienverkalkung beizutragen, 
ziehe los t.1nd fliege rast in eine 
Schlange. die sich gerade jn d er 
Lunganartene brettmachen will 
Also lasse Ich sre ziehen, wandere 
immer von links unten nach rechts 
unten, wobei ich JedesmaJ ein en 
Schu8 aut das •Auge• abgebe. und 
irgendwann ist es sowet1 - Herztn
"'11111 Level 3. fang an zu beten! 

Dort angekommen erwarte1 
mich llefdunkel~hwarze Leer& 
und ein Laserhagel. gegen den 
mich m<11n 5'llenit ochUtZL Er 
stammt aus einem gigantischen 
Raumschilf, dessen Oborffäche 
mir Kanonen aller möglichen u·nd 
unmOgbchen Formen und Arten 
bebaut 1111 Sie sind rechl han· 
näckig und lassen sieh nuT durch 

Spiele 

mehrere Treffer z.ers.1ören. wa$ 
nicht ganz einfach ist. da das ge
samte Raumschiff sich langsam. 
aber stec•g bewegt Man muß auf· 
passen. nicht in einer Nische ste· 
henzubleibon, wo man buchstäb· 
lieh zerquetsch1 wird Immer an ei· 
ner sicheren Slelle bleiben und die 
Scrollbewegungen m1Uhegen, ISI 
das einzig brauchbare Mittel 
Wenn man es einmal raus hat, ~st 
es. recht einfach und man kann 
sich auf den Absehuß der überaU 
posciet1en Kanonen konzentrrere.n 
Ich bleibe auf der Unterseite des 

• Level 3 
Sc~ das liber mi< langsam 
nach links 5Cro0t .Aus dem vorigen 
Level besitze ich noch ein Extra, 
mn dem Ich kleine, gelbe Feuerkü· 
gelchen vel'SChleße. die sich an 
den Kot1:1uren des Raumschiffes 
&ntlangschletCtien und in Nischen 
versteckto Geschütze z.erstören, 
die ansonsten recht lästig werden 
köMen. Im Momen1 ist es ruhig. 
keine Angnffe irgendwelche< Arl, 
aber es fäng1 an. eng zu werden, 
denn das Raum~hltt scrollt nach 
unten, als sich plötzlich e<n gut g&· 
tamtes ße,bool lösl und moch über· 
walzt Da biste platt Wieder am 
Anfang des Levels angekommen, 
muß ich dem Beschuß ausv1ei· 
chen. da ich den Salelhten nieh1 
mehr besJlze, was slch aber rech1 
bald änden. In Form der bekann
ten Extras bekomme Ich alle benö
Ugten Walten. Wieder am Beibo0< 
angekommen. ziehe ich meinen 
Fighter nach oben in eine Nische, 
das BelbOOC ftiegt unta1 mir hin
dutch. No el~ Das Schiff serOltt 
wieder nach oben. es worden vier 
OOsen sichtbar, die es oben halten. 
Ich emalte das Extra, m't dem lch 

l!, Am Ende von Level 4 

l!J 50 Fighter In Level II 

die schon erwähnte spiralförmige 
Energiekeufa versch.cken kann. 
Oie Düsen arbeiten plöttlich nicht 
mehr. das Schill sinkt eb. Ich bio~ 
be llnks, den1' lch weiß nicht. ob ich 
es noch schofle, unter den nun kal· 
'en oosen hindurch nach rechts zu 
fl~en. O.e Unte1$e!IO des Schit· 
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Spi e l e 

res kommt bedrohlich nahe, mir 
bleibt gerade noch genug Platz. 
Um nicht mit einer der Wände ZU 
kolliciieren. Als es sich wieder aul· 
wärts bewegt (komisch ... d ie Düsen 
sind noch immer abgeschaltet), 
fliege Ich nach rechts In einen 
Schwa(m 101er Rghter, die aber 
kein Problem da:rstelfen. 

Nun \Vird die Rückseite des 
Schiffes sichtbar, sie beherbergt 
vlc.rKononon, die In rnohroro Rioh 
rungen feuern können. Ich versu
che, mich durch ihr !=-euer hin· 
durchzuschleichen (mein Satellit 
kann mich nicht schützen, er befin· 
det sich vor der Nase meines Flgh· 
ters , während das Heck attackiert 
wird). Ich fange mir einen Abschuß 
ein vnd beginne wieder 'Ion vorne, 
mit dem grausigen Gedanken. daß 
ich soeben meinen fetzten Fighter 
fliege. Wieder hinten angekom· 
men, kopple ich den Sat$11iten ab. 
überhole ihn und kopple ihn am 
Heck wieder an. Oie Kanonen kön· 
nen mir nun nichts mehr anhaben. 
Oben zerstöre ich noch drei kfeine· 
re Kanonen, bevor ich den Sa.telli· 
ten wieder löse, überhole, unc;:I vor
ne \Vieder ankopple. Nun gilt es 
noch, den Mofor zu zefStören, der 
sich in der Mitte des Schiffes befln. 
det. Um ihn zu erreichen, muß man 
sich in eine kleine Nische direkt 
vor ihm zwängen (Bild 3). Dann 
serviert man ihm 15 Sekunden 
Dauerfeuer. und schon bleibt er 

ern - und treffen. Gut. daß ich am 
Anfang einen Bonusfighter bekom· 
men habe, es fSI mein letzter. Dies· 
mal splele ich Tiefflieger, zertegs 
alles, was sich am Boden bev1e_g1. 
und steige dann wieder auf, wobei 
ich 1ierisch aufpassen muß, denn 
die foten Fighter kommen n icht nur 
von vorne, sondern auch von oben 
und unten. Also positioniere ich 

Ich vor mir, daß der gesamte Bild· 
schirm mlt diesen KOgelchen ge· 
IOlll ist. ich bleibe äußerst linl<s uno 
mache reichlich Gebrauch wn der 
eeam·Funktlon. oas Ende dieser 
_grOnen Masse ist bereits in S.ichl , 
als ich ein weiters Extra er halle: ei· 
nen zv1eiten, blauen Satelliten. der 
sich über mei nem Fighter nieder· 
läßt, sich von dort aber nicht alr 

R-Type: Ballem, was 
das Zeug hält 

Oie Schlacht beginn1 in ei· 
nem anderen mehrdimensio· 
nalen Raum. der vorn Bösen 
verborgen gehalten wird. In 
-diesem Reich r-egiert das riesi
ge Böse. Dort leben einige 
recht schauerliche. gefährliche 
Wesen. die das Reich bescbüt· 
zen Um den Feind zu besie
gen, schickt die Menschheit 
das Kampfllugzeug R·9 In die 
Schlacht. Soviel zur Handlung. 
Das Reich das Bösen Ist In acht 
verschiedene Weften eingeteill, 
die es z.u erobern gilt Jede 
\"''alt (Level) witd nll1 ei1\em mehr 
ode.r weniger üblen Schluß„ 
mooste1 ab_geschlossen Oie 
hat1ptsächliche \f!/affedes Spie· 
lers ist die Strahlkanone. Wann 
man den Feuerknopf länger 
drückt. steigt die Energie des 
Strahls an. Während des Spi~s 

lassen sich eine ganze Reihe 
von ZusalZ\vaften erv1erben, die 
man auch in die nächsten Le· 
vel mitnehmen kann. Elnzetne 
Waffen \Verden einem oft im 
richtigen Augenblick angebo· 
ren. Man sollte 1ede Waffe ak
zeptieren, denn dia darauf fol· 
genden Schwierigkeiten las
sen sich oft nur mit der akluel· 
len Zusatzv1affe lösen. Wenn 
man seine Waffen vertiert. w1fd 
die Sache unmöglich. und es 
jst oft besser, von vom zu 09· 
ginnen Man sollte sich n icht 
von den Mons1ern en1muligen 
lassen. späterelovel sind nicht 
&olomat1sch schv1erer Noch 
ein Tip Wenn Ihr tatsächlich R· 
Play durchspielen \V011i, langt 
möglf.chst frei1ags an. dann seid 
ihr wahrscheinlich am Sonntag 
abend fertig - fix und fer119. 

kOppeln läßt. Außerdem &halte ich 
das E:xtra, mit dem Ich diagonal 
schießen kann. Endlich komm& Ich 
v1ieder jns Freie, vrerde von eini· 
gen Fightern auackiert und kurz 
darauf dem Endgegner gegen· 
übergesteflt (Bild 4), Oet Endgeg
ner ist eine recht gtoß ge(ateoe 
Maschine, die sich oreltellL Ich po
stiere mich am unteren Bildrand 
unr1 M~r.hiA~A r,H~ drei Teile. die 
f.asl nur nach links schießen. Aller. 
dingskann lch den drei Maschinen 
nichts anhaben, solange sie sich 
am Bildschirmrand aufhalten. Daß 
ich richtig liege, merke !Ch da.fan, 
da8 es im Inneren der Maschinet1 

l1J Üben aschung In Level 7: e ine Weltraum·Milllklppe 

mit e inem ausgew~chsenen Kol· 
benfresser aut der Strecke. Auf 
geht's in Richtung Level 4. 

Hier werde ich so(or1 freudig be· 
grüßt, und zwar von den kleinen ro. 
ten Fightern. Neu ist jedoch, daß 
sie eine Spur g~rüner Kügefchen 
hfntersich herziehen, die man tun· 
llchst umfliegen oder abschießen 
sollte (Tip: ein sch\vacher Beam 
genOgt, um mil einem Schuß eine 
ganze Reihe verschwinden zu las· 
sen). !eh b in vollauf damit beschäf
tigt, mir einen Weg zu bahnen, 
denn mein Satemt kann die KDgel· 
chen nicht zerstören, sondern er 
überfliegt sie einfach. So gerate 
ic·h ins Kreuzfeuer e1nif.Jer Rake· 
ten\verler, d ie vom Boden her feu· 

108~~ 

mich .au6erst hnks in der Bild~ 
schirmmitte. Ein schwetwfegender 
Fahter, wie sich herausstellen wird, 
denn ein kurzes Stück weiler wer
de Ich vOtt hinten gerammt (hätte 
Ich mir eigentlich denkei1 können) 
und wer~e prompt aulgefordert, 
mir Level 1 noch mal anzuschau 4 

en. Als sich draußen die Dämme
rung ankündig1, bin ich wieder am 
Anfang von Level 4 und Oberlage, 
wie's besser geht. Es gibt keinen 
toten VIJ'inkel. In d&fn man vor sei· 
nen Gegnern sicher ist. Es gibt nur 
eine Mbgtichkeit: durch ballern. Al
so Kopple ich den Satelliten hinten 
an, um gegen Angnff$ aus dem 
Hinterhalt gefeit z• sein, und habe 
1atsächlich Erfolg, denn bal(:t sehe 

kurz aulblltzt. Ein wenig Geduld Ist 
allerdrngs erforder1ich. außerdem 
ist es \vichtig, daß man-sich nut u.-.. 
terhalb der d<el Teile aufhält. Ir· 
gendwann geben sJe klein bei und 
explodieren. Oer Weg ist frei. 

Wieder lande ich in ei ner Art 
Höhle, wo Ich auf der Stelle von ge
ballter Biomechanik in Form an
grillsl~stiger Käfer bearbeitet wer· 
de. Immer schön links blelben, 
au.eil auf d ie Gefahr bin , daß \vas 

e Level 4 
von hinten kommt, und immer In 
Bewegung bleiben, sons< hat man 
trott Satellit keine. Chance. Nach· 
dem sich dfe Käfer endlich verdOn· 
nisisn haben, übernehmen ·,au„ 
penälmliche Wesen das Gesch~ 
hen. Am besten wandert man di· 
rekt neben ihrem Kopf, um dann 
schnell abzudrehen. So entgeht 
man ihrem Beschuß am sicher
sten. Nach den RauP'en schauen 
die Käler nocti einmal kurz vorbei, 
Ihnen folgt eine Horde schneller, 
b lauer Fighter., die überall gleich„ 
zeitig sind, aber zum Glück nur. ge
radeaus schie~en, so da!;\ man 
sich (eicht einen Weg durch sfe 
bahnen kann. Ihnen folgen wieder 
Raupen und Killer, was dann 
kommt, schlägl dem Faß allerdings 
den Boden In die Krone: Fighter, 
ungefähr viermal so gro6 wie mei· 
ner, an det Votderseite gespickt 
rilit Geschützrohren. lassen einen 
Laserhagel aur mich niederpras-. 
sein, daß es nurso rauscht (Bild 5). 
Aber auch sie stellen fl;eine ernst· 
halte Gefahr dar, denn gegen mei
nen Satelliten sind auch sie mactil· 
los. Nachdem ich sie übenvunden 
habe, kündigt sich auch schon der 
nächste Endgegner an. Er beSleht 

• level 5 
aus.g(Ön~n. lneinanderschfeiryien· 
den Kugeln, die sich tu einer Mas· 
se zusammei:igeballt haben. Die
se Masse $Chlelm1 jetzt mit zvk
kenden Bev1e9un9en Ober den g~ 
&.amten Bildschirm, in der Haff. 
nung, mich Irgendwo an die Wand 

Ausgabe 1/Jonuar 1991 









„ 
Spiele 

dtücken zu ~önnen Man Oberwln· 
det sie folgenderweise: Der Satellit 
wird abgekoppelt und !liegt bal· 
lernd über den BildSchirm, wäh
rP.nr1 1r:h r'nAinAn FightAr soweit &s 
geht in die linke- obere Ecke quet· 
sehe (Vorsicht, nicht zu weit. sonst 
zetschellt er an der Wand). Dies ist 
die einzige Ecke~ in de{ i~h nich,ts 
zu befürchten habe. Der Satellit 
beschießt nun den Endgegner. es 
kann allerdings eintge Minuten 
dauern, bis er Ihn endgültig zur 
Sirecke gebracht hat. Dle Bahn ist 
frei filr Levol 6. 

In Level 6 finde Ich Röhren, die 
Gänge bilden, und Unmengen 
grüne Fighter, die diese bevölkern. 
Da sie auch von hinten kommen, 
empfiehlt es- sich, de" Satelliten 

• Level 6 
hinten anzukoppeln. Auch sollte 
man immer direkt auf einer der 
Röht~n fliegen, da die.s Treffer von 
unten verhindert. Weiter hinten 
stehen dann drei Röhren $$n~
recht. Um dorthin zu gelangen, 
muß man einfach nur sehnet! sein. 
~ gibt dort keinen Trick. Oic3 ist 
aber auch die einzige Stelle in die
sem Level, wo's richtig eng wird, 
danach kOmmt man recht schnell 
zum Endgegner durch, der eigent· 
lieh gar keiner ist. Es gibt nämlich 
keinen rlchllgen Endgegner, son
dern das Scrolling stoppt, der Bild· 
schirm bleib!, wie er isl (Bild 6), 
und herein kommen ca. 50 Fighter 
(keine Geviiihr ror diese Zahl. sie 
isi geschälz1). Ich suche nach ei
ner Stelle, an der kh sicher bin, 
denn ich bin sicher, daß es eine sol
che gibt. Man stelle sich so in die 
Ecke wie In Biid 6, dann zerst:hel· 
len alle Gegner an dem Satelliten 
(es ist wichtig, daß dieser Sich hin
ten befindet) oder sie fliegen vot
bei. Irgendwann hört der Ansturm 
auf, und man lindet sich In Level 7. 
dem vorletzten Level, wieder. 

112 f_j:j~ 

In Level 7 kommt es nur auf 
schnelle Reak.lion an, taktische 
Probleme stellen sich nichL Man 
befindet sich in einer-Höhte, deren 
Boden und Decke manchmal Vor· 
sprünge aufvreisen, und wlrd von 
biomechanischen Käfern ange
griffen. Auch hier sollte man den 
Salelli!en hinten ankoppeln, f;!lls 
einige der Käfer einem In den 
Rücken fallen sollten. Das war ei· 

Nische, die einer anderen Nlsctle 
auf der rechlen Seite gegenüber~ 
liegt. Von Zeit zu Zeit steckt ei ne 
Art Saurier· Mutation seinen sKelet· 
tierten Schädel he,ein. den Ich Ihm 
umgehend per Beam von der Wir· 
belsäule puste. Irgendwann ist 
sein Vorral ao Ersatzschädeln zu 
Enae(es kann einige Minuten dau· 
ern), dann zerfällt er in seine Be· 
s1and1elle und gibt den Weg In le· 

00 Ganz schön tiicklsch, das Endmonster In Level 8 

genll.ich schon alles, aber es ist 
nicht leicht. den Käfern auszuwei„ 
chen. Wie 9esa91: Wer schnell ist, 
dürfte keine großen Pr.obleme ha· 
ben und wird schnell mit dem End
gegner konfrontiert werden, der -
man fa61 es nicht - eine Müllkippe 
isi (Bild 7). Von der Decke fäll! der 
Schrolt des Bydo-lmperlums, das 

e Level 7 
lch eigentlich vernichten soll. Im 
letzten Drittel d ieses Levels konnte 
Ich den. schon e~vähnten zweiten 
Satel!l1en bekommet1. Er ist uner· 
lä81ich, da er den Müll abhalten 
muß, der von oben auf den Fighter 
fällt. Ich bleibe ganz links in einer 

vel 8, die letzte Herausforderung, 
frei. 

Level 8 erweist sich aber als ein
facher. ats ich dachte. Wieder lan· 
de ich in einer Höhle, ohne Vor
sprünge diesmal. fch v1erde von 
grünen, embtyoähntichen Wesen 
bestürmt, denen man nur auswei· 
chen muß, was nicht besonders 
schwierig isl. Sie rücken einem im· 
mer dichter auf die Pelle, aber es 
sind keine anderen Gegner ln 
Sicht, auch nicht von hinten, und 
so komme ich ungestört zum End· 
gegner. Der hat es aJlerdings in 
sich (Bild 8). Er besteht aus einem 
grünen, lebenden „Ring• mit einer 
An Mund. In '$einem Inneren sitzt 
eine Art Baby-Saurier, der anschet. 

nend n ichts Besseres zu tun hat, 
als mit Feuerbällen ur:n sich zu wer· 
fen. und zwar Immer dann. wenn 
sich der äußere Ring öffnet. Ich 
nehme mir also vor, diese Ge· 
schos-se'Von meinem Satelliten ab· 
fangen zu lassen und gleichzeitig 
dutch die Öffnung zu schießen. A1· 
lerdings ist mein Gegner mil die· 
sem Plan nicht ganz einverstan· 
den, denn mein Satellit Ist nicht In 
der Lage, den Beschu$ abzuweh· 
ren. Wer rechnetau-chmltsowas ... 
Wieder dort angekommen, versu~ 
ehe ich es auf eine etwas unbeque-

• Level 8 
mere Merhode: Da der kteine Sau
rier nicht immer schießt, wenn sich 
der Ring öffnet, sOndern nur jedes 
zweite Mal, versuche ich also, im· 
mer dann zu feuern, \venn mein 
Gegner gerade Pause macht. Auf 
diese Weise dauert es recht lange, 
aber es funkt1onien . SchUeßl lcn 
zerfetzt eine wunderschöne Explo
sion auth diesen fetzten Gegner. 
Endlfch! 

Wer je4zt allerdings ein monu· 
mcntotoa Schluß3ZcnQrio crworfet, 
wird enttäuscht· werden. Ich werde 
aufgefordert, Seite A einzulegen, 
kurz darauf denkt mlr das P10-
gramm für meinen mutigen Ein· 
salz, die Zerstörung des Bydo-lm
periums und dafür. daß ich das 
Spiel bis zum Ende durchgespielt 
habe. 

Inder Tat läß1 sich R-Type jedem 
empfehlen, der sich nach Katakis 
noch an diese Art Spiele herall
traut. Die Programmierer haben R· 
Type auch alles mil auf den Weg 
gegeben, was ein gutes Shoot'em 
up-Spiel ausmacht: DJe Grafik ist 
ansprechend, j eder Level hat sei· 
nen eigenen. gelung&nen Sound 
und l/tet ein wenig Sltategisch 
denkt. dem is1 langer Splelspa~ si
cher. ~sei denn, er verfällt vorher 
dem Wahnsinn. (aw) 



Her mit den Tips! 
Kämpft Ihr Euch Nacht für Nacht durch die Levels neuester 
Spiele? Dann suchen wir Euch. Eure Spieletips & Tricks 
sind Im 64'er-Magazin gefragt. 

Splelellps 11•· 
suchll FOr Tips zu 

aJten und vor allem fttilen 
Spielen w inkt ein 

lntereaaantes Honor•r ••• 

Wir wissen es 9anz genau. 
Ihr gehön auch iu den 
Leuten, dle den Computer 

•eigentlich• für Textverarbeitung, 
Datenverwaltung und Oatenfern
übeflragung gel<auft haben und 
Spiele nur laden, wenn Ihr auf ej.. 
ner Diskelle zufällig eines findet 

Ihr verbr1.ngt auch relativ wenig 
Zelt mit Computerspielen, hOch
stens mal vier Stunden am Tag 
oder ein Wochenende. Ihr müßt 
auch nicht immer die neuesten 
Spiele haben. denn ein Spiel zwei 
Wochen wr dem offiziellen Ver
l<aufstermin gelöst zu haben, 

reieht allemal. Wenn all dies auf 
Euch zutrllft, dann seid Ihr unsere 
Partner. 

100 Mark für den 
Tip des Monats 

Wir wollen In der 64'er auslührli· 
ehe und aktuelle Spieletips prä· 
senberen. Da wir unmögUc-h alle 
Spiele selbst bes zum Ende durch
spielen kOnnen. brauchen v.1' Eure 
Milhilfe. Wenn lhralsoe1n Spiel gut 
kennt, einen Spiel&-Poke heraus~ 
gefunden habt. wißt, w1e man 
durch die verschiedenen Levels 
kommt. „n AdYenlure gelOst habt, 
dann macht doch mit Wir honorie
ren 1eden Spleletip. Außerdem gibt 

es IOr den Tip des Monl!Q 100 
Mark in bar Natör1ich veröffentlj.. 
chen wir auch den Namen des Tip~ 
schr&lbers. Ihr könnt damil also 
beispielswets.e doli;umen1ieren, 
Cla8 Ihr die -en wan, die ein 
Splel gelöst haben 

Euren Spialetlp kOnnt Ihr uns so 
ziemlich formlo$ zusenden, Wenn 
derTlpumfangre1cher\vird, hätl&n 
wir gerne eine Diskette mil dem 
Text. Nalürflch könnt Ihr auch Kar· 
ten ieichnan und Wegeskinen an.
fertigen. OarOber freuen wir uns 
besonders. Falls Ihr kOns11erlsch 
angehaucht seid und Grafiken aus 
Spielen gezeichnet habt, könn1 Ihr 
doese auch einsenden, die besle 
Grafik wird wie ein Tip hono<lert. In 
der nächsten Ausgabe beginnen 
wir mit der Veröffentlichung der 
ersten nps. 

Anscflrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 'er 
SUchwort: Sploletlps 
Hans-Pinsel-Sir. 2 
8013 Haar bei MOnchen 

Neues auf dem Spielemarkt 
E• ird • 1ner W gewinnen selbst sprachkund ge Spieler hoff- Kassettenversionen mOBt Ihr je um 

nungslos ins Grubeln. Ob und die 15 Mark ausgeben (auf OiSk8t· 
In England hat Audiogenie ein 

neues Quizspiel ver6ften11icht: 
• Emlyn Hughes Arcade Quiz_e. 
Hier bekommt Ihr Fragen aus ver· 
schiedenen Wlssensgebleten ser
viert wie z B. Papmusfk. SPOrl od6< 
Literatur. Elle beim Seantworten ist 
geboten, denn das Spielfeld scrollt 
langsam, aber sicher von rechts 
nach links. Eure Spielfigur kann 
erst dann ein Frageleid po$$!eren, 
wenn Ihr eine Frage aus dem enl
sprecMnden Wissensgebiet ricll
t lg boan1wortet habt. Verharrt m~n 
zulange sul dem selben Fleck. 
wird man womognch aul das ·Ver· 
lierertotd• am linken Bildrand 
gesclOllt. Das Spoet macht einen 
ganz putzigen EmdrucK, II~ abO< 
nur in etner englischen Vorsion vor. 
Bei Fragan nach Trainern zu brltl· 
sehen Fußballclubs und anderen 
OlCDiischen Themen lcommen 
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wann eine deutsche Version des te etwa 25 Mark). 
Programms erscheinen soll, steht Folgende S1ar.f'erlormers.Spie· 
noch nicht fest. le erscheinen als erste für den 

Vororst nur In ERS1ll1ch; 
•Emlyn Hughe• Areade Qufi:• 

Gutes muß nicht 
teuer sein 

In der Regel dom1n1eren auf dem 
Gebiet der preiswerten C64·Tllel 
Actionspiele d•e Freunde an-

Bewährte Spiele fQr wenig 
Geld bietet Electronlc Arts 
mit se iner n•uen Aelh• 
.Star Performers• 

spruchsvollorer Genres wenig be-
gelstern können. Vfele Program· 
me der Sparscllwel,,..Preisreglon 
sind außerdem nur auf Kassette er
hältlich !leiden Übeln will Eled<o
nlc Arts mit seiner nlk!en Reihe 
•Star Performers„ beikommen. 
Unter diesem Namen werden älle· 
re C64-Klassiker besonders gün· 
süg """"9fveJijentPcht FOr die 

C64: ·The Bard's Tale II• (Rollen· 
Slliolklasslk&I), -<:aveman Ugh'lym. 
p1cs. Ouxiget Stelnzeit.sport. 
spiel), ·Ferrari Formula One• (et· 
was umständliche Formel4·Simu· 
lation), •Skate or Oi.,. (grafisch tOI· 
las Skateboard-Turnier) und •Strl· 
kefleel• (tal<b9Che Simulation). 

Wiedersehen madtt 
Freude 

Hets1eHer Sysiem 3 will zum ef.. 
nen •The Nlnja Remix• veröflenU• 
chen. eine Übera1001tung der er· 
Slon be;den Folgen mit verbesser
ter Grafik. Ganz neu ist ·:rhe Las! 
NlnJa 3•, das noch recl\tze11lg zu 
Wo.hnachten erscheinen sou 



Evolution für Einsteiger 
von Heinrich Lenhardt 

Wet an Ze1tmaschi· 
nen bastett. ist 
nictlt "°' unange.. 
nenmen Übe1ra· 
Scilungen sicher. 

Oor ebenso geniale wle zerstreute 
Profe$sor Potts wetkell flei81g an 
seinem neuen Zestreise-Appanllo 
herum, als es plötzllch eine furcht· 
baro Explosion gibt. Zum einen 
wird die Maschine dabei beschä· 
digt, zum anderen schleudert eine 
.Z.11schle1fe den armen f>Qc1s on d•e 
aller1insters1e Vorzeit Als er wie
der aus setner Ohnr"nae.ht erwacht 
und sich '1io Brille pu!Zl, Siel~ e< 
test. daß er um zehOMillonen Jah· 
re zurilcl<V91sem wu1de. D•e Erde 
Ist 9'n rauher Platz ohne Zrvilisa· 
t1on: die Vorfahren derMe:nschha11 
holen &•eh gegenseitig dia Lause 
aus dem Pelz und rrampeln dumpl 
durchs Unlerholz. Da der Protes· 
sor nicht in d ieser öden E,poche 
vermodern, sondern in die Gegen· 
wa11 zurOckkehteo v1ill, beschließt 
Gr. der Evolution ein wenig auf die 
Spnlngo zu helfen f>Qc1s l<am gar 
1n verschiedenen Zettzonen hin. 
und he<hüpfen, um der ~ensch
hed bei der Elfindung des Rads. 
dem F«dern von Öl etc. zu heUen. 

P rofessor Potts werkeft eifrig auch l n d er Unel tpampa 

Diese Hintergrundgesch1chte 
IMI nicht nur gelem1e Physiker 
verzweifeln, sie stellt auch den 
Spieler vor einige Geduldsproben. 
Im \veson1lichen komml es bei „r1. 
me Machine„ darauf an. bestimm· 
te Geg.enstitnde an bestJmm1en 
Orien sinnvoll einzusetzen und die 
Auswirkungen dieser Aktionen tu 
Sludieren~ Da8 man dabe< zwl· 
sehen mehteC'Gn Ebenen herum· 
hOp$1. macht d"' Sache eiwas un· 
übersichtlich: die- spafliehe Anlei· 

1ung 1s1 da auch kerne grolle Hilfe 
Neben Herumlaufen und Sachen 
einsacken kann der Professor eu· 
ßerdem feindliche Kreaturen mit 
einem energischen S1ron1sto6 ein· 
schüchtern. Das is1 spielerisch 81· 
les In allem etwas wenig und M•I 
herzlich wenig Vergnugen verbun· 
den. Time M.aehirte hat den Unter· 
hahungswen einer Ma1hetox1aul· 
gabe Technisch kann soch das 
Programm jedoch dUrchaus sehen 
lassen Die Grafik ISl hübsch. d10 

Spr11es ganz drollig oezo1chne1 
und der Sound solide 

Wer aul solche Rumlauf·und· 
Ausprobier·Spiel& steht. wird m1c 
Time Machlne eine Welle beschäl· 
ligl sein. Oas Programm hat aller· 
d1ngs etnen staubtrockenen Char· 
me und erlordert einiges M E1n
sp1e!zei1. Wer bei e nem neuen 
Spoel m6Q11cllst schnell voll losle
gen Wiii. wird Curch die hter gebO
teoe Schlummer·.b.cUon rasch und 
nechhaJtig 1n einen Zustand a nge
ödeten Desinteresses ver&etZ1 

-.!lßl ~ M3Chll'l'e'. Pt1:19: 49 Mark (l>l. 9" 
lU9Y.l\!l!JI•: Uc1\totd $ol'IW<tft °"OaliJ(lh rt63, 
-1335 A111toor9 2 

Time Machine 

~~Ldff -Se~D!1M• !tototr.-.s:JOm. 

von Heinrich Lenhardt 

1
'111'1• I Die Sportarlikelin· 
~••I dustrle hal ein netJ-

Produkt-Placement 
TEST es WerbemedJYm 

on1<!eckl: das Com· 
pu1erspiet Pflegte 

das Unternehmen Adidas ~ne 
Sponkluh und StoBenstielet m•I 
den drei Stre,fen bislang vornehm· 
rich durch das Ausrüsten hochran· 
919or Sponprofls Ins Ramponhchl 
zu rücken, v1urde mit •Adidas 
Champoonship Foolball· oln neU&8 
Modlum erschallen: das marken· 
bewußle Fußballspiel. Viel mehr 
als logo und guten Namen steuor~ 
te Adidas nicht bei; ver<>ffenll1<:hl 
w.rd das Programm von Englands 
Sollware-GröBe Ocean Ooe Pro
gramm.etung beso<gtB ein exter
nes Team m.t de<n zwielichllgen 
Namen ·Smart Egg Softw111e •. 
01ese •Schlauejer. haben ihr Fuß 
b<lllprogramm reichlich spät abge
llefen Was hat det Nachzügler al· 
so ?.u l)u)len'I Ein Turniermodus er
lnnet1 sehr An ~he WeJtn1eistOr· 
&ohell, 24 Teams treren zunächst 
In Gruppenspielen gegeneinander 
on; die besten Mannschaften nu1. 
chendann1mPokalmodusdenG• 
samtsleger unter sich aus. Dto Zu 
lot:ung d0< Mannschaften in d~ 
Gruppen „.m ausf""uhrtieh gezeogt 
Hell1ge Spannung lä81 den Spiele< 
erbeben· Bekommt er lauter dicke 

114 1~..;;i:t 

„ 
„ „~ 
_Jl:;tt 
-·· ·· ··· 

·, 
~ ... ~:. . 

~~~ ~-~ :'; ~ t 
~· ,,., ~„ 

Adidas, das macht nicht Spaß: FußbaUenttäuschung mit 
drei Streifen 

Brumme-rwle Italien in seino G1 up· 
pe gelost oder hat er Glück und er· 
h(Ut In der Votrunde nur zweilklas
alge Gegner sorvie11? 

Nach einem Blick aut alle Tabol 
lcn und der Wahl der Mannsc~3f1s
fonnation \V1rd endlich gesplel1 
Dto Krumelgrafik 11ersetzt der Vor
freude dien eisten Dämpfer D~f.I 
stelr>atte ·M~ose ~r· 
sie111 we sendlch beSSer aus Oa8 
auch der Spielwitz von Ad1da& 

Champ1onsbip Football allenfalle 
Verbandsliga.Niveau errelch1 
11e91 vor allem an det nervigen 
Steue,ung, gegen die das konlnll· 
zierte •Kick Off 2• die relns1e Wohl· 
iat Ist Um z.B. den Ball schlicht zu 
scnteßert müßt Jnr erst den Feu· 
erknopl drücken und die Schull
kratuuuorge stud'eren, dio lang
sam abet SICher emporl<IOUOtt 
Jetzt müBt Ihr den Knopf w edet 
logJa$sen und ef'St dann m t oem 

Spieler den Ball berühren „ hurra 
der Schuß Ist da 

Adidas Cllamp.onsn1p Football 
ISI eine Fu8ballsimula11on. dte man 
vergessen kann. Ote Old<es olnte•· 
nati0naJ Soccer· und ~fv11croprose 
Soccer• machen m&hr Spa8 als 
dieser Ra~nrohrkrepierer. 

ni.1· Adidru;C-h~orisl'tl(>FoO:bW• , Prflt'. 39 
Ma(l((KJ 66 M~t\~O); S~o~t'll>tllf' OOn\leO. 
/Im Siillpatk 12'. G092 ketm1ble:h 

AdidasOlmnploa-

S;lte!h:1~ 

Ctd 

. 

... ,,.. 
Schlr'.~'!'.t 
M~ 
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„ 
Spieletest 

Kampf den Drogenbossen 
ter 30-Graflk. Auch wenn die B& 

von Heinrich Lenhardt schre•bungen dor MtsSionen van. 

IWW 
llm:J 

Dar Kalte Krieg Ist 
beende!, Westen 
und Osten haben 
sich gerne und sind 
gut F<eund. An die

se, schönen weltpolitischen Ent· 
wicklung hat sicher niemand et· 
was ausruse1211n Allerd•ngs wml 
das Finden eines Sp1efoszenanos 
dadurch schwieriger. Auch bei 
•SllOWStrike• stoigl lh1 In die Kan· 
zel eines KamplJ<'lgers, um gegne
rische Fheger und Bodenz1efo platt 
zu machan. Die Gegner sind eller
dlngs die Privalarmeen kolumbia· 
nische' D:"Ogenbat0ne. die flicht 
au11lO<en wollen, die USA mit J<o. 
kcun zu überschwemmen lmJahre 
1999 läßl der amerikanische Präsi
dent deshalb die Operation •Snow
stnl<e- anlaufen: Eme Staflel mll 
dem brandneuen A1J9zeug1yp 
F-14-LCB mmml den Kampl gegen 
das Drogenkanell auf. 

Zu Beg nn gebl Ihr Euren Na· 
men ein. Nach Jeder Mission wird 
eino Statislik Eurer Spielfigur {in
klusive errungoner Orden und Be
förderungen) aut D1skena gespet
che<t. Ereilt Euch Im Einsatz de< 
Heldentod, mu8t Ihr mit einer neu
en Sprelftgur von vorne beginnen. 

Gleich startet die F-14 fü r el,.. durcllsehnlttfiche LuftballeNI 

Vor einem Einsatz habt Ihr die 
Wahl zwischen v+erversch1ede.nen 
Schwierigket1sgraden. 

Snowslrike w1tkt au1 den ersten 
Blick w·!o eine komplexe Simula
tion. Die Tastatur ist mil vielen 
Funkoonen beleg< und obwohl 
man seinen Flieger mit dem Joy
stick lrt dor L1..1 ft steuen, n)uß man 
aut Feinheiten wie Fahrgestell und 
B<0msen achten. In der Luft 
kommfs aber 1m wesan1hc:llen dar
auf an. sich am R~ar zu onen•ie-

ren. um gegnerische Flleger oder 
Bodenstützpunkte ans Fadenkreuz 
zu bekommen. Ihr k()nnt zYi&hen 
drei Walfentypen umschalten, de
ren Munitionsvorrat bogrenzt lst. 
Während einer Mission darl mall 
zwischenlanden. um oen Jet wie
der aufrtlsc.en zu laS:Sen. 

Oet Slmulationsan$trtch ist auf 
Oauer etwas dOnn. Snowstrike ls1 
eher ein clever dargereichtes 
Augzeug.Acl!Onspiel mit aus,.,._ 
chend schneller. abe1 setarschlich· 

feren. bleib; der Splelabtauf rocht 
ähnlich. Und gegnerisch• Aa1<e1en 
abzuwehre1>und lolndlicho Sprlles 
abZuknall8", Jcann auf Dauer et· 
was ermOOend sein. Nur\Yer nichl 
mehr als eine durchschrnllllche 
Luflballerel erwartet, wird mit dem 
Programm leidlich tufriec'en sein. 

Tilo!o $11o#;tl1'<e; Pr• "' Ma-1C to> ~ 
avettw Ufl ~ SoftwJUi. fl:tos1~cn ~M. '4835 
Rl~!Dit1'9 2 

Snowstrike 

Sptelld•e 
O~filt 

So•"" 
Scl'~tQkan ,....„ .... 

Elektronischer Tischfußball 
von Heinrich Lenhardt 

fi·J•I 
.TEST 

Die taufrische C64-
Umsetwng des 
Tisc:hfu6baß..Ever· 
greens ·Subbute<>• 
ls1 r'li-cht nur für alte 

Subbuteo.Hasen interessant. die 
skll em Computer aUSIOben wol
len, wenn kein menschlicher Geg
ner zur Verfügung steht. Das tak
tiklaslige Spielprln2lp hebt Subbu
teo deutlich wn den and8l'en. 
m&1ltt action·dom1n1erten Fußball· 
slmulationen ab. Wie es sich für 
ein braves Sportspiel gehört, k~nnl 
Ihr aller1e1 EinStellungen Andern. 
Neben der Spielze• darf man das 
Können des Computergegners be
stimmen (d,ei Sturen stehen zu' 
Wahl). Bei einem EJn2elmatch 
kön„ Ihr natUrheh auch gegen ei
nen Freund antreten Es gibl auch 
einen Ligamodus m.t acht Mann
schalten. bei dom Ihr die Tabelle 
nach e.nem Match speichern 
könnt 

Bei einem Subbu1eo-Sp1el 1st ie
de Mannschaft ab\vechsetnd mit 
einom Zug an der Reihe, der Inner· 
halb 9/ner besltmmlen 8"denl<zetl 
ausgeführt weroen mu8 Ihr be· 
wegt einen Spiel.;u, indem Ihr zu~ 
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Schnippst Du's tlcht'ge Männchen an, k o mmst •uch an den 
8•11 mal dr•n 

nächSI die A<:hlung festlegt 1n die 
er rvtscben $Oll. Danach OQstunmt 
Ihr durch Feuerknopfdruck 1m 
rechten C\t1omenl, wie weit Z\ve1 Bal
ken al.sschlagen, die Schu6S!ätlce 
und Kurvenne.gung angeben. Das 
andere Team kann mit etnem Ver
teldigungsspleli ug koniern, um 
sclnerseltsan deP Ball zu kommen 
und anzugre ren Das khngt alles 
eul wenig trocken.. aber man da.II 
nicht vergesson. da8 auch das 

Bredsp•olvcrt>ild eine Ahnlrcne Mi
schung aus Ta~lik; und Gescntck
Hchkell verlangt. Beim Rumposl· 
tlonleren der eigenen Spiele' aut 
dem Compuletblldschlrm seilte 
man eine entsprechend gro8e Fa
mi!tenpackung GeduJd mitbrin· 
gen. Viele Angri1fe sind nötig, bis 
mal eln Tor fällt~ oln vecnünftigot 
SPAel so111a nicht unter 2 x 15 Minu
ten. lang ~n. Das ungewonnhctie 
Sp.elpnn:zip und dl& Ubersichtli· 

ehe, a.ber kr\lmofige Graf k ma
chen Subboteo zu einem Exper· 
tensplel 

Wer sich an den taktischen Ra· 
semochaden effles Fullballleams 
erfreuen kann, bekomm1 hier ein 
wirklich ungew6hnllches Pro-
9,amm geboten 

T.wt $1-*'«. P"M lt ~(IQ. •t ,..,.. 
lt>); 8m.ig1qw!lle: R1.-t11Y19f9, Ekuchwtg 128 -
132. 4044 l<eii,-"SO „ 

Subbuteo 
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Zeichnen und gewinnen 

Fashion 
Session 
Machen Sie mit bei un
serem Zeichen
wettbewerb. 
Entwerfen 
Sie Ihre eigene 
ModemlldilmC64 
und gewinnen Sie 
tolle Lee-Jeansbekleidung 
im IMlrt wn über 1000 Marl<. 

Wenn Sie nichl tu den Leu· 
ten gehören, die ohne el· 
gene Ideen und KrealM

tät durchs Leben gehen, dann wird 
Ihnen unser gro8er Grafikwettbeo. 
werb gefallen. Wir suchen die 
64'er-Leser, die neben dem Com
puterwissen auch eine künstlerl· 
sehe Begabung haben. Deshalb 
IO<dem wir Sie aut: Werden Sie 
zum Computennodesch(lpler und 
entwerfen Sie Ihre eigene Mooe
kolleklion fOr junge Leute. Compu
ter eignen sich nämlich ganz her· 
vorragend, um Mode zu entwer· 
fen. Auf Compu1ern ist es \Vesent· 
lieh einfacher al.s ln der Realität, 
mal eine Form Oder eine Farbe zu 
ändern . Ist d<G Jacke~ 
se etwas zu wen geworden. dann 
ist sie mit etn paar wenigen TaSlen
drücken geändert. 

So geht's! 
Das Mnm~n ISI denkbar ein

fach. Sie schalten Ihren C64 oder 
C 128 an, laden ein beliebiges Mal· 
programm und lassen Ihre Fanta· 
sie schweifen. Es sind Ihnen kel· 
nerlei Beschränkungen aufeflegt. 
Zeichnen Sie steh Ihre eigene Mo· 
do. s· e mOssen dabei l<etne kom· 
plette Kotlel<!ton entwerfen. abe< 
eine PetSOn SQille schon meht 
oder weniger von oben bis unten 
oingektetdet sein, Wenn Sie fertig 
sind, speichern Slo Ihr Bild so, daß 
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Große 
Gewinnchancen 
NalO~ich st•h8<1 unsere Pre..e 

im Zusammenhang mit neuer Mo
de, Sie können rolle JeansbekJe1* 
du ng von Lee gewinnen. 

1. Preis 
Wir kleiden Sie komplett neu ein; 
Eine Jeanshoso. eine Jeansjacke, 
em Jeanshemd und ein lee-Sweal· 
Shirt 

2. Preis 
Eine 1olfe Jeanshose, ein& schicke 
JaensJacka, ein Joanshemd 

3. Preis 
Eine Jeanshose uOO ein dazu pas· 
se ndes Jeanshemd 

4. Preis 
Eine JeanshOse und ein bequeo
mes Sweatshirt 

5. Preis 
Eine Holl• Jeanshose 

wir es hier einfach laden und an_~ 
hen brauchen Leider kOnnen Wir 
8e1trage. dte nur aus „ner nl!Chtd„ 
rekt ladbaren Grafil«late1 best&
hen, nichl akzephflren. Ausg&
nomrnen davon sind 611der, die md 
Amlca·Palm oder m•I HI Eddi ge· 
tolchoet \vu-rden, da ceicht uns die 
61lddtt.le>1. Sie können Ihre Entwür· 
te auch einlach aUSdl'UCken. BeJ 
e1nfsirt>tgen Drucken durfon Sie 
das Btld nachltAgt,ch von Hand 
Colorieren. Wenn $JG einen Fart>
drucker haben, können Sie diesen 
natUrllch auch verv.-enden 
Schicken Sie Ihren Entwurf an: 

Morkt & T<>chnllt Ve r1eg 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Mode 
Hans-Pin.seJ..Str~ 2 
8013 Haer 

Neu •lftil•kJ-l -rden 
dJ• Gewinne.. uns.,..• C 84-
Modewettbewefb• mit der 
n.uen Le.Jeanstcollektion 

Der Elnsendeschluß Ist der 
31 .1. 1991. Wir werden die Gewin
ner dann schnellstens wählen und 
die beSten Entwürfe im 64'er vetöf
lenlltchon. Außetdem em&tt Lee 
Ihre Entwurte zur Begutachtung. 
Wer we18. vielteieht wltd Ihr Ent· 
wurf gekauft und m1tuonenfach 
produzlen (aw) 
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VORSCHAU 2/91 
Ärger mit Druckern? 
* Probleme bei der Druckeranpassung mit Geos? 

Wir bringen Tips und Lösungsvorschläge. 
* Was tun. wenn der Drucker nicllt mehr so will 

wie er soll? FrühJahrsput:t Ist angesagt. Wir 
zeigen, wie es fachmännisch geht. 

"' 2 Computor - 1 Drucker? Bauen Sie unsere 
Druckerweiche nach. Eine einfache und preis· 
werte Schaltung ermöglicht den Betrieb von 
zwei Computern an einem Drucker ohne Um
stöpseln 

• lohnt sich ein Gebrauchter? Wir vergleichen 
Gebrauchtpreise, Leistungen und Trends. 

* 2 brandneue Spitzen-24-Nadler im Test: 
Star LC·200 und Seikosha Sl-92 

Dragon Wars 
Longplay 
In einer fremden Welt, wo Magie 
und Hexerei an der Tagesonl
nung sind und noch echte Hel
den leben, spielt „oragon Wars•. 
Spielen Sie mit uns dieses aufre
gende Abenteuerspiel komplett 
durch. 

Programme 
• Programm des Monats: 

lgnition. ein spannendes 
Knobelspiel 

• Anwendung des Monats: 
Paraplot sprengt die Gren· 
zen aller bisherigen Funk· 
tionenplotprogramme 

• neue 2K-Programme 
• M-Fakullat berechnet 

Fakultäten bis 10060 
• neue 20·Zeiler 

DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 18. 1. 91 

Kinokanal 
mit C64 

Von den immer beliebter werdenden Satelliten 
konnen riesige Mengen von Programmen emp
fangen werden. Manche sind aber gemeinerwei· 
se verschlüsselt, also nicht ansehbar. Mil einer 
kleinen Zusatzplatine verhilftderC64 diesen Pro
grammen wieder zu einem l<laren Bild. Wir zei
gen, wie es geht. 

[~ l 
o->_ ... lrnl ..... „ 

Festplatte 
für C64 

Endlich ist es uns oelunoen. aus 
Amerika ein Testexemplar der 
Festplatte zu erhalten. Geos· und 
CP/M·kompatlbel soll das 20 
MBY1e-l.aulwerk sein und noch 
einige andere gute Eigenschal· 
ten haben. Wir testen das Gerät 
auf Herz und Nierenl 

Top-Games mit heiBer Action. knifflige Ge
sch1c1d1chke1ts- und Strategiespiele: 
* ·Arcad1a• ist ein wannsinnig schnelles 

Act:on-Game. 
* ,ßfobber• bnngt Farbe ins Spiel und ver

langt äuBerles F1ngersp:tzengefühl 
* ,Skat•, beliebt bei Stammtischbrudern 

und Turn,er..Zockern• ist eine tolle 
Computerve·s1on dieses Kanenspiels 

• Tips und Tocks zur Spieleprogramm1e
runq Tra ner-POKES uno Cheat-Moc!1 

Nr. 61 gibfs ab 21.12.90 am Kiosk. 
--·~' ·lj,,„y 
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